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1. Wl'crtt. _

Steuerprsjekle.
Des Reiches Finanznöte lassen es begreiflich er¬

scheinen, daß im Reichsschatzamt mit Hochdruck ge-
arbeitet wird , um allerlei Steuerprojekte aufzustellen,
mit Hilfe deren es möglich ist, das Loch im Reichssäckel
endlich zu stopfen. Es liegt auf der Hand , daß hierbei
auch manche Projekte ausgearbeitet werden, die wenig
Aussicht auf ihre Annahme bei der Volksvertretung
haben und die man nur ausarbcitet , um im Notfall auf
sie zurückzukommen. Ebenso kann man wie immer bei
gleichen Gelegenheiten das Schauspiel _ erleben, daß
zahlreiche Unberufene das Bedürfnis in sich führen,
mit guten Ratschlägen der Neichsregierung unter die
Arme zu greifen. Aus einem solchen findigen Kopf
scheint auch die Idee zu stammen, die jetzt als angeb¬
liche Absicht der Negierung mitgeteilt wurde, mit der
aber die Regierung Wohl schwerlich hervorkommen wird,
nämlich mit einer Inseraten-  und A f f i che n -
st e u e r . Ein derartiger Vorschlag ist bereits vor
einer Reihe von Jahren gemacht, damals . aber
energisch abgelehnt  worden , und ein gleiches
Schicksal dürfte ihm Wohl auch diesmal beschieden sein.
Wenn die Presse gegen eine derartige Besteuerung
Front macht, so geschieht dies keineswegs in ihrem
eigenen Interesse , sondern weil durch eine solche wie
immer das Publik  u m getroffen würde , da natur¬
gemäß die Blätter die Steuer auf die Inserenten ab¬
wälzen müssen. Abgesehen davon, würde eine derartige
Steuer auch einen Hemmschuh für die weitere Ent¬
wickelung der Presse bilden, da die Zahl der Inseren¬
ten beträchtlich zurückgehen würde , auf welche die
Zeitungen nun einmal angewiesen sind, da das Abonne¬
ment niemals die Unkosten einer Zeitung decken kann
und unter solchen Umständen auch das Abonnement be¬
trächtlich erhöht werden müßte , was weitere Verluste
zur Folge haben würde . Außerdem dürfte es sehr
fraglich sein, ob der Reinertrag einer solchen Steuer
für das Reich irgendwie nennenswert in Frage kommen
könnte, denn sie würde einen ungeheueren Be¬
amtenapparat zur Kontrolle  erfordern , so
daß die Verwaltungskosten sehr hohe seien und kein all¬
zuhoher Überschuß bleiben würde.

Andererseits scheint die Reichsregierung doch ge¬
willt zu sein, die M a t r i ku l a r u m l a g e einer
Reform  zu unterziehen , deren sie allerdings drin¬
gend bedürftig  ist . Man will eine Überweisung
der Matrikularbeiträge nicht mehr wie bisher nach der
Kopfzahl  der Bundesstaaten , sondern nach den

Zemüetsm.
Friedrich Nietzsche in neuem Fichle.
Die große Biographie , in der Elisabeth Förster-

Nietzsche ihre Erinnerungen an den Bruder und ihre
Auffassung seines Werkes niedergelegt hat , kann nur
als Anfang und Grundstein der Forschungen über
Nietzsche angesehen werden. Wie so häufig in der
Wissenschaft ein kühn unternommener Versuch, das
Gesamtbild einer rätselvollen Persönlichkeit zu zeichnen,
die Lücken und Fehler des Ganzen erst recht. erkennen
läßt und andere zun: Tresergraben , zum Weiterspüren
anlockt, den Kampf der Geister entfesselt und neue
gegensätzlicheStimmen aufruft , so ist auch das warm
empfindende, von echt weiblicher Begeisterung ge¬
tragene Denkmal , das Schwesterliebe dem großen Toten
errichtet, zum Ausgangspunkte der Bestrebungen ge¬
worden, die vor allem Helle und Wahrheit in dies von
manch dunklen Geheimnissen belastete Leben bringen,
in die komplizierte Struktur dieses gewaltigen Geistes
einen Einblick gewähren möchten. Es mußte der Ge¬
fahr vorgebeugt werden, daß eine einseitige Familren-
tradition alle anderen Meinungen in den Hintergrund
dränge , wie etwa die Darstellungen der Familie Kleist
vom Leben und Schicksal des großen Dichters durch
viele Jahrzehnte hin in Geltung geblieben sind und erst
spät, vielleicht allzuspät durch die Forschung auf ihre
Richtigkeit untersucht werden konnten. Daß heute neben
der Auffassung von der Persönlichkeit Nietzsches, die
von seiner Schwester und vom Weimarer Nietzsche-
Archiv ausgeht und in dem „Zerbrecher aller Werte"
einen über das Leben triumphierenden Heros , einen in
jeder Beziehung über alles Menschenmaß hinausragcn-
den Genius voller Gesundheit , ein Propheten zu¬
künftiger Wahrheit verehrt , auch eine andere ruhiger
kritische, objektiv wertende Ansicht sich durchringt , das
danken wir vor allem den Manen Fr a n z Over¬
becks.
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Staatseinkünften  vornehmen , was eine ge¬
rechtere Verteilung bedeuten würde , ohne aber dem
Reiche mehr einzubringen . Man möchte deshalb gern,
daß die e i n z e l n c n Bundesstaaten , da eine Reichs-
Vermögenssteuer perhorresziert wird , __ die Ein*
k o m m enfteue  r erhöhen, damit die Überschüsse dein
Reiche in erhöhtem Maße zugute kommen. Oö dazu
freilich große Geneigtheit in den Einzelstaaten vor¬
handen sein dürfte , kann^bezweifelt werden , denn viele
derselben könnten eine Steuererhöhung sehr gut für
sich s e l b st gebrauchen. Nach alledem scheint man in
der Hauptsache einen beträchtlichen Mchrertrag aus
einem Spiritusmonopol zu erhoffen, gegen welches aber
im Parlament eine beträchtliche O p P o s i t i o n sich
erheben würde . Jedenfalls ist Herr v. Stengel nicht
zu beneiden ; er weiß wohl selbst einstweilen noch nicht,
wo ein und wo aus.

Zwei MeltbeMcker.
Es ist ein Schauspiel, bei dem man nicht weiß, ob

man lachen oder weinen soll, wenn man sieht, was
für Motive unsere Idealisten und Menschheits¬
beglücker zuweilen bewegen, und welch kleine, ja klein¬
liche Menschen es oft sind, die behaupten , der Welt das
Heil zu bringen.

Da ist Vandervelde, der Führer der belgischen Sozia¬
listen, dessen altruistische Pläne allerdings nur fein
Vaterland umfassen. Dieser zweifellos hervorragende
Politiker war bis jetzt rühmlichst bekannt durch seine
strenge Objektivität , die er auch bei den schärfsten An¬
griffen gegen die Regierung und gegen seine politischen
Widersacher zu wahren wußte . Jetzt plötzlich ist er in
einer Weise persönlich geworden, daß sein Benehmen
zunächst allgemeines Erstaunen erregen mußte. Es
war in der Debatte über die Dotationen , die nach der
Übernahme des Kongo-Staates aus dessen Einkünften
an eine Anzahl von Mitgliedern der königlichen Familie
gezahlt werden sollen. Diese Dotationen nun bekämpfte
Vandervelde, ob niit Recht oder Unrecht, gehört nicht
hierher . Uns interessiert nur die Art , wie er es tat:
Nach einigen bissigen Ausfällen gegen diejenigen,
denen „ohne jedes Verdienst" diese Dotationen zufallen
sollten, wandte er sich gegen den K ö n i g selbst, dem er
absolutistische Neigungen vorwars . Er kam dann auf
die traurigen  F a m i l i e n v e r h ä l t n i s s e des
Königs zu sprechen, der seine Tochter (gemeint ist Luise
von Koburg ) zwinge, den Nachlaß ihrer Mutter zu
verkaufen. Schließlich behauptete er . der König sei den
größten Teil des Jahres außer Landes  und be¬
zeichnet ihn geschmackvoll als einen ,,wahrhaften
königlichen  L a n d st reich  e r " (vöritable
allrmineau royal ) . Woher nun diese Wut , die den

sonst so maßvollen Politiker vor persönlichen Beleibt
gungen nicht zurückschreckcn läßt ? Die Antwort ist
einfach: Gekränkte Eitelkeit ! Weil seine Vorschläge
zur Übernahme des Kongo-Staates , die von den
Ministern sehr wohlwollend ausgenommen wurden,
nicht den Beifall des Königs gefunden haben, -— des¬
halb wird Herr Vandervelde wild und schadet durch
seine wütenden Angriffe selbst der Sache, die er ver¬
tritt . Der Erfolg dieses unklugen Benehmens blieb
auch nicht aus : Die Dotationen wurden mit 97 gegen
32 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen genehmigt.

Der andere Weltbeglücker,, dessen kleines Menschen¬
tum aus unbedeutenden Ursachen zum Vorschein kam,
ist Stead , der bekannte Friedensapostel , zurzeit Leiter
der „Review of Reviews " in London. Mr . Stead ist
allerdings schon lange eine etwas problematische Natur
gewesen: Als vor Jahren in der „Pall Mall Gazette ",
deren Leiter er damals war , seine Artikelserie „Das
moderne Babel " erschien, worin die sittlichen Zustände
in London gegeißelt wurden , und er gleich darauf für
die allzupraktische Beweisführung seiner Theorien eine
längere Freiheitstrafe erhielt , da hielten seine Freunds
immer noch zu ihm und erklärten , er habe in bester
Absicht gehandelt . Etwas wankend wurde der Glaube
seiner Anhänger schon, als er, der begeisterte Vor¬
kämpfer der Friedensidee , im Aufträge und aus Kosten
der russischen Regierung  in Rußland umher -!
reiste, um dem Volke klarzumachen, daß Väterchen Zar
nur sein Bestes wolle. Sein Kredit hob sich wieder
etwas durch den von ihm veranlaßten Besuch der
d e u t s che n I o u r n a l i st e n in England und den
Gegenbesuch in Deutschland. Seine neueste Tat aber
ist geeignet, ihn nicht nur als Friedensvorkämpfer,
sondern auch als angeblichen Freund
Deut  s chl a n d s für alle Zeiten unmöglich zu machen:
In der letzten Nummer seines Blattes tritt er näni-
lich sehr energisch für eine Vergrößerung des
englischen Marine - Etats  ein . Den 4 neuen
Panzerkreuzern des deutschen Etats stünden nur sechs
englische gegenüber , und das verletze den Grundsatz,
daß immer für ein deutsches  zwei englische Schiffe
gebaut werden sollten. Es wäre also nötig , noch zwei
Panzer in den Etat einzustellen. Er fügt naiv hinzu:
„Wir bleiben deshalb nicht weniger Deutschlands
Freunde ." Das Erstaunen darüber , daß Mr . Stead so
plötzlich sein patriotisches Herz entdeckt hat , schwindet
sofort , wenn man erfährt , daß Kaiser  W i l h e l m
bei seiner Anwesenheit in England alle diejenigen, die
als Freunde Deutschlands bekannt sind, irgendwie
ausgezeichnet^  bat . Nur Stead ist, ob absichtlich
oder unabsichtlich, sei dahingestellt , völlig übergangen
worden. Hing iliae lacrimae ! Also auch hier ist ge¬
kränkte Eitelkeit die Triebfeder gewesen. O vanitas
vanitatum!

Overbeck ist wohl Nietzsches treuester Freund ge- 1
wesen, in späteren Jahren der großen Einsamkeit, als
auch die Schwester fern weilte, der einzige Freund , der
im wahren Sinne des Wortes zwischen dem in den
Wolkenhöhen seiner Gedanken wandelnden Einsiedler
und dem Leben vermittelte . Sein Zusammentreffen,
sein Vertrautwerden mit Nietzsche, in dem er den be¬
deutendsten und interessantesten Menschen erkannte , der
ihm je begegnet, hat Overbeck als höchsten Inhalt seines
Lebens empfunden. Freilich gab sich der scharfe Kri¬
tiker, der sorgfältig sichtende Kirchenhistoriker, und
Theologe , der den kompliziertesten Erscheinungen reli¬
giösen Lebens mit dein tiefen Blick des Gelehrten ent-
geaentrat , der weitblickende Weltbürger dem Freunde
und Gefährten nicht so völlig zu eigen, wie es die
Schwester dem Bruder gegenüber tat ; er blieb bei aller
herzlichen Liebe auch hier Kritiker und versuchte sich
im Alter rn einer wissenschaftlich klaren Weise über
„das Problem Nietzsche" Rechenschaft zu geben. So
hot er in seinen ausführlichen Aufzeichnungen, denen
sich die Erinnerungen seiner Frau anschließen, in
ganzen Abhandlungen , die sich mit Nietzsche beschäfti¬
gen, und in Briefen von nnd an Nietzsche ein inter¬
essantes Charakterbild des Freundes hinlerlnssen, das
den kostbarsten Teil seines Nachlasses bildete. Die
Verwaltung und Verwertung dieses Nachlasses überließ
Overbeck, als er im Jahre .1905 starb, seinem Lieb¬
lingsschüler Karl Albr . Bernoulli , einem hervorragen¬
den Gelehrten aus dem Gebiet der Kirchengeschichte, der
seinen psychologischen Takt , sein stilistisches Feingefühl
auch in einer Reihe wertvoller dichterischer Werke be¬
kundet bat . Im Verlage von Eu g e n D r e d e r i chs
in Jena läßt nun B e r n o u l l i ein zweibändiges
Werk „Overbeck und  N i e tzs che" erscheinen, dos
auf Grund des von Overbeck gesammelten Materials
eine ausführliche Entwickelungsgeschichte des Nictzsche-
schcn Geistes und seiner Philosophie darbietet . Von
diesem Werke, das in den nächsten Wachen zur Aus¬
gabe gelangen wird , liegt uns der erste Band schon
heute in Aushängebogen vor.

Die Freundschaft zwischen Nietzsche und Overbeck
wurde tm Jahre 1870 geschlossen, als die beiden jungen
Professoren rn Basel in -der gleichen Behausung , die sie
nach dem Wirt die „Baumannshöhle " nannten , zu-
sanrmen wohnten . Durch fünf Jahre waren sie täglich
beieinander und besonders in der Abendstunde fänden
sie sich zu einem traulichen Gespräch zusammen. Durch
alle Wandlungen , durch all die Abgründe und Höhen
hin, die der Philosoph durchlebte, ist diese Verbindung
unerschüttert geblieben bis zur letzten traurigen Freun-
despflicht, als Overbeck den schweren Gang tat , den
kranken Freund vor völligem Untergang zu retten . In
der Rückerinnerung an diese ganze Zeit schreibt Over¬
beck: „Ich gebe hier nur aus das schlichteste meine
Erfahrung wieder, wenn ich sage, daß unsere Freund¬
schaft, welches auch ihre Hemmnisse gewesen sein mögen,
stets schattenlos blieb . . . Ich bin im Verkehr mit
Nietzsche schon sehr früh sein aufrichtiger und leiden¬
schaftlicher Freund , meinetwegen selbst Bewunderer ge¬
worden, freilich niemals , so wenig wie sonst einer seiner
Freunde , sein Adept . , . Nietzsche war mir bald der
außerordentlichste Mensch, der mir auf meinem Lebens¬
weg vorgekommen war , und das blieb er mir auch, als
die Massen anfingen , über seine Außerordentlichkeit
ihre Meinung zu haben. Nietzsche ist mein Dank für
alles , was er mich hat erleben lassen, geivitz und unaus¬
löschlich, aber nur ihm und diesem mit ihm selbst Er¬
lebten und nicht zugleich dem Doppelgänger , den er tu
den Köpfen anderer haben mag."

Als Nietzsche seine Professur in Basel aufgab , ein
ruheloser Wanderer wurde und „guter Europäer ", dem
die tausend Kleinigkeiten des Alltags in der Ekstase
seines Schaffens besonders peinigend wurden , da ist
Overbeck sein guter Geist gewesen, der im Großen und
Kleinen für sein Wohl sorgte und es ihnr recht eigent¬
lich ermöglichte, es überhaupt im Leben auszuhalten.
In dem kleinen Kassenheftchen, in dem er Buch führte
über seine Besorgungen für Nietzsche, finden sich
rührende Beispiele seiner treuen Aufmerksamkeit. Er
besorgt nicht nur die Geldangelegenheiten des Freun-
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Erbrechts- und Fmünzrelnrm.
Bon Justizrat Bamberger , Aschersleben.

Den schon in der Dienstagnrorgen -Ausgabe be¬
sprochenen Aufsatz des Herrn Justizrats Bamberger in
Aschersleben („Deutsche Juristen -Zeitung " 1807, Nr . 24)
geben wir , da er mit großem Interesse gelesen werden
wirb , nachstehend wieder:

Die Finanznot des Reiches steigt. Ernster Be¬
sorgnis ist im Reichstage von maßgebender Stelle Aus¬
druck gegeben. Auch wenn es noch einmal gelingen
sollte, die augenblicklichen Schwierigkeiten zu heben, das
entstandene Loch zuzustopfen, so wird damit auf die
Dauer die erschreckende Verworrenheit der Reichs¬
finanzen nicht beseitigt. Bei dieser Lage kann ein Vor¬
schlag nicht sorgfältig genug geprüft werden, der der
Reichskasse 800 Millionen Mark jährlich zuführen will,
ohne daß dadurch ein erworbenes Recht verletzt wird.

Den einen Vorzug hat die Erbrechtsreform sicher vor
jedem Steuerprojekt : sie nimmt es nicht „von den Leben¬
digen". Früher bereits versuchte ich den Nachweis, daß
das schrankenlose Verwandtenerbrecht , insbesondere der
Seitenverwandten , weder geschichtlich noch logisch, auch
nicht durch Berufung auf den Familiensinn zu rechtfer¬
tigen sei, und daß nach dem sozialpolitischen Empfinden
der Gegenwart unberechttgte Interessen Privater hinter
dem der Gesamtheit zurückstehen müssen. Heute möchte
ich untersuchen, welche Wirkungen die empfohlene Reform
des Erbrechts ausüben würde.

Sie wird in erster Linie Klarheit an Stelle von Un¬
klarheit setzen. Wenn heute bei einem Todesfall nahe
Angehörige fehlen und ein Testament nicht vorhanden
ist, so sind entferntere Verwandte des Erblassers regel¬
mäßig im unklaren , ob und eventuell welchen Teil des
Nachlasses sie erben. Auch gebildete Laien wissen selten,
wieviel vom Nachlasse die überlebende Witwe bean¬
spruchen kann, wieviel der Vater oder ein Neffe des
Erblassers . Sie wenden sich also an einen Richter oder
Anwalt . Dieser seinerseits , wenn er nicht sehr mutig
oder rechtsgelehrt ist, erteilt erst nach Prüfung des BGB.
seinen Rat . Irrt er dabei in der Höhe der Quote oder
in der Erbberechtigung, so vertraut ihm der Fragesteller
natürlich ebenso wie bei einer zutreffenden Auskunft.
Keine Spur also von sicherem, natürlichem Rechtsbe¬
wußtsein, weder bei den Juristen noch bei den Laien.
Das wäre in Zukunft ganz anders . Wer künftig kerne
nahen Angehörigen besitzt und kein Testament errichtet,
spricht damit aus : „Mein Erbe ist das Vaterland !" Ein
klarer , stolzer Rechtsgedanke für die Angehörigen einer
großen Nation ! Grundverschieden von jenem Erzeug¬
nis des Juristenrechts , dem dunklen Paragraphengemirr,
in welchem selbst der Gebildete sich nicht ohne juristischen
Führer zurechtfindet, geschweige der Mann aus der
Masse des Volkes. Diese Führer werden entbehrlich.
Der Rechtssatz: „Mein Erbe ist das Vaterland " ist von
durchsichtigerKlarheit : deswegen wird er leicht verstan¬
den und zum Volksrecht werden . Er ist aber auch der
Ausdruck einer gereiften Erkenntnis vom Wesen des
Staates und eines Patriotismus , der sich nicht in leeren
-Worten erschöpft, sondern Institutionen schafft: darum
wird er in natürlicher Wechselwirkung Vaterlandsliebe
wecken, stärken und verbreiten . Das ganze Verhältnis
des einzelnen zur Staats - und Reichsgemeinschaft wird
anders , besser, sobald der neue Gedanke in das Be¬
wußtsein der Nation eingedrungen ist. Die Beobachtung,
haß der Fiskus erblose Verlassenschaften an sich nimmt,
jwirh zuerst überraschen, zumal wenn es sich dabei um
gute Bekannte oder entfernte Verwandte handelt ) sie
wird aber auch anregen , darüber nachzudenken, weswegen
dies geschieht. Und der Grund liegt klar zutage, was
der moderne Staat , besonders das Reich dem einzelnen
leistet. Es ist nicht bloß der Schutz für die Person und
der Besitz nach außen und nach innen , der dem Bürger
gewährleist wird , nicht allein Unterricht und Rechts¬

pflege, die Eröffnung neuer Erwerbsquellen , sondern
weit darüber hinaus die Fürsorge für die durch Krank¬
heit, Unfälle, Alter geschwächtenGlieder der Gemein¬
schaft. Sogar für Arbeitslose , Witwen und Waisen soll
und will das Reich eintreten ! Eine Fürsorge , die sich
in Errichtung und Leitung der erforderlichen Institutio¬
nen wie in der unmittelbaren Leistung von Beiträgen
betätigt . So umfassende, stetig wachsende Aufgaben er¬
fordern gewaltige Mittel , die durch keine Steuer so leicht,
gerecht und ergiebig aufgebracht werden wie durch die
Erträge des Reichserbrechts. In Verfolg dieses Ge¬
dankens bedeuten die Millionen Erbgelder , die vem
Reiche zufließen , beträchtliche Ersparnisse des einzelnen,
der sonst mit eigenen Mitteln dazu beitragen müßte,
diese Summen aufzubringen . Jeder neue Erbfall zu¬
gunsten des Reiches wird damit zu einem erfreulichen Er¬
eignis : je mehr das Reich erbt, um so besser für den ein¬
zelnen ! So wächst unmcrklich das Interesse daran , daß
die gemeinsame Kaffe sich füllt , baß das Gefamtver-
mögen des Reiches sich mehrt. Und so wachsen materielle
und ideelle Interessen zusammen in der Anhänglichkeit
an das Vaterland.

Schwarzseher denken anders . Sic befürchten, wenn
das Erbrecht des Reiches anfgerichtet ist, würden
häufiger Testamente gemacht, um dem Reiche das Erbe
zu entreißen : dadurch werde die Reform vereitelt . Wie
unbegründet diese Besorgnis ist, daraus soll später zu¬
rückgekommenwerden.

Die wichtigste Folge der Aufstellung de§ Reichserv-
rechts aus materiellem Gebiete besteht darin , daß der
Reichskasse jährlich rund öOO Millionen Mehreinnahmen
zufließen . Mit diesem Ertrage könnte also in 8 Jahren
die ganze Reichsschuld gedeckt werden ! Ist dies richtig,
so handelt es sich um eine sozial- und finanzpolitische
Frage ersten Ranges . Genau läßt sich der Ertrag einer
Finanzreform im voraus niemals angeben, es kann sich
immer nur um Schätzungen handeln . Aber die Berech¬
nung stützt sich auf amtliche Materialien , die dem Ent¬
wurf des Erüschaftssteuergefetzes beigegeben sind. Da¬
nach beläuft sich das in Deutschland durchschnittlich jähr¬
lich zur Vererbung gelangende Vermögen auf 4000
Millionen . . Erfahrungsgemäß gelangen hiervon %,
also 3000 Millionen , an die Deszendenten und den Ehe¬
gatten . Es bleiben mithin 1000 Millionen übrig , die an
Aszendenten und an Seitenverwandte fallen. Erbfälle
zugunsten von Aszendenten kommen so wenig in Be¬
tracht, daß sie für die Berechnung außer Ansatz bleiben
dürfen . Es fallen also rund 1000 Millionen an Seiten¬
verwandte , sei es laut Testament oder laut Gesetz. Ob¬
wohl nun. die testamentarischen Zuwendungen an Seiten¬
verwandte seltene Fälle sind, wird doch der Sicherheit
wegen angenommen , daß die volle Hälfte ans testamen-
tartschcm Wege an Seitenverwandte falle. Dann ver¬
bleiben noch immer 500 Millionen , welche nach bis¬
herigem Recht beim Fehlen eines Testaments den
Seitenverwandten , nach der Reform dem Reiche zufallen
würden . Die Zahl ist in Wirklichkeit nicht zu hoch ge¬
griffen . Der Gesamtbetrag des zur Vererbung gelangen¬
den Vermögens mutz, streng genommen, nicht ans 4000,
sondern auf weit über 8000 Millionen angesetzt werden,
weil die Verbündeten Regierungen bei dem Abschnitt
„Steuerbare Masse" die kleinen Vermögen bis 6000 M.
(bezw. 20 000 M.) und den sog. Hausrat nicht berücksich¬
tigt haben. . Es erhöhen sich die Zahlen also um 25%.
Für die Reform kommen mithin nicht nur 1000, sondern
1250 Millionen in Frage , und wenn auch davon die
Hälfte durch testamentarische Anordnung vergeben wer¬
den sollte, bleiben 625 Millionen als Ertrag des Reichs¬
erbrechtes übrig . Davon sind abzuziehen die Beträge,
die bereits in Form der Erbschaftssteuer eingezogen
werden, das sind nach Anschlag 72 Millionen . Es ver¬
bleiben also 550 Millionen jährlich. Und dabei ist von
der Annahme ausgegangen , daß von den 1250 Millionen
die Hälfte durch letztwrllige Verfügung absorbiert würde.
In Wirklichkeit würde diese Summe nicht entfernt er¬
reicht. Jeder Jurist , der mit der Aufnahme von Testa-

nicht bloß regelmäßig , sondern beinahe ausschließlich
gunsten der Deszendenten und des überlebenden Ehe¬
gatten errichtet werden, zugunsten von Seitenverwandten
hingegen höchstens in 20%  aller Aufnahmen . Dennoch
mag man , um recht vorsichtig zu sein und um den Fall zu
berücksichtigen, daß die Reform auf die Geschwister nicht
ausgedehnt wird , bei dem übermäßigen Abzüge von
625 Millionen stehen bleiben. Das Ergebnis einer
Mehreinnahme von einer halben Milliarde erscheint
hiernach in jedem Falle gesichert. Dies darf als der un¬
mittelbare materielle Erfolg der Änderung des Erb¬
rechts bezeichnet werden. Aber auch die mittelbaren
Wirkungen sind von großer Bedeutung . Eine beträcht¬
liche Anzahl verderblicher Erbschaftsprozeffe, die er¬
fahrungsgemäß den Familieuzusammenhang nnrer-
graben , kommen in Wegfall. Richterliche und SBuremtBe)
amte können die Zeit , die sie bisher solchen Prozessen
oder Erbauseinandersetzungen , Pflegschaften für unbe.
kannte oder abwesende Erben , öffentlichen Aufruken
Verschollenheitserklärungen widmen mutzten, ans eine
segensreichere Tätigkeit verwenden . Sicher ist, daß üie
Reform eine Ersparnis auch dadurch an Kräften der ve-
zeichneten Beamtenkategorien zur Folge haben muß E-
kommt ferner in Wegfall die gesamte Tätigkeit der
schaftssteuerämter, welche die Einziehung der Erk
schaftssteuer bezweckt, insoweit als die Erbmassen icrfift
dem Reich anhetmfallen . Es ist nicht einmal notmend,«
alle diese Kräfte mit der Einziehung der erblosen Wer
lasfenschaften zu beschäftigen, wenn diese Aufgabe zweä -'
mäßig gelöst wird . Es wird nämlich eine Beteiliau^
der Gemeinden au den Ergebnissen der Erörechtsressl, ).
empfohlen. Der Vorschlag erscheint beachtenswert
Denn die Gemeinde ist oft ähnlich wie der Staat und da«
Reich an dem Erwerbe , an der Erhaltung und Verrn -k,
rung des zu erwerbenden Vermögens beteiligt , sw
Zusammenhang mit bet  engeren Heimat wird alsot, --
fördert und kommt zum natürlichen Ausdruck, wenn etn
Teil einer erblosen Berlaffenschaft der Gemeinde , u
fallt. Gesetzt, daß dieser Teil auf 5 % des Nachlasses 11'
stimmt wird , so würden von dem Ertrcme der Erbrecöi»
reform rund 25 Millionen jährlich den Gemeinden dl«
Reiches zngeführt werden. Mit diesem Gedanken tihl
strh öer Vorschlag glücklich vereinigen , daß die Feststen» ! )
und Einziehung der heimfallenden Erbmassen in erStil
Linie oen Gemeinöevorstänöen anvertraut werü-n
Gemeinden werden diese Tätigkeit gern übernebnt ),
wenn sie an dem Ergebnis der Arbeit selbst interessiA
Md : die örtlichen Behörden sind aber auch Vorzugs».-» )
dazu geeignet, weil ihnen die persönlichen und die
mögensverhältnisse des Erblassers , öer Wert der Gr » » ^
stücke und die Gelegenheit zu günstiger Veräuker »»7
von Nachlaßgegcnständen besser bekannt sind als
entfernten Zentralbehörde . Endlich ist die der einzes» *
Gemeinde dadurch erwachsende Mehrarbeit in den Roll
fällen eine verhältnismäßig geringe. "
- »^ enn gegen das Reformprojekt eingewenöct werk.-»
wllte, daß die Neuregelung des gesetzlichen Erbrell
nicht örnnglich erscheine und gründlicher Prüinull
dürfe, so mag folgendes entgegnet werden. SBoa ^ T
Punkt praktischer Erwägung aus kann die Reform
nicht genug beschleunigt werden. Denn jeder Taa £ar
st? früher kommt, bringt dem Reiche den Gewinn
Million ! Daß me gegenwärtige Lage der Dinge
besonderen Anlaß bieten könnte, auf solchen Gcwin » "
vcrzichten, darf bezweifelt werden. Die Wisset
aber braucht sich über diese Frage nicht mehr schlüml^
machen. Seit nunmehr 125 Jahren haben große lim!
Nationalökonomen , wie Bcntham und John Stuart £ 1“»
aber auch die Altmeister deutscher StaatswissenM ^ '
Bluntschli , v. Scheel, Roscher, Schmoller, Adolph Wal , ^
grundsätzlich ihr Votum für die Notwendigkett * r '
Reform abgegeben. Es darf somit behauvtet ' oei -s
daß die Neuregelung des gesetzlichen Erbrechts nach 1 *” '
Richtung im Interesse des Reiches höchst ivünschens».- )
erscheint. J »»wert

des, gibt Inserate für ihn auf und schickt ihm Bücher,
sondern da steht auch: „Nietzschen mitgegeben 2 Zahn¬
bürsten , 4 Kilogramm Zwieback nach Sils ." Lange Zeit
war Overbeck der einzige, der immer von Nietzsches
Aufenthaltsort und genauer Adresse unterrichtet war
und zwischen ihm und anderen , fremder gewordenen
Freunde », wie Rhode, vermittelte.

Nietzsches frühestes Ideal ist das des Erziehers:
seine erwachende Genialität erfaßte das Genie als
Menschenbilder, als Pädagogen und er strebte in seinem
Unterricht in den oberen Gymnasialklassen, diese höchste
Aufgabe des Lehrers zu erfüllen . Daher suchte er die
jungen Leute bei ihrer Moraliität , ihrem Schamgefühl
zu fassen. , Als ein Schüler ihm unter dem Pultrnnde
aus der Übersetzung vorliest, unterbricht ihn Nietzsche
ruhig und sagt nur : „Wie sonderbar . Sie haben ja in
Ihrem Buche eine ganz andere Lesart ." Um Formen¬
lehre und Syntax bekümmerte er sich wenig : ihm galt 's,
in den Geist der Dichter einzuführen , und eine fort-
reißende Begeisterung , ein geheimnisvoller Nimbus
ging dabei von ihm aus , der noch dadurch gehoben
wurde , daß auch bei mäßiger Sonnenhelle seiner emp¬
findlichen Augen wegen die Fensterläden vorgezogen
werden mußten , so daß das Schulzimmer immer in
einer wohltuenden Dämmerung lag. Ntbsche hielt da¬
mals sehr auf sein Äußeres . Er war mit einem d en
badischen Staatsrate der einziae d r in Basel ein n
grauen Zylinder trug . Sommergäste , die mit ihm zu
gleicher Zeit im Maderanertal weilten , belustigten die
feinen Zeugstiefelchen, mit denen er, immer den Spa-
zierstock zum Tasten vor sich hinsetzend, in der Wild iS
des Hochgebirges spazieren lief. Schon damals folgte
ihm das neugierige Auge des Publikums nicht ohne
um seine glänzenden Anfänge zu wissen. Der blut¬
junge deutsche Gelehrte war Gegenstand tuschelnder
Unterhaltung . Das war der große Ausbund , rauntt
man sich zu. der ohne überhaupt Doktor zu sein, eines
schönen Morgens in seiner Leipziger Studentenbude
als außerordentlicher Professor für Basel aufgewacht
war . Ja , man flüsterte noch mehr : das war der junge

Freund Richard Wagners , der Ganymed des neuen
deutschen Olympiers , in dessen Idyll Tribschen er ein-
und ausging . . . Im Kolleg erschien Nitzsche mit
hellfarbigen Pantalons , in kurzem Jackett , um den
Hals flatterte eine zierlich geknüpfte Krawatte von
ebenfalls lichter Farbe . Etwas Künstlerisches lag in
der Erscheinung wie in dem langen Haar , das in
Strähnen das blasse Gesicht umrahmte . Schweren, fast
müden Ganges trugen ihn die feinbeschuhten kleinen
Füße zum Katheder . Dann nahm er die Brille ab und
man sah seine Augen, überaus kurzsichtige stumpfe
Augen, die noch durch eine Besonderheit befremdlich
wirkten , denn während die überflutende dunkle Pupille
überaus groß schon erschien, war sie trotzdem noch durch
das Weiß des Augapfels .nach den Lidern zu überragt.

Übermütig und harmlos lustig konnte Nitzsche in
Gesellschaft sein. „In früheren Jahren war er gern
gründlich heiter : wie haben wir uns an Mark Twaei
amüsiert !" erzählte Overbeck. Eine junge Dame der
Basler Gesellschaft schrieb ihrer Freundin von einem
Ausflug des „Dienstag -Bereins ", dem auch Nietzsche
angehörte , sie wäre noch nie in einem so harmlos ver¬
gnügten Kreise gewesen. „Das Komische dabei ist, daß
zwei der Haupt -Spaßmacher unter uns , Overbeck und
Nietzsche, als arge Pessimisten und Schopenhauerianer
in ganz Deutschland bekannt sind! Nietzsche phanta¬
sierte ganz hinreißend , Overbeck hatte schöne bierhän¬
dige Schubertsche Sachen mit — kurz wir hatten
ordentlich ein kleines Konzert . Dabei gab's nur ge¬
backene Kartoffeln und aufgebratenen Schinken, also
wirklich livländische Einfachheit und Ungeniertheit ."
Bisweilen aber brach in der blendenden und liebens¬
würdigen Konversation Nietzsches bereits die unheim¬
liche Stimmung seines visionären Genies durch. So
erzählt er z. B. einer Tischdame: „Mir hat kürzlich ge¬
träumt , meine Hand , die vor mir auf dem Tisch laa,
bekam plötzlich eine gläserne durchsichtige Haut : ich sah
deutlich in ihr Gebein, in ihr Gewebe, in ihr Muskel¬
spiel hinein . Mit einem Male sah ich eine dicke Kröte
auf meiner Hand sitzen und verspürte zugleich den un¬

widerstehlichen Zwang , das Tier zu verschlucken
uberwand einen entsetzlichen Widerwillen und w-ilsi
sie hinunter ." Die junge Frau lachte. „Und dariibl
lachen Sie ?" fragte Nietzsche mit furchtbarem Ernrl
und hrelt ferne tiefen Augen halb fragend , halb trc»))-'
auf ferne Nachbarin gerichtet. Überhaupt mH?
Nretzsche doch auf Overbeck den Eindruck eines L-id-
den, obwohl er auch den starken „Gesundheitsress " ÜI
Nretzsche betont . Er wurde für ihn zu einem sozifl-,^ )))
„unmöglichen" Menschen, dessen Amlebenbleiben iw)
nur durch den wahrhaft heldenhaften Kampf berssl . )
lrch war , den er selbst gegen die Natur zu ssinl
hatte . Man wußte , daß ihm lautes Sprechen^ml?
fraglich war und unterhielt sich mit ihm lieber 7
flüsternd : man wunderte sich, daß ein so überfeines
Empsrnder plötzlich eine Vorliebe für abstoßende Di » ,
verraten konnte, ja die er selber zu fangen und Qn )„
fassen vermochte: man kam vielleicht auch dahint " -
die tadellose Exaktheit in seiner Kleidung weniger ü
cm harmloses Wohlgefallen an sich selbst zurück- ,
führen sei, als daß darin sich eine aus einem geheirnl )'
äußereren entspringende Beflcckungsfu^

Von der außerordentlichen Feinfühligkeit und
sibrlrtät deS Philosophen erzählt aucki ein ander -w « fl
lege der Basler Jahre Prof . Julius Piccard.
Nietzsche bei einem Familicnabend ein von ihm kor» »
niertcs Stück vorgespielt hatte, fragte ihn Piccard Ü
dem Heimwege nach der Bedeutung eines wiederholt'
Stakkato , das ihm und wohl andern auch eiqentü,» r ^
erschienen war . „Aber, Piccard ! Sie haben ' nickt
standen, daß dies die Sterne am Himmel während einla
Nachflpazrergangs waren ?" und der arme Mann
so traurig , daß er Piccard tief dauerte . Ein and -r ssn ?
riet ihm Piccard , bei einem Aufenthalt in SouW»
doch ja die Kathedrale zu besichtigen. Später emössr/
ihm Nietzsche, daß er zwei Stunden lang in der ul
gegend der Stadt herumgeirrt sei, ohne auch nur eist'
Spur der eigentlichen Stadt geschweige denn die Kai-n^
drale geschen zu haben. „Aber warum haben Sie ^
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Pa Mische Übersicht«
Der gesetzeskundige Schutzmann.

Über das  Reichsvereinsgesetz wird es in
der Kommission sa wohl zu einer Verständigung kom¬
men . Außer dein Sprachenparagraphen , der die Auf¬
merksamkeit allzu ausschließlich auf sich zieht, muß eine
Verbesserung  der Bestimmung über die Auf¬
lösung sg runde  erstrebt werden. Die Regierung
glaubt , sie hätte die Auflösungsfälle eingeschränkt. Das
ist nun zweifellos ein Irrtum . Aber da der Irrtum
ein gutgläubiger und die Absicht der Regierung sicher
auf eine Einschränkung gerichtet ist, so wird eine Ver¬
ständigung mit ihr wohl zu erzielen sein. Die Regie¬
rung erblickt einen Fortschritt in freiheitlicher Richtung
darin , daß der Vorsitzende „auflöst ", nicht der
Überwachende  oder dieser doch nur dann , wenn
seiner Aufforderung , dem Redner das Wort zu ent¬
ziehen, von jenem nicht entsprochen wird . Die Er¬
fahrung in Sachsen, von wo dieses Danaerge¬
schenk  bezogen ist, beweist aber , daß das Verhandeln
zwischen dem Überwachenden und dem Vorsitzenden
über die Wortentziehung eine Störung der Verhand¬
lung darstellt und eigentlich den ersteren zum Herrn
über die Versammlung macht. Nach preußischem Ge¬
setze „schließt" der Vorsitzende, während der Über¬
wachende „auslöst". Dem „Auflösen" klebt das Poli¬
zeiliche an ; kein Vorsitzender wird gern auflösen. Noch
wesentlicher ist der Unterschied in den Bedingungen der
Auflösung . Nach dem preußischen Gesetz iif die Auf¬
lösung zulässig, „wenn in der Versammlung Anträge
oder Vorschläge erörtert werden, die eine Aufforderung
oder Anreizung zu strafbaren Handlungen enthalten ."
Das sind enge, konkrete Erfordernisse ; mit der Be¬
stimmung war ausznkommen . Jetzt aber soll die
Wortentziehung und , wenn der Vorsitzende sich dem
Überwachenden nicht fügt , die Auflösung erfolgen, so¬
bald sich ein Redner ein Verbrechen oder ein nicht bloß
auf Antrag strafbares Vergehen zuschulden kommen
läßt — nach der Ansicht des überwachenden Schutz¬
manns nämlich ! Diese Bestimmung beruht auf der
Fiktion , daß jeder Schutzmann  erstens ein
absolut guter Kenner  des S t r a f g e s e tzb u chs ist
und zweitens kompetent  ist , zu beurteilen , ob eine
bestimmte Äußerung ein Vergehen darstellt . Wir
kämen damit in eine nette  S chu tzm a n n 8 h e r r -
schuft  hinein . Diese Bestimmung ist also unmög¬
lich  haltbar . Wenn 's nicht anders ist, kehre man ein¬
fach zu der Fassung in § 5 des preußischen Gesetzes
zurück!

Englisch aus den Gymnasien.
Im höheren Schulwesen Preußens wird eine Re¬

form angebahnt , die den ersten großen Schritt zur Mo¬
dernisierung des alten Gymnasiums darstellt . Das
Englische  soll anStelle düsFranzösischen verbind¬
liches  Lehrfach und das Französische dafür wahlfrei
werden wie jetzt vielfach das Englische. Für ein Ber¬
liner Gymnasium ist, wie mitgeteilt , die Änderung be¬
reits beschlossen, es wird aber initgeteilt . baß die Ab¬
sicht des Kultusministers dahin geht, die. neue Ein¬
richtung an den preußischen Gymnasien allgemein
zu machen. Man darf wohl annehmen , daß Minister
Holle einen so wichtigen Schritt nicht ganz aus sich tut,
und weiter läßt sich vermuten , daß diese Reform auch
in der Richtung der Ansichten und Wünsche des
Kaisers  liegt . Von Schulmännern und von Leuten
des praktischen Lebens ist die Aufnahme des Englischen
unter die verbindlichen Lehrfächer des Gymnasiums
vielfach verlangt worden . Meist lief es dabei auf die
Vermehrung der Lehrfächer um ein neues hinaus . Es
ist vom pädagogischen Standpunkt aus mit Genug¬
tuung zu begrüßen , daß die Reform sich in anderer

mand nach dem Weg gefragt ?" Kindlich beschämt er¬
widerte er ihm : „Wissen Sie , Piccard , man hätte mich
ausgelacht !" Zum letzten Male besuchte ihn Piceard
in Genua . Er war immer der gute, liebenswürdige,
treuherzige Mensch von ehedem, aber noch leidender.
Er saß einsam in einem leeren Zimmer , in dessen Mitte
sein Koffer aufgeschlagen lag . Seine letzte. Reise nach
Sizilien sei jämmerlich gewesen, klagte er traurig und
resigniert ; gegenwärtig lege er sein jährliches Ei, da¬
mit meinte er ein Buch; aber, fügte er noch trauriger
hinzu : „Sie werden es totschwcigen."

Auch über die schicksalsschwerste„Überwindung"
Nietzsches, seineil Bruch mit Richard W a g n e r , er¬
halten wir neue Aufschlüsse. Und zwar sind es zwei
Briefe Wagners an Overbeck, in denen die tiefe Trauer
über den Verlust des jungen Frcuildes ergreifend an¬
klingt . „Gewiß sind sehr auffällige Veränderungen
mit ihm vorgegangen ", schreibt er am 24. Mai 1878.
„Wer ihn jedoch vor Jahren in seinen psychischen
Krämpfen beobachtete, durfte sich fast nur sagen, daß
eine längst befürchtete Katastrophe nicht ganz uner¬
wartet bei ihm eingetreten ist. Ich habe für ihn die
Freundschaft bewahrt , sein Buch — nachdem ich es
beim Ausschneiden durchblättert — nicht zu lesen, und
möchte weiter nichts wünschen und hoffen, als daß ec
mir dies dereinst noch danke." Und in dem andern
Schreiben gesteht er, daß er viel an Nietzsche denken
müsse. „Wie wäre es möglich, diesen so gewaltsam von
mir geschiedenen Freund zu vergessen? Hatte ich auch
stets ein Gefühl davon, daß Nietzsche bei seiner Ver-
rinigung nnt mir von einem geistigen Lebenskrampse
beherrschte wurde , und mußte es mich nur wunderbar
bedünken, daß dieser Krampf in ihm ein so seelenpoll
leuchtendes und wärmendes Feuer erzeugen konnte, wie
es sich aus ihm zum Staunen aller kundtat, , und habe
ich an der letzten Entscheidung seines inneren Lebens-
Prozesses mit wahrhaften Entsetzen zu ersehen, wie
stark und endlich unerträglich jener Krampf ihn be¬
rücken mußte — so muß ich endlich wohl auch ersehen,
daß mit einem so gewawainon . psychischen Vorgänge

WresdkrdrrrrD Tagblstr»
Weise vollziehen soll, und zwar so, daß weder eine
Mehrbelastung der Schüler noch eine Veränderung des
Grundcharakters des Gymnasiums herauskommt.

Deutsches Reich.
' „Fürst Bülow als freiwilliger Zentrumsagitator ".

Unter üieser Überschrift erwähnt die „Franks . Ztg ."
ein Schreiben , das der Reichskanzler an den katholi¬
schen Pfarrer Reiter in Holzhausen (Bayerisch-
Schwaben) gerichtet haben soll, und das Zentrums¬
blättern zufolge also lautet : „Ich schätze die treue Mit¬
arbeit der katholischen Kreise Deutschlands an dem
großen Werk der sozialen Versöhnung besonders hoch
und wünsche, daß auch Ihrem Belehrungs - und Gebet¬
buch ein voller Erfolg beschieden sein möge zum Besten
unseres deutschen Arbeiterstandes ." Die „Franks . Ztg ."
teilt nun einige Stellen aus dem „Belehrungs - und
Gebetbuche" mit , das der Pfarrer Reiter verfaßt und
das dem Reichskanzler so sehr gefallen hat . Es heißt
unter anderem in diesem, „Pflichten und Rechte des
christlichen Arbeiters " betitelten Buche: ., . . . Luther,
Calvin und so viele andere, die durch ihren Abfall von
der Kirche unsägliches Unheil stifteten, wären nie
Ketzer geworden, wenn sie sich nicht von Ehrsucht und
Stolz hätten beherrschen lassen: Eitelkeit und
Dünkel  war es, daß sie mit neuen Lehren auftraren
. . . daß sie an ihrem Irrtum festhielten, obwohl sie
in ruhigen Augenblicken denselben erkannten ." Das
„Belehrungsbuch " enthält noch zahlreiche ähnliche
Stellen , und die. „Franks . Ztg ." findet es „tiefbedaucr-
lich", daß Fürst Bülow dem eifernden Pfarrer „einen
vollen Erfolg " gewünscht. Es ist klar , daß Fürst Bülow
das „Belehrungsbuch " nicht sehr gründlich gelesen hat.
Aber es tut eben nicht gut, allzu freigebig mit Aner¬
kennungsschreiben umherzuwerfen.

* M = Mark . Der Buudesrat hat beschlossen, daß in
Änderung früherer Beschlüsse als amtlich abge¬
kürzte  Schreibweise von „Marl " wie bisher das
liegende lateinische LI, jedoch ohne  Hinzufügung eines
Punktes , zu gelten hat.

* Dke Aufhebung der geistlichen Schulaufsicht in
Sachscn-Altcnburg . Der Landtag des Herzogtums
Sachsen-Altenburg hat in den letzten Tagen mehrere
wichtige Gesetzentwürfe verabschiedet, so das neue Gesetz
über das Volksschulwesen, das mit 21 gegen 6 Stimmen
zur Annahme gelangt ist. Die Hauptpunkte des neuen
Bolksschulgesetzes bildeten die Aufhebung der geistlichen
Schulaufsicht und die obligatorische ländliche Fort¬
bildungsschule. Das Herzogtum Sachsen-Altenburg ist
mit der Aufhebung der geistlichen Schulaufsicht dem
Beispiel von Sachsen-Meiningen gefolgt. Hoffentlich ist
die Zeit nicht zu fern , wo auch größere Bundesstaaten
zur reinen Fachschulaufsicht übergehen.

Ärztcverein und Presse. Auf die vom Geschäfts-
ausschuß des Deutschen Arztevereins -Bundcs , dem
Verein „Berliner Presse" und dem Verein „Berliner
Journalisten " jüngst abgegebene, auch von uns ver¬
öffentlichte Erklärung bezüglich der auf dem Deutschen
Ärztetage zu Rostock im Juni 1604 vorgekommenen
Differenzen veröffentlicht der Journalist H. Fricd-
länder folgende Erwiderung : „Es ist unwahr,  daß
die Differenz durch meine, als unwahr erwiesene Be¬
richterstattung entstanden ist. Es ist zurzeit von der ge¬
samten deutschen Presse festgestellt worden, daß die
große Mehrheit des Arztctages die Eingangsworte des
Herrn Hofrats Dr. Mayer (Fürth ) — und lediglich um
diese handelte es sich— genau so wie ich verstanden hat.
Daher auch das stürmische Oho."

* Konservative Parteisekretäre . Auch die Konser¬
vativen gehen jetzt mit dem Gedanken um, in den ein¬
zelnen Provinzen Parteisekretäre  anzustellen.
Auf dem jüngsten Delegiertentage wurde die Notwendig¬
keit dieser Einrichtung besonders betont und die allgc-

nach sittlichen Angaben gar nicht zu rechten ist und er¬
schütterndes Schweigen einzig übrig bleibt ."

So erscheint Nietzsches Persönlichkeit, der Kreis der
Freunde und Genossen, dem er sich so ganz hingab und
aus dem er sich dann so gewaltsam löste, die Entstehung
und Entwicklung seiner Ideen in einem neuen Licht.
Über die Fragen deS Christentums , über die Probleme
der Moral hat er mit niemand rückhaltloser gesprochen
als mit Overbeck und seiner Frau ; keiner hatte, sich
schon früh so innig ixt daS Leben dieses einsamen
Geistes eingelebt wie der Basler Theologieprofessor.
Das Bild , das in diesem Werke in behutsam abwägcn-
den Strichen und mit einer bisweilen zögernden, aber
stets gerechten Schlichtheit vor uns ersteht, ist nicht
minder ergreifend und gewaltig als die Vorstellung
seines Wesens, die früher in uns geweckt worden ist.
Aber es geht Uns nun fast so wie dem Betrachter der
griechischen Tragödie , wenn er von Aeschylos zu Euri-
pides kommt. Wir sehen nicht mehr einen leidenden
Gott , der gegen Schicksal titanisch ringt , sondern einen
schmerzergriffenen, seelisch und körperlich gequälten
Menschen, der mit Dämonen seines Innern kämpft,
bis er ihnen endlich in seiner irdischen Schwäche er¬
liegt . _ Dr . P . L.

Aus Aunli und Leben.
* Unter dem Namen „Collegium musicum " ist

in Tübingen,  wie man der „Franks . Ztg ." berichtet,
innerhalb des akademischenMusikvereins (Leiter : Prof.
Fritz Volbach) eine Vereinigung gebildet worden , die
auf musikalischem Gebiet eine neue Idee durchzuführen
anstrebt. Das Collegium musicum stellt sich zu dem land¬
läufigen Begriffe deö „Konzerts " in direkten Gegensatz.
An Stelle eines „Menüs " von zusammenhanglosen
Nummern tritt eine Reihe von Studien , die unter einer
einheitlichen Idee zusammengefaßt sind. Der Zweck ist,
die Stimmung eines bestimmten Zeitabschnitts
dem Hörer empfinden au machen. Aber nicht nur die
Musik allein, das Wort , das Bild , wo es angeht, die Ge¬
bärden , Bewegungen sollen Mitwirken, dieses Ziel voll¬
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meine Überzeugung ging dahin, daß die Kosten unbe¬
dingt aufgebracht werden müßten.

i )ttv  und Flsrre.
Ein Vorschlag zur Hebung der Wehrkraft . Major

Brvnsart von Schellendorf vom Elisabeth -Regiment
tritt mit einem eigenartigen und der Beachtung werten
Vorschlag zur Hebung der Wehrkraft — innerhalb der
gesetzlich festgelegten Grenzen der Wehrordnung — in
einem Aufsatze der „Jahrbücher für die deutsche Armee
und Marine " in die Öffentlichkeit: „Ein ganzes Heer
von Mannschaften wird durch notiveudige Abkomman¬
dierungen und Arbeitslei st ungen  dem
dauernden Waffendienst entzogen. Hier soll Wandel ge¬
schaffen werden, und zwar durch Einrichtung von
Arbeitssolöaten . Wer sich an dem Namen stößt, der etwas
unliebsam an die Straf -Arbeiterabteilungen erinnert,
möge eine zweckmäßigere Bezeichnung erfinden ! Di«
Arbeitssolöaten sollen innerhalb der Truppe alle die
Dienstleistungen versehen, die zwar unvermeidlich sind,
aber mit der kricgsgemäßen Ausbildung
nichts zu tun haben, als da sind: Burschen, Pferde¬
pfleger, Ordonnanzen , Schreiber , Köche und das ganze
Heer der sonst noch zu allerlei nötigen Wirtschaftszwecken
herangezogenen Mannschaften. Sie sind lediglich für
diese Zwecke  auszuheben und zu verwenden ; sie
brauchen weder mit der Schußwaffe noch fiir das Gefecht
ausgebilöet zu werden. Die Aushebung kann sich also
jetzt auf eine große Anzahl von Leuten ausdehnen , die
bisher wegen geringer Fehler  vom Dienst mit
der Waffe befreit werden mußten.

Deutschs Kolonie » .
' Die LiebesgabenfaMmlUAg, die auf Veranlayuug
des Alldeutschen Verbandes im Herbste 1904 ins Leben
gerufen wurde , kann nunmehr als formell abgeschlossen
gelten. Wie die „Tägl . Rundschau" mitteilt , hat die
Sammlung die Snrmne von 160 000 M. ergeben.

AZrslrmd.
Italien.

Im Ministerrat ist jetzt lebhaft darüber disputiert
worden, in welcher Weise es in Zukunft mit dem
Religionsunterricht  in den Schulen gehalten
werden soll. Seit 1877 ist dieser nämlich nur fakultativ,
was 1903 mit dem Zusatz bestätigt wurde, daß die
einzelnen Gemeinden auf Verlangen der Eltern Reli -,
gionsuntcrricht einzuführen hätten . Diesen Zusatz
will nun der Unterrichtsminister Rava wieder beseitigt
wissen, wodurch also der öffentliche Religionsunter¬
richt auch in fakultativer Form in Wegfall käme. Der
Ministerrat verwarf ^indes nach längerer Debatte d̂iesen
Antrag mit drei Stimmen Mehrheit , allerdings mit
der Begründung , daß eine so einschneidende Be¬
stimmung nicht durch eine einfache Gesetzesauslegung,
sondern durch ein besonderes Gesetz festgesetzt werden
müsse. Man darf also die Vorlage eines darauf be¬
züglichen Gesetzes erwarten , dessen Annahme durch die
Kammern außer Zweifel ist.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Dezember.
13. Vollversammlung der Landwirtschaftskammer.
Die diesjährige Tagung der Kammer irahnr in

Gegenwart des Oberpräsidenten v. Hengstenberg,
des Regierungspräsidenten Dr . v. M e i st e r , des Rc-
giernngsrats Keller,  des Regierungs - und F-orst-
rats Elze,  des Lanöeshauptnranns Krekel  als
Ehrengäste irn Kommnnallandtags -Sitzungssaale des
Landeshauscs gestern vormittag 11 Ühr ihren Anfang.

kommen zu erreichen. Mit der ersten Darstellung „Die
Musik am Hofe Friedrichs des Großen"  wird
das Kollegium demnächst an die Öffentlichkeit treten . Da
der Abend ein Unterhaltungsabend von intimem Charak-i
tcr sein soll, an dem die Kunst im Vordergründe steht,
wird nur ein kleines Orchester Mitwirken . Nach Be¬
endigung des Programms folgt ein zwangloses Zu-
sammenbleiben, um den Eindruck des Gehörten nicht so¬
fort im Außengetriebe zu verlieren . Die Mitglieder des
Collegium musicum sind Studierende der Tübinger
Universität und Damen aus der Stadt.

Theater und Literatur.
„M a x u n d M o r i tz", Wilhelm Büschs unsterbliche

Bubengeschichte, ist nach einer Mitteilung im ‘„Sit,
Echo" ins Englische übersetzt worden.

Bildende Kunst und Musik.
Der Kunstgewerbeverein in Dresden  hat sich,

dem dortigen „Anzeiger " zufolge, vor kurzem mit einer
Eingabe an den Rat der Stadt gewandt : „Die Stadt
möge baldigst einen tüchtigen Künstler  beauftragen,
Entwürfe zu neuen würdigen und vor allem schlichten
Leichenwagen  zu liefern oder einen Wettbewerb
für solche Entwürfe auszuschreiben ." Der Rai hat
daraufhin beschlossen, im Falle des Neubaues eines
Leichenwagens eine Ausschreibung  für künstle¬
rische Entwürfe zu veranstalten.

Wissenschaft und Technik.
Aus Erlangen  wird den „M . N. N." geschrieben:

Auf einem sonst von Damen wenig begangenen Gebiet,
dem der Mathematik,  hat sich Frl . N ö t h e r , die
Tochter des bekannten Mathematikprofessors an der
hiesigen Universität , den Doktorgrad summa cum laude
erworben . Die schr'ftliche Arbeit behandelte das System
der ternären Form vierten Grades.

Geheimrat Prof . Wilhelm F ö r st e r , der frühere
Direktor der Berliner Sternwarte , der Begründer
und Präsident der „Deutschen Gesellschaft für
ethische Kultur ", vollendete dieser ,Tage das 75.
Lebensjahr . .
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Der Kammervorsitzende Landeshauptmann a . D . Sar¬
torius  eröffneie die Sitzung , indem er auf die ge¬
waltigen Fortschritte verwies , die die Landwirtschaft
während des nunmehr 12jährigen Bestehens der Kammer
im Bezirk nach den verschiedenstenRichtungen genommen
hat . Besonders anerkannt wird dabei die Tätigkeit des
Vorstandes des Bureaus , der Inspektoren , der Wander¬
lehrer , der landwirtschaftlichen Winterschulen . Weiter
wurde hingewiesen aus die großen Aufgaben , welche die
Kammer noch zu lösen hat nach der Richtung der Ver¬
besserung der landwirtschaftlichen Bauweise , der Be¬
kämpfung der Tierkrankheiten usw. Der Redner schloß
seine Ansprache mit einem Kaiserhoch und begrüßte dann
die erschienenen Ehrengäste , indem er ihnen zugleich
für das Interesse dankte, das sie den Angelegenheiten
der Kammer und der Landwirtschaft im allgemeinen bis¬
her entgegengebracht haben. Er bittet sie, ihnen das¬
selbe auch in der Zukunft zu erhalten . Weiter begrüßte
der Vorsitzende das neu in die Kammer eingetretenc
Mitglied Bürgermeister K r ö ck--Bettenöorf und berief
zu Schriftführern Merten - Erbenheim  und Rent¬
meister Ott-  Rüdesheim , zu Protokollführern die drei
Herren des Bureaus . Die Präsenzliste ergab die fast
vollzählige Anwesenheit der Kammermitglieder . Aus
einen Bericht des Kammermitglieöes St ritt er-
Biebrich wurde die Wahl des Bürgermeisters Krück
für gültig erklärt.

Bürgermeister K ö r n e r - Wehen als ältestes
Kammermitglied übernahm sodann den Vorsitz. Landes¬
hauptmann Sartorius sieht sich außerstande , den Vorsitz
weiter zu führen . Auf Vorschlag des Kammermitgliedes
Frühe-  Waldmannshausen , infolge eines Beschlusses
einer gestern stattgesunöenen Borversammlung , wurde
beantragt , die Wahl des ersten und zweiten
Vorsitzenden  durch Zuruf zu vollziehen, rrsp. diese
Ämter dem Kammermitglied B a r t m a n n - L ü d i cke -
Riederhöfe , bezw. dem L a n d r a t v. H e i m bürg-
Wiesbaden zu übertragen . Das geschah ohne Wider¬
spruch. Landeshauptmann a . D. Sartorius dankte für
das ihm durch die Übertragung des Amtes während so
langer Zeit bekundete Vertrauen und übertrug das
Präsidium seinem Nachfolger, welcher dasselbe über¬
nahm . Er gedachte mit Worten der herzlichsten Aner¬
kennung des abgehenden Präsidenten , dem hauptsächlich
die Erfolge der Kammer zu verdanken seien, unö^ ver-
sichterte, daß die Kammer seiner Tätigkeit an der Spitze
der Kammer stets gedenken werde. Er wünschte sich,
daß ihm, wenn er Einmal aus seinem Amte scheide, das
nachgesagt werden könnte, was man dem Landeshaupt¬
mann Sartorius mit Recht nachsage, daß er allezeit ein
treuer und gewissenhafter Verwalter gewesen sei, und
versprach, nach besten Kräften sich den ihm nun znfallen-
den Obliegenheiten zu unterziehen . — Auf Vorschlag
des Kammerrnitglredes Feger-  Falkenstein wurde der
s che i d e n ö e Präsident  ohne Widerspruch ans
Lebenszeit zum Ehrenpräsidenten  ernannt .—
Kammermitglied Ott berichtete zu dem Befund der
Jahresrechnüng für 1966/07. Rechnungsrevisor Temme
hat die Rechnung geprüft . Die Nachprüfung durch die
Kommission hat die Erledigung der gezogenen Notate
und im übrigen Anlaß zu Beanstandungen nicht gegeben.
Die Einnahme beläuft sich auf 203 294 M ., der Überschuß
ans 32 223 M . Unter Genehmigung der vorgekommenen
Etatsüberschrcitungcn wird in Gemäßheit des Kom-
missionsbeschlusses dem Rechner die nachgesuchte Ent¬
lastung erteilt.

Der Generalsekretär Ökonomierat Müller  be¬
richtete darauf zum Rechnungsvoranschlag pro 1908/09.
Von besonderem Interesse dürften ans seinem Referat
die Mitteilungen sein, daß einmal Verhandlungen mit
einer Berliner Annoncen -Expeöition wegen Verpachtung
des Inseratenteils des  K a m m e r o r g a n s
ichweben, welche aller Voraussicht nach eine Steigerung
der Einnahmen um etwa 4000 M . zur Folge haben wer¬
den, und daß zum anderen der Lanöwirtschaftsminister
es nahe gelegt hat, mit Rücksicht ans die ihm zur Ver¬
fügung stehenden beschränkten Mittel von Anträgen
auf Erhöhung der Staatsbeiträge Abstand nehmen zu
wollen. Nur durch die Steigerung der Einnahmen aus
dem Kankmerorgan war es möglich, den Etat noch einmal
zu balancieren.

Bon der Übernahme des landwirtschaft¬
lichen  I n st i t u t s auf dem Hofgut Geisberg wird
vorerst noch abzusehen beantragt.

Bei der Etatsberatung beantragte das Kamincr-
mitglied Landrat D u d e r sta d t , den Kammervorstand
zu ersuchen, bei dem Minister die Genehmigung einzu-
holcn, daß die für die Zuchtvereinigung  bewil¬
ligten Staatsmittel auch zur Unterstützung solcher Ge¬
meinden verwandt werden können, welchen die Stellung
und Unterhaltung der Bullen zufällt . Zn dem Antrag
sprachen die Kammermitglieder Landrat v. Heimburg,
Bürgermeister Hepp-Seelbach, Landrat Berg -St . Goars¬
hausen und Landrat a. D . Heydweiler -Denzcrheiöe bei
Ems , ferner Lanöwirtschaftsinspektor Kaiser. Der An¬
trag gelangte endlich zur Annahme mit einem Amende¬
ment Herchweiler, wonach der Satz eingefügt wird : „So¬
weit die Mittel für Zuchtgenossenschaftennicht Verwen¬
dung finden". — .Kammermitglieö Bürgermeister Hcpp
beantragte einen Staatszuschuß in Höhe von 1500M . zu
den Kosten für die Anstellung des Tr e r z n cht i n s p e k-
t o r s im Oberlah » kreis  zu erbitten . — Nachdem
das Kammermitglied Heydweiler den Antrag befürwortet
hatte , gelangte derselbe mit allen gegen 3 Stimmen zur
Annahme . — Kammermitglied Bürgermeister Kern-
Nauheim beklagte es, daß die Kammer der Viehweide
in Nauheim , sowie der Züchtung schwererer
Rindviehrassen  nicht die nötige Unterstützung
habe angcdeihcn lassen. — Landwirtschaftsinspektor
Keifer : Leider fehle e8 dazu an Mitteln . —
Zn der Angelegenheit sprachen noch die Kammer-
nntglicöer Landwirt und Maurermeister Feger -Falkcn-
stein, Bürgermeister Keßler -Marienberg , Oberamtmann
Güngerich, Bürgermeister Leonhardt-Unnau und Bür¬
germeister 'Schön-Neübach. Lanöwirtschaftsinspektor
Keifer stellt 'fest, daß die Tierzuchtinspektoren der Kam¬
mer mit größter Sorgfalt ihre Gutachten anfstellen, und
daß diese durchaus cinwandsfrci seien. Der Vorsitzende

stellt als Ansicht des Kammervorstandes fest, daß die
Züchtung schwererer Tierrassen jede Förderung erfah¬
ren müsse. — Kammermitglieö Merten  gibt die fol¬
gende Übersicht über den Stand der Pferdezucht
im Kammerbezirk : Stuf 11 Stationen des Kammerbezirks
standen 1907 23 Beschäler des König!. Landesgestüts in
Dillenbnrg . Diesen wurden 888 Stuten zugeführt , ö. t.
59 mehr als im Vorjahre , eine Folge wohl des Steigens
der Preise für Fohlen und Pferde . Von den im Jahre
1906 gedeckten 799 Stuten blieben 377 tragend , nur bei
310 wurden lobende Fohlen geboren. — Mit der Einfuhr
und Abgabe der eingcführten belgischen Zuchtstutsohlen
kann man zufrieden sein. Es ist kein so 'großes Defizit
entstanden wie im Vorjahre , weil in diesem Jahre ein
anderer Modus der Versteigerung und Abgabe der
Fohlen unter den Bestellern gewählt worden ist, welcher
zur Zufriedenheit beider Teile aussiel . Für das
Naffauische Stutbuch sind bis jetzt 372 Stuten angekört,
und es kann nunmehr mit der Drucklegung des Buches
begonnen werden. Auf den vier Fohlcnweiden des Kam-
merbczirks waren im Jahre 1907 159 ein-, zwei- und
dreijährige Fohlen aufgetrieben . Der Kammervorsitzcnöe
stellt fest, daß mit einer einheimischen Pferdezucht wenig¬
stens der Anfang gemacht sei. Nach Ifststündiger Mittags¬
pause wurden die Verhandlungen gegen 4 Uhr wiedc-
aufgenomin-en.

Wohnungsfrage und Bauordnung.
Der innige Zusammenhang zwischen Wohnungs¬

frage und Bauordnung , der mehr als den Charakter
einer bloßen Wechselwirkung bedeutet, ist so bekannt,
daß er heute als fester Grundsatz gelten darf. Es gibt
sogar Wohnungspolitiker , welche behaupten , erst die
Baupolizei habe mit ihren laxen Bestimmungen die
großstädtische Mietskaserne mit all ihrem Elend ge¬
schaffen. Geh. Baurat Siübben sagt zwar , das sei über
das Ziel hinausgeschossen. Er fügt aber sofort hinzu:
Aber frei ist unsere Baupolizei keineswegs von Schuld!
„Was in Wirklichkeit als äußerste Zulässigkeit gedacht
war , hat sich zur Schablone heraus -geioachsen. Diese
Schablone übertrug sich zwangsläufig von innen nach
außen auf jungfräuliches Ackerland. Sie wanöerte von
den großen in die mittleren Städte und von dort in die
Kleinstädte . Wir haben dieser Entwickelung zu lange
untätig zugesehen." Aber jetzt sind uns die Augen ans¬
gegangen. Die Sünden der Väter müssen wir büßen,
und , suchen nun zu retten , was noch zu retten ist. Un¬
zählig sind die Angriffspunkte , von denen aus Bau¬
polizei und Stadtverwaltung dem Wohnungselend ent-
gegenznarbeiten suchen. Abstufung der Bauvorschriften,
Staffelbauürdnnng , Weiträumigkeit , Kampf gegen
Bodenspekulation und Boöenausschlachtung, Pflege des
Kleinhausbaues , großzügige Staöterweitcrungen u. v.
a . sind die Schlagworte , unter denen sich die Wohnungs-
verbesserung langsam, aber deutlich vollzieht. Mit Reckst,
weist Siübben darauf hin , daß diese Arbeit am Woh¬
nungswesen durchaus keine Errungenschaft der moder¬
nen Gegenwart ist. Wenn man auch das ganze 19. Jahr¬
hundert hindurch auf diesem Gebiete geschlafen hat, so
gab es doch schon bei den alten Griechen und Römern,
in den mittelalterlichen Städten und bei den Landes¬
fürsten des 17. und 18. Jahrhunderts bestimmte Bauord-
nungsvorschristen , die uns heute eigentlich beschämen
müßten . Nur die Abstufung der Bauordnung ist eine
wahre Errungenschaft der Neuzeit . Oberbürgermeister
Adickes war der erste, der ihre segensreiche Wirksamkeit
in Budapest und Wien kennen gelernt hatte und sie in
Altona und Frankfurt a. M. einführte . Zuerst stieß sie
überall auf Bedenken. Noch 1895 wurde sie in München
abgelehnt . Heute ist nicht nur die Erkenntnis von ihrer
Zweckmäßigkeit eine allgemeine, sondern auch ihre recht¬
liche Zulässigkeit unbestritten . Man hat die innerliche
Berechtigung der Staffelung für die verschiedenen
Stadtgebiete praktisch würdigen gelernt und weiß, daß
vor allem sanitäre und soziale Gründe dahinter stehen.
Mit dem System der gleich dichten Bebauung von
Innenstadt und Außeustaüt, von Altstadt und Neustadt
wird allgemein gebrochen, und man trägt Sorge , daß auf
neu aufgeschlossenem Bauland den zukünftigen Bewoh¬
nern ausreichendes Licht und ebensolche Lust gesichert
bleibt . Leider verbieten cs die oft wahnwitzig gestiege¬
nen Boöenpreise im alten Stadtbering , auch hier Licht
und Luft zur Geltung zu verhelfen . Wollte man hier
streng nach den Forderungen der Hygiene Vorgehen, so
müßte man mit der Erschütterung oder Vernichtung
zahlreicher wirtschaftlicher Existenzen rechnen, die sozu¬
sagen unschuldig das büßen würden , was dem System
zur Last fällt.

So klar das alles ist, so unverständlich ist es, daß
es immer noch Menschen gibt , die sich diesen Forderun¬
gen entgegenstemmen und auf das alte manchesterlichc
Lied vom „freien Spiel der Kräfte" pochen. Über dem
freien Spiel der Kräfte steht das Wohl der Allgemein¬
heit. Wo das „freie Spiel " zu Unheil geführt hat, da
mutz eine gründliche Gcsnndungsknr dnrchgesetzt wer¬
den. Mögen unsere neuen und abgeänöerten Bauord¬
nungen diesen hohen Zweck, eine sozialwirtschaftliche Ge¬
sundung zu erreichen, niemals vergessen!

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
so. Dezember 1907, nachmittags4 Uhr, in den Vürger-
saal des Rathauses eingeladen . Tagesordnung : l . Be¬
gründung der N achforderunge n für den K u r -
Hausneubau  durch den Professor v. Thier  sch.
ZZMagrstratsvorlage , betreffend Abänderung der Bau-
polizeiverordnung vom 7. Februar 1905, und mildere
Handhabung der Verfügungen , betr . Räumung von
Dachwohnungen.  Ber . d. verstärkten B .-A. 3. An¬
trag des Magistrats auf Bewilligung von 2800 M. für
Herstellung von zwei neuen Rohr kan ölen  zur Auf¬
nahme von Thermalleitungen auf dem Kranz - und
Kochbrunnenplatz. Ber . B.-A. 4. Bewilligung von im
Etat nicht vorgesehenem Witwen - und Waiwngeld für
die Hinterbliebenen eines Lehrers . Ber . F .-A. 6. Ver¬
kauf einer Felöwegfläche an der kleinen Rosselstraße.
Ber . F .-A. 6. Desgleichen an der Johannisberger Straße.
Ber . F .-A. 7. Verkauf von Feldwegflächen an der
Rosselstraße. Ber . F .-A. 8. Austausch von Gelände an

der Heß- und Ringstraße . Ber . F .-A. 9. Wahl von drei
Mitgliedern der Kommission zur Prüfung der bei den
Rohbauarbeiten des neuen Kurhauses  vorge-
kommcnen Überschreitungem  Ber . W. - A.
10 Beschlußfassung über die Gültigkeit der
Stadtverordneten wählen  von 1907. u,
Antrag des Stadtverordneten E u l : „Die Ttadt-
vervröneteN-Versammlung möge den Magistrat ersuchen,
für den durch Tod ausgeschieöenen Stadtverordneten
Wilhelm L ö w auf Grund des § 23 Abs. 3 der Ttädte-
ordnung baldigst eine Ers atz .wähl  vornehmen zu
lassen." 12. Antrag des Stadtverordneten v. D e t t e u :
„Die Staützverorüneftn -Versammlung möge den Ma¬
gistrat ersuchen, tunlichst dahin zu wirken , daß die Ein¬
weihung des neuen Kriegcrdcnk  m a l s im August
nächsten Jahres im Anschluß au die 100jährige Jubi¬
läumsfeier der Errichtung des 2. Nass. Infanterie-
Regiments Nr . 88 stattfinden kann ." 13. Vorlage der
Haushaltspläne  der Stadt Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1908. 14. Verkauf von Grundstücken an
der Göbenstraße . 15. Antrag ans Gewährung einer Ab¬
findung aus dem Vermächtnis des Ingenieurs Emil
Zollmann.  16 . Ein Gesuch um Entfernung von
Bäumen an der Nordseite der Kuranstalt „Dietenmühle ".
17. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Einkommenstener-
Voreinschätzungskommission. l8. Wahl je eines Arincn-
pflegcrs für den 4. und 7. Armenbezirk . 19. Ein Gesuch
der städtischen Akziseaufseher um Einreihung in eine
andere Gehaltsklasse.

— Vom neuen Exerzierplatz . Der neue Exerzier¬
platz m der Dotzheim-Schicrsteincr Gemarkung wird
von den Soldaten schon eifrig benutzt. Doch sehr an¬
genehm mag das für dieselben nicht sein. Man bedenke
nur , daß das bctr . Gelände seither noch bebautes Acker¬
land war , das bei der jetzigen, schon lange anhaltenden
nassen Witterung ganz grund - und bodenlos und znm
Marschieren und Exerzieren sehr ungeeignet ist. Auch
die Wege zum Exerzierplätze sind noch nicht ausgebaut
und so kommt es , daß die Soldaten aus den verfahrenen
Feldwegen oft durch tiefen Schlamm waten müssen und
dann auf dem Heimwege sich in einer nichts weniger
als parademäßigen Verfassung befinden. Zwischen den
von der Militärbehörde schon erworbenen Grundstücken
liegen auch zum Teil noch diejenigen Äcker, die die betr.
Eigentümer noch nicht abgetreten haben und wegen
deren das Entcignungsverfahren eingeleitet worden ist
Daß diese beim Exerzieren manchmal auch ihren Teil
abkriegen, ist leicht erklärlich und läßt sich mitunter Viel¬
leicht auch gar nicht vermeiden,' wenigstens hört man
viele Klagen seitens der bctr . Grundstücksbesitzer, was
diesen auch wieder nicht zu verdenken ist.

— Dichterabend des Volksbildnngsvercins . „Heinrich
Heine " bildete das Thema . Herr Hetebrügge,  das
beliebte Mitglied unseres Residenz-Theaters , hatte die
nicht leichte Aufgabe übernommen , den ganzen Abend
mit lyrischen Darbietungen zu füllen . Herr Hetebrügge
eröffncte die Vortragsreihe mit einer kurzen, erläutern¬
den Prosa , die einen klaren Einblick in das Leben und
Erleben des Dichters gab. Dann folgten die Dichtun¬
gen. Gleich das erste Stück, das erste Traumbild nur
den „jungen Leiden" hinterließ einen starken Eindruck.
„Der arme Peter ", „Ich grolle nicht", einige Sonette
und schließlich das fein-ironische „Sie saßen und tranken
am Teetisch" kamen durch die vortreffliche Bortragskunft
des Sprechenden zu voller Wirkung . Im zweiten Teil
übte besonders die „Wallfahrt nach Kevelaer " ihre nie
versagende Macht, sowie die „Frage ", „Ein Weib" und
„Du hast Diamanten und Perlen ". Es war ein Ver¬
dienst des Vortragenden , daß er gerade die bekanntesten
Gedichte zur Rezitation wählte , und damit bewies , daß
eben wirkliche ■Poesie immer wieder geboten werden
kann und auf den Hörer immer wieder neue Reize aus¬
übt. Wie dankbar das Publikum seinen alten Heine aus¬
nahm, bewies der starke, lebhafte Beifall.

— Kaufmannsgericht. Auf die heute abend im Kaiser -
saal" (großer Saal ) stattfiadcnde große öffentliche Ver¬
sammlung mit Vortrag über die Wiesbadener Kausmcrnns-
gerichtswahl (Gehilfenbeisiherliste Nr. 1) sei hiermit nochzriaü
aufmerksam gemacht. Nach dem Vortrag frccc Aussprache

— „Tagblatt"-Sammlungcn . Dem „Tagblatt ' -Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme: von E. L. 3 M., ôn
Skatkasse Seufert -Stepp 10  M ., von Karl Wagemanns
Kindern 10 M.. von Herrn Heinr. Gäsgen, i. F. Ad. Dams
5 M., von H. G. 3 M., von M. D . 10 M. — Für Frühstück
für Schulkinder: von N. N. 30 M., von M. D . 10 M„ ^on
Herrn Heinr. Gäsgen, i. F. Ad. Dams , 6 M., von Karl
Wagemanns Kindern 10 M., von Skatkasse Seuftrr -Stcvv
1» M., von E. L. 3 M. — Für Mittagstisch für bedürftige
Kinder: von Karl Waqemanns Kindern 10 M„ von Qerrn
Heinr. Gäsgen, i. F. Ad. Dams , 5 M., von I . Witirrcann
3 M. — Für die Augenhcilanstalt: von I . Wütmann 3 M
von Frau A. H. 3 M., von Herrn Heinr. Gäsgen, i. F.
Dams , 5 M., von Karl Wagcmanns Kindern 5 M. — Für di.!
Blindenschule: von S . V. B . 3 M., von Skatkasse Seufert-
Stcpp 10 M., von Karl Wagemanns Kindern 5 M„ von Her, .,,
Heinr. Gäfgcn, i. F. Ad. Dams , 5 M., von H. G. 3 Ml. von
M. A. 5 M-, von I - Wittmann 3 M, — Für das Blinden,
heim: von Ungenannt 1 M. — Für die Kindcrbewaliranstalt-
von Schwestern H. 3 M., von Herrn Heinr. Gäsgen, i. F . Mrs'
Dams , 10 M„ von Karl Wagcmanns Kindern 10 M. — äsf
den Kinderhort: von Skatkasse Seufert -Stepp 10 SD?.,
Karl Wagemanns Kindern 10 M., von Herrn Heinr. Gäf .nm
i. F. Ad. Dams , 5 M„ von I . Witimann 3 M., von F
A. H. 3 M. — Für das Bersorgungshaus für alte Leute : hrm
Frau A. H. 3 M-, von Schwestern H. 3 M-, von I . Wittrrrann
3 SD?., von M- D . 10 M-, von Herrn Heinr. Gäsgen, i. F g. "
Dams , 10 M-, von Karl Wagcmanns Kindern l0 M. — &:•*'
das Rettnngshaus : von Frau A. H. 3 M.< von Karl
manns Kindern 5 SD?., von Herrn sjentr. Gängen, i. F . sw
Dams , 5 M. — Für die Herberge zur Heimat: 2 SD?., für
die Idiotenanstalt in Scheuern: 3 M. von I . Wittmann . '_
Für die Schrippenkirche: von Frau A. H. 3 M. — Für \ ä8
Paulincnstift : von Karl Wagemanns Kindern '5 SD?., , *
Herrn Heinr. Gäsgen, i. F . Ad. Dams , 5 M. — Für v tt
Tierschuhverein: von Frau Carina Falck 20 M.

— Kochkunstansstellung. Am 15. Januar 1908 festr «.
der „Klub der Köche, Wiesbaden", Zwcigvercin des ^rcter
nationalen Verbandes der Köche, Sch Frankfurt a. M.. in W
Räumen des Paulinenschlößchens sein lOjährigcs Stiftunr,-
fest. Anläßlich dieses Festes findet von morgens 10 üh^ t -"
abends 7 Uhr eine von genanntem Klub arrangierte .K-sis/
knnstansstellung statt, welche dem Ptibliücm zur B̂esch,
zugänglich ist. Eintrrttsprers 1 Sv?. Der Erlös räll " de?
Witwen- und Waisenkasse des Iniernatinnalcn Verbau^,'-
der Köche zu. Die ausgestellten Objekte werden des Abs-sis-
verlost. Die .Ausstellung verspricht sehr bedeutend zu Dsi"
den, da sich alle ersten Hotels und Restaurants daran
tciligen. ES und mehrere Anmeldungen für aanzc Arranae
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ments moderner Diners und Soupers gemacht, und es durfte
-ich daher lohnen, dieser Ausstellung besondere Aufmerksam-
leit zu wrdmen.

— Italien , ©teilten und Nordafrika sind für Frühjahr
>908 die Ziele jener bekannten „Stuoienfahrten ", welche, den
sweck verfolgen , die Kenntnisnahme der klassischen Statten
möglichst zu erleichtern und nutzbringend zu gestalten. In

Italien wird Genua , Florenz , Neapel mit Caprr und ins¬
besondere Rom, Paestum und Pompeji eingehend besucht, in
Sicilien Taormina nnd das Ätnagebiet , sowre die antrten
und mittelalterlichen Baudenkmäler in Giraentt , Syrakus,
Palermo und Monreale , in Afrika außer den Ruinen Kartha¬
gos auch Timg -ad, das afrikanische Gegenstück zu Pompeji , und
die orientalischen Kulturbilüer in Len Sahara -Oaien ., Trotz
ungewöhnlicher Reichhaltigkeit der Programme sind die
Preise infolge günstiger Abschlüsse wiederum außerordeiit-

Aich niedrig und belaufen sich je nach Reisedauer (lo Stä 21
Xme)  auf nur 460 M., 49E M. und 610 M . einschließlich
sämtlicher Ausgaben . Teilncchmevedingungen und ausführ¬
liche Programme versendet ernsthaften Interessenten gegen
Rückporto die Schriftleitung : Or . pliil. O. Hafsner,  Frei¬
burg r. Br.

— Vom Volkskindergarten wird am 20. d. M., nach¬
mittags 4 Ubr, in der „Wartburg " eine Thcaterausfü 'hrung
von hindern von 3 bis 6 Jahren veranstaltet.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Das letzte Orgel¬

konzert brachte uns wieder manche schöne Komposition aus
älter und neuer Zeit . Eingeleitet wurde das Konzert durch
eine Toccata des Altmeisters Pachelbel, welche uns ein inter¬
essantes Bild der damaligen Orgelkunst bot. Im Verlauf des
Programms folgte das stimmungsvolle Brahmssche Choral¬
vorspiel zu : „Es ist ein Ros ' entwrunaen " und der prächtige
FeWhmnus von Piutti . Frau D i e h e r - H ü t t e l bestritt
den gesanglichen Teil mit Liedern von Bach, Becker, Reinecke
und Radecke mit weicher Stimme und innigem Vortrag . Herr
Max Schildbach  trug die wunderbar abgeklärte Preghlera
von Otto Dorn nnd die anmutige Arie von Lotti in gewohnt
vorzüglicher Weise vor. — Das heutige Konzert bietet
insofern eine besondere Anziehungskraft , als der B o u f f i e r-
sche Frauenchor  unter Leitung des Fräuleins Bouffier
mehrere Chorkompositionen Vorträgen wird . Außerdem singt
Fraulein Bouffier  ein Weihnachtslied von Hildach und
mit Fräulein Maria Maurer (aus Fräulein Bonffiers
Schule ) ein Duett mit Violine und Orgel . Der vorzügliche
Geiger Herr Schotte  von dem städtischen Kurorchesler
wirkt außerdem solistisch in diesem Konzert mit . Die Dar¬
bietungen des Herrn Schotte, der in Wiesbadener Mnsik-
kreisen sehr geschätzt wird , dürften für viele eine besondere
Anziehungskraft haben . Auf der Orgel wird Herr Petersen
die prachtvolle Oryelsomate des ungewöhnlich , begabten
William Davos , sowie das Stimmungsbild „Heilige Nacht"
von Bartmuß vortragen . Letztere Komposition erfreut sich
immer einer tiefgehenden Wirkung . — Das darauffolgende
Konzert findet wegen der Festzeit erst am 8. Januar 1908
statt . Die Konzerte sind bekanntlich um 6 Uhr in der Markt¬
kirche bei freiem Eintritt.

* Walhalla -Theater . (Spielpla  n .) Mittwoch, den
18. Dezember : „Im Austragstüberl ". Donnerstag , den 19.:
„Der ProzetzhanSl ". Freitag , den 20.: „Die Zaüberwurzel ".
Samstag , den 21.: „Im Austragstüberl ".

Geschäftliche Mitteilnnaen.
* Lerne spielend englisch! Eine neue Methode, den

Kindern englische Sprachkenntnisse beizubringen und sie zu
befestigen, wird in einem sehr hübsch ausgestatteten Lotto-
i p i e I angewandt, das soeben als eine recht empfehlenswerte
Weihnachtssestgabe erschienen ist. Das Spiel ist ebenso hübsch
wie einfach : es vermittelt den Teilnehmern mit leichter Mühe,
eben spielend, ,80 der gebräuchlichsten Alltagssätzchen und
Worte der englischen Umgangssprache. Wenn die Kinder das
Spiel , das immer neue Abwechslung verspricht, nur einiae-
male gründlich durchgenommen haben , dann müssen die be¬
treffenden Ausdrücke in der Tat so fest sitzen, als ob  es sich
um die eigene deutsche Muttersprache handelt . Und dann wird
es noch die weitere Anregung geben, auch außerhalb der
Schule das gelernte Englisch anzuwenden und nach Möglich¬
keit zu ergänzen . Der Grundsatz : „Spielend lernt man " ist
hier in einer wirklich empfehlenswerten Weise zur Tat ge¬
macht. Das Spiel , von welchem auch eine Ausgabe in fran¬
zösischer Sprache erschienen ist, kostet nur 3 M. und ist im
Kaufhaus Führer,  Kirchgasse 48, vorrätig.

Vereins -Nachrichten.
* Auf den Vortrag des „1. S t a n d e s v e r e i n s

ärztliS geprüfter Masseure , Kranken¬
pfleger und Heilgehilfen"  sei hiermit nochmals hin¬
gewiesen. Der Vortrag findet im „Hotel Union " pünktlich
8 Uhr' abends statt und ist als Fortsetzung des am 11. d. M.
begonnenen Vortrags gedacht.

Nuss »ruifktic NachririKu
er. Rambach, 16. Dezember . Der „M änner -

2 e ’ « -' verein Rambach"  beabsichtigt , am Neu-
jahrstage ab-enös im Saalbau „Zum Taunus " (Inh . L.
Meister) eine Christbaumverlosung  mit an¬
schließendem Ball abzuhalten.

!! Eltville , 16. Dezember. Gestern nachmittag fand
hier die H e r b stv e r sa m m l u n g des 14 . land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins  statt,
welche leider nur sehr schwach besucht war . Den Vor¬
sitz führte Herr Landrat Wagner . Die Vorstandswahl
ergab folgendes Resultat : Als Vorsitzender wurde ge¬
wählt Herr Landrat Wagner,- das Amt des stellvertre¬
tenden Vorsitzenden übertrug man Herrn Vogel vom
„Drarser Hof". Als Beisitzende wurden die Herren
Hissenaner-Geisenheim, Sammler -Eltville , Staffen -Hof
Neuhof, v. Oetinger -Erbach wieder- und Herr Ott-
Rüüesheim neugewählt.

n. Wehen, 16. Dezember . Der hiesige Vorschutz¬
verein  wählte in seiner gestrigen Generalversümm-
lnng den seitherigen Konttollenr Auanst Schneider ein¬
stimmig wieder. Als Ansschutzniitglteüer wurden
wieder- bezw. neugewühlt Apotheker Ohly, Wilhelm
Lirrgohr und Peter Schwank.

n. Laugenschwalbach, 16. Dezember . Wie der „Aar-
bote" meldet, ist der Brnnnenmeister Nadele  von hier
vom 1. April nächsten Jahres ab nach Ems und
Brnnnenmeister B a l l m a n n vom gleichen Zeitpunkt
ab nach hier versetzt worden.

-g- Seitzenhahn , Iß. Dezember. Nachdem die Villa
xi ehemals Vogelschen Besitzung  schon im
April vorigen Jahres in andere Hände übergegangen ist,
hat sich jetzt in Herrn Ingenieur S chm i ü t zu Wies¬
baden auch für das Fabrikgebäude und die alte Mühle
cm Käufer gefunden. Welche Pläne Herr Schmidt zu
verwirklichen gedenkt, ist noch nicht bekannt. Ebenso
weiß man nicht, zu welchem Zweck Herr Schuhfabrikant
Weil  in Wiesbaden die Mühlacker auf dem „Hähnchen"
erworben hat. Die Errichtung einer Luftkuranstalt da
oben wäre gewiß ein aussichtsreiches Unternehmen . —

Morgen ist hier die Kirchensteuer  zu bezahlen ) es
werden 48 Prozent der Staats - und Gemeindesteuern
erhoben. — Während unsere Nachbargemeinden wieder
viele Hunderte von C h r i stb ä u m che n zum Verkauf
ausbieten , hat Seitzenhahn in diesem Jahre solche nicht
abzngeben . Die Einheimischen dürfen aber , wie immer,
gegen Einzahlung von 10 Pf . an die Gemeinöekasse sich
an einem dazu angewiesenen Platze ihre Bäumchen selbst
holen.

el. Hochheim, 16. Dezember. Die gestern nachmittag
von dem St . Elisabethen-Frauen - und Jungfrauen-
verein veranstaltete Weihnachtsfeier  erfreute sich
eines recht zahlreichen Besuchs. Der geräumige Saal
des „Katholischen Vereinshauses " war bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt . Die beiden Jugendschauspiele : „Be¬
lohnter Edelmut " und Hutzelmännchen ", letzteres
namentlich humoristisch, fanden bei den Zuhörern eine
äußerst dankbare Aufnahme . Zum «Schluß fand eine
Christbescherung statt, bei welcher über 60 ärmere
Schüler mit Gaben bedacht wurden . Heute nachmittag
fand eine Wiederholung der Schauspiele für die Schul¬
jugend, der gestern wegen des großen Zudrangs der
Eintritt verboten war , statt. — Gestern abend hielt der
„Katholische Arbeiterverein"  im „Hirsch"
eine Versammlung  ab . Herr Kaplan Hübinger
hielt einen Vortrag über : „Die Kulturarbeit der
Päpste". Genannter Verein beabsichtigt, demnächst Un-
terrichts 'kurse zu veranstalten , um seinen Mitgliedern
eine gewisse politische Schulung zu geben. •— Der für
gestern abend angesagte Vortrag des „Flottenver-
eins"  mit Lichtüilüer-Vorführnngen konnte nicht statt¬
finden und ist auf spätere Zeit verschoben worden.

-r- Oberseeleach , 16. Dezember . Die Erbauung der
hiesigen Wasserleitung  wurde dem Herrn Inge¬
nieur Nietzen aus Höhr übertragen.

mb. Oberliederbach, 16. Dezember . Der Pfarrvikar
Karl Horn,  ein Sohn des Oberlehrers gleichen
Namens an der Wiesbadener höheren Mädchenschule, ist
zum 1. Januar zum Pfarrer der evangelischen Kirchcn-
gemeinöe in Oberliederbach gewählt und als solcher vom
Konsistorium bestätigt worden.

!! Johannisberg , 18. Dezember. Die vor kurzem ge¬
stohlene St . E l i s a Leih e n st« tue  ist nun wicöer-
gefunden worden, und zwar in München. Der Dieb,
welcher die Statue entwendet hatte , ist ermittelt worden
und sitzt bereits hinter Schloß und Riegel . Es
ist der Antiquitätenhändler Ludwig R. aus Wies¬
baden. — Die im Jahre 1908 begonnene Wasser¬
leitung  ist nunmehr fertiggestellt. Nach der vor¬
liegenden Abschlutzrechnung beträgt der Kostenaufwand
148 000 M. Verteuert wurde dieselbe durch den etwa
700 Bieter langen Wasserstollen und weiter durch das
ausgedehnte Rohrnetz infolge der weitläufigen Bauart
unseres Ortes . — In dem Weinbergsgut  des
hiesigen Schlosses wurden in diesem Jahre 71 Halbstück
Wein geerntet.

!! Geisenheim, 16. Dezember . Infolge der sich stetig
mehrenden Klagen über das Elektrizitätswerk geht man
hier mit dem Gedanken um, Gas als Licht - und
Kraftquelle  einzuführen . Ob man ein eigenes
Gaswerk oder den Anschluß an das Rüdesheimer Gas¬
werk suchen wird , bleibt weiteren Erörterungen Vorbe¬
halten.

v . Limburg , 16. Dezember . Nach einem Lichtbilder-
vortrag des Herrn Hauptmanns Lctzner von Wcilburg
über unsere Kolonien gründete sich hier sofort ein
K olonialverer  n, dem ungefähr 40 Mitglieder bei-
traten . Herr Hauptmann Letzner war als Offizier in
Afrika tätig nnd kvnnte so aus eigener Erfahrung und
Anschauung interessante Mitteilungen machen. — Die
La h n ist in den letzten Tagen ganz riesig gestiegen und
infolgedessen vielfach aus ihren Ufern getreten.

X Diez , 16. Dezember . In der am Samstag statt-
gefnndencn -Stadtveroröneten -Versammlung wurde end¬
lich die Frage der Erbauung eines Kranken¬
hauses,  die nunmehr 7 Jahre ventiliert wurde , zum
Abschluß gebracht. Das zu erbauende Krankenhaus soll
nämlich zwei Zwecken dienen, nämlich einmal der Staöt-
gemeinde nnd zweitens der Militärbehörde . Für die
Zivilgemeinde sind 20 und für die Soldaten 17 Betten
vorgesehen. Der ganze Ban erfordert eine Summe von
188 500 M., wovon die Militärbehörde 71 330 M. verzinst.
Diesem Projekt ist nunmehr zugestimmt worden, hoffent¬
lich zum Segen der Zivil - und Militärbehörde . In
derselben Sitzung stimmten auch die Herren Stadtver¬
ordneten dem Projekt des Ausbaues der Be¬
zirks streß e Diez - Nassau  zu . Der bisherige
Weg ist nämlich mit soviel Mängeln behaftet, daß er
dringend einer Verbesserung bedarf. — Herr Magistrats-
schüffe Christian Pfeiffer von hier , der im Laufe dieses
Jahres eine Reise nach Italien unternommen und da¬
bei Rom und Neapel ausgesucht hat, hielt gestern abend
im „Dolksbildungsverein " einen ausführlichen Vortrag
über diese Reise, welcher von den zahlreich Erschienenen
beifällig ausgenommen wurde. — Das landwirt¬
schaftliche Kasino Limburg - Diez,  welches
abwechselnd in beiden Städten tagt , hat gestern in Lim¬
burg beschlossen, die nächste Versammlung im Januar in
Diez zu hatten . Herr Wagner -Niederbrechen wird über
das Ernten mit Maschinen sprechen.

w . Freiendiez , 16 . Dezember . Zum drittenmal ge¬
lang es zwei Sträflingen,  welche an den Ar-
beiten des Zentralgefängnisses beschäftigt sind, in der
Dunkelheit zu entfliehen.  Die beiden Sträflinge,
geborene Frankfurter , stammen aus der Strafanstalt
Preungesheim.  Die Gefängnisverwaltung hat
nun beschlossen, die Arbeiter noch bei Tag ins Lanöge-
richtsgefängnis nach Limburg zurückznbringen , damit es
ihnen nicht so leicht wird , zn entwischen, auch ist den
Aufsehern erlaubt , Schußwaffen zu tragen.

} lm . Weilburg , 16 . Dezember . Wie das hiesige
„Tagvl ." meldet, scheint in der K as e r u e n a » ge¬
he ge nistet t unsere Stadtverwaltung wenig Gegen¬
liebe bei der Militärbehörde zu finden . Aus das Aner¬
bieten , zur Erwerbung der neuen Bauplätze eine
Summe von 40 000 M. beisteuern zn wollen, ist man nicht
eingegangen, und am Freitag ist von der Intendantur

der Bescheid eingetroffen, daß von der vollständigen
kostenlosen Stellung der Bauplätze, Kanalisations -, Gas-
und Wafferleitungsanlagen nicht abgesehen werden kann.

i. Haiger , 16. Dezember. Bei der heutigen Staöt-
veroröneten - Stichwahl  in der 8. Klasse wurde
der Sozialdemokrat L. Trott mit 103 Stimmen gervählt.
Der Kandidat der Liberalen C. Fischbach erhielt nur 57Stimmen.

o. Mainz , 17. Dezember . Die 16jährige Buchhalterin
Margareta sch m : t t aus der Ehrrstophsstratze, Tochter eines
Tünchers , Herr srch gestern mit einem Revolver eine Kugel in
reu Kop, geschossen. 'Die Verlebte , deren Verwundung
reine levensaefabrlrche ist, kam ins Rochusspital . Der Grund
zur Ta , wll in Arbeitslosigkeit liegen.
„„ Bingen , 16. D^ ember. Der von hier stammende, etwa
ob  yfffjrc alte wirl Sperling  war mit einem Mchlfuhr-
inerf deute nachmittag nach Ober - Ingelheim  gerahren.
mt der Nahe der Villa Krrb scheuten plötzlich die Pferde und
Sperling siel unter den Wagen . Die Räder gingen dem- Be¬
dauernswerten über den Kops und drückten  ihm die
S cha d e I d e cke er  u . Sperling war sofort tot.  Er hinter-
laßt Frau und mehrere unmündige Kinder.

k. Aus Hessen. M Dezember . In allen Kreisen der drei
Probinzen macht sich der Lehrermangel  äußerst fübl-
bar , zahlreiche Stellen sind vakant und müssen durch benach¬
barte Lehrer mitversehen werden. Manche Stellen , deren
Errichtung ichon vor Jahresfrist beschlossen wurde , konnten
b' s letzt noch keine Lehrkraft erhalten . Im Kreise Büdingen
ttno S. B. Dreizehn Stellen unbesetzt; in -allen Kreisen findet
man überfüllte Schulklassen mit 90 bis 110 Schülern.

* Mainz , 17. Dezember . Rheinpegel:  1 m 22 cm
gegen 1 m 7 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer

Der Blumentopf als Wurfgeschoß.
Am 11. April kam es in Bicrstadt  zwischen einer

^fieterrn , öer -Ehesrnn Ena -Q>., unö dem Vermieter , dem
Schlosser Heinrich W., zu einer Szene , in deren Verl <ruf
die Frau aus ihrem Fenster nach diesem einen Blumen¬
topf geworfen haben soll, indem sie ihm zurief : ,ftsetzt
schmeiß' ich ihn tot". Die ^Frau war üieserhalb vom
Schöffengericht z-u einer Geldstrafe von 8 M . verurteilt
worden, da di-e Beleidigungen durch solche des W. aufge¬
hoben wurden . Auf ihr Rechtsmittel verblieb es heute
bei dem Entscheid der Vorinstanz.

" Der Mißgriff des Schutzmanns . Ein Fall polizel-
luhen Mißgriffs beschäftigte bi-e StrafbLurmer des Dort-
munöer Landgerichts. In der Stacht zum 19. Mai d. I.
kam der in Dortmund zn Besuch weilende «buck. zur.
Brinkmann in dem Augenblick auf zwei Schutzleute zn,
als diese in der Nähe des Körnerplatzes einen jungen
Menschen fcstnahmen, der weiter nichts verbrochen hatte,
als daß er sich in der warmen Sommernacht den Rock
ausgezogen hatte unö in Hemdsärmeln über die
Straßen ging. Der Student erhob Einspruch gegen die
nach seiner Ansicht völlig ungerechtfertigte Verhaftung
und ließ sich in einen Wortstreit ein, der dazu führte,
daß auch Brinkmann arretiert unö trotz einer genügen¬
den Legitimation zur Wache genommen wurde . Als er
den Kommissar verlangte , um seine Erlebnisse zu Proto¬
koll zu geben, wurde er kurzer Hand eingesperrt und erst
morgens um 11 Uhr aus der Haft entlassen. Brinkmann
ist, wie nachgewiesen wurde, von dem Schutzmann
Willnhn , der ihn zur -Wache brachte, mit dem Worte
„Lanselümmel" beleidigt und im Wachtlokal derart ge-
vhrfeigt worden, daß er Nasenbluten bekam. Bon die¬
sen Vorgängen wollte der Angeklagte Schutzmann
Willnhn nichts wissen, auch seine Kollegen, die Schutz¬
leute Schmits , Bloch und Zacharias erklärten , sie hätten
es sehen müssen, wenn Brinkmann geohrfeigt worden
wäre . Ihre Aussagen standen mit denen einer Reihe
einwandssrcicr Zeugen in Widerspruch. Als der Vor¬
sitzende einen der Beamten darauf aufmerksam machte,
es habe ja kein Grund Vorgelegen, den Mann in Hemds¬
ärmeln zu verhaften , erklärte der Zeuge verlegen : Wir
wurden daraus aufmerksam gemacht, der Mann könne sich
erkälten ! Das Gericht beschloß, die drei als Zeugen ver¬
nommenen Schutzleute nicht zu vereidigen , weil der Ge¬
richtshof die Überzeugung hatte, daß ihre Aussage ge¬
tragen sei, von der Absicht, den Angeklagten der Strafe
zu entziehen. Das Urteil gegeir den Schutzmann
Willnhn lautete aus 4 Monate und 1 Woche Gefängnis.

Landmirljchnst und Gartenbau.
er. Rambach, 17. Dezember. Auch in diesem Jahre

macht sich das Entferne  n der alten und dürren
Obstbau me  unö das Ausschneiden des dürren un¬
kranken Holzes und der Aststumpfen notwendig . Die
abgängigcn Bäume , sowie das tote und kranke Holz
in den Baumkronen siirö nicht nur eine Unzierüe der
Baumanlagen , Straßen nnd Gärten , sondern bilden
auch für den gesamten Obstbau eine große Gefahr , indem
sich unter der abgestorbenen Rinde , im faulen Holz
usw. unzählige schädliche Insekten aufhalten , die sodann
ans gesunde Bäume übergehen und diese schwer schädigen.
Die hiesigen Obstbainnbesitzer sind angehalten worden,
die sich hierdurch notwendig machenden Arbeiten auszu¬
führen , und ist als Vollenönngstermin der 10. Märl
nächsten Jahres bestimmt.

ei. Hochheima. M ., 16. Dezember. Die Arbeiten
in den Weinbergen  schreiten , wenn auch öfters
von regnerischem Wetter unterbrochen , rüstig voran.
Die Düngung ist ziemlich beendet, nnd auch das Um¬
hacken schon vielfach besorgt. DaS Rebholz, das bei
manchen Tranbensorten noch etwas zurück war , nament¬
lich bei den Österreichern, ist bei der günstigen Witterung
noch gut ausgcreift nnd kann der Schnitt , den man be¬
kanntlich gerne in der Adventzeit vollführt , beginnen.

r . Äiederseelbach, 17. Dezember . Die hiesige Ge¬
meinde hat im Tale an der Lochmühle eine ganze Anzahl
Wiesen, die in der stcähe des Baches zu naß und aus
den Höhen zu trocken sind. Man hat die Absicht, diese
Wiesen zn ent- und bewässern. Auch soll der Bach,
der noch in einer breiten Zickzacklinie seinen Lauf hat,
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reguliert werden. Heute fand zu diesem Zwecke eine
Versammlung der W i e s e n b e s i tze r im hiesigen
Rathause statt, worin die Verbesserung der Wiesen be¬
schlossen wurde. Die Pläne zu dieser Wiesenregulierung
wurden von einem Meliorationsbeamten aus Wiesbaden
langefertigt.

-g. Seitzenhahn, 15. Dezember. Der Hühner¬
zucht  wendet man in den letzten Jahren immer größere
Aufmerksamkeitzu, das hat auch die Viehzählung am
2. Dezember wieder gezeigt. Einmal nimmt der Eicr-
verbrauch im Haushalte stetig zu, und dann findet man
'für die Überproduktionin den nahen Bädern leicht Ab¬
satz. Die Nachfrage nach Eiern ist so stark, daß immer
Hohe Preise erzielt werden. — Die noch vorhandenen
wenigen Schafe werden auch bald verschwinden. Man
hatte dieselben während des Sommers nach Born in die
-Weide gegeben. Dort ist nun in der Herde die Räude
âusgebrochen. Auf Anordnung des Kreistierarztes

imüssen sämtliche Schafe abgeschlachtet werden. Der
Börner Schafmeister hat die aufs neue gegründete
iSchäfereigenossenschaft Bleidenstadt übernommen, die
(dieser Tage eine Herde Schafe von Freiendiez bezog.

. . .. in.. . . .

Kehle MchrLchtrA.
Berlin , 17. Dezember. (Privattelegramm.) In der

Aula der Technischen Hochschule Charlottenburg fand in
Gegenwart des Kaisers  und des Prinzen Ludwig von
Bayern eine Festsitzung des Ausschusses des Deut¬
schen Museums  in München statt.

wb. Karlsruhe, 17. Dezember. Der Großherzog
begibt sich heute abend Uhr zur Beisetzung der
Königin Karola von Sachsen nach Dresden.

wb . Stuttgart , 17. Dezember. Die vom Orkan
beschädigte Reichsballonhalls  wurde gestern
Hon einem Vertreter des WürttembergischenMiniste¬
riums des Innern untersucht. Der Schaden ist
«geringer  als vermutet wurde. Die Reparatur
lwird sofort begonnen, da der See ruhiger geworden ist.

wb. Kattvwib, 17. Dezember. Die Stadtverord¬
neten beschlossen, dem zum Unterstaatssekretär ernann¬
ten bisherigen Regierungspräsidenten Holz  in
Oppeln das Ehrenbürgerrecht  der Stadt Katto-
-witz zu verleihen.

wb . Wien, 17. Dezember. Wie das „Wiener Frem-
-denblatt" erfährt, verlieh der Kaiser  anläßlich der
H.aager Friedenskonferenz  folgende Aus¬
zeichnungen: Dem ersten Delegierten Merey de Kopes-
Mers das Großkreuz des Leopoldordens: dem zweiten
Delegierten Baron de Maccchie die eiserne Krone erster
Klasse; dem Gesandten I>r. Dumba das Großkreuz des
Franz-Joseph-Ordens und dem Professor an der Uni¬
versität Wien Hofrat Lammasch das Kommandenr-
kreuz des Leopoldordens.

wb. Paris , 17. Dezember. Dem „Matin " zufolge
ist die Kolonne des Obersten Branliäre in Scheraa an¬
gekommen.

Petersburg, 17. Dezember. (Privattelegramm.)
Einer hiesigen Blättcrmelduug zufolge schloß der Gene-
ralgouverneur Skalon öeu in ganz Polen verbreiteten
Verein „Schkolo Maöiza".

Petersburg, 17. Dezember. (Privattclcgramm.) Die
hiesige Sicherheitspolizei, welche Nachrichtenüber bas
Bestehen einer weitverzweigten revolutionären
Organisation  erhalten hatte, nahm gestern eine
unvermutete Haussuchung in ber Redaktion der Zeitung
„Scgobnja" und in einer größeren Druckerei, wo die
Zeitungen „Towarischtsch", „Swobadnaja", „Mystl" und
„Sowremenoje-Slowa " gedruckt werden, vor. Ein
Redakteur des „Sowremenoje -Slowa " und fast der ganze
Redaktivnsstabder „Segodnja" wurden verhaftet,  so
baß die zuletzt genannte Zeitung gestern nicht erscheinen
konnte, außerdem sind noch etwa 2 0 0 P c r s o n e n, zu¬
meist Journalisten und Schriftsteller festgenommen wor-
!den. Mehrere Druckschriften wurden beschlagnahmt. Die
.meisten der Verhafteten wurden inzwischen wieder frei-
gelassen.

wb . Petersburg, 17. Dezember. Der deutsche Bot¬
schafter Gras Pourtaläs  nebst Gemahlin ist hier
eingetroffen und aus dem Bahnhofe von sämtlichen
Mitgliedern der Botschaft, sowie des Generalkonsulats
begrüßt worden. ^

Birmingham (Alabama), 17. Dezember. (Privat-
tclegramm.) Von den bei der Explosion  in einem
Bergwerk bei Jolandc Verschütteten wurden 3 o
Leichen  geborgen.

wb. Heidenhciul, 17. Dezember . In der Nacht vom Sonn¬
tag ans Montag wurde der 51jährige Schlosser Wolf von Neu¬
hörnitz bei Zlttau von zwei Isjähriaen Fabrikarbeitern
niedergeschlagen.  Der Erschlagene soll in einer Wirt¬
schaft einen Simili -Tausendmarkschein vorgezeigt haben . Der
Pobzeibericht stellt aber fest, daß der Erschlagene nicht be¬
raubt wovden ist. Die Entdeckung Wunde. durch eine in der
Hand des Toten a-ufgefundene Uhr herbeigeführt , in der der
Name eines der Täter eingraviert war.

wb. Schweidnitz, 17. Dezember . Ein schweres Ren¬
contre  mit einem Wilderer  ereignete sich in der Nacht
zum Sonntag in den Waldungen bei Schwengseld. Der Jagd¬
aufseher Kanter aus Schwengseld, der înen Wilderer stellte,
(wunde durch mehrere Schüsse in die Brust schwer ver¬
letzt . Der Wilderer entkam. Der Verletzte wurde in das
hiesige Krankenhaus der Elisabetherinnen gebracht.

wb, Zobten, 17. Dezember . Ein Einbrecher  drang
nachts in Das Bahnhofsgebäude zu Stefanshain ein und stahl
unter anderem aus dem Büfett eine Flasche Nordhäuser
Koru ; er betrank sich derart , daß er einschlief  und am
anderen Morgen mit der Flasche in  d e r H a n v
schlafend gesunden und verhaftet wurde . Es handelt sich um
einen Arbeiter Berger aus Zobten.

wb. Meseriü , 17. Dezember. Heute früh wurde der
Pferdeknecht Johann Kosicki enthauptet,  der wegen Er¬
mordung der aus drei Personen bestehenden Familie Greiser
in Wiebelsdorf , begangen am 1. April 1906, dreimal zum
Tode verurteilt worden war.

wb. Kattowitz, 17. Dezember . Um eine Wette zu ge¬
winnen , kletterte auf der Ferdinandsgrube ein galizischer
Arbeiter hundert Meter tief an einem Drahtseil in den
Schacht hinab;  dann verließen ihn die Kräfte und er
stürzte auf die Schachtsohle, wo er t o t liegen blicü.

Dolksmirtsch aftli ch es.
Handel und Industrie.

= Mainz , 17. Dezember. Die heutige Generalversamm¬
lung der Rheinischen Bierbrauerei  beschloß ein¬
stimmig die Verteilung einer Dividende von 6 Proz . aus die
Vorzugsaktien und 6 Proz . aus die Stammaktien . Das aus-
saerdende Aufsichtsratsmitglied Kommerzienrat Fehr-
Flach - Wiesbaden  wurde wiedergewührt . Auf Anfrage
eines Aktionärs über die Höhe des Verdienstes aus der
Wasserlieferung an die Stadt am Jahresgewinn gab die Ver¬
waltung eingehenden Ausschluß, wonach der Verdienst aus
der Wasserlieferung im abgelaufenen Geschäftsjahr nur den
minimalen Betrag von 28 000 M. ergeben habe.

Verein deutscher Eisen- und Stahlindustrieller. In
Berlin würde die Hauptversammlung des Vereins deutscher
Eisen- und Stahlindustrieller unter Vorsitz des Geheimrats
Servaes -Düsseldorf abgehalten . Der Hauptversammlung
ging eine S :tzung des Vorstandes voraus , in der zum 1. Vor¬
sitzenden Geheimrat Servaes , zu seinem 1. Stellvertreter
Generaldirektor Zilleken, zu seinem 2. Stellvertreter General¬
direktor Geheimrat Hilger gewählt wurden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktron nickt einlaiien.»

* Geehrte Redaktion ! Am Dtontag früh 814 Uhr lenkte
ich meine Schritte zum Kochbrunnen,  um mir einen
Krug dieses herrlichen Heilwassers zur Linderung eines Hals-
Iciüens zu holen. Wer o weh, der Bürger denkt, doch die
Kurvevwaltung lenkt ; ich stand vorm Gitter und konnte zn-
sehen, wie das Wasser nutzlos äbsließt . Ein Beamter der
Kurverwaltung , an den ich die Frage stellte, warum das Tor
verschlossen sei, antwortete , das wüßte er nicht. Von 9 bis
11 Uhr sei aus , von 11 bis 1 Uhr geschlossen usw., im ganzen
6 Stunden des Tages . Nun frage ich, zu welchem Zweck?
Sollen die Einwohner Wiesbadens angehaltcn werden, gegen
Bezahlung das Wasser aus der Halle zu entnehmen und soll den
Kurfromdcn , die über ihre Zeit frei verfügen , Gelegenheit
gegeben werden, das Wasser von 9 bis 11 Uhr gratis zu ent¬
nehmen ? Würde durch das zeitweise Absperren der städtischeFinanz 'dalles behoben, so würden wohl die Einwohner ohne
Murren auch dieses auf sich nehmen ; da das aber nicht der
Fall ist, so ist das billige Verlangen an die städtische Kurver¬
waltung zu richten, die Leitung des Kochürunncns an der
Saalgaise für die Zeit von 7 Uhr morgens dis 9 Uhr abends
zugänglich zu lassen. Möchte doch einer der Herren Stadt¬
verordneten im Interesse der Bevölkerung es sich angelegen
sein lassen, hierfür einzntreien . D.

^Verfehlte Reklame.  Einen recht komischen Ein¬
druck macht die aus Geschäftskreisen oft erhobene Klage über
eingetretene Erhöhungen der Porti der Reichspost,
wenn man damit die Gepflogenheit mancher Geschäftsleutezusammenhält , ihre Drucksachen als geschlossene Briefe zu
versenden und deshalb beispielsweise oft 5 Ps . Porto für eine
Sendung zu bezahlen, für die 3 Pf . genügen würden . Wenn
der Geschäftsmann dadurch bei Personen , welche gedruckt ein¬
gehende geschäftliche Empfehlungen im allgemeinen ' keiner
Durchsicht oder Beachtung würdigen , den Erfolg des Gegen¬
teils zu erzielen erwartet , daß er sich bei ihnen damit ein-
fnhrt , daß er sie in einen Irrtum über den Jrihalt der
Sendung versetzt, so dürste das eine recht verfehlte Meinung
sein, ganz abgesehen von den Fällen , in denen den Empfängern
infolge der Nachsendnng bei Abwesenheit nnnützerweise
Nachporti verursacht wenden, was jedenfalls auch nicht ge¬
eignet ist. das Interesse für die nichterbetenen Zusendungen
zu erhöhen. Also weg mit der falschen Flagge des Briefs,
unter der die Drucksachen noch recht oft hinaussegeln , um
schließlich vielleicht gerade deshalb im Papierkorbe zu landen.

* Wohlfahrtsmarken.  Mit den Marken zu
Ilnterstützungszweäen ist cs wie mit anderen neueren Er¬
rungenschaften : wir müssen erst vom Auslande lernen , wie
man solche Idee zum guten Zweck am besten unters Publikum
bringt . Immer der alte deutsche Zopf, der leidige Burcau-
kratismus , cs fehlt vor allem an der Offerte ins Publikum.
Einige Zeit , nachdem die Wohlfahrtsmarten herauskamen,
versuchte ich sie hier zu erlangen (man kann sich doch nicht
die Marken einzeln von Berlin kommen lassen) und ich fragte
am Postschalter. Da kam ich aber schön an . Es wäre doch
leicht, durch Intervention der Kaiserin , den Postminister zu
veranlassen , daß sämtliche deutsche Postanstaltcn z. V. für
10 bis 100 M. Wohlfahrtsmarken nebenbei halten und solche
sichtbar am Schalter anpreiscn , ebenso sollten sie alle Buch¬
handlungen am Schaufenster ausstellen und einen kleinen
Prozentsatz dafür erhalten . Sicher würden auf diese Weise
100 000 M . jährlich für den guten Zweck gesammelt . Ich er¬
hielt z. B. hier schon einige schwedische Marken ans Briefen
in einem Jahr.

* Coupon international,  notn . 25 Cts . Wohl¬
fahrtsmarken erhalte ich nicht von Stephans -Jüngern , aber
Kartenbriefe , und sogar einen Coupon international , für
25 Pf ., wofür mein Freund in Paris 20 Pf . erhält , ein
schönes Geschäft. Umgekehrt rentabel  von einem
Staat der latein . Konv., wo ich 25 Cts . bezahle und hier
25 Pf . erhalte . Also ein Unding, fort damit.

* Mit höchstem Ergötzen las ich den Artikel , betreffs
T r i n kg e lv e r f r a g e, unterzeichnet von J. S. Die be¬
treffende Persönlichkeit , Herr oder Dame , würde besser daran
tun , bevor sie sich berufen fühlt , mit derartigen Vorschlägen
an die Öffentlichkeit zu treten , doch erst die Hotelverhältnisse
eingehender zu studieren . Daß das Trinkgeld im Hotel nie
abznschaffen ist, wird jeder, der nur einige Erfahrung im
Hotelwesen hat , mir zngoben; und ich, als Oberkellner , sehe
auch gar nicht ein , warum ; ich meine nicht des Verdienstes
wegen, nein , sondern ich meine, daß von seiten des Publikums
Anforderungen an die heutige Hotelindustrie gestellt werden,
daß die Hoteliers und Restaurateure gerade genug ans ihren
Schultern zu tragen haben . Auf den Artikel noch weiter
einzugehen, ist nicht meine Alffnabe, und kann cs uns Hotel-
und Restanrantangestellten vollständig gleichgültig sein, wenn
solche Ausführungen wie im betreffenden Artikel von einem
Laien gemacht werden . E. K.

Briefkasten.
E. P . 1878. Wir erfahren , daß es bei Mainz ein Pridat-

gestüt gibt , das dem Baron v. Holzhausen, wohnhaft in Mainz,
gehört. Es liegt zwischen Flörsheim und Hochheim.

üaodePsfeÄl«
Von der Berliner Börss. Die Börse eröffnet sehr still und

zurückhaltend und es war von Beobachtungen die Rede, daß
nun im Ausland nach Unterdrückung der politischen Ver¬
dächtigungen gegen Deutschland jetzt solche wirtschaftlicher
Art um sich greifen. Im Verlauf wurde der Grundton jedoch
etwas fester, da Ultimogeld glatt zu haben war und die Lon¬
doner Börse Rückkäufe für Kanada-Aktien meldete. Es soll
dort Stückemangel an diesem Papier herrschen ; hier gingen sie
bis 118% Proz. Im allgemeinen blieb das Geschält recht ruhig.
Montanwerte, die anfangs stark abgeschwächt waren, wurden
in der Folge etwas fester. Bankaktien behaupteten sich an¬
nähernd auf den Samstagskursen. Donnersmarck-Aktien waren
um 4 Proz. höher auf die zu erwartenden Beschlüsse wegen
der Genuß scheine. Adler-Fahrrad -Aktien stiegen um 10 Proz.
Der Privatdiskont notierte 73/s Proz.

Behackest - RIektrizitäts - GeseUsohaft Die Elektrizitäts-
Aktien-Gesellschaft vorm. Schuckert u. Ko. hat im Geschäfts¬
jahr 1906/07, in dem das Anfang dieses Jahres um 8 Mill. M.
auf 50 Mill. M. erhöhte Aktienkapital gearbeitet hat , ein im
ganzen befriedigendes Ergebnis erzielt. Der Gewinn aus An¬
lagen, Unternehmungen und Effekten betrug 5,33 Mill. M. (i.
V. 4,25 Mill. M.). Die allgemeine Verwaltung erforderte
265 273 M. (225 613 M.), die Obligationszinsen 1,21 Mül. M.
gegen 1,25 MilL M„ Zinsen, Bankspesen und Provisionen
stellten sich wesentlich höher im Vergleich zum Vorjahr und
betrugen 837 761 M. (414 871 MO. Der Reingewinn ergab
3,88 Mill. M. gegen 3,20 Mill. M. einschließlich Vortrag.
145 835 M. (114 060 M.) werden der gesetzlichen Reserve über¬
wiesen, 38,543 M. (25,357 M.) werden für Aufsiehtsratstantiemen
vorgeschlagen und 5 Proz. Dividende, gleich 2% Mül. M„
sollen verteilt werden. Auf neue Rechnung kommen 1,19 Mill.
Mark gegen 960 000 M. i. V. Uber die Kontinentale Gesellschaft
wird mitgeteilt, daß die Verhältnisse sich durch die bekannte
Zuzahlung auf die Aktien bedeutend konsolidiert haben. Die
Gesellschaft konnte auf ihre Vorzugsaktien eine Dividende von
3Va Proz. ausschütten . — Dem Schuckert -Bericht ist ein aus¬
führlicher Bericht der Siemens - Schuckert - Werke,
G. ’m. b. H., beigegeben. Der Geschäftsgewinn dieses Unter¬
nehmens geht mit 17,82 Mill. M. um beinahe 5 Mill. M. über
den des Vorjahres hinaus . Die Abschreibungen sind hier mit
5,41 Mill. M. bemessen gegen 2,37 Mill. M. Der Reingewinn
stellt sich auf 10,16 Mül. gegen 8,99 Mill. M. Für diesen Rein¬
gewinn ist folgende Verteilung in Vorschlag gebracht Grati¬
fikationen und Gewinnbeteiligungen an Angestellte und Arbeiter
800 000 M. (600 000 M.), für Unterstützungszwecke 350 000 M.
(300 000 M.), Gewinnanteile der Gesellschafter 8,98 Mül. M.
(8,09 Mill. M.), Vortrag auf neue Rechnung 28 942 M. (6334 M.).
Der Bericht konstatiert , daß die Leistungsfähigkeit der Fabriken
in Charlottenburg , Nürnberg und am Nonnendamm sehr an¬
gespannt war. Über die gegenwärtige Lage sagt der Bericht,
daß die Zeitverhältnisse eine Periode von konstanterem
Charakter einleiten zu wollen scheine, obschon die ersten
4 Monate des neuen Geschäftsjahres wiederum größere Be¬
stellungen gebracht haben. Auch der sehr große Bestand un¬
erledigter Aufträge komme dem neuen Jahr zugute.

Berliner Hotel-OessIIrchaft Kaiserhoi. Die Gesellschaft
schreibt wegen ihres Geldbedarfs, daß es richtig sei, daß gje
einen Bedarf von etwa 3 Mill. M. habe. Doch verteile sich
dieser auf die nächsten Jahre und sei überhaupt keineswegs
neu. Das Geld sei hauptsächlich nötig zur Fertigstellung des
der Gesellscnaft gehörigen Atlantic-Hotels in Hamburg, e jn_
schließlich der Inneneinrichtung und des Inventars . Die Ge¬
sellschaft ist fest davon überzeugt, daß es ihr gelingen wird,
die erforderlichen Beträge recht bald zu beschaffen.

Internationale Bohrgesellschaft Erkelenz. Laut „Erk. zts “
ist der Vorsitzende des Aufsichtsrats dieser Gesellschaft nach
Petersburg gereist, um dort die staatlichen Metallwerke in
Fertsch für den Betrag von 6 Millionen Rubel anzukaufen . Der
Abschluß des Kaufes steht bevor. Es soll unter Beteüigunv
russischer Kapitalisten eine Gesellschaft zur Ausbeutung *"der
dortigen Naphthagruben gegründet werden.

Friedlich Krupp-Aktiengesellschaft, Essen. Die General¬
versammlung setzte die Dividende der Gesellschaft wieder auf
10 Proz. fest. Dabei ist zu bemerken, daß das Aktienkapital
im Dezember 1906 von 160 auf 180 Millionen Mark erhöht
worden ist. Der Reingewinn beträgt 24 844 266 M. gegen
20 925 734 M. im Vorjahr. Den Rücklagekonten wurden
5% Millionen Mark überwiesen. Im Vorjahr flössen 311 Min.
Mark der Sonderrücklage zu. Die gesetzliche erhielt 1 030 000 M

BiseBbahn-Einnahmos . Die Einnahme der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Dezemberdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 15g g7g
Frank , — 4041 Frank, und gegen die gleiche Dekade in 1905
ri~ 14 406 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar b;3
10. Dezember er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von
der Einnahme aus den Minen) beträgt 6 482 338 Frank und
ergibt eine Mehreinnahme von 19 775 Frank gegen die ent¬
sprechende Zeit des Vorjahres und gegen die gleiche Zeit in
1905 ein Mehr von 962 861 Frank.

Zar industriellen Lage. Trotz der Preisermäßigung ^ind
die Abschlüsse in Luxemburger Eisengießereien gering, We]i
die Verbraucher sich zurückhalten . Eine weitere Preis¬
ermäßigung ist zu erwarten , zumal außenstehende Werke den
ermäßigten Satz von 54 M. bereits unterbieten . — In Birmine-
ham ermäßigten die Vereinigten Stahl fabrikanten zum Zwecke
der Abwehr des deutschen Wettbewerbs die Exportpreise für
Stahlerzeugnisse um 10 sh pro Tonne. Im November
der Schienenexport um 25 Proz. zurück. ging

Kleine Fmanzchicniln Tn der außerordentlichen General¬
versammlung der Kastroper Sicherheitssprengstoff-Aktien-
Gesellschaft in Dortmund, die morgen stattfindet, wird auch
ein Antrag auf Erhebung ^von Regreßansprüchen gegen den
Aufsichtsrat und eventl. Einleitung eines Prozesses gegen
diesen zur Verhandlung gelangen. — In der Generalversamm¬
lung der Düsseldorfer Eisenhütten -Gesellschaft wurde die
Dividende auf 13 gegen 10 Proz. festgesetzt und von der Ver¬
waltung mitgeteilt, daß sie eine höhere Dividende zu ver¬
teilen unterlassen habe, mit Rücksicht auf das Bestreben der
Verwaltung, auch für die Zukunft eine gewisse Stabilität des
Erträgnisses herbeizuführen . Der Status sei flüssig, die Ge¬
sellschaft gut beschäftigt ; sie habe Aufträge bis in den April
hinein. — Die Bankfirma Eduard Bauermeister in Zwickau
geht vom 2. Januar n. J. an die Dresdener Bank über. ]> <.
Geschäft besteht seit 1850.

Geschäftliches.

Dr. v. Hartungen. Licht- Luft-,'Wasserheilanstalt etc. Prosp. gratis
JBLIva ain . Gardasee . Fl
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Mülleimer , S^ lsner , Bnlmliaehp,.
r». <äerJiaai *iH.l»äer in den mit Eiskülil-
vorrichtung versehenen Bierfass -
isisiteiit dieselben Biere auch in Flaschen ^
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Kursbericht fies Wiesbadener Tag biatts
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . © Privat -Telegramm des Wiesbadener Taeblaüs.

13m 17. Dez. 1907.

Pfd. Sterling --- A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , l Lei = A  0 .80; 1 österr. fl . i. G. = a  2 ; 1 fl. ö . Whrg. — A  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85 ; 100 fl. österr. Konv.-Mönze —
1 skand . Krone — Jf, 1 .125; 1 alter Gold-Rubel — 3.20 ; 1 Rudel, alter Kredit-Rudel — A  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1

105 fl.-Whrg .; 1 fl. holl . — A  1.70;
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31/2
3
4. .
3V2
3V2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3
4. .
4.
31/2
3. .
3V2
31/2
3V2
31/2
3.
3. .
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3. .
3. .
3. .
4.
4. .
31/2
31/2
3. .
3V2
3. .
31/2
Zi/2
3V2
31/2
31/2
Zl/2
Zl/2
ZV2
Zl/2
3V2
3.

v) Deutsche.
D . R.-Schatz-Anw. Ji
D. Reichs-Anleihe »
» » » »
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk.09 »
» Anl. (abg .) s . fl.

* Anl . v. 18S6abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kd.05 »
» A.I902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 A
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschvv. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» * » 1892 »
->v . 1899uk.b.1909»
> v. 1896
» v . 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr. Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
, St.-A. amrt.1887»
» » » v .1891»
, » * » 1893»
, » » » 1899»
» . » > » 1904»
, » » » 1886»
» » » » 1897»
, » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
> » Anl . (v. 99)  «
, > » (abg .) *

Meckl.-Schv/.C.90/94»
Sächsische Rente -
Waldeck-Pyrni. abg. >
Württ.v.l875-S0,abg. >

» » 1881-83 » >
» » 1885u.87 » 5
» » 188Su. 1889 a
* » 1893 '
> » 1894 >
* » 1895 '
» » 1900 »
» » 1903 1
» »1896 '

Tn0 -
98 .10
02 . 10
82 .L0
98 .10
92 .55
82 .25

100 .40
65 .25
92 .30

91 .50

98 .80
100 .40

61 85
81 .80

60 .30
87 .50
SO.

83 .50
IOC.

92.
92.

02 -10

83.
99 .70

lOO.

02 .45
80 .20

82 .75

62 .80
82 .8
82 .8?
82 .8“
es -3 oS2 .B“
S2 .3J?S2 .» o
92.8g81 .0®

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern. 5t.-Ani.v.l895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg . QSKr.
41/2 » u . Herz .02uk. f913»
4. . » u. Herzegovina »
5. *. Bulg . Tabak v. 1902 M
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination
16/io Griech . E.-B. stfr.90Fr
13/4

4.
2*1x0
4,
4.

3V2
31/2
3.
4.
4*/5
4Vs
4.
4.
4.
4.
4V2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

84 .50
97 .80
07 SO
99 . 50
©6 .60

3s/io
31/2
3. .
4V2
31/2
Zl/2
31/2
3>/2

31/2

Zl/2

Mon.-Anl. v. 87 »
. » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital. Rente 1. G. Lc» 10,000»

» 1000-4000 »
» stfr. i. G. »
» i. G. »
» 30,000 »

amrt. v.89S.!H,lV »
Kirchgüt.Obl.abg.»

, 5000r »
Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norvv. Anl. v 1894 Jl

» cv . » v. 5820,400»
öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö .fl.
> Papierrente »
* einheitl . Rte.,cv. Kr.
, > »1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab.-Ani. Jl
» unif . 1902L.1410»
* » » 8. 111»
» » » 8.111(3 .) »

Rum. am ort.Rte.1903 »
» v.81,8L,92,93ahg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (i/ö89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v . 1594A
> » » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » * » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Go!d-A. » 1889 »
» G.E.B. 8 .IU.1189 »
» » 8 . III stf.91 »
» GoldanLEm.il 90 »
» » » III90 »
* » » IV 90 »
» » » VI94 »
* St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. J6
* Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» 8t.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
> » 1890 »

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895A
Span. v. 1882(abg .) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v .90 A
» cons . » v. 1890 »
>(Administr.) 1903»
»con. unif.v.!903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
> St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 *öfl.

, » * 500r »

97 .60
45 .60

80.

96 .50

97 .05
98 .05
98 .10
96 .15

36 .40

ca .10
62 . 10
10 .40

89 .60

85 .10

85 .80
80 .70

79 .10

78 .65
78 65

74 .80
80.
71 .80
71 .60

93 .20
Öb.30
91 .75
32 .30

78 .80

88 .
93.

88 .
93 .70
84 .40
92 .70
8X30
93L.70

91 .15
76 .65
93 .20
93 .20

II . Äusseremopäische
5. .

5. .
5. .
41/2
4V2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
S. .
4. .
V/3

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.~B. i. G. 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v . 1897 Jb

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06Int .-Sch. »

Chiu . St.-An!. V. 1S95 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i .G. .//
Egypt . unificirte Fr.

» urlvilegirte *

Egypt . garantirte £
Japan. Anl . S. I! »

do. von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß. 99stL £
» Gold v. 1904 stir. Jfi
» cons . inn .5000r Pes.
» » J250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.C3.77r Doli.

in o/0

86 .40
83 .20
96 .20

SO SO
61 .50
62.
97 .10

Provinzial - u , Co mmunai
Zf. Obligationen . In p/r

S 8 .60s . .1Rheinpr.Ausg .20,21 A
do. * 22U.23 »
do. » 30
do . 10,12-16,24-27,293
do. Ausg . 19uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»
do. Lit. R (abg .) »
do. » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »

»3/4
$6/10
»1/2
Z'/2
Jl/2
3V3
5. .
3V2
?l /2
ZI/2
J1/2
31/2
31/2
SV2
31/2
ZV2
Zl/2
31/2
Vh
4.
3V2
3V2
Zl/2
4
3J/2
Z'/2
3. .
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/:
3-/2
4.
3>/2
3-/2
3-/2
Zl/2
4. .
Z'/2
3-/2
3Vs
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4 . .
Zl/2
3-/2
Zl/2
3
31/2
3-/2
3. .
3. .
3. .

3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
Zl/2
Zl/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
51/2
Zl/2
4.
Zl/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
Z-/3
3-/2
4. .
1..
4. .
3V2
3.
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
31/2
3-/2
3-/2
3>/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

do . » 17»93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W* 1893 .
do. Str.-B. » 1899 »
do. v . 1901 Abt. I »
do . » » A.II,III *
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.1901uk.b.08 »Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1836/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do. » 1893 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 *

Darmstadt abg, v. 79 »
do. v. 1388u. 1894 v
do. conv .v.91 L.H. »
do. » 1S97 »
do. v. 02 am.ab 07*
do. v. 05 » ablOlO»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v . 81u.S4abg . »
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab02 »
do. » 03 uk. b 08 »

Fulda v.OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. * 1893 »
do. v,189f>kb.ab01 »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do. v. 05uk.b.l9Il»

Kaisers!, v .97 uk. b.03 »
Karlsruhev .02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 >
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do. v . 1886u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910»
do. (abg .) 1873 u. 83»
do. » L.J. v . 1884»
do. von 1836 u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1898 »
do. * 1904 -»

München v. 1990/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v . 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do . »
do. » 1903 »

Offenbach »
do. von 1877 »
do. » 1379 »
do. » 1900 *
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06*
do . » 83(abg.)u.05>

St. Johann von 1901»
Stuttgart von  1895 »

do. » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06*
do. » 1399 *

Ulm, abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01-
do . v.1903 ule.1916*
do. (abg .) *
do. von 1887 »
do. » 1891(abg .)»

95 .25
93 60
90 .50
91 .50
91 .50
88 .10
81 .80
94.
92.

I 91 .95

92.

01 .40
91 .40

01 .ee

90 .fiß
90 .55
S’G.55
60 .65
90 55
«0 .56
©3.

90 .50
SO 70

98 .10

ÖO.IO

SS .10
90 .60
87.
87.
83 .50
82

83 .50

90 .40
98 .40
91 .10
91 .10
90.

©1.
83 .30

97.
92 .00
SL .SS
83 .20
83 .70
83 .40

103 .50
99 .70
93 .50
98 .50

31/2
4-/2
P/2
41/2
1-/2
l.  .
1. .
Zl/2
s.
4.
4.
33|io
4. .
5.
5.
4.
4.
31/2
6. ,
41/2!

do. » 1S96 * —
do. > 1898 »

. 1002 8 . 1! »
do. » 1003S.1,11» 90 .19

Worms von 1901 *
do. > 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück ,uk.b.1010»

Amsterdam h. fl. 03 .50
Buk. v. 1884(conv.) A

1888 » »
clo. * 1895 4050r »

1896 » 03 .25
Christ;-mia von 1894 »
Kopenhagen v . 1901» i 93.

do. von  1886 » 88 .60

98.

99.
00 .30
! O 50

01 .60
01 .50
S0 .3Ö
39 .30
99 .30

cto. » 1895 »
Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st . gar. Lire
Stockholm v. 1880 J6
Wien Com. (Gold ) »

do. » (Pap.) o . fl.
do . von 1898 Kr. ;
do . Invest . Anl. Jf  jZürich von 1589 Fr.

St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. v. 1888 L 1

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In
6.
5»/2
41/2
3. .

8. .
8°5.

1295

•

6Vs
S-/2
41/2
0. .
5. .

805
129?
6. .
9. .

4-/2! Sl/2
4-/2 5-/2
7. .
6-/3
8.
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4V2
6- /2
7. .
5-/r

10 ..
5-/70
6..
8V4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/«
6. .
8..
5. .
5. .
7. .
5. .
5'/«
7. .
6. .

6. .
6-/r
8. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6 . .
7-/2
9. .
9. .
8 . .
8. .
4V<
6V2
7-/2
6. .

10. .
632170

6-/2
93/8
5. .
9. .
7-/2
51/a
822
7. .
y. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.A
Bayr. Bk., M., abg. »
» f. Handel u.Ind.*
» Bod.-C.-A., W. .
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. A
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Blc. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» A
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Eisenhahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk.
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Tli».
Mitteld.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtsclil.
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest . Land erb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk, »

Schaaffli. Bankver. ^
Südd. Bk., Mannti. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. *
Württbg.Bankanst. »

de . Landesbank »
do. Notenb . s. fl,
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb . Ji

120 „
135 .80

77.

105 .50
130.
154 .50
274 .50
119 .50
152 .50
163 .40

!106 .40
104 .50
105 .50

124 .50
225 .70

|lS2.Iioi .so
140.

;i 20  so
166 .80
136 .70
102 .70
114.
197 .80
195 .60
163 .20
150

87 .30
124.
113 .10
112 .50
208 .50
!126 .60
103.
197 .40
IGO.
189.
106 .90xoe.ßö
158 75
136 .^0
187 .10
134.
110 .
17 ü.2 0
117.

143 .50
100 .
115 .70
144 .25
US.

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in o/0.
8. . |9. .JBanquo Ottotn. Fr. I 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . .Vori.Ltzt. In o/o.

1 lOstsfr . Eisenb .-Ges . I
I 3. . | (Berl.)Anth. gar. uS ! 92 .E0

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In
22 ..
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. . 13.
12 . . 12
10. . !io . .

26. .
10. .
10. .

5. .
15. .

12-/2

9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10 ..
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
3. .

12-/2
9. .

11.
3-/2
7. .
7. .
9.
5.

10.
5-/2
6-/2
9. .
5.
9.

10.
35. .
10. .
10. .
25. .

12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9...

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22-/2
10. .
12-/2
9-/2

Alum.Neul, .(50<Vo)Fr. 520.
Ascliffbg .Buntpap..̂ l &O.

Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSiiddilmmob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

Duisburger *
Eichbaum »
Eiche, Kiel »

»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf .»

Pr.-Akt. »
Hofbr . Nicol . »
Kempff »
Löwenbr . Sin. »
Mainzer A.-B. »
Man 11h. Act. *
Nürnberg »

Parkbrauereien »
Rhein. (M.)Vz. *
Stamm-A. »
Sonne , Speier . »

» Stern, Oberrad»
Storch, Speier »
Union (Trier) »
Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb.

F. Karl st.
Lothr. Metz

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» ßiei,Silb .Braub. »
»D .Gold-,S!.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. » _
. Farbw. Höchst » ,<449 60
* » Mühlheim > i b7,
» Fahr.,V .Mann!!.» 3 - S.

121 . 20

204 10
2 IS.

127.
ie <>.

77.
133.
146 .

130.

218 .80
137.
165 .50

69 .90
104 .50
115.

218.
82 .50

130.
» J143.
. 1124.
. 1122 .50
, 169.

105 .61
536.
1111 .70
428 .50
182 .60
280 60

421.
162 .50
1SI.
139 . 50
164 .30

03 30
97.

Werke Albert
* Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
> Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»

4. . > W.Homb.v.d.H.»
7. . » Lalimeyer *

Licht u. Kraft *
,0. * » Lief .-Ges .,Berl. »

Schuckert »
Siem. u. Hals. »
Siemens, Betr. »

7. . » Tei.-G. Dtach.A. *
10. . Feinmechanik (J.) •

Gelsk. Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K-) '

10. . Kalk Rh. Westf . *
20. . Kunstseidef., Frkf. »
10. . Lederf. N. Sp. »
0. . Ludwigsh . W .-M. »

Masch. A., Kleyer *
» » neue »

12. . » Badenia, Wh. »
Bielefeld D., »

10. . » Fab er u. Schl. -
Gasrn. Deutz »

14. . » Gritzn., Durl, >
14. . » Karlsruher >
16. . » Moenus *
5. . » Mot. Oberurs. ■

12. . »Schn.Frankeiith.*
23. . 25. . » Witten. St. -
4-/3 4. . Mehl- u. Br. Haus.-» Hl.

12. . 12. . MetallGeb.BingjN . ■1 —
7/2 Ölfab. Ver. D. - 125.

12. . !0. . Photogr . Ö. Stgl.n. > Jf ?»
12-/2 15. . Pinsel?., V. Nrnb. » i24I.

Prz. Stg . Wessel * I ™
Pressh .,Spirit. abg . »
Pulvert., Pf., St.l. » 1139.
Schuhf. Vr. Frank. >j168 - .
do . Frankf.,Herz » ,121 .50

Schuhst . V. Fulda » 149.
15. . :16. . Glasind . Siemens » 2öS.

7-/2 Ŝpinn. Tric., Bes. » 121.
8. . ! » Westd . jute » S6 .5Ö

25. .IZellstoff-F. Waldh . » 33Ö .50

12..
25. .
U . .
6. .

14. .
10. .
15. .
6. .

11..

6.

9.
i 12. ,

10. .

1X4.
i107 .80
■163.
| ^3 .30
jX04.iXOÖ.70
Jl 14.
X60.

72.
125.

168.
162 .50
260 90

191,

144.

216 .40
210 .
230.

76 .60
183 . <0
251 .70

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk

—- ] Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. s ) Deutsche.

Vori. Ltzt. In O'o
10. . 10 .. Ludwigsh .Bexb .'s.f1. 220 . 30

61/2 6h 2 Pfalz. Maxb. s . fl. 135 . 50
5. . s, do. Nordb. » 130 . 20
3 . . 4 >/2|A 1Ic . D . Kleinb . M 91 .20
73/4 73/4 do. Lok. -u.Str.-B.» 141 .50
73/4 8. . Berliner gr .Str.-B. » 169.
4. . Ca ss . gr . Str .-B . »
6 . . 6 -/2 Danzig El. Str.-B. »
51/2 L>/- D. Eis .-Betr.-Ges. »
6 . . 5 -/2 Südd. Eisenb .-Ge*. » 112 .50

11 . . 10 . . Hamb.-Am. Pack, s 114 .50
7-/2 8V- Nordd . Llovd T 108 .80

Div. Bergwerks -Aktien,
Vori.Ltzt. F» »

190 .50
113 .80

138.
801 .50
134 .50
128 .70
IS 3.
295.

204.
180.

94 .90
102 .60
213 .50
804.

15. - 162/8 Boch . Bb. u. G. A
6. . 8. . Buderus Eisenw . »

12. - 22. . Conc . Bergb .-G. »
10. . Deutsch-Luxembg . »
14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb. »
11. - 11. . Gelsenkirchen » »
11. . 12. . Harpener Bergb. »
11. . 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . »
15. . 15. . do. Westereg . »
41/2 4-/2 do . do. P.-A. »
5-/2 6.. Oberschi . Eis.-In. »

12. • 9. . Riebeck. Montan »
12. - 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
12. - 15. . Östr. Alp. M. ö. fl.

b) Ausländische.
6 . . s . . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. »
5-/3 52/3 Rohm. Nordb - »

12% 13̂ 21 Buschtehr. Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. .
! >-!-o l J1j20 Czäkath-Agram »
5. . 5. . >: P
5. . 5. . Fünfkirchen-Bares »
6. . 63/5 Ost -Unsr. St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »
51/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.
5-/4 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act,»
4-'s 5. . do . .. St.-Act. »

13/8 RaabÖd.-cbenfurt»
5. . 5. . Stuhiw. R. Grz. »
7% 72/5 Gotthardhahn Fr. |

109 .50

100 .60

143 .30
5730

10650
104 -70

92 .50
05
30 .10

184.
6. > 6. .jGaltiin. u. Ohio Doli. 81 .20
6. . | 7. . fPcnnsylv . R. R. Doll. 10 s.
6. . 6. . |Anatol- E.-B. A —
6. . 63/5|Prince Henri Fr. |1X6.
9. . 91/i jGrazerl 'ramway ö.fl. IAA.

Pr -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische A 93 .75
3-/2 do. * S .75
3Vai do. (convcrt .)
5. . Aüg. 0.  Kleinb . abg. 70 .50
4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v .98» 99 .50
4V2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. ITl» 100 . 50
4-/2 do. Ser. II » ICO.
4'/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » SS.
4. . do. v. 02 » » 07 » ÖS.
3-/2 Südd. Eisenbahn » 87 .80

8. .
20. .

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2

3-/2
3-/2
5» .
3-/2
SV’

4. .
2<Vio
26/io
5.
5. .
4.

3.
3.
3.
3.
4.
5.

3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. Jt
do . do. stf. i . G. »
do. Wstb . stfrd.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i . G. »
do . stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Füntkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grd. von 95 Kr.
do. Schles . Ccntr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. l903Lit .C, »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lome.)sf. i.G. A
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i .G. A
do. Br. R. 72sf . i. QfcThl.
do. Stsb. v.83 stf. i.G. Ji
do. I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i . G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jt
do.. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. 8 . »

do . Saizkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal . slf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
A. .

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . •
do . do . v . 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898nk. 09»

5. .1
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anato'-ische i. G. .n
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantcrecrckz .iQ̂ -

100 .30

do . Hyp .-Cr.-V.

©6 .30
96 .30

SS.
96 .40
04 .00

96 .80

94 .70
94 .70

96 .50

SS.
9 -4.80
96 .50

102 .30
86 .40
86 .
83,30
86 .40
86 .8G

86 .40
86 .40

IfcS .lO
9 ^.30
63 e

OS.
83 .70

76
96 .50

77 .50
74 .60

70 .60

96 30
97.

3-/2

4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . 5er . 40u .41 »
4. . do . do . S.43uk.19I3»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do. do. S.44uk.l913»
3-/2! do . do . S. 28—30 »
3-/2 do . do. » 45 »
4. . Hambg . H. 8. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. do . S. 401-470 * 1913»
3-/2 do. Ser. 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do .S.311-330uk,1913»
4. . do . uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser. 6u . 7 *
4. . do . do . S.8uk.l911 *
4. . do . do . S.9 » 1914 *
3-/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b. 1907»
3-/2' do . Ser . 10 »
4. .!M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. .1 do. Ser. 3 »
4. , i do. » 4 »
3-/2' do . unk . b. 1906 *
4. . Pfalz. Hyp .-Bank *
3-/2> do. do. »

4. , lPr.B.-Cr.-Act.-B. S.17 »
4. . do . » 21 »
3-/2 do. S. 3. 7, 8, 9 »
4. . IPr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90

In %.
94 .50
99 .SC
92 .80
99 .50
90 .50
91 .80
99 .70
91 .90
99 .90
99 .90
92 .30
92.
92.
91 .30

Pfandbr . u. Schuidverschr
v. Hypotheken -Banken.

if . ’ -
51/2 Aüg . R.-A., Stuttg. A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do. »

. do . B.-C. V. Nürnb.»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
8-/2 do . do . Ser . 1611.19»
t . . do . H.-B. S.6uk .l912»
) -/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
i. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
i . . do . do . (unverl.) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
ft. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8. 9 u. 10 »
4. . do . do. S. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6  »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
i . . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»5-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v .86  »
^-/2 do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S.20uk.l915 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 *
4. . do . do . Ser. 18 »
3-/2! do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»

dk. Bko. — A  1 .50.

Zf. Amerik . Eisenb .- äonds
4* . Centr. Pacif. IRef . M. 93.
3-/2* do. &0.2Ü
6. . Chic.Mihv. St.P.,P.D.0 5*. do. do. do.
4* . do . do.

0 4*. North .Pac. Prior Lien 99 .80
D 3* . do. do. Gen. Lien 68 . 50

5*. San Fr. u. Nrth.P.I M. 86 .50
0 6* . South. Pac. S. E. I M. ee .Ao
3 6* . do. do. i . Mtee. 91 .20

5* . WcsternN .-Y.u.Pens.
■4* . do. Gen .M.-B. u.C.

do. Income-Bonsd 28.

4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do,

v . 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b. 16 *
v . 07 uk. b. 17»
v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk.b.l6 »
do. do. 01 uk.b.10 *

4. . iPr. Hyp .-A.-B. 80%
3-/2 do . auf 80%abg.

do . v. 04 uk. b.1913
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 >
4. . do. 1912
4. . do. 1914
4. . do. 1915
4. . do. 1917
33/4 do. » 1914
3-/2 do. 1912
3-/2 Comm.-Obi. 1912
4. . do. » 1917 »

2Vio
4. .

2%o
4. .
4. .
4. .

2Via
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3.

Hai.stg . E.ti,S . A-E. Lc
clo. Mitteln!, stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . I u. 11»
Sicilian. v . 89 stf. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanisclie Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v . 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
jura-öern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 93 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880 »
Iwang.-Dombr. stf. g. Jl
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do . Chark. 89 » » *

Mosk.-jar.-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v . 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do . Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

| 68 30
101 .20

7 0 .60
(101 .60
100 . 30

'102.
I 68 .70
111 6Q

1100 .20
100 20

93 60

94 .70
102 .20

76 .50
76 .50
76 .60

4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein . H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1807 »
do. » » 1912 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »

» 8u . 8a »
»10  »
» 2 u. 4 »
» 6uk .b.08 »

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cö!nS . 8 »
do. do. S. 4 »

Württ. H.-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

95 .50
96 .50
97.
97.
97 .40
97 .60
97 .80
07 .30
99 .20
91.
36 .80
©0 .20
89 .60
98 .10
98.
99.
98 .60
98.
91 .50
92.
02 .30
98 .80
97 .60
97 .30
98 .20
68 .
98 .40
94 .30
92.
92.
66 .75
97.
97 .25
85 .75
89 .75
90 .60
98 .7 0
97 .30
©7 IO
97 .30
Ö7.aö
©0 .40
90 .20
öl.
07 .25
57 .25
©7.60
90 .20
09 .80
91 .50
©6 .75
06 .75
67 .80
©7 .10
97 .50
98 .25
95 .70
SO.
90 .30
88 50
87 .40
9580
88 60
97.
97 .10
97 .50
©7 .50
97 .75
98 .50
93 .90
91 .25
©7.70
93 .75
97 .50
©7 .50
98.
90 .
60 .30
96 .70
97.
67.
98.
90 .10
99 .40
99 .60
91 .70
98 .20
81 .50
89.
09.

Staatlich cd. provinzial-
4. . Ld.Hess .-H.-ö . S.12-13

uk. 1913 Ji
4. . do . S.14-!5uk .l914»
3-/2 do. Ser. 1—5 »
3-/2 do . » 6—8 verl . »
3-/2 clo . »9-11 uk.1915»
4. . do . Com. Ser. 5-6 »
4. . do . do . » 7-8 »
31/2 do . do . » lu . 2»
31/2! do . Ser .3 verS.kdb . »
3-/2 do . 8 .4 vl. uk . 1915»
4. . L,.-K.(Cass.)S.22u.l914»
3-/2 „ „ S. 21u.1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 clo. Lit. J »
31/21 do . » r,G,H,K,L»
3-/2' do . » M, N, P , Q »
3-/2' do . » 8 R »
3-/2 do . » T »
3. . do . » O »
33/41 do. » U »

-garant.

89 .99
99 .00
91 .00
91 .00
82 . 10
92 .40

lOö .^O
91 .90
91 .90
92 .10

ICO.
93 . 50

100 .30
83 .7 0
©3.70
93 70
93 .70
84 .50
LS.
98 .30

Diverse Obligationen.
zt.
4. .1 Armat. u. Masch., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »4. . Bank für industr. U. »
4. . clo. f. Orient. Eisend. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . *
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Aiteb. »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. *
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4% Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle & Co. H. »
4. . Con cord. Ber̂ b., H. »5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do. do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges ., S. 4 »
4. . 1 do. Serie I-IV *
5. . | El. Dtsch. UeLerseeg . »
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H. *
4-/2 do . Ges . Lahmeyer •
4. . do. do . do *
4-/2 do . Licht u. Kr .Berlin *
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . *
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
4-/r Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .tückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
41/2 Seihpdust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .ZiegehvK. »
4-/2 do . do . do . »
4-/2!Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
54.
96 .8©
85.

07.

101 .
55.

100 50

1*0 *0 .30
97 40
SA.80
88 .80

10C .S0
98.

1C1,
1C1
100 .60
101.

89 .30
99 .30

98 .60
111 .30

97 .30
EA.

100 .60
»7 .30
93 .60
06 .60
96 .60

83.
63.

99
98 .70
93 .70

99 EO
88 .96
8 A.6 O

100 .80
05 .90

SS.
100 .60

88 .60

98 SS

100.
09 .50
98 .20

101 .
Bit.BO
SS.

Zf. Verzins ). Lose . in »*.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth . Pr.-Pfdbr. 1. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Kö!n-Minbener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1863 Fr.
Madrider, abgest . >
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oidenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rb!.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl.

120 . 30

123 .SO
1AS.
126 ,

12Ö.
148 .9 0
131 .20
370

ISS.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ia litte

Ansb.-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 ,
Braunschweiger Thlr . 20 157 .70
Finländisch . Thlr. 10 —
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neucliätel Fr. 10 i- •
Oesterr. v . 1854 ö. fl. 100 ÄS 1 .30

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gr&fl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM. |
Türkische Fr. 400 |
Ung . Staats!. ö . fl. 100
Venetiancr Le 30

IS

433.

326.
LS .? ©

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg.
Hochh-
Amerikan. Noten

(Doll. 5—1000) p. D.
Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr,

Brief. ! Geld.
20 .4 ^i 20 .45
16 .30 , 16 .25

- 16 .20
17.

4 .19

2800
2804
78 80

16 .90
4 .181/a

215.
2790

76 .30

4 .10 4 .10V2

4 . 183/4
81 .35

20 .501/«
81 .46

169 .25
81 .60
84 .00

81 .30
81 .15

4 .10V2
81 .25

20 .49 /2
81 LS

163 .15
81 .50
84 .80

216.
81 .20
81 .05

* Kapital u Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 7-/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bar.lcpiätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . SV . « . «

Wechsel . ia Mark.
Kurz* SaSsS. ES®—8 Monate

. fl. 100 169 .15 — 5%

. Fr. 100 31 .3S —. 5%
Lire 100 81 .40 5%
. Lstr. 1 SC.AS »/2 — 4%
. Ps . 100 5 o/a
. D. 100
. Fr. 100 8165 — S*/a V»
. Fr. 500 81 05 — 4 -/2 0/0
S.-R. 100 — so/a
. Kr. 100
. Kr. 100 84 .85 8A.70 .4VsP/a

— «4
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MvSspKI -rÜlII- ,
ein miKSwei:» lemsr , berriiober Dult vvu hervorragender

Ausgiebigkeit.
Extrait

Toiiettc-Seifc
Puder
Sacfeet
Kopfwasser

KilÜSSni kom geschliff. Flasche
lUlUouUu in elegant . Karton mit

. « .-Seidenfütt . Mk
Stück *>

Mk. 0.

0.-’und Mk.
Karton Q

, Mk. Ö.~

Gegründet i872. Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

J/lijios ) ij «» weiß, rosa, gelblich u. !)
liiltlöulsrt gelbl . rcsa Schacht. Mk. ttP

Stück | fMk. i . t
3 Stück |

Mk.

Khasana Wk-.- .'"At 4.50
Toilette-Wasser Khsaiia SS *-. "• L£ 7.50
Zimmerparfiim KliaStlüa-lasche’ zaInhalt LSE4.50
Dr . M . Albersheim,

Fabrik feiner Parfümerien.
Bj» g;er amerikanischer , deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-
Artikel. — BSaKaziii für Celluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- und Schildpatt -Waren , sowie für alle Toilette-

—  Artikel in echtem Silber. ————
Wiesbaden,Wiiheimstr.30. * Frankfurta.M., Kaiserstr. 1.

Telephon 3007. 104
Versand gegen Nachnahme. — Illustrierter Katalog kostenlos.

w

i:
i

ui

in 111 Schaufenstern von

B. SCHIIITT , Höbe! und Innendekoration,
nur 3 -8 Ifriedriclistrasse 841, Durchgang nach dem Luisenplatz.

I* Grösste Auslage am Platze und ömgegend in dieser Branche. •fr-
Musterzimmer.— Fahrstuhl.

JVenftielteii in Klein möbeln,
ru Weihnachts- Geschenken geeignet, in hervorragender Auswahl eingetroifen.

EterdSSnera » Dekorationen . Yeppäclhse.
Abteiinng für moderne Bnrean- Möbel.

Alleinvertretung der Firma Finlsenratli -Säilme , SSasrmen.
Spezialität]

Selbstöfftier in Schränken , Pulten , Registratoren.
Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage, vollständig standsicher.

—- Man verlanee Maialojsre . - - 1A39 111
!öuoten=S (t)cUtHH3,

geschnitten . L Ztr . 1.4«» M ?„
Brennholz

L Ztr . 1.8« « :k..
S®?T" Anznndchslz,

fei« gespalten , » Ztr . 2.S0 Mk»
frei ins Heus . 1614

LL-LKsLiiix ;' ,
K ivellknstr . 5/7 . Telepl, . 488.

in svoiiner ^ nswrikl fiiiä .lecltzr
krelslLKS finden Sie bei

JfLStillger,
16  Häfaergasse 16. 1

ihtä  W -Mtl

WelB © i »s ?as «se 8.

I3BI &  C © .

-ferkauf ii extra billigen fr « »
In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt , von welchen
nachstehende als besonders zweckentsprechend und preiswert „an Weihnachts -Geschenken “ empfehlen:

RS*

tilMW

IC1e i fl er stoff e.
Heben von C Metes .*aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen . . für 2.50 u . 8.— Mk.
Reben von 6 Meter aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen . . für 8.50 u. 4.50 Mk.
Koben von 6 Meter aus dauerhaften tuch¬

artigen gemust . Stoffen für 5.75 u. 7.— Mk.
Koben von © Meter aus einfarbigem Croise,

solide Qualitäten . . . für 4.50 u. 6.— Mk.
Koben von © Meter aus solid, reinwoll . Cheviot

in farbig und schwarz , für 7.50 u . 9.50 Mk
Roben von G Meter aus best reinw . Kammg .-

Chev., einfarb . u. schwarz , für 10.50 u . 18.— Mk.
Hoben von © Meter aus feinfarb. Satiutuch,

reinwoll . Qualitäten . für 9.50 u. 11.50 Mk.
Koben von © Meter aus feinen Fantasie¬

stoffen in Karos u. Streifen für 8.50 u. 11.50 Mk.
Helfen von G Meter aus feinen Damentuchen

in farbig und schwarz für 12.50 u. 19.— Mk.

Waschbare iöeicier®
Kleider von 7 Meter , Siamosen in feinen

Dessins . für 2.25 und 2.50 Mk.
Kleider von 6 Meter , feinste Cottonaöe,

aparte Muster . . . für 3.50 und 3.90 Mk.
Kleider von ©Meter , feinste Yichi-Siamosen,

in rosa u. blauen Dessins , für 3.75 u. 4.50 Mk.
Kleider von © Meter , feinste Zephir-Sia-

mosen . . . . . . für 4.50 u. 5.50 Mk.

Damen - Unierräcke.
Ans waschechtem VeSonr

Stück 1.50, 1-75, 2.50 Mk.
Ans prima Pikee , ausgebogt , 2.50, 3 50 Mk.
Ans bestem Croise -Velour , Moire und

AJpacca . . . 3.50, 4.25, 5.75, 6.50 Mk,
Aas ISMi me is-Tuchen 6.50, 8.50, 9.— Mk.
Ans "Velour mit Seidenvolant und

Sammet . . 8.50, 12.50, 13.—, 15.— Mk
Ans prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17.— MF

Schürzen.
Zierschürzen , weiss, mit Stickerei,

35, 50, 70 Pf ., 1.— Mk.
Zierschürzen , farbig , mit Besatz , 35, 50, 75 Pf.
Hausschärzen , Siamosen , 120 cm breit,

90 Pf ., 1. - , 1.10 Mk.
Hansschiirxen , Siamosen , mit Volant,

1.—, 1.25, 1.50 Mk.

Maussclsiiraen , mit Träger und Volant,
1.—, 1.25, 1.60 Mk.

Reform - und 31 Jeder sckürzen
1.35, 1.50 51k. und höher.

Kleiderschürzen mit und ohne Aermel
2 50 ,3 _ 4 ._ Mk.

Kinderschürzen 50, 60, 75 Pf., 1.— Mk.
HandtuchePa

Zinunerhandtilcher , halbl., Gerstkorn,
Dtzd . 4.50, 6.—, 7.50 Mk.

Zim merkandtiieher , Jacquard und Drell,
46/110u . 50/115, Dtzd . 6.50,8 .—, 10.—, 12.— Mk.

Ziinmerhandtüclier , Jacquard,prima, 48/110
u. 50/115, Dtzd . 8.50, 10.— bis 12.— Mk.

Küchentücher , l-ot kariert, gesäumt,
Dtzd . 2.50, 3.50, 4.— Mk.

Küchentücher, Panamagewebe,beste Qualität,
_ Dtzd . 3 Mk.
Staubtücher , imit. Leder, Dtzd. 1.25, 1.50 Mk.
Kuchen -Handtücher mit Inschrift

Dtzd . 3.— Mk. und höher.

Dnmen -Hemden , Vorderschluss, mit Spitze,
1.—, 1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Mk.

Damen -Hemdeu , Achselschluss, mit Spitzen,
1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2.75 Mk.

Baraeii -Hemden mit Languetten
• _ 1.65, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.

Uasaen -Hcmäen , handfest. Passen, Gelegen¬
heit . . . . . . statt 4.— jetzt 2.95 Mk.

Dasucn -Heindcn mit Stickereiu. Durchbruch
2.—, 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 3.45 Mk.

Nachthemden mit Stickerei
3.25, 3.75, 4,25, 4.50, 4.75 Mk.

Hamen -Hemden mit Spitzengarnierung
3.- , 3.25, 3.95, 4.50, 4.75 Mk.

Beinkleider , dazu passend,
2.75, 3.50, 3.75 Mk. und höher.

Beinkleider , Barchent, mit Spitze,
1.50. 1.65, 1.95. 2.25, 2.50 Mk.

Beinkleider , Barchent, mit Stickerei,
2.25, 2.50, 2.75 Mk. und höher.

Damen -Jacken , Barchent, mit Besatz,
1.50, 2.25 Mk. und höher.

Damen -Jacken . Croise, reit Spitzen,
1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.

Weis« e Mücke mit iinit . Val .-Spitze
3.25, 3.90, 4.75 Mk. und hölier.

Tisch -- Wäsche.
Tischtücher , prima Jacquard, Blumendessin,

110130 , Gelegenheit . . . Stück 1.35 Mk.
Tischtücher , primaJacquard,gesäumt,Künstler-

Dessin, 115/150 . Stück 2.25 Mk.
Tischtücher , halbl. Drell, gebleicht,

110/125 130/130 130/160 130/175
1.75 Mk.
2.25 Mk.

1.— 1.25 1.40
Servietten , passend ges., ik Dtzd.
Tischtücher , reinl. Jacquard, geklärt, Blumen

muster , gesäumt,
115/130 "115/150 115/165 130/170 160/225

2.35 __ 2.75 3 — 4.— 7.— Mk.
Tischtücher , reinleinen Jacquard, Gelegenheit,

115/160 130/160
3.50 3/75 Mk.

Servietten , passend ges., */* Dtzd. 4.— Mk.
Teegedecke , beste Qual., mit bunter Kante,

Grösse za , 130/130 130/170 140/170
6mit 6 6 Servietten

4.— 4.50 6.50 Mk.
Weiss Damast mit 6 u. 12 Servietten u. Hohl¬

saum . . . . 7,50 bis 9.— bis 50.— Mk.
Kaffeedecken , bunt gemustert, Künstler-

Dessin , bis 2 l/4 Mtr. lang,
1.—, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.

Tischläufer und Mfitendecken zu sehr
Preisen von 60 Pf . an.billigen

i
Bett -Wäsche.

Kissenbezüge , gebogt, mit Knöpfen,
—.85, 1 — und 1.20 Mk.

Kissenbezüge m. Durchbr. 2 25, 2.50, 3.— Mk.
Kissenbezüge mit Handbogen 1.95,2 .40 Mk.
Piumeaus . 2.95, 3.25, 3.50 bis 10.— Mk.
Bettücher , prima Halbleinen , 2 !/4 u. 21/s Mtr.

lang . 2.25, 2.50, 3.—, 3.50 Mk.
Bettücher mit Hohls. in allen Preislagen.
Bett t«»ffe jeder Art und in allen Breiten

aussergewöhnlich billig.

Taschentücher.
Kein Reinen mit Madeivastickerei

65, 90 Pf ., 1.25 Mk.
Rlnon -Taschentilcher Dtzd . 1.50, 2,50 Mk.
Rinon -Taschentücher mit Buchstaben

Vt  Dtzd . 1.50 Mk.
Bein Reinen mit Buchstaben

l/s Dtzd. 3.—, 4.— Mk.
Vs Dtzd. 3.-

L-c?

Batist mit Bckenstück

MM
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Sehr beliebt hei Damen und Herren sind die

Salamander-Stiefel.
Einheitspreis für Damen and Herren Mk. 12 ^ ^ * Luxusausführung Mk. iß *-*®'

Mnfterbuch gratis und franko. Verfand nach außerhalb prompt.

Sdmhgesellfchaft m. h. H.f
Wiesbaden, Langgaffe 2.Salamander

Gewayre vis Weih,raü,rer» auf mein « bekannt Vilt.
Preise in

Velruchtungrtörpern
zu Gas und elektr. Licht

101 « Rabatt.
!£ ■ ESrassglstattei *, JnKallationSgeschäft,
7 Bärenstr. 7, Entresol. Tel. 3467.

Bitte genau aus Firma und Nr. 7 zn achten.

Blusen in Wolle

Seide
gewähre ich

m— 30 % . Rabatt. 1781

Nur Neuheiten dieser Saison.

Ludwig HessWebergasse
18.

Webergasso
18.

offelnfreier Kaffee
aSeî rosvertrieS »!

Eli * Weyemult , Kirdi âsse 34.
oocöoooooq «o © ceo ^ ö © ® © © © g

Zacken Sie selbst
* Konfekt , Kuchen re.

so können Sie

viel Geld sparen:
und das Gebäck wird Ihnen

- + P

besser als je gelingen,
wenn Sie statt der teuren Butter

6. Knaus &Cie
Inhaber : Hermann Kubasch,

Optisch-mechan. Institut,
ELanggasse iS,

Gegründet 1824 , Teleiihom 3579,
empfiehlt za reellen Preisen

als passende Testgesehenke sein mirMidi grosses Lager:
Anntm » lnnAii vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase mit und ohne Stiel, in Leder, Perlmutter,

ügulISc ! Emaille etc. von 7.— Mk. an.
Frismeii-FeMsteclier, Jagd- und Reisegläser venzd«,®*«»,Busch,HeHdidt.uorigm.ipretam.
Häaroisieter zum Höhenmessen, als auch zum Zimmerschmuck in modernen Holz- u. Metallrahmen, von 7.50 Mk. an.
Tliernionieter für Reise, Zimmer und technische Zwecke von 0.5Ü Alk. an.
Hlemmer und BSrillen in bekannt reichster Formen-Auswahl und bestsitzenden Modellen von 2. Mk. an.
JLorg -netie » in massiv Gold, Double, Schildpatt , Perlmutter und imitiert von 4.— Mk. an.
IS.eisszetug 'e für Schule und Techniker, auch einzelne ißirkel und Pedcrn zu Fabrikpreisen.

Das grösste Sortiments- Lager in
Stereoskop - üSiiderfn und - Upparaten.

MompasseMilrrAcdrAnA bis hohen Yergriisserungen, Lupen , Lcsegläser bis grössten Durchmesser,
LTillVl in Gold und Metall. . . . .
Scliriftziililer . SSxperimentier *Apparate aus dem Gebiete der Physik , Elektrizität , Optik, Chemie etc.

Genaueste Ausführung ärztlicher Rezepte.
Optisch - mechan. Reparatur -Werkstatt . _ _ ^676

Für jeden Haushalt
zu Weihnachten eine

SiMGER
Nähmaschine

ist äas nM̂stE tecM.
Die

Läden,
in denen

SINGER
Näh¬

maschinen
verkauft
werden.

99
£1 «n wbÄhl 1 64 (Pflanzen -Margarine,)

bester Butter gleich.
nehmen. Dieselbe eignet sich auch als Brotaufstrick » vorzüglich, sowie
überall, wo sonst Butter Verwendung findet. Preis per Pfund 95 Pf.

Nieder!ane bei Ernst ratttriclz , Friedrichstraße, Kneipp.
Hans , Rheinstraße 59. 1740

SlüGEfl &
Nitaascliinen Act.-Ges.

— — Weiigasse 2 ®. —

0080000 ^ 00 ooooooooo © 0000007 © OOOOO0
1 Die einzige hygien.voUkomm.,inAiilageu.Betrieb billigste8“

Beinkranke.

ist d.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes,auch alte Hans
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

■Schwarzbauet Saiecker& Cu. Haehf.. G. m. b. Fraiikiurta. M.

05cra

Operationslose Bcbandl. v. Krampf¬
adern, Bcingeschwürcn, Salzfluß ic.; a.
veraltete, schwere Fälle ; meist0. Berussst.

sor8k!li! 88 -s«mu zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Sp « rkasse,
Yom 1. Jamsar 19 ®8 ab erhöhen wir

den Zinsfuss für Sparkassenknpitalien
Sief Ä7 *%

und vePKinsen dieselben wie seither vom Tag ;® der
EinnSiInng an bis aiim Tage «3er Rückzahlung.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1907. f 372

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Mehner.

Robert llresslea »,
Vertreter der Natnrheilknnde. Kaiser-Fr .-
Ring 4. 10- 12 und 4—6 !chr. 8 <1576

1 « Hie©deiEimss& Do.
Adoifstrnsse 8. Wiesbaden , Tricpiion sss.

Weingntsbesiizcr . * WcingrosNliandlnng,
Hoflieferanten Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

empfehlen ihre
itliein - , Pfalz - i : ti ;1 Moselweine,

Dculüche und franztisisclie Schaumweine,
— —— Spirituosen « .- -

fransillager in Sorilenax . nml Süd "Weinen,
— hervorragende Leistnngsräbiskcit . —

^ ! ! Viele Auszeichnungen ! I

Grone S ;»ezi » l- 4 .» *'*fceI!« njK 1- Bedcittigung erbaten.

einfach und hochfein dekoriert,
ra  jesiel 1 Preislage,

für 6 oder 12 Personen oder in Einzelzusammenstellung,
empfiehlt

in rancrreiclzter Ästswalil als geeignetes Eestgesdieak

ML Stillger,
Glas — Porzellan,

BflUCaiorsas *© Ü.€£, Küciic* 2WSi£laig ,asse . 1772

l
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tssblstis
ärfielt «n»itrff" fntw r» . . «• «. . . - , . . . . . . .. . "v

Lokale Auzeigru im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Msibiichs Nrrfonrn.

Geb. graulen -, w. franz . spricht,
zur Beaufsichtigung von schulpflichtig.
Mädchen nachm, v. 2% —8 gew. Vorst.
ll — 12 u. 2—-4 Taunusstr . 14, 2.

Verkäuferin
zur Aushilfe gesucht
_ _ Michelsberg 18.

©eujfi. ättö. Taillen -Arbeiterin
ln. . Acĥ esstelle gesucht. Offerten
mit Gehaltsanspruchen unt . H. 793
an den Tagbl .-Verl aa-_ _

Tücht. jittig, Restaurat .-Köchin
per 1. 1. 03 gesucht. 50—60 Mk. Geh.
Off , u. V. 794 an den Ta gbl.-Berlag.

Älleinmädchen
zum 1. Januar od. später ges. Rüdes-
lw imerstraße 29. _B 7070

Tücht. saub. Mädchen auf 1. Jan.
gesucht Wellritzstraße 39, P . 0 7083

Gediegenes Alleinmädchen,
das feinbürg , kocht, für ruh . kinderl.
Harrshalt bes. Verh . halber möglichst
auf 1. Januar ges. Zu erfr . Kaiser-
Frredrrch-Ring 45, 1 St . links.

Solid . Alleinmädchen
M . einz . Dame zum 15. Januar gef.Näherin T agbl.-Verlag.  Vt

X Mädchen a.  1 . i . 08 gesucht^
Niedertvaldstraße 8, Part , r , 07129

„ Alleinmädchen, umsichtiges
L- sleiwg ., s. bei hoh. Lohn p. 1. Jan.
Apotherer Lilie , Mori tzstraße 12. _

Mädchen f. Haus « . Küche
svs. ges ucht. Hotel Einhorn ._

. , Ein Küchen mädchcn
Qesucht._ Hotel S piegel.

Aeltcre unabhängige Frau
sstu uur guten Zeugn . w. f. e. kleinen
HauDalt , 2 ält . Leute , Bet gut . Lohn
als Aufwartefr . für die Vorm. ges.
Off , u. B. 795 an den Tagbl .-Berlag .

t Frau,
ßflege e
ebote u

an die Taabl .-Zweigst
_ B7127
Ein Monatsmädchen

gesucht Moritzstraße 41.  3 St.

Saubere unabhängige Frau
dre a. etw. kochen!., zur Pflege
Wöchnerin gesucht. Ang'
N. 131 an die Tagbn
Blsmarckr ina 29.

. . einer
Angebots unter

stelle.

. Butzfrau für Laden gesucht.Fried . Ki rch gaffe 88.
„ , , Tüchtige Wäsichfrittl

gesucht Nerost raße 28, Hth.  1 . Et.
Zeitungsträgerin zum 1. Jan.

Rheinst "gesucht stratze 27, Laden.

Männliche Nerfoneu.

Eier - u. Südfrüchte -Handlung
engros sucht zum 1. Jan . tüchtigen
Reisenden für Stadt u. Landkund-
schait. Offerten unter L. M. 100
postlagernd Msmarck rina . 0 7086

Suche sofort
einen redegewandten Stadtreisenden
Wen Provision . Zu meid. v. 11 bis
12 Uhr Erbacherstr . 7, SjjL_x. B 7144

Tüchtige Hochbau-Techniker
per sofort gesucht. Offerten mit Ge-
haltsanspr . an Architekt Fritz Arens,
Nikolas straß e 23.

„„ Schriftsetzer
iitr Aushilfe sofort gesucht.

L. Schxllenbergsche Hofbuchdrirckerei.
Meld ungen im Tagb latt -Ko ntor . *
. .. Selbständige Elektromonteure
^ -^ ausinstallation gesucht. Rhein.
Elettrizitats -Gesellschast. G. m. b. H.,
Luisenst raße 6.

Guter Wochenschneider "

L'

f . dauernd gesucht Rhei nstraß e 22.
Solider nücht. Hausb . gesucht

Weinha ndl . Bismarckring 19. 87130
Tüchtiger Grunbarbeiter

osort ges. Sanatorium Siegfried,
nerstaoter Höhe.

Ein älterer alleinsteh. Mann
auf gleich gesucht für kleines Kohlen¬
geschäft Luüwia 'traße 8, Part.

Weibliche Perfouen.

Kassiererin sucht Stelle.
Off . unter H. 131 an Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. B 7038

Jüngere Berkänferin sucht Stell,
per 1. Januar oder auch später , hier
oder auch nach Mainz . Offert , unt.
C. 795 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mädchen sucht Anfangsstelle
auf Kontor . Off . u . F . 131 Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B 7039

Gebild . jg. Frau sucht Stelle
in bess. Geschäft als angeb. Verkauf.
Off , u. R.  792 an den Äigbl .-Verlag.

Bess. Fräulein sucht Stellung
zum 15. Fan . od. 1. Febr . als Haus¬
hälterin bei alleinsteh. ält . Herrn.

Weibliche Uerfonen.

Suche
Köchin u. Stubenmädchen in ein kl.
gutes Herrschaftshaus am Rhein per
1. Januar , ferner zwei tücht. Hotel-
haushälterinnen zum 1. Febr ^ hohes
Gehalt , Jahresstelle , gutbürg . Köch.,
Restaur .-Köchlnnen, Kasfeeköchinnen.

Beiköchinnen, erste Stubenmädchen,
adrette Hausmädchen in Hotel u.
Privathaus . Jungfern , Fräul . zur
Stutze , Erzieherinnen . gewandte
Zimmermädchen in Hotel u . Pens .,
-ucht. Büfettfräul ., flotte Servier-
fraul ., Serviermädchen in Privat¬
hotels u. erstklass. Herrschafts -Allein-
madchen, sauberes Mädchen für die
Kaffeeküche u . tücht. Küchenmädchen.

Zeutral -Bureau
Frau Lina Waürabenstein,

Stellenvermittlerin.
Bureau allerersten Ranges f. Hotels

und Herrschafishäuser.
24 Langgaffe 24, 1. Et . Tel . 2555.

Junges
«adche,r,

sedoch nur ein durchaus sittlich-braves,
bescheidenes, nettes, za. 16-jahrig.. in den
Haushalt eines älter gebild. vermögend.,
sehr guten Herrn gesucht. Genauere
Kenntn. im Hauswes. nicht erforderlich.
Die Stelle ist vorzügl. u. Wechsel, wenn
konvenicrend, ganz ausgeschlossen. Es
wäre daher dem Mädchen eine Lebens¬
stellung geboten, und da Suchender
weder verwandschaftl. noch sonstige Be¬
ziehungen besitzt, dürfte es auch mit aller
Sicherheit auf dessen Beerbung rechnen.
Es mögen sich daher einzig und allein

Mehriähr . Zeugn . Off . an B. R-,
Düffeldorf , Elisabethstr . 103, Part.

Reflektantinnen mit den gewünschten
Eigenschaften melden und zwar am
liebsten Doppelwaisen . Genauere aus-
führl. Angaben gell, unter <s . «N-L an
an den Tagbl.-Verlag.

W tunliche Personen.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.

L . SchellenherI 'sche
HosbuchdruSerei.

Meldungen im Tagblatt -Kontor.

Haushälterin sucht Stelle,
am liebst, zu einz. Herrn od. Dame.
Off . u. L. 795 an den Tagbl .-Vcrl.

Tücht. Köchin sucht^ uf 1. 1. 08
Stell . Gute Zeugn . vorhanden . Kray.
Elisabeth Andreas , « tellen-Bermiw
lerin , Sedanstrahe 4.

Tüchtige Köchin sucht
Moritzstraße 52, Part.

-teile.

16,ahr . best. Madch. m. g. Zeugn.
sucht zum 1. od. 15. Januar Stell
auch als Stubenmädchen , d. Hedwig
Ritzer, Stellenvermittlerin , Avolda
in Thür ., Wilhelmstraße 25. Part

Männliche Personen.

Kaufmaiin , 21 I ., militärsrei
m. all . vorkom. Arbeiten vertr ., üesw
Zeugn .. sucht bei bescheid. Ansprüchen
Gngagem. Gefl . Off . unt . P rag
postlag. Benroth , Rheinland.

Herrschaftskutscher, verh., in. g 2
sucht sofort oder später Stellung
I . Rüter , Roffelstraße  2.

Ein verheirateter Mann,
88 I .. sucht Stelle als Hausbursche,
auch Aushilfe . Adlerstraße 47, H P

KÄreider.Ein gew . jüng
der sicher im Rechnen ist ?
Erled. von Jnvent .-Arbext «,;
für za. 3 Monate ges. Off u.
M. 8S5 an den Tagbl .-Verl.

Eine Fabrik"
am Bahnhsf Dotzheim
sucht zum Ausfahren von Waoaon'
sowie An- und Ab fahren der Stück¬
güter eilten durch,rus pro,unten
gultnium « . Gefl. Singebote mit Preis-
Angaben erbitte ich mir sub
an den Tagbl.-Berlag. g

=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeiger, im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Moritzstraße 5, Part -, ist 1 Zimmer

mit Küche per 1. Januar , everrt.
später , an kinderloses Ehepaar oder
alleinstehende Frau , sedoch nur
bestens empfohlene Leute , zu ver¬
mieten . Näh. Moritzstratze 5, P.
links , Bureau ._ 4281

Steinaasse 12, neues Hth., 1 Zim . u.
_Küche ßl^ okjpäter 3Uj5etm. _Ji635
Aorkstraße 22 1 Bim. u. Küche per

sof. an ruh . Leute . N. Lad. 0 7135
2 Zimmer.

Marktstraße 25 2-Zimmer -Wohnung
sofort zu vermieten . _

Rtzelngauerstratze 17, Hth., 2-Z.-W.
zu verm. Näv. Vorderh . 1 I.  4175

Wellritzstratze 33, Vdh. 27st§tI7P-Zim .-
Wohn. sofort zu vermieten . . Zu er¬
fragen dortselbst oder Marktstr . 25.

3 Zimmer.
Seerobenstr . 8, 2, 3-Z.-W. sof. B6772

Aarstraße 12, Parterre , 3 Zimmer,
U-, Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u-
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu beim . Mitbenutzung
des Gart . N. Mauergasse 6, 8743

Bertramstrahe 2 schöne 3-Zimmer-
Wohnung , int Hochparterre , per
1. , April 1908, ev. früher , zu ver-
mieten . N. das,  o d. 3. Et . r . 4216

Seerobenstraße 9, Mtb . P ., sch. 3-« .-
Wohn, gleich oder später zu verm.
Nah. daselbst. 3641

4 Zimmer.

Scharnhorfistratze 24, Hochp., 4 Z. m.
Lagerr ., W.. Gas zu Perm. 'Ü7124
Fäden und Geschäftsräume.

Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später ' zu
vermieten . Näheres ~ 1' '
st raffe 28, 3 links. Dotzheimerr

4177
Langgasse 25 ist ein großer Laden

vom i. Januar 1908 ab monat-
weise zu vermieten . Näheres am
Ta gblatt -Kontor . _ *

(Tagbl .-Halle rechts).
kagbff

Langgasse 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock ' zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
somrt monatweise zu vermieten.
Nah. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-

_Halle ^rechts). *
Lothringerstraße 5" WerkstJ 54Üim.

groß, zu vermieten . 8744
Seerobenstraße 29 ist eine helle Werk¬

stätte , bes. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst

__ Vorderhaus Part. , b.  Spitz ._ 3544
Großes Entresol Länggasse 25 svfört

monatweise zu vermieten . Näh.Tagblatt -Kontor . *
Mädiiertr Zimmru, Mknsarden

itl.

Ade lheibstraße 40, 1, sep. mbl. Z . sof.
Al brech tstraße 28» 2 r ., sch, mbl. Zirn.
AlbreMttraße 32, Part .,̂ möbl. Km.
Vertramstraße 4, 3 l„ m. Z., Klav.-B.
Bleichstraße 17, 3, möbl. Z. bill. zu v.
Eitvillcrstraßc 12, M. 2 !., Log. frei.
Frankenstraße 1, 1 r ., schön m. Bim.

mit ob. ohne Pen s, su ve rmiete n.
HriedriPstra ßc 36, (9tst. 2, sch, m. Z.
Goetliestraße 8, Hochp., dir . a. Bahn¬

hof. sind frdl . möbl. Zim. frei , mit
u. o. Pens ., Tage , Woch. u. Man.

Hcilnlundstrahe 40, l , Log., ,W. 2.50.
Hell»>.undstraße 44, l , scp. trt. Z. bill.
He rderstra ße 6, 2 l., mb l. hzb. Mans.
Jabnstraße 22 möbl. Zim . zu verm.
Karlstraße 2 rn. Z. f7s10 u. '15 Mk.
Kirchgaffe 49, 8 t ., m. Zim . zu verm.
Äauritiuss tr . 8,  2 , Mitte , sch. «t,J,
Moritzstraße 4, 3, 2 m. Zim . szusam.

oder ei nzeln ) zu ver mieten .
Qranienstraße 2, 1, schon mbl. Zim.

mit Pe nsion zu ver mieten.
Oraniensträße 48, 1, W.- u. Schlasz.

mit Frühstück, 48—80 Mk.
Rhesnstraße 51̂ in. Wohn- u. Schlafs.
Rheinstraße 51 möbl.' Zimmer 15 Mk.
Rheinstraße 82, 3, sch. möbl. Zimmer
__3uJ erm._ Anzus. bis mitt. 1 Uhr.
Schwa lbacherstr. 34, 3, m. Z. in, Schr.
SÄwalbacherstrasre 75, P ., sch, m. Z.
Sedänstraße 6» 1 !., niöbl. Zimmerst
Seerobenstraße 1, 2, gut m. Z. 88804
Seerobenstr . 27, bei Schulz , mstZim.
Taunusstraße ll̂ möbl. Zim . bill . zu v.
Wellrrtzstraße 7, 1, möbl. Zim. 06914
Wellrrtzstraße 19, V. 3, mstZ. 2.50, Frl.

Freue ZrmMeu und Menarden <tr.
•MtohjmixunviM* - neue.-.*.»

Schwalbacherstraße 49, H. 2, sch. l , Z.

Leberberg 11 a ein schönes l CCvci
Zimmer mit Balkon zu vermieten
ebentl . mit Zentralheizung . '

ziemist », Ftalluiigr»

»tut0!nobil-y;arage Knrlstraße 89 ver
sof. oder später zu verm. Näber, -«
Dotzhe imerst raße 28. 3 1.

'Stallung, ' hochelegantst̂ für ^ cstr,. '
schaftspferde, ev. mit Remise m-r
sof- od- spät., Karlstr . 30 »» btxm
Nah. Dotzheimerstr. 28, 3 I.

Weiiitellcr , ca. 200 Omtr ., m mTi
u. Füllraum , Slnfzug, gr . Hstsr
Kartstraße 39. per sof. oder
Näb. Dntzbeimerstr. 28, 3 I

Gut möbliertes Zimmer
ungen ., nahe Hauptpost, von j.
event. m. ganz . 00. halb . V.-nstm,
anständigen Leuten , möglichst st,.
Alleinmieter , per sofort ;u miet . »
gesucht. Offert , mit Preis ^ nÄ
I . S , 75 hauptpostlagernd erbeten !' " ^

Eins . möbl. ung. ruh . Zimmstsst^
ohne Frühstück a. dauernd ges
u . D . F . 121 Postamt Berliner

1 Zimmru.
Seerobenstraste 20 , Hth., 1 Zimmer

mit Küche, sowie 3 Zimmer mit Zu¬
behör zu vermieten. 3882

3 Ziumiru.

Riehlftrafte3,
Vorderhaus u. Mittelbau , je 8-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelbau 1 bet 4194
Kaden und Geschäftsräume.

Schönes Kcschästsloklil
in Nähe des Hauptbahnhofs. Adeiheid-

straße 6, 3 gr. Z ., Küche, elektr. Licht,
p. Jan ., ev. mit Lagerräumen. 90)7

ms.

Lauggasse 25
find größere Räume im ersten
,t . zweiten Stock zu Geschäits-
zweckeu oder zur 8lu ?bewube-
nng von Möbeln « . Waren
sofort monatweise zu verm.
Rät ». Tagblatt -Kutttor ( Tag-
blatt -Halle rechts) . *

Langgassc 25
ist ein großer Laden vom
1. Januar 190» ab monat-
weise zu r-ermjeten . Näheres
am Tagbl . -Ko» tor . *

Lauggafie 27
find große Kantor -Räirme
im ersten Stock sofort monat-
weise zn vermieten . Näh.
Tagblatt - Kontor (Tagblatt-
.tzalle rechts).

KW

GrstzK initefel
Lauggasse 35

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor. *

"in guter Geschäits-
kc*  p» tage , ztrur Betr .eve

einer Metzgerei sehr geeignet , zu
verm . Näh . i. T «vt .-Lcrl . Vp

Eigeuheim.
Kleine ViUa , 6 bis 7 Zimmer mit

rei,̂ l. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Bicbrichcr-
siraße 27, Part . 3689

Mälrlierte Jinnuer . Mansarden
_ etc. _

Geisbergstraße 26 möbl. Wohn- und
Schlafzimm er ^ itr dauernd ._

Helcnenstratze 14, P „ schön wöbst
Schlaf - u . Wohnzimmer , letzteres
auch f. Bureau sehr geeignet, da
Teleph. u. sep. Eing. vorhanden,

_zu sammen ob-  geteilt sof.  zu verm._
Schön möbl. Wohn- u. Schläszimmer

per 1. Januar an b. Herrn zu verm.
Näh. Kaiser-Fr -Ring 60, 1. Et . links.

Langgasse 6 , 8, «röbl. Zimmer m.
g. rsrael . Pension billigst zn verm.

asKSirr-

mm4

Bureail-Näilme,
hör »Part . , Entresol oder 1. Etage
in zentraler Lage per Jatruax lSÖL
zn »nieten gesucht.
Miel ». A4 . Sfieyer , M rttplatz 3.

Feine PensiousviKa
in guter Kurlage zu mieten oder zu
lauten gesucht. Off, unter H . * 821»
haupwoi lagernd.

Einzelner Lcrr sucht»uöbl . Ziinmer
in der Nähe des Kochbrnnnens für den
1. Januar . Aukk. HaJloneti
Lousber gslraße 68, Aach en . _ _

Alleinstehender Herr sucht für sich u.
seine Haushälterin für Anfang Januar
zwei bis drei uröblrerte Zimmer
ist der Nähe des Kochbrnnnens.
Off. u. A . an den Tagbl .-Verl.

Nlbrecktstras-e 3!», 1. Et., elegant
möbl. Salon u. Swlafz ., auch eilig. Z.,
mit it. ohne Pension, preisw. zu verm.
Für Da,Vermieter . Eleg, wöbl. Wohn-

n. Schlafz. m. Frühst. Mk. 50.—, mit
Pens. Alk. 80.— Mc «itzstr . 2V,  2.

Junge -' M il cheu
sucht für Anfang Januar gegen Ent¬
gelt Unterkunft in einer guten Familie,
Pension oder Haushaltungrpennona !,
indem ihm evtl. Gelegenheit geboten ist.
die bes-,re Rüche zu erlernen. Offerten
unter A . 60 » an den Lagbl.-Verlag.

Wohnung
zu vermieten hat,

weiss ans langjähriger
Erfahrung, dass ein

= = Angebot im =— .
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt

Jeder Mieter
verlange dieIVohnnn '»listen d®,Haus-n. &rimdbesitzer-7ereiii^

->d. V.
öesaliäftsstelle : Luisenstrassa iz

Telephon 433. F397



Nr . 589. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. MiesdaderreN TasMM» Mittwoch , 18 . Dezember 199 '7. Seite . II.

Geld->,r Immobilien-Martt des Wiesbaöemr TagRatt;
Lokale Anzeige« im . Geld- und Zmmobilien-Markt" kosten 30 Vfg., auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ------

AAA flfljf sind auf eine gnte
lö . vvlv cküit . Hypothek sofort

auszul et ben. Näh. Tagbl .-Verlag. Vy
25, ©00 Mk.

auszuleiden sind auf 2 . Hypothek.
Offerten erbeten unter o . rr »L
an den Tagdl .-Bcrlag.

7ÖM © Mk.“
auf 1. Hyp Per Januar zu vergeben.
Offerten v. Suchenden direkt erb. unter
K . » LL an den Togbl .-Berl. I3 70tz9

Kapitalieu -Vel 'uche.

Deinste erste Hyvoth ., 48,000 M .,
l’fr "ia,  D -oln '.b- ur nritttere Aoc !-
uidstratze zu leinen gesucht . Ver-
nittlnnq kostenfrei . 9903

Adelheidfir . 6.

5000 Mt .» 2. Hypothek, mimdelnckier
auf gutes Objekt von pün tlichem Zins¬
zahler sofort gesttcht burct) © eors
<R aiic Uiich . Taunusstr . 31. _

. ©000 Mark,
sichere Forderung mit Nachlaß, hohe
Zinse», sofort zu verkaufen. Off. unter
E,.  L K» an den Tagbl .-Verlag. _

Mk . 8 —10,000
o. zweite Hypothek p sofort gef. Taxe
W!l  110, (00, Brandtaxe Mk. 101,000,
erste Hypothek 60/ 00 Mk. Kapitalist, cif.
Näh. u. tstm ins  an den Tagbl .-Verh

20 .000 Mk . 1 9
60 .000 Mk . } nn totcUe

auf prima innere Stadtobjekte per
Januar —April 1908 gesucht.

70 —80 .000 Mk. Privatkap.
grg . pr . l . Hyp . zu 4*2—5 "/■>
auf ein vorz . Wohn - u . Ge-
schäitshans « aste Lang - u»
Weberg . v. gntsit . Eigent . u.
prompt . ZinSz . ges. Statt
barem Geld wert », auch Wert¬
papiere i» Zahlung ge¬
nommen . Off . unt . U. «oa
an den Tagbl .-Verlag«

25,000 oder 30 . 000 Mk.
werde» auf prima 2. Hypothek zu
leihen gesucht. Off. unt. M. 288
an den Taavl .-Berlag erbeten.
' 40,000 m  VÖS?
(Longa \ per 1. April08v . Selbstoerleiher
ges. Off. u. V - SSS an Tagbh -Verl.

Immobllisn -Vskstäufe.

lUlltn Md ElMMtzAftr,
GMWWOr

Md GrimSMe
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachweie-Bureau
Sc  Cie . »

Tel. 708. Friedrichstrabe 11.

Moderne Villa bei A winenstr . ,
für l u . L Fan, , ein , er . , für
65 .000 Mk ., — Villa Geiöbergstr . ,
für 2 Fan, . , 74,000 Mk ., — 'Villa
rnit Garte » , vord . Dambachtal»
wegzuqstz « unt . d. Kostenpr . billig
zu perk » d. Hmaad . Taunusftr » 12.

Penstous -Bilia , 24 Zimmer,
7 Mansard .» Zentralheiz. u. s. w.
zu verkaufen. Näh. Sonnen-
bergersir . 9»

J .u verkaufenirtschast im ober. Stadt¬
teil , hochrentabel, unter sehr günstig.
Bed'inguirgen direkt vom Besitzer..
Off . u. E. 795 an d. Tagbl .-Verlag.

'" " Eckhaus,
Kleiststratze 1, 8- u. 4-Z.-Wohnungen,
2 Läden , äußerst rentabel , billrg zu
verkaufen . Näh. Architekt Dculler,
Sa arbrücken, Kanalstraße 2 a._

Grundstück
gegen Villa, Etagenhaus zu vertauschen.
Rcstkauf wird an Zahlung genommen.

Bürgerlich esResta uraut
in gutem Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübschem Sans zu
verkaufen . Slnzahlnna 15,600 Mk.
Offerten erbeten unter 8 . » «>2
au den Tagt »!.»Verlag.

Immodiliru -K aufs «suche.

HaZss
mit gutgehendem

Restaurant,
event. zu Hotel geeignet, hei hoher An¬
zahlung von tücht. Fachmann zu kaufen
ges. Off, u. 8 . TW-L an Tagbl.-Verlaa.

Bauplatz
oder Geschäftshaus gegen langjährig
verm. neue Villa in bester Lage zu
kaufe » gesucht. Off. unter i» . 78 2
an den Tagbll-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
LokaleB^ mZrrr fat . JlldRta Anzeiger' kosten krr einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

oufgcnonnncu. - Da- Herv-rh-ben eiuzelner
SSnrtc im  Text iuri fette Schrift tst unstanh- st

Kolonialwaren -Geschäft,
schön, autgeh ., in guter Lage , krank-
keitshalLer zu verlaufen . Näheres
im Tagbl .-Verlag ._ _ _ 1?
~ Reizende junge Spitze
zu verk. Vbiliv vsberm tra ße 15, 2 r.
' Schöne^ Lauben billig zu verk.
NLelbeid straffe 10.

Sprechender Papagei für 50 Mk.
iu verkaufen Adelheidstraße 91, P.

Gelegenheitskauf.
Kanarienbäbne ü . Wcibch. (St . Seif .)
sind umstandch . zu xedem annehmb.
Preise nfaua . Hellmundstr . 51, S St.

Kanarierrhäbne , St . Seifert,
b. z. hl. Schütz. Oraraenitu 48, M. 2.

Kanaricnhähnc , St . Seifert,
zu verk. Bb. Be lte , Weberga sse 54.

Kanarrenhühne , Weibchen
n. Hecken wegen Aumabe der Zucht,
sow 2 For -Hunde billig zu verkaufenM - ;^ , "uerskra ste 5. .Hth. 1 r.

Kanarienvögel , Harzer Roller,
per Stück ^für 8 Mk. m  verkaufenB 7125Bismarckring 17, 1 rechts.

— OclgemKldc
b nn  verk.  Kneisonaustraße 19, P . l.

Weihnachtsgeschenkfür Herren!
Verschied, englische Anzugstaffe sind
bedeutend unterm Einkaufspreis zu
verk. Westend straße 28, P ., b. Keßler.

Ausverkauf
garn . Damen - und Mäochenhüte sehr
billig Phrlippsbergstr . 45, Part , r ._ _

Schneeschuhe, fast neu, billig abz.
Schiersteinerftr . 15, 3 r .. zw. 7n,9 ab.

Zimmer -Teppich
10 Mk. Kirchgasse 36, 2, St . links ._

Linoleumteppich, fast neu, billig
Scharnh orststraße 6», 3 l. 87122

Goldene Hcrren -Mr ^
bin. zu verk. S edan pla tz 7, 1. B 711t?

Geleoeübeitskauf.
] Paar Brillantohrringe u. mehrere
Brillantringe billig abzug. Taunus-
straffe 84, im Laden._ __
~a tt H Dameü -Brillantringc billig
zu ver kaufen Hochstätte 18. _

Ei » Herren -Ring
mit Brillanten wird unter Schätz.-
Wert verkauft . Offerten >i. M . 785
an den Tagbl .-Verlag . _

Brillant Ringe , Broschen. Rad .,
g. H.-Uhren , 1 g. D .-Ubr und g. Kette
l18kar.f, g. Armband s18kar.), Kaffec-
©e’-bire , Brotkorb , versckucd. Bestecke,
alles in echtem Silber , billig zu ver¬
kaufen Metzgergasse 25._ _ '
’ Mite ja». Taffen zu vk. 9906
Näh. Tägbl .-H.-Ag., ^Dilhelmstr . 6. 8

Für Wagenbesitzer.
Wunderschöne Decke. Pelzimitation,
nicht gebr., preisw . zu verk. Besichtig,
morg. Herrngarte nstr . 16, 1. 9396

Verschiedene gut erhalt . Bücher,
deutsch. Künstleralb ., einz. Kunstbl.,
Schulatlas , Noten u . v. engl. Bücher
sehr billig 7?ranke nstraße 9. L7066

Brehms „Tierleben ", gr . Ausg .,
billig abzug. Nheinstraffe 103, 2 S t.

„Fliegende Blätter " zu verkaufen
Gust av-Ad olistraße 10, Parterre, _ _

Jap . Paravent,
best. a. 2 wunderv . Gem. aus Elfen¬
bein u. Perlmutt re., weg. Platzm.
vreisw . zu vk. Anzus. Donnerstag u.
Freitag bis 1'/ - llhr . N. u. B . Tgbl .-
Hauvt -Ag., Wi lhelmstraffe 6. 9804

Schreibmaschine „Oirapbie", neu,
25 Mk.. z. vkk Näh. Tagbl .-Ve rl . Vn

Photograph . Apparat,
p. f. Weihu.-G ., Busch-Anastigm., bill.
zu verk. Bismarckring 24, B. l. 137048

Viano , gut erh., für 95 Mk. zu verk.
Werderstratze 4, Part . r . _ B7140

Borz. Hianino abreiseh. f. 369 Mk.
Rheinstraffe 81, im Gcsch. 137090

Salon -Einrichtung,
sehr gut erhalt , grüne Plüschgarnit .,
Sofa , 4 Sessel, gr . Auszieht ., Bücher¬
schrank, Vertiko, Trumeau , nutzb.-
vol., wenzugsbalber preiswert abzu¬
geben. Anzusehen Werktags 2— 6 Uhr
Sonnenberg , Tennelbachsiraffe 10.

Schöner Kameltaichen -Diwan,
Zsitzig. sehr billig zu verkaufen Jahn-
straffe 3, H. P . r .̂

Sofa , Bett . Theke, Real
billig abzugeb. Moritzstraße 21, Hth,

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Umständeh. 2 Spicgclschr . billig zu
verk. Frankenst raffe 19,̂ .Part -̂ B70D

Vollständig« Schalter - Einrlchtung,
aus 8 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg. 27. Tagblatt -Haus .,

Herrenrad billig zu verkaufen
Borkstra ffe 7, Hth. 2 links . B7139

Kl. Amerikaner , elcg. Köhlenkast.,
Sitzbadewanne , Hängel ., g. n . schw.
Gchrock, schl. F ., getr . br . W.-Ueberz.,
Rockgestells. Sckmeid. zu verk. Karser-
Friedrich -Ring 2̂6^ 1. nachm, v. 2 an.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
Schöne mod. Klubsessel, neu , rot Leo.,
billig zil verk. Albrechtstratze 23, 2 <SL

Vertiko m. Spiegel , f. «., f- 26 Mk.
verk. Seerobenstr . 11. Mb . P . 87138

Möbel . ' _ .
Anfolgc Auflösung des Haut-halk->
sämtl . Mobiliar , Küche, Herren-
Gardcrobe zu verk. Händler verbeten.
Moritzstraße _70, Seitenbau 1 St ._

Spiegelschriink als Weihnachtsg.
kaufen Sie nur bill. u. gut b. Spatb,
Marktstraffe 12. 1, Schrernerei f. best.
Möbel und Laden-Einrichtungen ^ ,_

Ein mattgelbes ' Seidenkleid
mit schw. Paillette -Ueberkl. f. schl. F.
f. 25 Ätk. vk. Zimmermannstr . 9, 8 l.
^ Eleg. schw. Yiesellschaftskleid,
auf Seide , Fig . 44—46, preiswert zu
verk. Kcnser-Fried r .-Rin g 55, P . r.

Gebr . Kinderkleider , Spiels , ns« ,
billig abzugeben Eltvillerstr . 17, 2 l.
' Sehr gut erh. lang . W.-Jackctt tiiW.
zu verk. Seerobenstm .9, 2^1. B71L6

Eleg . schw. Cape für alte D„
süb. D .-Uhr, handgehäkclte Schlaf-
deckez. verk. Albr cchtstraffe 35, 1. ,Et.
Sch. sehr gut erh. Damenkl . ŝ bill.

zu verk. Kll Webcrgasse 9,̂ St . _TW.«.bell.Kleid 15 Mk..Gr.44,
zu verk. Nikalasstr . 15a, v. 2—3. 9902
Wertvoll . Damcnpelz . Edelmarder,

1 Kragen (Nerzi u. 1 Fuchspelz billig
Elisabethenstraffe 17, Zun . 1, 9—11.

Ein neues Kinder -Mäntelchen
f. A. b.^5—6 I . zu vk. Moritzstr . 52.

Herren -Anzug für ffchl. Figur
billig abzugeb. D otzheunerstr . 31, 1.

Herrcn -Pelzmantel (Nerzl,
sehr große Figur , preiswert zu verk..Kalker-Friedr .-Nin g 55, Par t , r echts.
l &en. getr . H.-Üeberz., H.-PelArag .,
billig abzugeb. Dobbermerftr . 57, 3 L

Stöckerscher Flügel,
ziemlich gut erhalten , für 200 Mar!
zu verkaufen B iebri chcrstraffe 20, 1.

Klavier
billig zu verkaufen ' Albre chtstr. 28, P .

Ital . Mcrster -Bioline zu verk.
Heinemann , Müllerstraffe 9, Pa rt ._
G. gefp. '/ «-Geige m. Bo«. «. Käst.

zu vk. Blüch crstraffe 4, 2. Et . B 7096
Reue halbgroße Guitarre f. Ans.

nebst Unterrichtsschule z. Pr . v, 8 Mk.
abzug. Zimmermannstr . 5, 2 St . I.__
Feine eingelegte Zither zu 40 Mk.,

sowie Streickizithcr zu 5 Mk. zu verk.
Näh , im Taabl -P erlag . Utv

(strl Gramm ., yrachiv. Weihm -O!..
billig Hellmundstraße 56, P . ^ ^27081

' Graphophon (wie Phonograph ),
aut u. stark im Ton , mit 8 Walzen
siillia, zu verk. Vlntkerskr. ,18 , 2 lks.
"Breirnapp . s. Brandmal ., Glockensp.
(kl. mcdi.) bill. Schwalbacherstr . 34, 2.

2 VertikoS, engl. Herrnseffel,
gut erhalt . Nähniaschine, Taschensofa,
Chaiselongue mit Moguetbez ., Salon¬
tisch m. Marmorpl ., Vendul -Uhr, 2fl.
Gaslüster u . gut erhaltene lederne
Reisetasche spottbillig zu verlaufen
Clneisenauftra ffe 10, P arterre.

Mahagoni -Damenschreibtisch
billia ZU verkaufen ÄVebergasse 27, I.

Ein H.-Schreibtisch, Diplom .,
u . 1 Mah .-Bett mit prima Roßhaar¬
matratze billig Drudenstraße 1, Lch.,̂ ,

Moderne Kücheneinrichtungen
z vk. Frankenstr . 18, S Äret ucrwerkst.

Schwarzer Militär -Mantel
billig zu. verk. Helenenstraffe 23, 2.

Passendes Weihnachtsgeschenk!
1 Posten versch. englische Anzugstosfe
wert unt . Breis Läauritiusplatz 3, 2.

Egale englische Betten , wie neu,
Trümeau - u. andere Spiegel , schöne
Diw ., Ottom .. Wasch- u. and . Kom.,
Nachttische, Bücher- u . Kleiderschr.,
Küchen-Einr ., Kredenz , Spieltisch,
Stühle , Auszieh- u. andere Tische.
Wiener Bank m. 8 Stühlen , Klerder-
ständer , einz. Sessel, TevviLe , Gas-
u.  Petroleumlampen , ernz. Sprung¬
rahmen u. Matratzen , 4 ineinandcr-
schiebbare Tischchen, Flurtoil ., eich.
Kiste für Pelze usw. brlllg zu verk.
Adolfsallee 6? Hth. Bart . 8 7118

Weg. Abr. f. eis. Bett , einz. Matr .,
eleg. Diw ., Sessel, schw. Sal .-Tisch,
Sprr .-Kamin , f. Stiche, Kuchenmobel
lüllia Dotzbeimerstraffe 29, J  links ._

Ein 'Gas -Herzofen
sehr billig obzuaeb. Tanuusstr . 34

2 gut erhaltene Bogenlampen
billig zu verkaufen

T aunusstraße 27, Hi nterhauS.
Aquarium (Terrarium ),

60X29X37 , zu verk. Anzus. von
1—4 llhr Nheinstraffe 92, 1._

Eine neue Holztreppe,
3,30 lang , 0,80 breit , billig zu verk.
Rbeingauerstraße 15, Bdh. P . rechts.

OvaleS Lagerfaß , 1200 Liter,
billig zu verkaufen Nikolasstraße 16

“Ti
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit llberschrift
itttfgetimtmrai. — Das Htrsorhcbeti ciitzelnltr
Wat.-:« bll Text durch jette Schrift ist unftatt :oft.

Gutgehendes
Kolonialw .-, Gemüse- und Flaschen¬
biergeschäft auf 1. April zu kaufen
oder mieten gesncht. Offerten unter
N. 784 an den Tagbl .-Verlag ._

Detailgeschäft
der Lebensmittelbr . zu kaufen oder

Laterncnstiefel m. Benzrnkerze
u . Feder verloren . Abz. geg. Belohn.
Westendstraße 4, 1 links . B713.->

„ilralL zu übern , gesucht. Off . unter
G. 795 an  den Tagbl .-Verl ag.

~~ Mikroskop, .
gebr., zu kaufen ges. Ankaufspreis,
setz. Preis und Beschreibung unter

2 Tische mit SchubG
z. Schreibt , gceign., u. 2 Stuhle bill.
zu vk. Markistr . 26, Druckereibureau,

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
stapft und stickt, billig zu verkaufen \ y_' 7g$ art  den Tagbl .-Verlag.Bleichstraße 9. .Hth. Part . 06925 ' —. - -
^MWnWne , w. »., w. Sterbesatt,
billig Oranienstr . 60, Mb ..1 l. 27067

^ Nähmaschine für 20 Mk.
zu verkaufen Albrechtftraffe 23,  3.

Eine Nähmaschine, fast neu,
näht vor- n. rückwärts , stovft, stickt,
bill. zu verk. Sanlaasse 16, Kurz w.-L.

Eine aut erhaltene Nähmaschine,
1 Kommode, 4ieiL . 1 Regulator billig
zu verkaufen Feldstraße 23,^Vdh. P.

Rähmasch.. n.. p. all Wdihn.-Gesch.,
bill . Hellmunmtraße 56, _ 87082

WaMnaschine „Weltwunder " ,
s. 1 gut . Fahrrad m. Frcrl . u. Rucktr.-
Br . u. n . Ras .-Avp. ẑ. v. Aahnstr . 26,1.

E . nock wenig ocbr. Waschmasch.
(innen Eichenholz! wegen Platzmanq.
billig abzugeben Arndtstraße 1, 1 r.

1 Heißlustmotor
für Kinder, zu verkaufen Friedrich-
straffe 7„ Spezereiladen.

Alt -Maliagonibetteii » .. Kristall
z. verk. Näh. im Tanbl .-Be rlag . Vv

Kinder -Drahtbettchen
u . Petrol .-Hängelampe billig zu vcre.
Helenenstraße 4, 2 links,_ __

Gesteppte Strohsäcke in allen Gr.
2. 5 Mk. zu verk. Lehrstraße 5, 1._

Deckbett, neuer Strohsack
bill. zu verk. Hermannstraffe , 13, 2 l.

Neue Garnitur , Sofa , 2 Sessel»
grün Moguet , Divan , neu . billig zu
verkaufen Albrechtstratze 23, 2,

Lokomotive (Damvs ),
schönes Weihnachtsgeschenk, wie neu,
bill. zû verk., Arndtstraße 1, Par t , l.

"Gr . Damvseisenbahn , fast neu,
zu verk. od. gegeii gute Dampfmasch.
zu vert . Helencnstr . 26, H. P . 13 7102

5taufmnnnsläden u. n. Pupyen-
Theater billig. Park weg 1, 1._

Puvpenkirche, kplt., Trevpenseile,
a. erb., bill.  zu vk. Blücherstr. 24, 3 l.

Gr . Vuvpenküche, eiliger., gr . Herd,
2 P .-Betten u . Diw ., sow. Kinder-
lchreibvirlt bill. Kr . Burastr . 17, 3.

Weihnachten!
Großes Pferd u. neue Zimmer-

Schaukel bill. Näh. i. Tagbl .-Berl . Vff
Ladeiitheken, 2 Stück, verziert,

f. neu , üill.̂ Seerobeiistr . 31, V. S . r.
Silberpl . Pferdegeschirre,

1 neues u . gebr. Zweisp. u. Einsp ..
bill. zu verk. Goldgasse 21, bei Jung.

OJelir. gut erh. Smyrna -Teppich,
4/5 , kupferf ., zu kaufen gesucht. Off.
unt . F . 793 an den Tagbl .-Verlag.

Noch gut erhalt , große Kommode
zu kaufen gesucht. Offert , m. Prers-
angübe  u nt '. F . R. 100 Haupt postamt.

Pianinos . alte Violinen laust
Heinr . Wolfs, Wilhelmstraße 18. 9089

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

mi.'genomincii. — Das Herrsrheben einzelner
Worte im Text-durch fette Schrift ist unstatthaft.

Suche noch einige Spez .-Geschästc
zum Wiederverkauf von m. Allgäuer
Süßrahmbutter . Ulrich Einsiedler
Butter -Handlung , Erbacherstraße 7,
Parterr e r̂echts._ f_ »6999
_ Eh. All Laub mit Sohn,
Schirmmacher , wünschen Hausarbeit
von einer Fabrik . Wohnung : Neu
gaffe 22, 3 T reppen._ _

Monogramme für Ueberzieher
w. sck. ull bill. ang ef. Rie hlstr . 6, 2 !.

NeberAeher-Monogramme
im neuesten Stil werden geschmackv.
avnct. . er.  aukaez . Hochstätte 2. H. 1.
Geübte Weißnäherin empfiehlt sich

im Anfert . von Wäsche aller Art.
Eleonoren stratze 8,  1 links . B7128

Vers. Büglerin n. W. z. Büg . an.
Sltvillerstraße 14. Mtb . 1 l. 13 7020

Stärkwäsche
wird angen . Luisenstraße 31, 3 St.

Schaukelpferd, Fellbezug,
gut erh ., für 3-iähr . Knaben zu kauf.
aes. Off . Walkmühlstr . 48, 2. erbet .

Fahrrad mit Freilauf
zu kaufen gvs. Off . mit Fabrikat u.
Preis unter K. 101 bahnpostlagernd.

Wirtsleute
suchen hier oder auswärts Wirtschaft
auf 1. April zu pachten. Kaution
oder Miete im Voraus . Offerten
unter O. 794 an den Tagbl .-Verlag.

D . A. Lehrerinnen -Verein.
Stellcnverniittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb. Ilgen Bismarckr . 6b. 1, Sprech-
stnnden : Freitags , 12—1 Uhr.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind rr. j. Dam.
bevorzugt . Orferten unter I . 690
an den Tagbl .-Verlag ._ _
Wo kann eine Person KiigclkursuS

erhalten bei freundlicher Behandlung.
Ivoinöglieh allein ? Off . u. E. Sch. 100
postlaä. Bismarckring . L7123

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattt'Lft.

Wer würde netter j. Persönlichkeit
zur Existenz behilflich sein ? Offert,
unter D . 795 an den Tagbl .-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger User 10. Rückp. 144

Wer leiht ~
bei hohen Zinsen 3—5000 Mark zum
Einrichten eines Geschäfts ? Offerten
unt . P . 793 an den Tagbl .-Verlag ..

Augenbl . iit bcbr. Lage
bitte edeld. Dame od. Herrn um ein
Darlehen v. 300 Mk. gegen Sicherh .,
dankb. Rückz. u. Zins . n. Ueberern.
Off . u. R. 794 an den Tagbl .-Ve rl.

109 Mark ' gegen Sicherheit
zu ' leihen gesucht. Offerten unter
W. 100 postlagernd Ber lrner Hof.

" ' Zwei Achtel Abonnement B,
Mittelloge , für den Rest der Saisoir
abzug. Vrimavera , Frankfurterstr . 8.

Junger Kaufmann , b. Unglück
in Schulden geraten , bittet edeldenk.
Person um Darlehen von 200 Mk. g.
dankb. Rückzahl, oder Dienstleistung.
Of f, u. T . 794 an den Ta gbl.-Verlag .

Welch' edeld. Herz
würde e. arme ca. 00 I . alte blinde
Witwe rnit e. kl. Geldbetrag unter»
stützen? Näh , im Tagbl .-Verl ag. Lx

Handwerker sucht" 190 Mk.
zur weiteren Ausbild , aus 5 Monate.
Oft . u. K. 795 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Todesfall
V, Ab. B, 1. Ranggal ., 1. R., Nr . 3.
abzug.„Zu erfr . Eli sabeth enstr. 16, P.

Deine Gedanken und Pläne
sind mir bekannt . Harre aus , sonst
alles verloren . Erlösung kommt.
B. d. Schicksals Braun.
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Bernhardiner , 1'/» I . alt, schön
gezeichnet, treu u. wachsam, gibt preis¬
wert ab Drogerie Heen, Frei -Weinheim.

»» MB I WMBBWB» »

Papagei,
junge Blaustirn -Anwzonc, spricht,
pfeift, lacht, ballst, zahm, mit
Pracht. Käfig zu verkaufen Hell¬
mundstraße 39, 2.

MiW 8tltze»h«1
für

HiilkPkleriMell.
Einige hochaparte

fvcrrrzö fische ^ 'crilletlerroLerr
sehr preiswert zu verkaufen

Dotzheim erstraße Sv , Parterre.
^_ Televlwn 2 Nil ._

Sehr gut erhaltene Kutscher-
Livreen und Pelz -Kragen preiswert
zu verlaufen. Offerten unter 89 -4
an den Tagbl.-Verlag. _

Gnterhaltene «rohe Gnanoeo-
Pclzdecke und weiheS Pclzkape
z» verkaufe » Adolfsallee 88 » P . ,
yott 10 — 1 Uhr.  _

Wliltzlllll-GÄlL,
Stola . Muff , Hut , umständeh.
l esort billig verkäuflich. Offerten
i!. j . ’S«4 an den 5 a ivl .-Verlag.
#1 ; SSL S

vornehme Weihnachtsgeschenke,
hervorragender moderner und älterer
Meister, billig zu verkaufen.
'B’ammssl rasse :t8 , Kartenh.

ItiEjr.«elgmSlde,L 'LL
bi <!ig zu verk. Waterloostr . 8, 1.

Oelgcin », Origin.lWald)-Studie von
M. C . E&oeüilsoeU.

garant . echt r». ans d. Nachlass d.
Meist , stammend ; div. sonst. Gem.
bess. mod. Meist., gr. gerahmt, Bism . -
Bortr . «Buntdruck) billig abzug. von
U —12 n. 4—6 Schicrsteinerstraßc2, 2.

tu Brillvttl - Gegeriftänden,
wie Ringe, Brochen Ohrringe re., be¬
deutend unter Preis.

A. ©•oei 'tecli,
_ _ 16 Meggergasse 16._Brillanten.

Selten günstige Gelegenheit.
I Brosche, gr. weiß. Stein , Lik. 160.—,
1 Ring, „ „ „ „ 150.—,
4 Ringe, schönewcißeSteine, L„ 55.—.

Grabcnstratze 2, 2._Altertümer.
Reich geschnitzteNcnaiffancetrnhen

v. 20 Pik. an auswärts, reich geschnitztes
Büfett , Empire-Möbel wegcii Mangel
au Raum spottbillig zu haben bei

Warner . Grabenstraße 32,

Gelegenheitskauf . Schönes Bis-
marä -Albnm mit zehn Bildern von
Werner 18 Mk., 3 Bände Holzschneide¬
kunst, 4 Originalb . Velhagen u. Klasing
1896 1898 preisw, Besichtigung10—i
u. «Ws—7 Herrnaartenstr. 16, 1. 9895
E - GeleMlMkMs!

Ein Silberkafteu mit Löffeln, Gabeln
und Messern, verschiedene Brillantringe,
2 Pianos (In Firmen ), 2 große Teppiche.
enorm bill . avzugeben Friedrtchstr,13.

Großer MWel-Berlumf! "
Alle auf Lager befindende Möbel,

Betten , Polsterwarcn ec. kommen
von jetzt ab mit großem Rabatt zum
Verkauf Friedrichstratze 13.

Gelegenheit!
Einige neu hergcrichtete gebr.

Pianinos
von ürchstein . BSIiitlmer,
Winkelmann u. A. zu sebr
billigen Preisen bei Weinriclt
Woie r . Hoflief., Wilhelmstr. 12.

M4tnitnä bin . z. verk. Eltville,
--PlUU llv Mnblstratze 6 . F 53

RiiloMnino
ARNOLD,  Aschaffenburg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend , grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel . Ersparung des Händlernntzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 !acher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

Grammophone,
die letzten5 meines Fabriklagers,

mit 407oiöisnttii.iarttnllc
werden ausverkauft. 87052

Bism arckring_13, Jg *->rte rre link s.
Eine grotzc Eisenbahn mit vie¬

lem Zudehöhr billig zu verkaufen
Waterloostr . 3,1.

BsMiHe
Schalte» ßiimWilg.

aus 8 Schaltern mit Thiire, Teilungs
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Lang ga sse 27, Tagblatt -Hn us._ *

Eine noch gute Köhlenrolle
für 25 Mk. zu verkaufen

Marktplatz 3, Laden.
Einige Oesen, neue,

irische u. amcrik«, weit unter Preis
zu verk. Clarcmhalerstr.  1 , 3 l. B 7142

KorbwsiSerr,
ungeschält , abzugeben . Näheres
Ervachrrstraße 3, Part»

GelirMchle ZchrelllNksGne
zu kaufen gesucht. Offerten u. W . 804
an den Tagbl.-Verlag.

Kris » k 'Z-KkZ Stuosnei 1}
Kl. 11 ebergasse 9 , I, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nach!. Postkarte  genügt.

iS  für getr . Herren-u. Damen -Kleider»
Uniformen , Schuhe und Stiefel
die besten Preise.

.t . Hosenfeld , Metzger «. 29»
Kraulern Hl. Heizßals,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u.Damen-
kteider, Uniformen, g. Nacht., Pfandsch.,
Gold, Silber u. Brillanten . A. B. k. i. H.

gebraucht.Piano . Off.n.
AkNNfk ji».  dB . « 0 * postlag.

it. HaseufeAe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtp . ab N■ i »p er . Ora ni mftr. 54.

Kauiezu den höchsten Preisen Zeitungen,
Bücher, Lumpen, Knochen, Neutuchabf.,
Blei, Eisen, Metalle. Frau Nlsrlitotk,
Witwe, .Sochstätte 14.

Nein . ,
größere, sowie kleinere Restpartien, auch
ganze Lagcrbeständekauft gegen Kasse

51. Krieger , Mainz,
Emniench-Foseistr. 3. Telephon 1339.

SerlifZ'Sehool
Spclilßlir-Iiistitül för Erwachsene.

Luisenstraße 7.
Framö ' siscli
Kn ^ liscli
1ialii *ni $ch
Deutsrh
Hnssisch

durch Lehrer der betreff. Kation.
Von der ersten Lekti n an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erleinende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

tagtisch.
Die neuen Kurse heg. nach Neujahr.

Anmeld, für Klassen , sowie Einzel-
Unterricht baldigst erbeten. B7187

Mr. © . SSrowrae,
Bis marckr ing 25, 1 (Ecke Blei chst!-.).

Bhefnisch-Westf.
Handels - und Schrcib-

Leliranstalt
für

Damen
und

ZerrenW
(Inhaber : Emil Straus ) fejgj

kLF- Nur "WkZ

38 RheiÄrchk 38,
Ecke Moritzftratze.

Prospekte kostenfrei.

AiMgAllsieiUlMg.
Am 27 . Februar 1908,

vormittags 19 Uhr, soll an
m Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63,
das den Eheleuten Schlossermeister
Rudolf Marschalt u. Bertha,
gcb. Hofmanu , zu Wiesbaden,
gehörige Wohnhaus, Stiftstraße 21,
mit Nebengebäuden, 5,84 g. Grund¬
fläche, 4108 Mark Gebäudestcuer-
nutzungswert, zwangsweise versteigert
werden. B256

Wiesbaden , 10. Dez. 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . ! c.

WakWer Pepmlei;
Kalender 1908 , 51—100 Tausend er¬
schienen. Preis 60 Pf . Zu haben in der
Agentur Hochstättc 16, 3 r , Zoll,n er.

Große Mobiliar-Versteigerima.
Morgen Donnerstag , den 19. Dezember c., morgens 9 ' p und

nachmittags 26 - Ullr anfange d , versteigere ich wegen Auflösung eines
Haushaltes u. A. in meinen Auktionssälen

Ro. 3 Marktplatz No. 3,
an der Mn enmstratze,

nachvcrzeichnete, sebr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:
1 Helle Ruszb.-LchlafziM .-Eirrrichtmrg,
1 Rußb .- Speisezimmer- Emrich ung,
besteh, aus : Büfett , Ausziehtisch , 8 Roi , stülpe , cleg. 8-tür.
Spiegels .! r . , Nutzt' . mit Gold , eleg»2-tür . v,n b.-S icgelichr .,
pol . « . lack. L-tnr . u . 1 tür . Kleiacr - Weltzzengtchrünke,
kompl . Nlitz .-Betten mit vaarmatr tzcn, c-cg. Eim .-Paneei-
diwan , SofaS,Lltomanen,Polster estet. Rntzb .-Waschtoiielten,
Rnslv .-Masllikomnioden unk> Nachttis -w m t Marmor , eieg.
Nnstv .-GeweHrschr .,Nnstb . -Bücher !chr«,Nus ;b.-Bcrriko,2Nns !b.-
Sckretärc »̂ Nutzd . -L chreiv - und andere Komm oben , Koni, le ,
Etag -ren, Staffelcien. Säulen , Büstensländer, 2 vi reck. Nutzb.-Auszieh-
tische, runde, ovale, Viereck. Spiel -, lllüh- und N xptische, große Pariie
Bilder, Oelgemä de, Rcgnlatenr-), Standuhr n, Hausavotheken, Plmneaux,
Kissen Kulten, große Partie Glas , Kristall und 1 o zell, n, elektr und

' Gaslüsters . Hänge- und Stehlampen. Sitzbadeivannc, KüÄenschrank,
Anrichte. Küchcntischc und Stühle , Eisschrank, Küchen- u. Kochgesaiirr
und dcrgl, mehr

meistbietend gegen' Barzahlung . 9965

Bernhard R ^ esaara,
Auktionator und Tarator,

Bureau und Auktionsäle:
Telephon 3267 » 3 MttrktplMtz 3 . Telephon 3287.

Molin -Unterricht
erteilt griindl. W. ileinemann,
Müllerstr. 9, Part . V ol, f. Ans, zu verk.

Butzkurse
w. gründlich erteilt . Einzelne Kurse
zum Selbstanfertigen d. Hüte . Emir.
jeder Zeit . Kirch gasse 13, 1 St.

Wiener Maniküre
sHand- und Fußpflege) von jüngere!
Dame . Bleichstraße 19, Part.

I
Adelhcidstraße 21.

Großer Mnlerrichtssaat
im eigenen Hause.

Beginn der nächsten Tanzkurse:
Aufang Januar.

Wir bitten um gcfl. Anmeldungen.

Fritz Kauer nnd Fruu.
Zu nn.-orein,A» I>»» u:
1908 im „ Hotel togel“

beginnenden

ixtra -Tanzlmrsus
nehmen wir gefl. Anmeldungen
in uns. Wohnung ßti ' lliiuincl-
strasse 4 . MI , jederzeit

freundl. entgegen.
Jlnta Seileru.Tran,
Mitgl. des Bundes deutscher
Tanzlehrer und im Besitze der
Diplome für Tanzkunst zu

Hannover u. Frankfurt a.H.

Ein Hundertmark - Schein ver¬
loren. Gegen Belohnung abzugcbm
Schwalbacherstraße 30. 2.

MlMyer Allff ^
Montag verloren. Gegen 15 Mk. Be-
lohn ung abzugeben Portier Kaiserhof.

Klyirm vettMsktzi
(Damcnschirm mit Silbergriff)
wurde am letzten Sonntag 11.30
in der Boniiaciuskirche. Es wird
frdl. gebeten, denselben KurhauS-
platzi gegen Rückgabed. and. abz.

Erstklafflge E22
Versicherungsgesellschaft

mit säst allen Branchen sucht für hier
und Umgegend einige Inspektoren.
Auch lliichtlachleutestnbeil Berücksichti¬
gung, Off. unter IT T . *<»«•» bef.
Haube & « « .. Frankfurt a . M.

Schreibstube,
Vcrvielfältigunas-u. UebersetzungSb rcanMarklstr.'I2,1.LLLL
Klavicr-Trausvortc
übernimmt unter Garantie billigst

Eleinrirh  Btr be . Äldlerstr. 4»

EEggtm
jeder Art , von junger kräftiger Dame
au ' geührt , Bleiü strafe 19, P.

flsi] ,1 Darb, Batenrückz. Selbst?.
xAUila . Iliessner , Berlin ojg.

Belle Alliancestr. 71. Küekp orto. F Ißö
Maurerarbeiten

zu vergeben von einem Etagenhaus geg.
Uebernahme eines Bauplatzes mit ge¬
sicherten Hvpothekcn. Offerten unter
Sü, rns an den Tagbl.-Berlaa.

Wer richtet fe ncs --
Herren-Artikel-

Gefchäft
ein? Offerten unter o . ? » s an den
Tagbl .-Beilag.

Franen-
leiden, Regelstör. usw. beh. « arrivi,.
Köln-Braunsfeld 181. Frau IS. jn N
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ae-
wirkt." Rückporto erbeten.

Bei Frauenleiden
man sich vertrauensvoll an gewissenbasee
erfabr. Heb. Rückporto erb. Offerten u
A.  OSO an den Tagbl.-Berlaa.

Rat , Hilfe
sichere bei Periodenstörung. ^ ran
BSutkereit -, Berlin 34 T , Bor-
hagcner':raße J2.

Heiraten
vermittelt reell u. diskret ffrau IHtäder
Wiesbaden, Moritzstraße 52, 1.

Kaufm., 26 I . alt, selbst., nnUffs^
Geschäft, wünscht ein geschäftsgewaudtes
Fräulein mit etwas Vermögen frrnirn
zu lernen zwecks späterer

Heirat.
Gefl. Briefe unter A.  Jtm Qtt
Tagbl .-Verlag. n Dcn

Ernstg cm einte Herrath-
Peusionsber . Staatsbeamter im

besten Lebensalter , vcrniög . , von
angenehm . Aentzern u . sh 'arakt . r
wünscht sich, da es ihm an
Damenbekannikch . fehlt , mit einer
geb. Dam « im Llller v. 25 - 32 's
nicht unter 8 Mille , also . ;u verd'
Anonhm zweckl. Strengste Diskr r,,n-s
Gef. Off, u. « » : a. d. Tagbl .-Verl'

Seiratsgeiuch ! '
Witwer. 27 Jabr -, mit zwei Kindern

wünscht sich möglichst bald wieder -ü
verheiraten mit einem Mädchen oder
Witwe, welche sich diesen Verhä tniffe»
anpass n würde, Vermittlung verbeten
Off. u. II . - » 4 an d. Taabl .-4r!i. ,l„

N. Ä. 109/ - -
Bitte Mittwoch, d. 18, Dezbr. Gck,mündlich a. ' '

Heute vormittag öVs Uhr ansangend:

Artsktzllyg ki  MobUicn-iJcrfteigming
in dem Hause

Avolfsallee 2V, 2. Eiage.
Adam Bender,

Auktionator und Taxator . Telephon Nr . I847 .

Mrtiz  Sossosig
Königl. R. Hoflieferant

Wieslitäßa, Ki clpa, Ecke lanri insstrasse.

Prima Weihnaditü-ioilen
in unerreichter Qualität,

aus feinstem Auszugmehl , garantiert reiner Butter und nur besten
Zutaten gebacken. 179!

in grösster Auswahl , enorm billige Preise.

f, Masfjsr ffaehf.,
Saalga » üe 1.
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Wim . Salzer Inhaber:

Ernst Klage!
Wiesbaden

Marktstrasse 10 Hauptvertretwif von Soenneeken’s Sclircitimölieln Telephon 616
Spezialgeschäft für Bilrobedarf * Papierhandlung

empfiehlt als passende WeiIii *a ©Iits § *e !§©Iieiike : .
Füllfederhalter.

Feine Briefpapiere.
Kalender.

Postkarten - u .Photographiealben.
Schreibmappen.

Schreibzeuge.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

t
TT

11

«jjS?

Lederwaren.
V isitenkarten.

Akten - und Notenständer.
Zusammensetzbare Bücherschränke.

Schreibtische.
Schreibmaschinen.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.
1686

Möbel -Preise.
Nustb . -BüfettS . . . v. 125 Mk. an
Nustv .- Sülkberschränke „ 4» „ „
Nutzb .-LPicgelschrSnke, , 10 „ ..
Klcisrrschränke , 1-tiir ., 18 „ „

So. 2-tür., „ 28 „ „
Vertikos . 80 „ „

Eichen - Murtoiletten v. 15 Mk. an
3 chreivtische . „ 32 „ „
Slusz -ebtische . . . . „25 „ „
Nutz ». - Kommoven

mit 4 Schubladen . „ 26 „ „
Sofas . . 86 „ .
Lttomanen . . . . „ 27 „ „

bis zur eleganteste «» Auöfntiruug . " NH

Betten eigener Anfertigung.
llvkmichle AuDaA Mer«sherses KieiMöbel.

Nur beste gediegene Fabrikate.
E »voße A .us |Te5frrngsi7ärrrns in 3 Gingen . - WW

Eigene PolsterwerkstStte . Transport frei.
Beachten Sie genau meine Airma!

Mrs -sR. Marx JMaclaf . ,
Gegründet 1872 . Telephon 367 «.

Nur 8 Krrchgasse8, nahe der Luisenstraße. 171

Laser in amerik.Scliulieii.
Aufträge nach Hass. 1558

Menu . Sticliilom , Gr . Burgstr . # »

sind die

die sich hei Ihren 'Weihnachts-

Einkäufen hieten in Korb -,
Holz- und Bürstenwaren,

Toilette - und Reise - Artikeln

Karl Wittich,
Emserstr. 2, Eck Sdiwalbacherstr.

Telephon 3531.
SÄ

"Wegen Aufgabe des Artikels

25 °I© Ermässigung
auf Alfenidewaren u. versilberte Bestecke.

Auf Uhren , Uhrketten , Gold- und Silber-
waren von jetzt bis "Weihnachten

1# °/« Rabatt.
E. BffickiBBgfr

Kranzplatz 3/4. 1608

» -Sessel
ChesterM-Ms.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Aus .üyrung
Billigste Preis «.

Grötzt « Auswahl.

Adolph
Spezialist für

KOllnlkber-Kitz-WWe!.
11 Rieiilstratze tt.

Telephon 2942.

2

Eine epochemachende Erfindung

SsiisMM
Weinaolilsösüi
°Ä „Autolucidus“ W

KeineFeuergefahrmehr- sondernderwirk*
Hcte Wunderlich» etrohleadegiftfreieund
geruchloseWeihnechtsbaum„Autolucidus"
leuchtetvomAbendbistarn Morgenselbst-
titlj undkostenlos, weimer cmTageln der

NäheeinesFenstersgestundenhit
„Autolucidus" IsteinechterdeutscherTennen*
bäum, so präpariert, dasser sehr langeZelt
dieNadelnhältund amTage, d.h. beihohem
Lichteinementzückendmit Rsuhfrostbe*
decktenBflumchengleicht; er bedeutet»loe

RStornide» Weüwactistostesl
Ein tebgar tu) damChri»* Mni» «rtrt1
„AatoiocMul" wimilintiidieschönsteW,lh-
neehtsfr«udebereiten, darumnehmenSieein«
Postkerteund schreibenSie noch heut* in

die alleinigeBezugsquelle:
Ludwig Sracfesr, Hanau.
Ä „Autolucldur -Blsmchenkosten:

beieinerHöhevonca. 50cm . . . Mk. 9.—.
a » n « 75 n **• * U ®'
A W A A .. 100 . 10-

Qrössoreentsprechendteure?.

Frische Thürinster Land-̂Eicr
und Butter.

Unterzeichneter kommt iede Woche mit
einem Transport frischer Thüringer
Laus-Eier lkeine Kisteneier) und Butter
liier an und empfehle solche zur geneigten
Abnahme. Direkte werte Aufträge er¬
bitte per Postkarte an

i&ug ’ust Sleitla,
in Overtiauu bei tzersfeld.

MM- Sehr zu empfehlen für alle
Weihnachtsbäckereien. ^ ,

Xredil
Ueberzielicr,
Anzüge,
Damen-Mäntel,
Kostüme,
Paletots,
Pelze,
Betten 11. Möbel

mit winziger Anzahlung
und

bequemster Teilzahlung.

Cosnoc Albert Buchholt, i
grösste Cognacbrennerei Deutschlands,

laut amtlicher Statistik,
===== Garantie für feinste Qualität,

in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis Mk. 4 .50 für
b'i Flasche.

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Feinste

Tafel -Butter
Mk . 1 . 8 © per Pfd.

ff. cerifnf . Molkerei'-

Süssrahm - Suiter
Mk . 1 . 4 © per Pfd.

Land - Butter
zum billigsten Tagespreis

empfiehlt die

Eier- und Bnttergrosshandlnag
P . Lehr , Hoflieferant,

ITelepIiou V»' o . 138 . EHenliogengassc l . U178

Billigste». beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer._

CBeilmathts- Verbaut
zu bedeutend ermüssisjiem Preise meiner bekannt

guten dlunlitnten in

Sonnen-u.Regenseliirnien,
Handschuhen,
Krawallen,
Wäsche,
Schleiern,

Pelzen,
Feder-Boas,

Theater- u. Balitiicliern,
Gürteln,

Täschchen etc.

KSina Astheimer,
Wefeergasse 7 .

MOMM

1616 J
Frau Faroline Doepper-Fiseher,

preisgekrönte Wiener Konservatoristin,
Opern-Konzert-Sängerin,

erteilt

Gesang- und dramatischen Unterrieht
Sprechstunden : Nachmittags von 2—4 Uhr.

Wiesbaden, Nikolasstr. 24, Hochparterre. %os

« on leistuuaSsK !, !ger Brotfabrik « lit Za Fabrikat werden
tüchtige Vertreter , « fSÄÄ &S
gesucht . Off. unter V.  M . r . 930 au ■(Falu23112 ) F158

siuiioif Messe , Frankfurt a . M«

iB
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eziitteaus firSameii-u.Kinder-Konfelition
11 Lau

Posten

Engl Paletots
II , 17 , 33 , Z7 Mko

Posten
Abend-Mäntel

33 , LG , 4O , LG Mlc.
Posten

Costumes
30 , 25 , 35 , LO Mb.

Posten

IG , 35 , 35 , Mb.
Posten

Frauen-läntel,
scliwarz und farbig,

30 , 37 , 36 , 45 Mb.
Posten

Backfisch-Paletots
und -Gosftimes

14 , 3 ®, 35 , HO Mb.

sa&jsse Mo
Posten

Costumeröcke
5 , V, 13 , 3O Mb.

Posten
OlllS 6II in Wolle und Seide

G, 8 , 1 ®, 13 Mb.

ÜBllJ36fl in Sammet
13 , 15 , 3G , 35 Mb.

Posten

Unterröcke !na'^
5 , 8 , 13 , 36 Mb.

Posten

lorpifcloi Mises
4 , 7 , IO , 18 Mb.

Posten
Pelzstoias

zur Hälfte des Preises.

Elegante falefots» JUsendmäntel, Costumes (teilweise Modelle)
fast zur Hälfte des Preises. K123

Vorplatztoiletten,
Bücherschränke,
Schreibtische,

Nähtische,
Vertikos,
Paneele,
Etageren,
Paimenständer,
U'aviersesse!
in sehr großer Auswahl.

fteifc tjtri billig.
JlWkWilMo.

Möbcl -Geschüft,
Wellritzstrahe 20 . Tel . .".271.
AS*. ak ,.*K *.s.  A.V4X.

4 JUma Klumeusaft, £>
4  Gibt ohne Binde, ahne Brennen, ^
^ Jedem Schnurrbart Lag' ». Kraft. "
^ Streicht man Zllmaauf den Bart,
H Und dreht ihn nach beliebiger Art,
J  So steht stolz und hoch

der Mannesbart.
^ Flakon zu 1, 2 u. 3 Mt.
^ Alleinverkauf: 9176 ^
4 Amdr . Jürgens , Coiffeur,

Parfümerie, T

jj Wiesvaden, Frirdrichstr. 14. ^
Unerreicht feinsten goldgelben oder weißen

X

SpMwra
aller Arten.

Hochfeine
Puppen.

Optisch-mechan.
HwM

ni  Lehrmittel.
Leiterwagen.

Kinder- Räder.
Nactkers Polte.
Größte Auswahl.

X

Spichvarenimns Poppenkönig
f.g  Virnieh,»J

Hoflieferant.

Filiale Wiesbaden, ^Kochbrunuen.

iinst
Die Eröffnung der

letoaehts-jljissteltaag
hat begonnen und lade ich zum Besuche ergebenst ein.

Telephon 8495.

X

Gesel’schafts-
Tid

BesUiip p-
SfiBle

in größter Auswahl.

Viele
Neuli eiten.

Mur erstklassige
Fabrikate

in gediegener
Ausführung.

Solide,
feste Preise.

-JU

Knnfthonig „ .
(hergestellt ans Jnvcrl -Rnsfinade und

Naturhonig).
Das Beste, was es gibt.

5 Pfund tnkl. Emailletopf 1.6b Mk.
10 . 3.20 „
10 „ Emaillceimer 3.— „
25 „ „ „ "<■— ..

100 „ ohne Faß . . . ,22.—
gegen Nachnahme ab lner. E191

MetNenbnrger Ho » ig °29erk«.
SSsJUar Säwsse , Malchow.

Ilasap -Issserksif
von

Tapete, filsioleusti, Teppeton und Vorlagen,
fadistaehen und Tischdecken

zu jedem annehmbaren Preis, teilweise unter Einkauf.
— Günstige Gelegenheit auch für späteren Bedarf. 1670

Kleins Snrptrasse9. JtlÄlpI JffflSS.
(Staffiinoptioüc.iJlatttBn.pattiu

kaufen Sie am besten bei
Jfi ’aissE Mänwpfe , Uhrmacher,

20 Wevergasse 20.
P1F“ Bitte ouf Hans Nr. 20 zn achten.

Bertrctung der Deutschen (Srammophon-
Aktiengescllschast t673

und div. erst?!. Fabrikate.
TM« Revaratnre». Gegründet 1802»

Gesundiieits
binden

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 M„ I
p. 1 2 Dtz I.

60 Pf.

\
V

Irrigste ore
nach Professor Dtimarcli,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von U li . I .— an.

1488

mi\  Tauber, iÄÄ .,
Itircligasse (I. Tetejilion 711.

-tru =r- ^

Carl J* £ang
Abteilung Kurz- u. WoUwaren

19 Onelfenouftrafee 19.

(kos-Nussbulter

&

das beste
rum Kochen Braten

und Backen.
Alleinige fabribantint

LSANA"
Cieveifihldt

RBnan<
WjU.  haben bei r

Willi . Slergltäuser , Wörthatr . l (.
BCrsist SSsttrich » Friedrichstr . 18.
«Keorgf IKiiclis , Moritzstr . 46.
•S. A . tteiper . Kirchsasse 52.
Spritz Etocli . Moritzt/str . 3.
<Ä<̂ °-ti -.L,it '«inNCi -Wiv . ,Zforirzsr ..stn
SFriedr . I . olm . Dotzheimerstr.
.lue . Minor » Schwalbacherstr . Zg
IPiiii . Prinz . Bertramstr . 12.
84r «ist Bindolpit . Frankenstr . 10
JoseUneüpiti W,v . . Selmlpasse ä.
.Bears Kjiring . Bismarckring 23.
HBeinrirli Wal «! . Querfoldstr . 7.
IPraii * Weiler . Herinannstr . 3 , ’
Mtto Weimer . BlDchiTstr iö . Flin1
©Beachten@

Sie « eff . die Ausluge

lichelskerg 24.
Antiquariat W . Her * .

ChristbanmT"
Schmuck

zn billigsten Preise». Garantier«
nicht tropfende Bannt «Kerze«,
Toiletten -Leife in allen PreiscnlTii*

Saaigasse 8.
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Mut * GLWL ^ ' G '

Grosser jMaiil ii Km
rarafE».m’iua«B

sic.
zu allertoilligstei » Frei en

Ecke Michelsberg und Hochstätte,
vis-ä-vis Metzgerei SBenges.

Vorteilhafteste BezurjsnueMe für Hoteis, Pensionen etc.

Echt goldene
flli ® ISamen i

mit g-Mtein Werk , Alabaster-Zifferblatt,
10 Rubis, 2 Jahre Garantie , OTU« SW,

dieselben mit starkem Werl «,
krül 'tigerem GeSsiiuse -, scltlsn nyt
Emaille-Einlagen verziert und 3 Jahre

(jrarantie v. Mts , s -s .—,
mit Sprunsdeckel von Mi «. 36 .—,

IWaitifoJtt , elegante Spindeluhr-Fasson, mit 5 echten Diamanten,
v. S9U. 38 .—, nlo. aber stärker u. 585 gerempelt , v. Mit . 58 . —.
Sonstige reich dekor. » amen - u . BEerrenuIircji eutspr. billig.

Echt siliseme
tfiis* Oasnei ©desr* üNSerpesra.

800 000 gestemp., mit dopp. grav. Goldrand., 2 Jahre Gar., Mk. 0 .5 <t,
do , mit starkem Brückenwerk , 6 Rubis, 2 Jahve Gor., Mk. li .—,
do . mit silbern. Innendeckel, 10 Rubis, 3 Jahre Gar., Mk. &<»•—,
do . mit gutem Ankerwerk, 15 Rubis, Spiral „Bregnet“, 4 Jahre

Garantie . von Mk. 3 -1.—,
do . m. Sprungdeck., Präzision!ankerwerk u.Gangschein, Mk.di8 .—.

Meine sämtlichen Uhren , auch die billigen , sind in meiner
"Werkstatt sorslültig abgezogen und genau reg -itltert.

Herrn. Otto Bernstein
jirtvll . ITlirniaclier . —

Wiesbaden , BiircJtgrasse 40 ,

Gegründet 1896.
Ecke Kl. Schwalbaoherstr.

T~ •; ;y .r ^ fr <

Bäckergehilfen»Verein.
Ein dreifach donnerndes , in die Mauergasse hineinfahrendes

Hoch unserem geehrten Ehren -Präsidenten
Herrn L. limMkfMkM»

zu seinem heutigen Wiegenfeste.

Moderne , hochelegante , neueste
Jjindener - und Manchester-

haltbare " n®Ö Garantie-Kleider-Sainäiiele
schwarz u. farbig , glatte 2.75- 5 M.,
gestreift und gerippte 2- Ä.50 M.ä Unzerreißbare für Knaben , ra
Entzückende haltbare seidene ^Blusen-Sammete Meter3-6 M.<*
Seidene Jackett - Sammete und w.
Plüsche , Meter 3,75 bis 24.00 M. ^

Muster aut 5 Tage zur Wahl , o
Sammethaue Youis Schmidt.
Hannover 53 Kais. Königl. Hotliet jjmm

Möbel
ltltb

Einrichtungen
toirfuirrenilos iiliig.

»Polierte Spiegeischränke,
innen Eichen . . . 80 Mk.

Bertikos mit Spiegel 30 „
2-tür. pol. Klciderschränke 48 „
Auszugtische . . . . 19 ,,
Schreibtische . . . . 35 „
Ko« pl. Betten . . . 65 „
1-tiir. Kleiderschränke. 15 „
2-tür. Kleiderschrünke. 26 „
Büfetts . 130 „
Bfeilerspiegel. . . . 24 „
Flurtoilette m.Fazettspreg. 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preise», sowie mo¬
derne' Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an. B6042

Helle und dunkle Schlafzimmer
(Eichen) mit Spiegelglasu. weißem
Marmor von 295 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Vine Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkaufsgekegenheit.

Spe;.: Sr«»l-ZUlsW!Weli.
Möbellager

Blücherplatz 3.
^nh .: >«-«». i . » •nmkaann.

Pserdeschermaschinen,
beste Qualität.

GÄleisen uns Sieparatureu billig.
Philipp Krftemer,

Me fefltvqafie 87. Telephon 2079.

Grosse Gelegenheitsposien in

Sdiobareo
aller Art.

Nur la üualitäten.
Nengasse 22, 1. Stiege.

hiein liWilen.

löte billiger

Settaf
in

Schilhwareii!
1 Posten extrastarke Herren- L 5V

Stiefel, echt Wichsleder, nur
1 Posten de ante Boxcalf- y 90Htrren-Stief l . . . nur » »
1 Posten bochficg. Hcrren-

Siiefcl in fein. Lcdersorten, 4 Fl 50
Orig .-Goodycar-Wclt nur « Vfr

Pantoffel mit Fleck . von mt"

Hausschube . . . . von 4 -®
1 Posten echt Boxcalt-Damen- FL 50

Stiefel . . jedes Paar nur
1 Part . imit.Chevreaux-Damcn- R 50

Stiefel mit llacf tapp nt jeb. P.
1 Partie hocheleganter Tanz-

sdiuhe, schwarzu. weist echt eK 88
W eiter', sonst dopp. Wert, v. -̂ » nn

Kinber-Stiefel, nur die beste -g 75Qualität . von -ö-«-Qti
wegen Aufgabe dieser Artikel.

ScHönfetös
Mainzer Schuh-Bazar,

Marltstr. 1t . Marttstr. 11,
im Hause der

Karth 'schen Schwcinemetzgcrei.
Ohne Konkurrenz!

sind die Qualitäten , Paßformen und
Preise meiner iämtlichen Schirhwarrrr!

148. Für Vereine und Wohitätigkeits-
zwecke besondere Begünstigung. 1679

Berkens nur im L°.ven.

Drnrüsagiwg.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten, sowie dem
Christlichen Arbeiterverein für
die vielen Beweise herzlidter
Teilnahine bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste
unseres unvergeßlichen Heim¬
gegangenen und Herrn Pfarrer
Schlosser für seine trostreichen
Worte sprechen wir hierdurch
unseren aufrichtigsten Lank
aus.

Die trauernden
Hiiiierbllebenen:

Familie Schmidt,
Lnxcmburgstr. 9.

Mirsbadsu.
den 17. Dezember 1807.

Wiesbaden , e ros Ir . 35,
nur mutwuoi»»u. Sam tags3—5.

Mrlcorolsgifche Keoharlttnugrn
der? Ktatiorr Wiesbaden.

16. Dezember.7 Uhr
morg.

2 Uhr 9 Uhr
nachm., abdz.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.nrhaus . ocarym. » upr
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
Boccaccio.

Residenz - Theater . Nackim. 4 Ubr:
Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Reiterattacke.

Walhalla iNestaurants . Abds 8 Ubr:
Konzert.

ilfiichshallen-Tbeater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung

Bioplton - Theater . Wilbelmstraße 8.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9'/»
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Marktkirdie . Abends 6 Ubr : Orael-
Konzert.

Oeffentlicher Bortrag über die Wies¬
badener Kaufmannsgerichtswahl,
im Kaisersaal , abends 8.30 Uhr.

Barometer*) 760.1 762.7 764.6 762.6
Thermom. C. 2.7 3.7 1.1 2.2
Dunsp . mm 4.5 3.7 3.9 4.0
Niel. Feuchtig¬

keit ( /<■). 80 62  79 73.7
Windrichtung N, 2 N. 2 NO.
Nieders lagS-

höbe brnrn). -— — —
Höchste Temperatur 4.2.
Niedrigste Temperatur 1.1.

*) Die Barometerangaben sind auf
0°  C . reduziert.

Witt

Auf- und Unke«gang für Sonne
( 0 nnd ZUond <t )»

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel*
europäischer öeitJ

L.ei ! ©
L :tm Südchlusgaiig!Unterg
& Ubr 9» |Ubr_9Jb|ub^ M.
19.(12 24! 8 24

*)  Hier geht
oetttf! voraus.
Ferner tritt ein fittr de» Mont»:

Am 19. Dezmiber 6 Uhr 55 Minuten
nachmittags Vollmond.

Aufg. iUnterg.
Uhr Min.sUdr  iKrq

!4 23 u 29 N. 7 49 V*
( -Untergang dem Auf»

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten und Lieferungen für den
Anbau an das Empfangsgebäude
auf Bahnhof Geisenheim , im Zim¬
mer Nr . 9 der Königl. Eisenbabu-
Betricbs -Inspektion zu Oberlahn-
ftein , vorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 95, S . 1.)

Weinversteigerung des Herrn Hein¬
rich Ehrhardt zu Geisenheim , im
Hotel Frankfurter Hof daselbst,
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 549,
S . 12.)

Versteigerung von Frauenklerdern,
Kolonialwaren usw. im Ver-
steigeruttgslokale Kirchgasse 23,
nachm. 2.80 Uhr. (S . Tagbl . 588.
S . 15.)

Freiwillige Versteigerung von drei
Häusern des verstarb . Schrciner-
meisterS A. Frohn , hier , im Hotel
Union, Neugasse, nachm. 5 Uhr. (S.
Tagbl . 585, S . 34.)

KSrUgttche ^ ^ Kchanfvk- ts.
Mittwoch, dm 18. Dezember.

284. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement A.

Kseraeris.
Operette in drei Akten von F . Zell u.
Richard Genöe. Musik von Franz

von SuppS.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mebus.
Personen:

Giovanni Boccaccio Frau HanZ-Zocpffel.
Pietro , Prinz von

Palermo . . . .
Scalza , Barbier . .
Beatrice, seine Frau.
Lotteringhi, Faßbinder
Isabella , seine Frau
ambertuccioür.j-eF>, w

krämer.
Peronella, seine Frau
Fiametta, ihre Pflege¬

tochter . . . . .
Lconetto,
To ano,
Chtchibio
Guido,
Cesti.
Fcderico,
Giotto,Rinieri,
Ein Unbekannter .
Der Masordomus d

Herzogs von Toskana Herr Striebcck.
Ein Kolporteur . . Herr Spieß.
Madonna Zancostore Frau Baumann.
Elisa, deren Nicht» .
Marielta . ein Bürger-

mädchen . . .
Madonna NonaPulct
Augustina, \ v ._.„
Helena. deren
Angelika, ! Tochter
Fresko. Lehriunge bei

Lotteringhi . . .
Alberto,
G -rbtno,
Guidötto,
Luigi,
Ricciardo,
Feodoro,
Nonogio,
Ebeccö,
Giacometto,
Ansclmo,
Tita.
Nana,
Filippa , > Mägde
Oretta , s bei g \.\. euuntit.
Violanta, Lchmbertuccio Frl . Bitdinger.
Die Handlung spielt zu Florenz im

Jahre 1331.
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . t HerrHofratSchick.
Kost. Einr .: Herr Hofrat Raupp.
Nach dem ersten und zweiten Akt

finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Malcker.
Herr Rehkopf.
Fr !. Krämer.
Herr Henke.
Frl . Heßlöhl.

§err Andriano.rl. Schwartz.

Frl . En gell.
Herr Engelmann.
Frau Evert.

Studenten , Frl . Dannenberg.
mit Frau Wutschel.

Boccaccio Frau Weber,
befreundet Frl . Geißler.

Frl . Budinsky.
Fron Martin.
Herr Braun.

Frl . Rennö.

Frl . Mcrian,
Frau Roßmann.
Frl . Hoevering.
Frl . Rost.
Frau Wcikcrth.
Klara Schneider.
Herr Schuh.
Herr Otton.

Gesellen .Herr Achterberg,
bei Herr Weikerth.

Lotteringhi Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Berg.
Herr Wutschel.
Herr Martin.

Bettler Herr Carl.
Herr Gcrharts.
§>err Preuß.
Frl . Kaller.
Frl . Linsen.

Donnerstag , 19. Dez. 285. Vorstellung.
Ist Vorstellung im Abonnement ü; .
Heimat.

Freitag , den 20. Dezember , Ab. v:
Maurer und Schlosser.

Samstag , den 21. Dezember , Ab, B:
Schneewittchen.

Scmntaq , den 22. Dez., nachm. 2 Ubr:
Mariä Stuart : abends 7 Uhr,
Ab. 0 : Hofsmanns Erzählungen.

Reichs!,allen-Thealer . Stiftstraste 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rbeinstratze 37.

Wöchentlich zwei Serien.
Ausiuiivtige Theater.

Frankfurter Stadttheater . Opern¬
haus. Mitt -voch: Der Frcisd)ütz, —
Donnerstag : Euryanthe. — Schan-
spie Haus. Mittwoch: Nora,

wmtcrstag: Die Rabcnstcitterin.

Restdenx -Ttzeatev.
Direktion: Er . phil. A. MauÄ»

Mittwoch, den 18. Dezember.
Vorletzte Kinder - u. Schülervorsteü.

Rotkäppchen.
Märchenspiel mit Gesang und Tanz
in 4 Bildern und einem Vorspiel:
„Der Weihnachts-Engel ". Nach dem
Grimmschen Märchen bearbeitet von
Oskar Will . Musik von Karl Prepe.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Musik. Leitung : Gustav Utermohlen.

Vorspiel : „Der Weihnachtsengel ".
Der WcihntchtScngel. Theodora Porst.
Die Waldfee . . Marie Adelsheim.
Die Puppenfee. . . Alice Harden.
Der Nikolaus . . . Max Ludwig.
Ein Erdmännchen. . Steffi Sandori.

Erdmännchen.
Personen des Stückes:

Der Weihnacht.engel Theodora Porst.
Die Waldice . . . Marie Adelsheim.
Die Pitppen 'ee. . . Alice Harden.
Der Nikoiaus . . . Max Ludwig.
Ernst Wohlbedacht,

Korbmacher . . . Arthur Rhode.
Hannchen. s. Tochter Helene Leideniuk
Die Großmutter . . Clara Krause.
Otto Zappel, Schneider (Nerbard Sasd)a.
Uracca, dessen Frau . Sofie Schenk.
Friedrich, » :.,ver  Willy Schäler.
Grete!, jderm Kmder A^ rgot Bischoff.
Paul Treuberz, ein

junger Förster . . Albert Köhler.
Ohneherz, der Wolf . Wolfgang Leßler.

Erdgeister.
Anfang 4 Ubr. — Ende V& Uhr.

Halbe Preise.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬karten gültig.
RriterutLacke.

Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich
Stobitzer u. Fritz Friedmann-

Frederich.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Baron Wellingen.

RittergutsbesitzerR. Miltncr -Schönau.
Gustav/ sein Sohn,

Assessor . . . .
Hilde, seine Tochter.
Miß Jefferson, seine

Hausdame . . .
Mänke, Fabrikant .
Clara seine Frau,

WellingensSchwesterRose! van Born.
AiiN-s.s beider Töchter Bertha Blanden.Else. !
v. Klinkenbcrg, Oberst

in einem Ulancn-
Regimknt . . . .

Graf Steineck, Ober¬
leutnant in eitlem
Ulonen-Regiment .

v. Tieiterbrock, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment .

Graf Mehlem, Leut¬
nant in einem
Uianen-Regiment .

v. Berndt, Leutnant
in einem Ulanen- .
Regiment . . . .

Wondrizek. Bursche in
einem Ulanen-Reg. - - --

Randals, Gutsbesitzer Karl Feistmantel.
Augnsta, seine Frau . Clara Krause.
Waldenburg, Gutsbe¬

sitzer .
Lola, seine Frau . .
Walser, Oekonomierat — „ —
Frieda , seine Tochter Margot Bischoff.
Babuschka, Köchin bei

Wellingen . . .
Lotte, Dienstmädchen

bei Planke . . . —— y - . -
Das Stück spielt fin und ber einer
aröfieren Stadt in der Nahe der

‘schlesisch-böhmischen Grenze.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag . 19. De cmbcr. Dntzend-
karien gültig. Fünfzigerkarten gülttg.
Die Sittennote . ^ „

Freitag , den 20. Dezember : Fahnen-
flucht.

Samstag , den 21. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen; abends 7 Uhr:
Ganz der Papa.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 18. Dezember.
AbonnBrnesits - Konzerte

des städtischen Kur -Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Ügo Afferni, städt
Ehirkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Zampa“ . . . .

2. Slavischer Tanz Nr. 1
3. Intr oduktion >i. Gebet

aus der Oper „Rienzi“
4. Seid umschlungen

Millionen, Walzer
5. Phantasie aus der

Oper „Pagliacoj“ . .
6. Yalso triste . . . .
7. Einzug der Götter in

Walhall aus dem
Musikdrama „Rhein-
gold‘- .

8. Kölligs-Marsch . .Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer,
1. Krönungsmarseil aus

der Oper „Die Eol-
kungev -1 .E . Kretschmer

2. Ouvertüre zur Oper
„Struensee“ . . . . G. Meyerbee»

3. Finale aus der Oper
,,Euryanthe “ . . . C.M.v.Webet

4. t'tudententräume,Walzer J. Strauas.
5. Sphärenmusik für

Streichorchester . A. Rubinstein.
6. Beethoven-Ouvertüre E. Lassen.
7. Phantasie aus der Oper

,,Mignon“ . . . . A. Thomas.
8. Vindobona, Marsch . C. Komzack.

Hans Wilhelmy.
Luise Delosea.

Else Noormaw
Ernst Bertram

Steffi Sandori»

Reinhold Hager.

HeinzHetebrügge.

Rudolf Bartack,

Fricdr , Degener.

Albert Köhler.

Theo Tachauer.

Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Max Ludwig.

Minna Agte.

Alice Harden.

F. Herold.
A. Dvorak.

R. Wagner

J , Strauß.

Leoncavallo.
J . Sibelius.

R. Wagner.
II. Strauß.
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Praktische

Sghreibgarnltnren und SdmMse^HrtM
Q ^ lv< :>Ol1 ^ rrc «T«rti 'f 'liT > Kunstguss, versilbert, 4-toilig, Schreib- 080
OUJLU Uiuy dl UHUi , zeug, Feuerzeug, Leuchter, Löscher . . Om.

VLL '» i / -»- Kunstbronze, schwarz, patiuiert, 2 Tintenfässer 005
01/111 ülUZl « U .y , mit Löscher, Länge 24 cm.

Schreibgarnitur,
SäulennThermometer,

Kristall, geschliffen, 3-teil„ Schreibzeug,
Couvertständer und Löscher 750nM.

04:
Ul

a
-M.

Kunstbronzem. imit.Onyx-
Einlage, Höhe 43 cm . .

XJjtirjf2 .al 't >@ £% Kunstbronze, Empire-Muster, Höhe 24 cm . . . . 95 Pf.

Schreibtisch -Uhr , K, b.ron.7e: f1!68. We.rk: Höhe 075
. . O LL

R .N.4Z.OlT'-86PviOS.

Rauch -Service , ,At  Kupftr> ™, » m.«.
Rauchständer , E“"-“dM“”'et“ ‘"Äo 'Sb !.

375M.

2m 5
7 >0M.
205MZi ^ SITöIlkSStöIl , Kunstbronze, 19X25 cm.

Rauohlampen , Kui,to-“Bte Fo”"\ » « m. u,  n
Aschenbecher n,i‘ 12

I

Mencaren
»« r . - AIbnms , ÄfÄ.

für alle modernen Biidgrössen ein¬
gerichtet . von 25 Mk. bis

[90
) M.

Tasciientuebkasten, Nähkasten,
flandschiibkasten,Sclimuek- »cs
1rqnf An  Leder , feine Ausführungen, IzOU
üttijSi'tJi , von 20 Mk. bis ' 1 ■

mit und ohne
Schloss, Leder

geprägt, in eleganter Ausführung
von 20 Mk. bis 41

Grosse Auswahl in:
Bücher -Etageren , Bauerntischs,
Garderobenständer , Rauchtische,
Nähtische , Sessel , Schreibsessel,

Schaukelstühle etc. etc.

MÄVMA.
Ralim - Serviee mit Tablett 5.35, s .- , § 5 pt

Weinkflhler . . . 12.50 ,6 .85, 2.35, 9ö ?f.

8aiikailll6Il , neue Muster, 3.75, 2.75, 9t ) Pf.

Butterdosen mit Untersatz 3.50, 1.25, 59 Pf.

Brotkörbe . . . . 5.50, 3.50, 1.25, 50 m.

Menagen, 2" 3-’ ^ n- 5'Ä .- bi8  50 pf.

Cakesdosen , neue Dekors, 6.50, 2.50,

Tortenplatten mu Einlage 9.35, 5.50 ,2 .Ir!

Eierservice mit 1^ 1 . . . . «.so , 3 . i 5

Kaffeeservice , za- 15 ^ '3750  w . 4 .2

Cabarets , 2 - , 3 - 11. 4 - feilig,
in großer Auswahl

mit Preß- und Schleifglas-Einlage.

verschied eiler Ga lauter !ewaren,
j vorjährige Muster,

Tafelaufsätze, Rauch-Garnituren, Schreibzeugs,
Bilder, Uhren,

regulärer Preis bis 5 Mark,
jetzt nur

Vir
d

Besonders billiger Gelegenbeilskauf.

2000 Stück Leder-Damentaschen,
gestickte Perltaschen für Operngläser,

Damen - n . Herren - Portemonnaies

Serie
"Wert bis;

iel 199 Seriell 090 I Serie III
jis3 .— Am.  Wert bis 5.— LJM. j Wert bis8.—

- - -

Schte Kristallwares

- - - -

ja  ans den ersten
H Fabriken des In-

Garnitur:

Kompotteller . .
Kuchcuteller . .

Käseglocke - • •
Aufsatz .
Schüsseln ■ . 13 .-

„lila “ . Garnitur : „ Stettin “ .

16.50, 11.75 Knclientci 'er . . . . it .- , 0 75
. . . 12. 50  Käseglocke . 9. 50
32.10, 15 ,- Aufsatz . 12.50, 9 .75

9.50, 7.50 Schüsseln . . . 11.75, 9.75, 5 .75

thmitnr * t Kompotteller 5 .75 , Kuchenteller 28 .50 , 24 .50
n i Käseglocke 25 .- , Aufsatz . . . . 27 .—

„HCleiie \ Schüsseln 29 .—, 19.50 , 12.— .

Weines - Gamitnren
in grösster Auswahl

vom einfachsten bis
zum elegant. Genre.

L _ _ _ — — -

Echte Kristall-Kötner
in allen Farben

A 25 7-'. Q 75
-t • M. \) . M. O. M.

JardtBieren, Pokale,
Vasen, Tafe flekoration.

in großer Auswahl. j

lehwuetosren.
Franz # ». Kammgarnitur,

4-teifg , 2 Seiten sämme, 1 Nacken- AfiA
kämm, 1 Spange mit Steinen besetzt / WU

von 25 Mark bis so M.

Panzertasehen , oSStes
Tragen .50 Mk. bis M.

Operngläser , KLCLMvon 30 Markb
l  81°

Grosse Auswahl in

Kragen - u . Krawattenkasten,

Handschuh - , Näh - u.

Stickkasten , Sclmrnckkasten
etc. etc.

ftallaa.
Kaffee - Service , s -teing, . . von

Talel - Service , 23 -teiiig, gute Quai.

Dejeuners,
neue Formen,

Id.—, 6.35, 3.95,

Tatelserviee " ' ÄV
von 275 bis

m. ff. Band-Dekor,
von 89.— bis

Kaffee - Service
besten deutschen Fabriken in grosser
Auswahl . . . . . von 95.— bis

Tafelservice

975
£an

192
025
UM.

!2»7
Ut

6ü•>M.

Ferner empfehlen wir:
Waschservicen, kiiclieogarniüircn,
Lami/en. Email- and Stahlwarcn,

Blech- und Lackierwaren, ISolz- und
Bürsten waren.

Schlittschuhe
in einfacher bis zur elegantesten Ausführung.

Sdiraubenscfllittschuhe mit Kiemen und Sohlüssel. . . .
Schlittschuh grau „Merkur “ .
Schlittschuh„Merkur “, vernieten.
Schlittschuh,,Merku1 "“,Ui vernickelt,mit neukonischen Läufen
Schlittschuh„Moskau “,

58 Pf.
I .85

3.

M.
40
M.

ff. vernickelt, Holländer Form, mit neu-
konischen Läufen.

K 95

K 75
0 »M.

Kirchg *asse
39/41.

K 8
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MWWW

Das prakt  Geschenk für die Hausfrau
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Eiiikoctiesasüsilscsclsesfl

Obst ? ftemftsCi Jblelsch etc«
~ Jn dieser Saison Uber 800 Apparate und 18,08 *0 Gr)Kg er verkauft.

Alleinverkauf : ! R 1 * 1 mfm  Sl # fl £%

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche

Nr . 58 ».

Morgen -Ansgabe.
3 . Blatt.

Mittwoch.
18 . Dezember 1907.

55 . Jahrgang

Infolge der seitherigen ungünstigen Witternni
haben wir unsere Vorräte in

.

nfektion
ganz bedeutend, “ e Hälfte im Presse herabgesetzt.

inBirjrw da ^ tcliefiBil
sind

unsere billigten Preise.
Mir ans iissjäWpr Saison. Einige Beispiele: IaYeraröeitniig. Tadelloser Silz.

®25

1

r»st«ii Kostüm Röcke
in 4 Serien eingeteilt 7 .00 , 5 .5 ®, 4 .00 , ' Mk.

Posten Herbst-n.Winter Paletots §| 00
in 4 Serien eingeteilt 15 . 50 , 12 .00 , 10 .00 , Mk.

!Posten Kostüme S
in 4 Serien eingeteilt 31 .50 , 22 .00 , 14 .00 , Mk

i Posten Binsen Ars
m 4 Serien eingetei .lt 3 .2Ä,

int Kioder-Koifektioii AßD % Rabatt.
S . Blnmeiitlial Kirchgasse

'©9 39/41.

1579ngeu&füjriftcit
für Knaben,

PST* nur gilt« Sachen zu
herabgesetzten Ladenpreisen,
in reicher Auswahl vorrätig
bei Anglist IBeÄI'nce,

Wiesvaden, Antiquar,
tzerrnmühlgassc1.

E148

S0ÜS grösster Auswahl.

KOI SCttS jede Figur passend.
CaPQoH«  elegant , bequem
ftvlSullw ) und dauerhaft.
|7 AB .r, A4| a die jeder Dame
Bin tSIlilb ; Schlankheit,Grazie

und Komfort verleihen.
prompt. Reparaturen , sorgfältig.'

Ä. Merkel,'
2 Sdiiilzenliolstrasse 2,

Jos JflftallatioiiäjeMiiift
von Friedrich Krieg

befindet sich nach wie vor Kirchgaffe 1V,
im Los rechts. 1692

MeyligOnstaedt ’s
Brncklaft - Teppich-

Meinigun gs - W erlt,
Wiesbaden , Telephon 2939.

Grösstes und leistungsfähigstes
Etablissement dieser Branche

zum
ISnistanben v . 'Teppichen etc.

mittels

Druckluft , Vacuum, Klopf- u.
Schüttelwerk.

Gkemisciis Reinlig von Teuito,
Fellen, Polstermöbeln etc,

Bettfedern -Reinigung,
Motten- und Holzwurmvernichtung.

Schonendste Behandlung der Teppiche
_ u. schnellste Bedienung . B6938

Die Miui
Will llM Bi

Lire Mahn 1397
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

za» jeder Tiiscsntumle.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ),

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundetet
*Eilgut : » 3—4 » /

Bcstellnngcn beim Bnreau*
Mkolasstrasse 3
tr  königlicher HcfspeditoufD L/ettenmayep
*äMij \ — Mesbaäm — ■
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Vorzüglicher Sfrassensfiefel für Samen und Herren,

mt : 16 .SH-
JLlleinigre Niederlage nur hei:

Ferdinand Herzog,
Telephon 626. Langgaffe goy Ecke Webergaffe 31/33-

K10

Marke

Verlangen Sie nui *! ! !

mmwwii m  ua m @ ®

Scliwervcrsül). Alpacca - Sillser -Mesteck«n. Tafclgeräte
b ^oliommeistei' Ersatz füa*echtesdie sich ' durch ihre grosse Dauerhaftigkeit und die Gediegenheit ihrer Formen

selbst bei stärkstem Gebrauche , einen erworben haben , wie Hnndert<
Wk vtftl  Sevgnissen erster Etablissements aus allen Orten beweisen!

Für Wiesbaden und Umgebung
\ [r. ‘I\ zu  Orijfinal - Fabrik -Iiistenpreisen bei den Firmen Ul]

Grossherzogi. Hoflieferant,
Langgasse 46,

Ausstattungs -Magazin für kompl.
Küchen-Einrichtungen,

Kleine Bnrgstrasse, Ecke HafnergaBse.

H. Blnmer , Juwelier, Wellritzstr. 32. g
Niedrige Ladenmiete , darum Itilliigste S" reise.

herzliche weihnachtsbitte.
Das Fest der Liebe, Weihnachten, steht wieder vor der Tür. Auch

die P 'leglinge des ReLtuiigsliMlses sehen demselben in fröhlicher
Hoffnung entgegen. Alle Freunde und Gönner unserer Anstalt bitten
wir herz'ch, auch in diesem Jahre uns den Weihnachtstisch für unsere
MO fit -der decken Zu helfen.

Gaben an Geld, Spielsachen, Kleidungsstücken nehmen mit herzl.
Dank entgegen die Mitglieder des Vorstandes:

Jäger , Konststorialrat, in Bierstadt,
D . Maurer , Gcneralsuperintendent, Adolfstraße 8,
Friedrich , Pfarrer, An der Ringkirche 3,
Sienientiorif , Pfarrer, Emserstraße 12,
Scbnpp , Pfarrera. D., Sonnenberg,
Danprich , Lehrer, Jorkstratze 5,
Huhne , Lehrer, Rettungshaus, Jdsteinerstraße,

sowie die Redaktion des „ Wiesbadener Tlagblatt " ._ F 223
Alle Arten Koffer , Reise,

artikel und feine Leoerwaren
empfiehlt als praktisches

Weihnachtsgeschenk
Koffer- u. LcderwareirfaSrikation

Sattler u. Taschner.
Babnhosstratze 14. -WZ
Solide Erzeugnisse. 9332

— Billiktac Preise. —-

Nicht übersehen!
sollten Sie in eigenem Interesse dieses
heitskäufe offeriere ich: Angebot. Durch vorteilhafte Gelegen-

za. 200 Herren- und Knaben-Pciletots und Anzüge in
sehr schönen Mustern und Fassons, welle
teils ans einer Konkursmasse herrühren. u. a. m.,
deren früherer Ladenpreis 15. 20, 80—45 Mk.
war, jetzt 5, 10, 15—25 Mk.

E n großer Posten Hosen und Joppen , für jeden Beruf geeignet, im Preise
von 2 .75» 3,75 , 4.75» 5.75 , 6 Mk . und höher, weit unter bisherigem Preis.

Eine große Partie Knaben-Anzügeu. Tchulhosen zu jedem annehmbaren Preis.
Als besonderen Gelegensteitskauf empfehle ein n Posten Havelocks

für Herren zu 4 , 8, 8 und 12 Mk«, deren früherer Preis das Dreifache war.
Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früh.Ladenpreis erkennbar ist.

Kein Laden. WtllßOffC 22 , 1. Kein Laden.
"18

Prima geinUtte Poularden.
«avaunen »Enten u. Gän ê empfiehlt
Geflügelzucht- u. Mastanstalt RoscnhofLeechci!» o. d. sr. "IHesten).

Nützliche Weihnachts -Geschea ^I
finden Sie billigst Frankenür . 9. 8 7006

Von dem größeren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifen
nicht mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-
Be larfsartikel gewidmet werden
sollte . Die Folgen davon sind
Störungen in der Hauttätigkeit
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden ausüben
und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschließlich auf den Ge¬
brauch minderwes tiger Seifen
zurückzuführen sein.

Als e ne in snnitärer wie in
jeder anderen Hinsicht empfeh.
lenswerte Familienseife hat
sich meine

UTassovia

(Marke ges . geschützt)
bewährt.

Sie ist frei von scharfen ätzen¬
den Bestandteilen , reinigt die
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung
und Stärkung durch rasche Zer¬
störung aller dio Porenaus¬
dünstung bindernden Stoffe bei,
verschönert und verbessert durch
ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben
bei fortge -etztem Gebrauch in
frischem belebten Aussehen.

Angcnelinies l ’ arfüni,
!i « uilli <Ite Form , spar.

arnerVerbraBcli . sowie
billiger H”reis sind die
weiteren Vorzüge dieser
hervorragend . Toilette.
Seile.

Torr tl (g in Paketen
5. 5 Stück in verschie¬
denen Bltnsiengerüdien
sortiert

«■75  c . «KO f » f.
pro Paket . K 190

Skr. Taillier,
Nassovia -Drogeria,

44irrlisüsse ®. Tel . 7S3.
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WeWismftrAlbkittrMWrmiMcsktzk.
Der neue Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg hat

ani 2. Dezember im Reichstag neben anderen sozial¬
politischen Fragen auch die Reform der Arbeiterver¬
sicherung berührt und eine Vorlage für 1910 gleich¬
zeitig mit der Einführung der Witwen- und Waisen¬
versicherung in Aussicht gestellt. Diese Erklärung ist
unl so freudiger zu begrüßen , als bis jetzt über das
Schicksal der Versicherungsreform immer noch ein
Dunkel herrschte, und man nach den Erklärungen des
Grafen Posadowsky kaum mehr auf eine Vereinheit¬
lichung der Kranken-, Unfall - und Invalidenversiche¬
rung hoffen durfte . Heute liegen bestinimte offizielle
Erklärungen vor und dieselben lassen die Absichten der
Reichsregierung deutlich erkennen. Soviel ist sicher,
daß an eine Verschmelzung der drei Versicherungsgesetze
vorläufig noch nicht gedacht wird . Vielmehr bleiben die
Berussgenossenschaften, die Krankenkassen und die Ver¬
sicherungsanstalten selbständig bestehen, ihre Ver¬
mögensbestände bleiben unangetastet . An diese drei
Zweige wird sich ein vierter schließen: Die . Witwen-
und Waisenversicherung, und im weiteren Ausbau der
Versichernngsgesetzgebung ist die Arbeitslosenfürsorge
als fünftes Glied zu erwarten . Anstatt der Ver¬
schmelzung der jetzt bestehenden Versicherungsarten soll
eine organische Verbindung der einzelnen Teile eilte
Vereinfachung des gesamten Verfahrens und gewisse
verwaltnngstechnische Verbesserungen erstrebt werden.
Was die organische Verbindung der einzelnen Teile be¬
trifft , so wird der Kreis der krankenversichernngspflich-
tigen Personen ausgedehnt , um eine Übereinstimmung
mit den bereits invaltdenversicherungspflichtigen Per¬
sonen zu erzielen. Es werden Dienstboten und land¬
wirtschaftliche Arbeiter , auch nicht ständige Arbeiter und
Arbeiter in nicht fabrikmäßigen Betrieben in den Kreis
der Krankenversicherung reichsgcsetzlich ernbczogen.

Ein weiterer Mangel , der ebenfalls in der Zer¬
splitterung der sozialen Gesetze liegt, soll durch die neue
Reform beseitigt werden. Bis jetzt ist keine einheitliche
amtliche Stelle da, bei welcher sich die Interessenten
über irgend eine Grenzfrage der einzelnen Versiche¬
rungsgesetze informieren können. Es soll deshalb eine
gemeinsame örtliche Behörde eingerichtet werden, wo
die Hilfsbedürftigen eine Förderung ihrer Wünsche
finden und die Zahlungspflichtigen darüber informiert
werden, welche gesetzliche Verpflichtungen sie zu leisten
haben, und welche sie als überflüssig cinstcllen können.
Dieser ersten Instanz , die wir vielleicht mit den Kauf-

Femüeton.
«Nachdruck verboten.)

Vom § chenken-
Plaudcrei von Emil Romanus.

Die Zeit vor Weihnachten ist die Zeit der Heim¬
lichkeiten. Das ist ein Raunen und Flüstern und
Tuscheln in der Kinderstube — o du einzige, glückliche
Zeit ! Die Mama schilt, daß der Ernst beim Schul-
arbeitenmachcn gar nicht recht aufpassen will, daß er
seine Gedanken „immer wo anders habe". Ja , du
lieber Gott , ist denn das ein Wunder — jetzt — vor
Weihnachten? Da soll der Ernst nicht zerstreut sein,
wenn Weihnachten, dies Fest aller Feste, vor der Tür
steht, wenn der Weihnachtsmann umgeht , — der Weih¬
nachtsmann mit seinem großen Sack, in deni alle die
wunderschönen Geschenke liegen!

„Du , Grete , weißt du, wer bei Mama vorn in der
guten Stube ist?" wendet sich der kleine Hans , der
Ostern zur Schule kommen wird , an die jüngere
Schwester, die mit höchst wichtiger Miene soeben damit
beschäftigt ist, ihre „beste" Puppe , die kopflose „Else"
in Schlaf zu wiegen.

„Na , wer denn ?" entgegnet das kleine Mütterchen,
ohne von ihrem „Kindchen" aufzusehen.

Der Bruder beugt sich dicht zu ihr herüber ; seine
Stimme klingt ganz weihnachtlich-geheimnisvoll , und
seine großen blauen Kinderaugen werden noch größer:

„Der — Weihnachtsmann ! Ja ! Und die Mama
hat gesagt, ich soll jetzt nicht 'reinkommen, der Weih¬
nachtsmann ist da. Da müssen wir ganz artig sein,
sonst bekommen wir nichts." —-

So die Kleinen , die Gläubigen . Ihnen erschließt
sich so recht die ganze holde Poesie des schönsten Festes,
das wie eine goldene Märchenwelt in ihren Träumen
lebt.

Wiesbaden,  Mittwoch , 18 . Dezember 1897.

mann - bezw. Gewerbegerichtcn vergleichen können, wer¬
den gleichzeitig Entscheidungen über klare Ansprüche
zur beschleunigten endgültigen Abfertigung der Renten¬
bewerber, sowie zur Arbeitsentlastung der höheren In¬
stanz übertragen werden. Damit wird ein lokaler
Unterbau für alle drei Versicherungszweige geschaffen.

Auch die Krankenkassen sollen nach der Reform um-
gestaltet werden. Es handelt sich hier um die Gefähr¬
dung der Ansprüche auf Krankengeld oder ärztliche
Hilfe einerseits , um ungleichmäßig hohe Beiträge
andererseits , ferner um die Vereinfachung des Lohn¬
klassensystems, das bei den Krankenkassen noch zu vielen
Streitigkeiten Veranlassung gibt.

Bei dieser Gelegenheit wird auch der politische
Charakter der Reform zutage treten , denn man will die
Mißstände , welche an manchen Orten in die Verwaltun¬
gen der Krankenkassen sich angeblich eingeschlichen
haben, beseitigen. Die kleinen Kassen sollen aufge¬
hoben und an ihre Stelle größere Verbände bezw. Be¬
zirkskrankenkassen treten , in welchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einen angemessenen Teil an der Ver¬
waltung erhalten . Wir müssen uns heule versagen,
auf die Einzelheiten des Planes einzugehen, verweisen
aber in dieser Beziehung auf das letzte Heft des (tm
Verlag von Schnapper in Frankfurt ) erscheinenden
„Reformblattes für Arbeiterversicherung", welches seit
Jahren für die Versicherungsreform eine führende
Stelle einnimmt . Sehr zu empfehlen wäre es, wenn
ähnlich wie seinerzeit bet -der Schaffung des bürger¬
lichen Gesetzbuches eine Reichskommission einberufen
würde , in welcher auch die Praktiker , vor allem die Ver¬
treter der Orts - und Betriebskrankenkassen, Versiche¬
rungsanstalten , Berussgenossenschaften, Ärzte usw. ver¬
treten sind.

Nachdruck verboten^

Hr Fahrt der amrlkMschen Flotte.
Die amerikanische Flotte hat ihre Fahrt nach dem

Pacific angetreten , nachdem seit Monaten die umfang¬
reichsten Vorbereitungen hierzu getroffen waren , zu
denen einmal die Tätigkeit am grünen Tisch (Aus¬
arbeitung des Reiseplanes , Festsetzung der Manöver,
Kohlenstationen, AusruhehäseN) gehörte, dann aber vor
allem die Instandsetzung der Schiffe, deren Maschinen
besonders beweisen sollen, daß ihre Leistungsfähigkeit
den modernsten Anforderungen genügt, was bis jetzt noch
nicht feststeht. — Der politische Zweck dieser „Übungs¬
fahrt " ist ja ohne weiteres klar. Die ganze Westküste
Amerikas hat keinen einzigen befestigten Hafen, und auch
die Forts von Manilla , der Hauptstadt der Philippinen,
stehen absolut nicht ans der Höhe, so daß Japan , falls
es im Frühjahr zum Kriege gekommen märe, mit Leichtig¬
keit und ohne Blutvergießen neue Lorbeeren gepflückt
und mit den Philippinen neuen Besitz von größter Be-

Aber auch die Größeren , die „Wissenden", die nicht
mehr an den Weihnachtsmann glauben , auch sie er¬
fahren den seligen Zauber der Zeit der Heimlichkeiten.
Denn sie alle freuen sich sa auf die schönen-Geschenke,
die ihneil Eltern - und Verwandtenliebe unter den
strahlenden Weihnachtsbaum legen wird . Einen langen
Wunschzettel haben sie an maßgebender Stelle über¬
reicht. Was wünschen sie sich nicht alles : ein Schaukel¬
pferd, eine Lateran , magica , eine Puppe mit Schlas-
augen , eine Festung , einen Baukasten , einen Phono¬
graphen und noch so diele andere „schöne Dinge ".

Was wird das für ein Jubel sein in der Kinder¬
stube! Wie werden die jungen Augen leuchten, die
kleinen Herzen pochen, wenn sich ihre kühnsten Wünsche
erfüllt haben werden ! Freude auf seiten der Be¬
schenkten und Freude ans seiten der Gebenden ! Wo
Kinderhände sich verlangend nach der Gabe ausstrecken,
da ist der göttliche Funke der Freude so schnell geweckt,
da ist Schenken so leicht. Sonst aber ist es eine Kunst,
oft sogar eine schwere Kunst, die gelernt sein will wie
jede andere Kunst. Und wie bei der wirklichen Kunst,
so spielt auch bei der Kunst zu schenken das Was und
das Wie eine große Rolle. Das eine wie das andere
will beachtet sein, wenn das Geschenk seinen Zweck er¬
füllen und aus beiden Seiteir die rechte Stimmung aus-
lösen soll.

Was soll ich schenken?
Wie oft kann man diese Frage hören , namentlich zur

Weihnachtszeit, die wohl fast jedem Gelegenheit bietet,
eine Probe seiner Schenkkunst abzulegen. Wie mancher
zermartert sich das Hirn über dieses Problem , dessen
Lösung ihm schwieriger dünken will als die irgend einer
weltbewegenden Frage.

Wer soll nicht alles beschenkt werden ! Wahrlich,
es ist keine Kleinigkeit, es jedem recht zu machen, für
jeden das Passende herauszufinden ; denn man will
doch zufriedene, glückliche Gesichter sehen, wenn man
sein Präient überreicht. Nun . es soll zugegeben wer-

52 . Jahrgang.

deutung au sich gerissen hätte. Nun — Amerika hat durch
Kleinbeigeben die Gefahr noch einmal glücklich abge-
wendct, aber „si vis pacem, para bellum", und das konnte
nur geschehen durch die Entsendung einer starken Flotte,
die bis auf weiteres wohl sicher im Großen Ozean
stationiert bleiben  wird . Man darf wohl als
sicher annehmen, daß Japan es sich jetzt wohl hundert¬
mal überlegen wird , bevor es zum Schwerte greift , selbst
wenn cs mit der noch ausstehenden Lösung der Einwande-
rungs - und Schulkinderfrage und der anderen harm¬
loseren Differenzen nicht ganz einverstanden ist. Denn
svlche Seesiege wie vor Port Arthur und Tschutschima
wird der Stille Ozean kaum mehr zu sehen bekommen.

Wie hoch darf man denn heute die amerikanische
Flotte bewerten ? wird man fragen . Zur Beantwortung
möchte ich Material und Personal trennen . Erstcres ist
nicht ohne große Fehler . Nicht nur kamen bet Probe¬
fahrten neuer Schiffe verhältnismäßig viele Maschinen-
havaricn vor , auch beim Anschießen der Geschütze standen
Selbstzünöungen der Geschosse und Rohrbrüche noch
etwa im vorigen Jahre auf der Tagesordnung . Die
Ursache hierzu muß man darin suchen, daß die Ber¬
einigten Staaten in den letzten Jahren mit Hochdruck an
dem Ausbau ihrer Flotte gearbeitet und , was die
Quantität anbetrifft , ihr Ziel ja auch erreicht haben.
Aber öle sorgsame Ausführung der Konstruktionspläne
mußte darunter leiden. Bedurfte es bei uns z. B . zweier
Jahre , bis der modernste unserer im Dienst befindlichen
Typen , die „Deutschlanü"-Klasse, fix und fertig auf dem
Papier stand, so wollten die Amerikaner die Aufgabe in
einem Jahr erledigen , und das- hat sich bitter gerächt, so
daß eine ganze Reihe von Verbesserungen und Um¬
bauten vorgenommen werden mußte. Dabei ist man
natürlich mit der größten Sorgfalt vorgegangen , und
man darf annehmen , daß die 16 Linienschiffe die lange
Fahrt überstehen werden , ohne daß gleich eine Anzahl
von ihnen in Hongkong oder Schanghai ins Dock muß.
— Nun zum Personal . Alle, die mit amerikanischen
Seeoffizieren und Mannschaften verkehrt haben, sind sich
wohl darüber einig, daß die Disziplin nicht aitz-
nähernd  einen Vergleich mit der englischen oder
deutsches aushalten kann, aber ebensoweit ist sie zu ihrem
Vorteil von der russischen entfernt . Bei dem ersteren
Vergleich muß man zugunsten der Amerikaner bedenken,
daß die Vcrschiedenartigkeit der Nationalitäten (Ameri¬
kaner, Deutsche, Holländer , Irländer ) ein einheitliches
Erziehungssystem unmöglich macht. Insubordinationen,
Fahnenflucht (man denke an den Besuch des amerikani¬
schen Geschwaders in Kiel) sind nichts Seltenes , doch bin
ich der festen Überzeugung , daß die Mannschaften im
Falle der Gefahr ihren Mann stehen werden. — Sehr
fördernd wird die Fahrt ferner für die Ausbildung des
Offizierkorps sein, an dessen Spitze ein hervorragend
tüchtiger Mann , der Admiral Evans steht, der als
Taktiker , Stratege und Organisator einen angesehenen
Namen hat . W•

den, daß es in manchen Fällen wirklich nicht leicht ist,
das Rechte zu treffen , und daß es oft als eine willkom¬
mene Lösung des -Schenkproblems angesehen werden
muß , wenn man für „Normalgeschenke", wie Zigarren,
Parfüms , Seifen , Briefbogen , Handschuhe (notabene:
wenn inan die richtige Nummer weiß !) u . a. m. dank¬
bare Abnehmer findet . Aber immerhin gibt es doch
auch noch genug Fülle , in denen die Frage nach dem
„Was " sich nicht auf eine solche einfache Weise erledigen
läßt.

Hier gibt es nur eine!: Rat : Kümmere dich um
die Verhältnisse und um die Bedürfnisse und Neigungen
dessen, den du durch ein Geschenk erfreuen willst ! Die
Geschenke, die einem wirklichen Bedürfnisse des zu
Beschenkenden entsprechen, werden stets mit freudigem
Dankgefühl entgegengenommen werden. Wie leuchten
die Augen , wenn einem ein Gegenstand dargebracht
wird , den man sich schon längst gewünscht hat , der eine
Lücke in unserem Besitz aussüllt ! Damit ist nun durch¬
aus nicht gesagt, daß man immer nur sogenannte
„praktische Geschenke" auswählen soll. Man kann auch
sehr wohl einen Luxus gegenständ schenken, allerdings
nur unter der Bedingung , daß dieser Luxusgegenstand
den Verhältnissen des Empfängers Rechnung trägt.
Es wäre ein nicht zu verzeihender Fehler , wollte man
einem armen Schreiber , der hoch oben im letzten Stock
eines Hintergebäudes ein bescheidenes Stübchen be-
wohnt , eine kostbare Bronze schenken, während ihm doch
so viel Dringenderes not tut , oder wenn mau seine
Waschfrau, die sich Tag für Tag abquält , um sich und
ihre sieben Kinder kümmerlich durchs Leben zu bringen.
■— wenn man diese Märtyrerin im Daseinskämpfe mit
einer sehr wertvollen Vase beglücken lpollte. llnd sie
hatte doch so sicher darauf gerechnet, daß die dünnen
Anzüge ihrer Kleinen durch neue ersetzt werden wür¬
den!

Wer so gedankenlos, so oberflächlich und wahllos
schenkt, der sollte lieber gar nicht schenken, der sollte es
sich billig versagen, durch sein Geschenk irgend einen
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. Politische Übersicht.
Zum Harden-Prozeß.

L. Berlin,  17 . Dezember.
Man merkt deutlich, daß die Einigungsverhandlun-

igen, die den Prozeß gegen Harden verhindern sollen,
mancherlei Erregung Hervorrufen, die über diese Pro-
lzeßfrage hinausgreift . Es gibt da augenscheinlich
Schachzüge, von denen man noch nicht weiß, wem und
Welchem Zweck sie dienen sollen. Wie es heißt, ist der
Bruder Hardens , Geheimrat Witting , besonders be¬
müht , einen Ausgleich zu ermöglichen. Ihn leitet da¬
bei, wie ja nicht erst gesagt zu werden braucht, ein
herzliches und rein menschliches Interesse , und er würde
sich vermutlich auch dann um einen Ausgleich bemühen,
wenn er die Sache seines Bruders für völlig gesichert
hielte . Denn auch in diesem Falle würde Herr Witting
dem leidenschaftlich erregten Herausgeber der „Zu¬
kunft '" gewiß gern jede etwa zu befürchtende Schädigung
feiner körperlichen wie seiner seelischen Gesundheit er¬
sparen wollen. Auf der anderen Seite scheinen die
Einigungsverhandlungen dadurch erschwert zu sein, daß
die Partei des Grafen Moltke von der Überzeugung
getragen ist, der Prozeß könne nicht anders als mit
einem eklatanten Siege des früheren Stadtkomman¬
danten endigen. So auch ist es zu verstehen, wenn jetzt
die „Kreuzzeitung ", die sonst derartige Dinge nur
hinterher und nur referierend zu behandeln pflegt , den
Grafen Moltke schon wegen der Möglichkeit, daß er
sich mit einer Erklärung Hardens begnügen könnte,
scharf anfaßt und ihn förmlich beschwört, sich auf nichts
einzulassen. Für ihn gelte es, wenn auch um den
Preis schwerer körperlicher und seelischer Anfechtungen,
sich den gestellten Gegner nun nicht wieder entgehen
zu lassen. Berücksichtigt man , daß solche Mahnung des
konservativen Blattes gewiß nur der Ausdruck einer
unter den Standesgenossen des Grafen Moltke vor¬
herrschenden Auffassung ist, so hat man den Appell
des konservativen Blattes ernst zu nehmen und es
könnte wohl sein, daß die Einigungsverhandlungen
schließlich doch am Widerspruch des Grafen Moltke
scheitern. Am Donnerstag wird man ja Bescheid wissen.
V Eine Anregung.

L. Berlin,  17 . Dezember.
Die Beschäftigung ausländischer (nicht reichsange-

höriger ) Arbeiter durch die deutsche Industrie nimmt
an Umfang immer noch zu. Zwar ist häufig ange¬
kündigt worden , die Ruhrzechen wollten demnächst bei
abnehmendem Arbeiterbedarf die deutschen Arbeiter
schonen und nur Ausländer entlassen, aber die Ziffern
ergeben keine Verminderung , sondern eine Vermehrung
der letzteren. Eine Anzahl Kroaten ist kürzlich ausge¬
wiesen worden, doch fällt dies nicht sonderlich ins Ge¬
wicht. Den Nachteil haben nicht bloß die deutschen
Arbeiter , sondern auch das Deutschtum oder das deutsche
Wirtschaftsleben als solches, denn viele von diesen
Ausländern schicken ihre Ersparnisse nach Hause, und
so ergibt sich der unerfreuliche Zustand , daß der Effekt
deutschen Unternehmungsgeistes und deutschen Kapitals
der Erhöhung fremdländischer Wohlfahrt dienstbar ge¬
macht wird . Infolge des Umschwungs in der wirt¬
schaftlichen Konjunktur sind in naher Zukunft wieder
Arbeiterentlassungen zu erwarten . Angesichts dessen
ist anzuregen , daß man beim Bau des Mittelland¬
kanals , der voraussichtlich nächstes Jahr in Angriff ge¬
nommen werden wird , nur deutsche Arbeitskräfte be-

Menschen erfreuen zu wollen. Auch für, das Schenken
gilt das Wort:

„Wenn ihr 's nicht fühlt , ihr werdet's nicht er-
: jagen . . .

Deswegen ist die oberste Regel in der Kunst des
Schenkens die, daß man sich, ehe man an den Kauf
eines Präsentes geht, zunächst einmal darüber klar
werde, ob man durch seine Gabe den zu Beschenkenden
auch wirklich erfreut . „Rundreisegeschenke" darzu¬
bringen ist eine Taktlosigkeit und eines vornehmen,
d. h! eines durch Herzensbildung ausgezeichneten Men¬
schen unwürdig.

Den Maßstab für den Wert eines Geschenkes geben
dicht die Verhältnisse des zu Beschenkenden, sondern die
des Gebers ab. Ein Millionär schenkt einem seiner
Angestellten keinen Artikel aus einem Füufzig -Pfenuig-
Basar , und ein Landbriefträger , selbst wenn er in die
glückliche Lage gekommen seiir sollte, eine Tante zu be¬
erben, macht seiner Zukünftigen nicht einen kostbaren
Pelz im Werte von einigen tausend Mark zum Weih¬
nachtspräsent.

Wie sollen wir schenken?
Die Antwort auf diese Frage gibt uns Goethe, der

Lebenskünstler pur excelleuce , indem er allen Gaben
^Spendenden zurust:

„Leget Anmut in das Geben !"
Nicht jeder besitzt die Fähigkeir , so zu schenken, daß

sein Geschenk auch mit inniger Freude und aufrichtiger
Dankbarkeit entgegengeuommen wird . Es gehört zur
Überreichung eines Geschenkes ein feiner Takt und
jene Vornehmheit , die immer ein Zeichen echter Her¬
zensbildung ist. Eine kleine Gabe, anmutig darge¬
bracht, erweckt oft größere Freude im Herzen des Emp¬
fängers , als ein noch so wertvolles Geschenk, das nicht
in der rechten Art und Weise überreicht wird . .

Die wahre Anmut des Schenkens zeigt sich be¬
sonders dann , wenn es sich darum handelt , jemand, der
mit des Lebens Gütern viel weniger gesegnet ist als
der Spender , durch ein Geschenk zu erfreuen . Sind
doch solche Empfänger oft besonders empfindlich,
namentlich, dann , wenn sie früher einmal bessere Tage
gesehen haben oder vielleicht sogar noch glänzender da¬
gestanden als der Schenkende selbst. Gerade in solchen
Fällen feiert die Schenkkunst ihre Triumphe , gerade
daun zeigt es sich, ob jemand es versteht, Anmut in das
.Geben zu legen.
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fchäftigen möge. Der Verband westfälischer Arbeits¬
nachweise hat seine Organisation so durchgebildet, daß
er den Ansprüchen der Kanalbauleitung völlig genügen
kann.

Die Reichspartei in Baden.
Aus Baden wird uns geschrieben: Die Deutsche

Reichspartei , die früher nur in einigen preußischen Pro¬
vinzen bestand oder organisiert war , bemüht sich, auch
rin geographischen Sinne eine „Reichspartei " zn wer¬
den. Das Königreich Sachsen hat seit kurzem eine frei¬
konservative Kammerfraktion ; sie' bildete sich infolge
einer Spaltung der Konservativen . Und jetzt ist auch
in Baden der erste auf dem Boden der Reichspartcr
stehende Verein entstanden , in Freiburg im Breisgau.
Die Gründung ist hier ähnlich (nicht ganz so) zu ver¬
stehen wie in Sachsen. Die badischen Konservativen
stellen die äußerste Reaktion dar , besonders in kirch¬
licher Beziehung . Da wir uns hierzulande ohne Junker
behelfen müssen und, was damit zusammenhängt , keine
antiliberale Regierung haben, so kennen wir kerne
Konservativen im nordischen Sinne . Die vier „Konser¬
vativen " in unserer Kammer verdanken ihre Wahl dem
Zentrum und stimmen bei Präsidenten - und Kom¬
missionswahlen mit dem Zentrum . Das Organ der
badischen Konservativen erscheint im „Auslände ",
nämlich in Stuttgart . Einige gemäßigte Konservative
haben nun ijt Freiburg eine neue Organisation ge¬
gründet ; die Herren haben zur deutlicheren Unter¬
scheidung den Namen Reichspartei gewählt , im Reichs¬
tag würden sie sich aber wohl zur konservativen Frak¬
tion halten , wie sie bisher auch immer für „konservativ"
gegolten haben.

Die Tschechen in Wien.
Der Jungbunzlauer tschechische„Jüzeran " schreibt

über Wien : „Das Aushängen von tschechisch abgefatz-
ten Schilden und Anzeigen nimmt in Wien erfreu¬
licherweise zu. Die Firma Belsky in der Bazantni
ulice (willkürliche Übersetzung der Fasangasse) hat
eine tschechische Geschäftstafel , die Einkaufsgenossen¬
schaft am Kalvarienberg in Hernals trägt die Be¬
zeichnung „Makupni druzstwo Cechu hernalskych",
ja letzthin wurden in Hernals sogar Fahnen in den
slawischen Farben ausgesteckt. Hier in Hernals hat
der Komenskyvcrein unlängst einen Zweigverein be¬
gründet und gedenkt in dem nächsten Schuljahre hier
eine tschechische Schule zu eröffnen . Hauptagitator ist
der Parlamentsberichterstatter Hovratil ." Dann weiß
das Blatt folgendes zu berichten : „In Wien lebt nun
eine halbe Million Tschechen ( ? !) , mit den Renegaten
sogar eine Million ( !) . Daß das tschechische Element
in Wien so wächst, danken wir dem ehemaligen Minister
Pacak , Abg. Mastalka und Celakovsky, die jede tschechi¬
sche Aktion fördern . Auch der Berichterstatter der
„Mar . L.", kaiserlicher Rat Penizek, fördert die tschechi¬
sche Sache." — Diese allmähliche Tschechisierung Wiens
geht nicht allein vorn Arbeiter - und Kleingewerbe¬
stande aus , sie greift auch schon in bedrohlicher Weise
auf den Beamtenstand über . Die größte Gruppe
tschechischer Beamten Wiens bilden unzweifelhaft die
Post beamten . Im Haupttelegraphendienst sind 30
von 100 der Beamten Tschechen. In den Apparatsälen
hört man allerorts Libussas Klänge . Die gründliche
Vorarbeit für die Vertschechung im Postbeamteustaude
leistet der „Maturantenverein der Post- und Tele¬
graphenbeamten ", der die tschechischen Maturanten
nach Wien zieht. Nur so weiter , daun wird bald aus
Wien — Videu werden.

In dieser Beziehung können die Frauen den
Männern ein Vorbild sein, und es trifft auch hier das
Wort aus dem „Tasso" zu:

„Willst du genau erfahren , was sich ziemt,
So frage nur bei edlen Frauen an . . . ."

Es wird oft über die Undankbarkeit der Beschenk¬
ten Klage geführt . Gewiß gibt es Leute, die mau nie
zufriedenstellen kann, die noch an dem schönsten Ge¬
schenk etwas herumzumäkeln haben, mit einem Worte:
undankbare Gesellen. Aber sie sind doch gottlob in der
Minderheit . Die große Dcehrzahl der Beschenkten
wird einer den Regeln der Schenktunst gerecht werden¬
den Gabe auch Freude und Dankbarkeit entgegen¬
bringen . Darum suche jeder, der da meint , Grund zur
Klage über Undankbarkeit zu haben, zunächst einmal
die wahre Ursache in sich selbst. Hat er wirklich dem
Was und Wie beim Schenken die nötige Aufmerksam¬
keit gewidmet, hat er ein seiner Stellung und den Be¬
dürfnissen des Beschenkten entsprechendes Geschenk aus-
gewählt , und hat er es in anmutiger , zum Herzen
sprechenden Form überreicht ? Nur wer mit sich selbst
über diese Frage ganz im reinen ist, nur der wird die
große, echte Freude des Schenkens empfinden, nur der
wird es verstehen, waZ es heißt : „Geben ist seliger
denn Nehmen." _

AuL fhmll und Leben.
— Kurhaus . Die Kammermusik - Auffüh¬

rung  am Samstagabend brachte zwei Streichquartette
von Haydn und Schubert , die in recht gefälliger Weise
dargeboten wurden . Ausführcnde waren diesmal die
Herren Schotte , Brühl , Grober und P . Hertel.
Eine vermehrte künstlerische Abrundung in der Wieder¬
gabe kann naturgemäß erst von der Zukunft bei länger
fortgesetztem Zusammenspiel erwartet werden . Im
Klavierquartett von Mozart führte Herr Walter
Fischer  von hier die Klavierpartic sehr sicher und
geschmackvoll durch. Allen Mitwirkenöen wurde von
der freilich nur kleinen Zuhörerschaft lebhafter Beifall
gespendet. — Bon trefflichem Gelingen war der gestrige
Beethoven - Abend  begleitet . Die Ouvertüren zu
„Coriolau " und „Leonore" wurden von der Kur-
ka p e l l e unter Herrn Affernis  Leitung mit be¬
merkenswerter SHwunghaftigkeit vorgctragen . Das
Triple -Konzert für Klavier , Violine und Cello wird
selten gehört. Es erschien gerade vor 100 Jahren (1807)

Merrd-Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 590.

Die Krisis int Flöttermerein.
Das Präsidium des Deutschen Flotteuvereins trftt

morgen Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, zu einer Sitzung
zusammen. In der Geschäftsstelle ist, wie die „Deutsche
Jonrnalpvst " erfährt , ein authentischer Bericht über den
Ausbruch und Verlauf der Krisis zusammeNgestelltwor¬
den. Die Geschäftsstelle unterbreitet dem Präsidium
den Vorschlag: Die außerordentliche Hauptversamm¬
lung zur Entscheidung über den Streit am Sonntag,
den 19. Januar , in Cassel  stattfinden zn lassen. Die
Verhandlung findet in voller Öffentlichkeit
ohne vorherige vertrauliche Besprechung statt. Das
Präsidium wird auf der Hauptversammlung die Ver¬
trauensfrage stellen und zurücktreten, falls die Ver¬
trauensfrage nicht die Dreiviertel -Mehrheit siudeu
sollte. -I:

Die bayerische offiziöse Korrespondenz Hosfmann
teilt mit : Gegen die den Satzungen durchaus zuwider-
laufende Handlungsweise der Abteilung Berlin Lex
Deutschen Kolonialgesellschaft — es handelt
sich NM die Versammlung , in welcher die gegen die
Marineverwaltung gerichtete Resolution gefaßt wurde
und die bekannte Äußerung des Abgeordneten Dr.
Stresemann gefallen ist — wird in den allernächsten
Tagen das Präsidium und der Ausschuß der Deutschen
Kolonialgesellschaft Protest erheben.

Der Gesamtvorstand des badischen  Landesaus-
schuffes des Deutschen Flottenvereins hat, wie sie
„Südü . Retchskorrespondenz" meldet, folgende Resolution
gefaßt: „Der Gesamtvorstanü des badischen Larrdes-
auSschusses bedauert  die vom Präsidium des
Deutschen Flottenvereins vollzogene Wahl des General¬
majors Keim zum geschäftsführenden Vorsitzende« .
Dnrch diese Wahl ist an die leitende Stelle des Vereins

. eine Persönlichkeit getreten , die als Träger der poli¬
tischen Agitation  im Verein zu betrachten ist.
Der durch die Satzungen gewährleistete unpolitische
Charakter des Deutschen Flottenvereins ist dadurch in
Frage gestellt und eine neue schwere Krisis über den
Verein heraufbeschworen. Der badische Gesamtvorstanö
hofft, daß das Präsidium mit Bezug auf die in den
wertesten Kreisen des Vereins  herrschende
Stimmung Mittel finden wird , um die sonst unausvleib-
lichen ernsten Folgen der Krisis abzuwenden ."

Nach einer nach München  an hoher Stelle einge¬
gangenen Nachricht, die zur Kenntnis des Prinzen
Rupprecht  gelangte , werden sowohl General
Keim wie Fürst Otto zu Salm  ihre Ämter im
Flottenverein nieüerlegen . Dadurch ist, wie aus Mün¬
chen dazu geschrieben wird , die Krise jedoch nur zum Teil
beendet. Wenn Prinz Rupprecht das Protektorat wie¬
der übernehmen soll, ist eine Reorganisation des deut¬
schen Flottenvereins unter strengster  Ausschaltung
der Politik,  der Parteiintcressen und des Drauf¬
gängertums  das Erfordernis . Nach den einge¬
gangenen Nachrichten steht der Kaiser  diesen Wünschen
sympathisch gegenüber und bedauert tief die Mißstim¬
mung zwischen Nord und Süd im Flottenverein.

Dem in die Geschäftsstelle des Deutschen Flotten¬
vereins entsandten Vertreter der „Verl . Ztg . am Mittag"
gegenüber erklärte dagegen Generalmajor Keim, 5^$
alle Gerüchte von einem Rücktritt seiner Person und des
Fürsten Salm unbegründet  seien . Die Antwort
auf alle Machinationen werde die demnächst tagende
Hauptversammlung des Vereins bilden , und ans dieser

und stammt somit aus der fruchtbarsten Schaffensperrode
des Meisters : die betreffenden Aufzeichnungen finden
sich in den Skizz-enbüchern Beethovens mitten zwischen
Fragmenten aus der gerade in Arbeit befindlichen Oper
„Fidclio ". Drei Solisten zur Ausführung mit Orchester-
begleitung lassen sich nur selten vereinen : so danken wir
es Herrn Afferni , wenn er die jetzige günstige Gelegen¬
heit nutzte und das ebenso gehaltvolle als liebenswür¬
dige Werk zu Gehör brachte: Herr Afferni  selbst
spielte die Klavierpartie mit feurigster Hingabe ; Fx^
May A ff e r n i - Br a m m er , welche schon am ver¬
gangenen Sonntag im Sinfoniekonzert als Solistin
hast gefeiert worben war , spielte den Violrnpart mit
ihrer reinen , klaren Tongebung und sicheren, dabei un¬
mutigen Vogensührung sehr zu Dank ; und Herr
Schild bach (Cello) erfreute wie immer durch Wärme
und Klangschönheit im Vortrag . Die Orchester-Beglei¬
tung dirigierte Herr Kapellmeister Jrmer  mit auf¬
merksamer Hand . Einige Lieder von Beethoven wurden
von Frl . E . W e st e n ö v r f , die diesmal besonders gut
disponiert schien, mit großem ausgiebigen Ton und an¬
geregter Empfindung gesungen: die „Ehre Gottes in der
Natur " gelang der Künstlerin ausgezeichnet. Ihr nsie
den vorgenannten Mitwirkenöen wurde seitens der zahl,
reichen und aufmerksamen Zuhörerschaft reicher Beifall
zuteil . - n ,

Theater und Literatur.
Im Hoftheater ging gestern abend nach längerer

Pause Wildenbruchs „Haubenlerch  e" mit gutem
lingen in Szene . Die Aufführung gewann dadurch vo <S
erhöhtes Interesse , daß Fräulein Ghibcrti  erstmalia
die Titelrolle gab. Die junge Künstlerin fand sich
der urwüchsigen, frischen Lene ganz nett ab und gewgun
getragen durch ihr frisches Spiel , bald den Beifall f,»»
Publikums . Sehr sympathisch spielte Herr Malch „ l.
den Jlcfeld und Frau Doppelbauer  die Juliaue
Die übrige Besetzung ist bekannt. Herr Leffler  gfl
eine überragende Leistung als August Langenthal
ganz prächtig war der Ale Schmalcnbach des Herrv
Ändriano.  Das Publikum nahm die Darbietung !,
sehr beifällig auf. oett

Bildende Kunst und Musik.
In Düsseldorf  st a r b gestern im Alter von

65 Jahren der Kunstmaler Fritz Heinke.
Wiflenschaft und Technik.

Der Physiker Lord Kelvin  ist gestern in Londongestorben.
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würden sich wohl die Vorgänge der Cölner Tagung wie¬
derholen . Man muß also abwarten , was zutrifftt

Wie ungünstig es um die Flottenvcreinssache für den
General Keim steht, kann man aus der Stellungnahme
der konservativen „Kreuzzeitung " entnehmen . Niemand
kann der Jtx euzzeitung  nachsagen , daß sie Leute
leicht fallen laste, die mit Ernst und Eifer für die Wehr¬
kraft Deutschlands eintreten . Dieses hochkonfervative
Blatt erwidert nun dem Fürsten Salm auf die Anschul¬
digung , daß „Preßtretbereien"  gegen den
Flotteuverein stattgefunüen hätten : „Wir haben von
„Preßtreibereien " gegen den Flottenverein nichts
gemerkt.  Die Presse und die Abgeordneten aller
Parteien haben lediglich der allgemeinen Ent-
r ü st u n g über die Treibereien der Flotten-
v e r e i n s p r e s s e und über das unbesonnene Ver¬
halten des Präsidiums Ausdruck gegeben. Wenn das
Präsidium in seiner Erklärung die Wahrung seiner Un¬
abhängigkeit als seine oberste Pflicht hinstellt, so wird
nichts anderes übrig bleiben , als es auf diesem Staud-
punkt in m o n u m e n ta l e r Einsamkeit  stehen
zu lassen. Alle anderen Deutschen halten die Salus
publica für das oberste Gesetz aller Politik ."

Deutsches Reich.
* Jahresversammlung des Deutschen Museums.

Im Anschluß an die gestrige Ausschutzsitzung des Deut¬
schen Museums , über die wir besonders berichten,
fand nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr eine
Besichtigung des K ö n i g l. Verkehrs - und
Bau-  M u s e u m s statt. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten Breite nba  ch hatte dazu die Mitglieder des
Museumsausschusses eingeladen . Die Eiscnbahnverwal-
tung hatte für die Besichtigung des interessanten
Museums den Gästen eine Anzahl sachkundiger Führer
zur Verfügung gestellt. Gegen y?4 Uhr traf P r i n z
Ludwig von Bayern  ein und wurde am Eingang
des Museums vom Minister Breitenbach empfangen, der
den Gast selbst durch die Räumlichkeiten des Instituts
geleitete . In seiner Begleitung befand sich der bayeri¬
sche Gesandte Graf L e r che n s e l d. Nach fast einstün-
diger Anwesenheit verließ Prinz Ludwig das Museum,
während das Gros der Besucher die Besichtigung noch
längere Zeit auSöehntc . — Prinz Ludwig nahm gestern
den Tee bei der Kaiserin  ein und war zur Abend¬
tafel beim Kaiserpaar geladen . — Aus Anlaß der
Jahresversammlung des Deutschen Museums vereinigte
sich gestern abend eine zahlreiche von dem Fürsten
<gü l o m und seiner Gemahlin geladene Gesellschaft in
dEN Räumen des Reichskanzlerpalais . Besonderer
Glanz wurde dieser festlichen Veranstaltung durch dre
Anwesenheit des Kaisers und des Kronprinzen
verliehen . Selbstverständlich fehlte auch Prinz Lu d -
w i g von Bayern nicht. Um alle Berliner Gäste scharten
sich last in der Überzahl die Münch « n er,  unter denen
die mit goldener Kette geschmückte Gestalt des Münchener
Oberbürgermeisters auffiel . Um Vz9 Uhr war der Saal
bis auf den letzten Winkel gefüllt , und 10 Minuten später
erschien der Kaiser mit den: Kronprinzen . Der Kaiser
unterhielt sich beim Einschreiten lebhaft mit dem Rcichs-
kanzcr Fürsten Bülow und mit dem Prinzen Ludwig,
der wenige Minuten vor ihm eingctroffcn war . Als die
kurze Begrüßung vorüber war , nahmen der Kaiser und
seine Begleiter Platz und Professor v. Linde begann ohne
weiteres Zeremoniell , seinen Vortrag . Der Münchener
Professor sprach schlicht, streng sachlich, ohne überflüssiges
Pathos , aber mit großer Klarheit und in sorgsam gerun¬
gen Sätzen . Die Anwesenden lauschten den ungemein
interessanten Darlegungen mit denkbar größter Anf-
mevksaMkeit, und als Professor v. Linde geendet hatte,
«ab der Kaiser das Zeichen zum Applaus . Dre Gaste
des Kanzlers erhoben sich sodann und verließen den
Saal Der Kaiser plauderte mit dem Professor von
Linde,  mit dem Reichskanzler und mit dem Staats¬
sekretär v. Tirpitz und begab sich mit ihnen in einen an¬
deren Saal , wo ein Souper serviert wurde , an dem 21
Personen teilnahmen . Prinz Ludwig von Bayern führte
die Fürstin Bülow . Professor Koch, der zu diesem enge¬
ren -Kreis zugezogen war , folgte mit dem bayerischen
Staatsminister . Die anderen Gäste stiegen nach den un¬
teren Räumen hinunter , wo man an verschiedenen
Stellen Büfetts ausgestellt hatte. Nach dem Souper um
r/»11 Uhr kehrte der Kaiser in den Kongreßsaal zurück,
«us dem inzwischen die Stuhlreihen entfernt worden
waren . Der Kaiser kam mit Professor Koch , mit dem
er sich etwa eine halbe Stunde lang eifrig unterhielt.
Schließlich trat der Flügeladjutant v. Senden zu ihm
heran und machte ihn auf die Herren des Mun ch euer
Magistrat  s aufmerksam, die er zu sprechen gewünscht
scatd" Der Kaiser verabschiedete sich von Professor von
KM, ' schüttelte dem Oberbürgermeister und seinen Be¬
gleitern die Hände und vertiefte sich in ein längeres
Gespräch über München, über alle möglichen Münchener
Einrichtungen und über den Bau des neuen Museums.
Er sprach sehr laut und eindringlich, ferne Worte oft
mit lebhaften Gesten begleitend, so daß seine Stimme
noch die ferner stehenden Gruppen erreichte, -rer Kron¬
prinz verabschiedete sich während dieser Unterredung
vom Fürsten und der Fürstin Bülow . Der Kaiser ver¬
ließ erst nach Mitternacht das Reichskanzlerpalais.

* Zur Mcmdatsniederlcgnng des Polen Skowronski.
Das Polenblatt „Polak" des Abgeordneten Korsanty
ivricht seine scharfe Mißbilligung über die ohne Bor-
wisscn des polnischen Wahlkomitees erfolgte, mit Nerven¬
überreizung entschuldigte, eigenmächtige Niedcrlcgung
des Reichstagsmandats durch den Pfarrer Skowronski
aus Niemand habe ihm verwehren können, bei wichtigen
Anlässen auf 24 Stunden behufs Stimmabgabe nach
Berlin zu reisen. Das Blatt schlägt eine große Protest¬
versammlung gegen die antipolnische Politik des Kar¬
dinals Kopp vor, welche das polnische Volksgefühl für
die katholische Kirche verderbe.

* Automobil nnd bayerische Kammer. Der Wirt¬
schaftsausschuß der bayerischen Abgeordnetenkammer
beantragt , die Kammer solle beschließen, es sei die König!.
Regierung , zu ersuchen, 1. die bayerischen Staats¬

straßen für Rennen  für Kraftwagen zu sperren;
2 dahin zu wirken, daß die Verordnung über den Ver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen schärfer gehandhabt, evatl . ver¬
schärft werde, daß ferner die Haftpflicht der Besitzer von
Kraftwagen durch Errichtung einer Zwangsge-
nossenschaft für das ganze Reich  geregelt
werde unter Außerbetrachtlassung jener gewerblichen
Fahrzeuge , welche nach ihrer Konstruktion eine gewisse
Höchstgeschwindigkeit nicht übersteigen können : 3. da¬
hin zu wirken, daß die Reichsstempelabgabe auf Kraft¬
wagen dem Wortlaut des Gesetzes entsprechend erhoben
werde.

* Der Prozeß Rocren -Schmidt gelangt am 16.Januar
nächsten Jahres vor der Cölner Strafkammer zur Ver¬
handlung.
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Pie Gememdesteuervorrechle
der Senmten, Geistlichen und Lehrer.

Der Vorstand des Preußischen Städtetagcs hat folgende
Petition um Beseitigung der Gemcindesteuervorrechtc der
Beamten , Geistlichen und Lehrer an die Staatsregierung ge¬
richtet : .

DaS Kommunalabgabenaesetz dom 14. Juli 1803 hat in
seinem 8 41 ein besonderes Gesetz in Aussicht gestellt, das die
Heranziehung der unmittelbaren und mittelbaren Staats¬
beamten , Beamten des königlichen Hauses , der Geistlichen,
Kirchendiener und Elcmentarschullchrer , sowie der Witwen
und Waisen dieser Personen zu Einkommen - und Aufwands-
steucrn regeln soll. Bis zum Erlasse des versprochenen Ge¬
setzes sind die Gemeinden den Bestinunungen der Verordnung
dom 23. September 1867 unterworfen und damit behindert,
die genannten Personen don deren Besoldungen und Ruhe¬
gehältern und ihre Hinterbliebenen von deren Pensionen,
überhaupt oder doch in vollem Umfange , gleich anderen Gc-
meindeangchörigcn zu den Gemeindesteuern heranzuzichcn.

Bekanntlich hat die Fortdauer solcher Vorrechte der Be¬
amten usw. schon vor Erlaß des Kommuualabgabcngesetzes
vielseitige Unzufriedenheit hcrvorgerufen , und nur nach leb¬
haften Kämpfen ist es der König!. Staatsrcgierung gelungen,
die Zustimmung der beiden Häuser des Landtages zu diesen:
Gesetz ohne das Zugeständnis einer gleichzeitigen Aufhebung
der steuerlichen Beamteuprivilcgicn zu erlangen . Nur als
eine vorläufige ist ihre Ausrechterhaltuug genehmigt worden,

doch sowohl die damaligen parlamentarischen Verhandlungen
als auch der in den Worten des 8 41 enthaltene vinweis auf
eine Heranziehung der bislang Bevorrechteten zu den Ge¬
meindesteuern dafür , daß die Aufrechtcrhaltung der Privi¬
legien von sämtlichen Faktoren der Gesetzgebung als c:n Not¬
behelf und ihre Beseitigung oder dach wesentliche Ein¬
schränkung als eine in naher Zeit notwendige Reform ange¬
sehen worden ist.

gewachsen und die finanzielle - . ... . _ .
durch viele früher unbekannte hygienische und soziale Auf¬
gaben, sa nicht zum wenigsten auch durch neue Aufgaben., mit
denen sie von der Gesetzgebung belastet worden sind, auf das
äußerste angesvannt worden. Demgemäß werden die Übcl-
stände der Gemeindesteuerprivilegien von . den Gcincinocn
selbst, die den großen Stcuerausiall ausgleichen müssen, und
von der nicht beamteten Bevölkerung, die bei jeder « teuer-
erhöhung unliebsame Vergleiche mit den bevorzugten Be¬
amten anstcllt , von Jahr zu Jahr schärfer empfunden . Durch
eine lange Reihe von Vorstellungen an die Koniglrcge Staats¬
rcgierung und von Petitionen an beide Häuser des Landtages,
hat sich die allgemeine Unzufriedenheit mit dcni bestehenden
Zustande verschärft. , . . . . .

Der Preußische Städtctag hat bereits tu keiner Sitzung
vom 80. September 1896 einstimmig eine Nesolunon ange¬
nommen, dahin lautend : . . „ , r . ...

„Die Aufhebung der Prioilegici : der Beamten , Geist¬
lichen und Lehrer in der Kommuncilbcsteuerung ist c,ne
Forderung der Gerechtigkeit, deren Erfüllung langer
nicht hinäusgeschoben werden darf ."

Infolgedessen ist eine entsprechende Petition mit ausführ¬
licher Begründung von uns unter dein 1. November IMS an
das Königliche Staatsministcriuru um, an beide Ham er des
Landtages gerichtet worden. Fast ausnahmslos haben die
provinziellen Städtetage der Monarchie ahnlicheKundgobungen
veranstaltet . Wir heben hervor die Beschlüsse:

1. des Schleswig - Holsteinischen Stadtetagcs vom 22. Ok¬
tober 1894; .. . „ _ ^ . . ..

2. des Hannoverschen Stadtetages vorn 6. Dezember 189c,
6. Juni 1890 und 7. Juli 1904;

3. des Sächsischen Städtetages vom 15. September 1900:
4. des Brande nburgiseben Stadtetagcs vom 17. Scpt . 1901;
5. des Westfälischen Städtetages von: 22 Juni 1901:
6. des Ostpreußischen Städtetagcs vom 22. Juni 1901 und

vom 11. Juni 1907: .
7. des Hessischen Städtetages voin 27. Ma : 1904, vom

16. Juni 1005 und vom 24. Mm 1907;
8. des Nassaui scheu. Städtetagcs vom 1. Juli 1904 und

9. d̂es ''Westpreußischen Städtetagcs vom 28. Juni 1907;
10. des Pommerschen Städtetages vom 23. September 190.,.

Auch zahlreiche einzelne Städte haben ihre Stimmen m
dem gleichen Sinne erhoben. Wir erinnern Mer nur an die
mit einaehcndcr Begründung versehenen Petitionen der
Städte Kiel vom 18. Februar 1899, Elberfeld vom 26. Februar
1603 und Berlin vom 13. Februar 1907

Das gesamte Material dieser Kundgebungen liegt der

Reihe von Jahren in KommissionS- und in Plenarsitzung!
zu der angeregten Frage Stellung genommen. Zuerst wurden
die eingegangcnen Petitionen in der Regel der Königlichen
Staatsregierung als Material überwiesen . Dies ge,chah auch
durch die' Beschlüsse des Herrenhauses vom 10. Mm und dcö
Abgeordnetenhauses vom 10. Juni 1899 mit den Petitionen
aus Kwl und einigen Städten Hannovers , Schlesiens und
Sachsens , seitens des Abgeordnetenhauses jedoch mit der Re¬
solution , . , „ . . _ .

die König!. Staatsregierung aufzuzordern , dem Land-
taae tunlichst in der nächsten Session einen die Rege¬
lung der Kommunalsieuerpflicht der unmittelbaren und
mittelbaren Staatsbeamten im Sinne des $ 41 des
Kommunalabgabengesetzes von: 14. Juli 1863 be¬
zweckenden Gesetzentwurf vorzulegen.

In Konsequenz seines damaligen Beschlusses hat das Ab-
aeordnetenhaus am 25. August 1899 und. .am 22. März 1900
ähnliche Petitionen wiederum der . K-rv,glichen L-taats-
reaicruna als Materml überwiesen , wahrend das Herrenhaus
am 10 Mai 1900 über eine solche Petition auf Antrag seiner
Kommunalkommission zur Tagesordnung überging . Doch
war der Kommissionsantrag damit motiviert worden, .

daß die Petition besonders neues Material nicht bci-
brinac , daß seit der voriährigcn Beratung im Herren¬
hause eine allzu kurze Zeit verflossen sei, und daß es
überhaupt nicht angemessen erscheine, bei dreier
schwierigen und wichtigen Materie die Königliche
Stimtsregieruna über Gebühr zu drängen.

Bereits im folgenden Jahre beantragte eben diese Kom-
missia' d-"̂ - cvi -̂ ,'ndaukeS beim Plenum , mehrere Petitionen,
die die Aushebung des Kommuualsteuerprivilegs der Bc-
arnten , Geistlichen und Lehrer zum Ziele hatten , der König-
lichen Staatsregierung als Material zu überweisen . Eine
Beschlußfassung des Plenums hierüber wurde durch die
Schließung des Landtages der Monarchie verhindert . Das¬
selbe Schicksal hatten die Petitionen im Abgeordnetenhause,

d-ss-n Gemeindekommissson den weitergehenden Antrag ge¬
stellt hatte , sie der Königlichen Staatsregierung zur Er¬
wägung zu überweisen . Beiden Kommissionen gegenüber
hatten die Vertreter der Staatsregierung mitgeterlt , daß über
die in den Petitionen angeregten Fragen eingehende Verhand¬
lungen zwischen den beteiligten Ministerien stattgefunden
hätten , nach deren Ergebnis die Staatsregierung zurzeit nichr
in der Lage sei, einen Gesetzentwurf im Sinne der Petenten
vorzulegen. „ __ _

Die Elbcrfelder Petition wurde am 28. April 1903 von».
Plenum des Abgeordnetenhauses zur Erwägung , vom Herrn¬
hause durch Plcnarbeschluß vom 29. April i.903 als Material
an die Staatsregierung überwiesen . Weitergehendc Anträge,
dort sie zur Berücksichtigung, hier sie zur Erwägung zu über¬
weisen, wurden lediglich aus formalen Gründen abgelehnt.
Der Berichterstatter der Kommission iw. Herrenhause brachte
ein umfangreiches , durch Umfrage seinerseits ermitteltes
statistisches Material bei zum Erweise des sehr erheblichen
Ausfalls , den die Gemeinden durch die mangelnde Befugnis.
der Heranziehung der Beamten zur Gemeindesteuer für das
Jahr 1901 erlitten hätten.

Hieran anknüpfend überwies das Herrenhaus am 27.Junr
1905 auf Antrag seiner Kommission die Petition des Hessischen
Städtetagcs und in Übereinstimmung mit dem Beschlüsse des
Abgeordnetenhauses von: 1. Februar 1905 zur Erwägung,
aber mit dem besonderen Zusatz einer Resolution,

die Königliche Staatsrcgierung zu ersuchen, eine Sta¬
tistik über die Einbuße an Steuereinnahmen zu er¬
heben und vorzulegen , welche durch die auf dem Ge¬
biete der Kommunalbcsteuerung der Beamten — aus¬
schließlich der Militärpersvnen — geltende Gesetz¬
gebung den Kommunalverbänden innerhalb der
Monarchie in typischen Fällen entsteht. .

Über das Ergebnis dieser .Statistik hat die Staatsrcgie¬
rung bisher dein" Landtage keine Mitteilung gemacht. IlnS
ist aber bekannt , daß die zu ihrer Feststellung nötigen amt¬
lichen Umfragen bei einer großen Anzahl preußischer « tadtc
eingegangen sind und beantwortet wurden . Wir bezweifeln
nicht, daß sie die Unvereinbarkeit der bestehenden Steuer-
Privilegien mit den Bedürfnissen der kommunalen Finanz-
Verwaltung bestätigen wird . Wir glauben , uns an diesen
Stelle einer Wiederholung der Argumente enthalten zu kön¬
nen , die für die Herstellung der Rechtsgleichheit auf dem Ge¬
biete der Gemeindebesteuerung und für die Aufstellung der
bom Jahre 1822 datierten Privilegien sprechen, deren geietzlich
ausgesprochene Motive durch die veränderten kommunalen
und wirtschaftlichen Verhältnisse hinfällig geworden sind. Wir
verkennen zwar die Schwierigkeiten nicht, die sich einer gesetz¬
lichen Reform bisher entgegengestellt haben , wegen der Ver¬
schiedenheit teils der Steuerlast in den einzelnen Gemeinden,
teils der eventuell zur Entschädigung der Beamten heran¬
zuziehenden Faktoren . Aber wir halten diese Schwierig¬
keiten nicht für unüberwindlich und ihre Überwindung für
dringlich.

Denn schon bei den Beratungen über das Kommunal .-
abgabengcsctz hat das Abgeordnetenhaus mit guten Gründen
das Ersuchen an die Staatsregierung gerichtet,

die Heranziehung der Beamten zur kommunalen Be¬
steuerung gleichzeitig mit der beabsich¬
tigten weiteren Aufbesserung der Ge¬
hälter  zu regeln.

Inzwischen sind die Beamtengehälter zum größten Teil
wesentlich aufgebessert ivorden, ohne daß dem damaligen
Wunsche des Abgeordnetenhauses entsprochen wurde .. Jetzt
bereitet die Königliche Staatsregierung von neuem eine um¬
fassende Erhöhung der Beawtentzehälter vor? Daß die
Staatsregierung bei dieser Gelegenheit berufen ist, mit der
vor 14 Jahren zugesagten Reform ernstlich vorzugehen, hat
'.v Gmneindc*'"mr" ' tt6' n des Abgeordnetenhauses in ihrem
Bericht vom 30. April 1907 über die wegen des S .essions-
schlusscs nicht mehr an das Plenum gelangte Petition der
Stadt Berlin ausgesprochen, indem sie beantragte , diese
Petition , soweit sie die Heranziehung des gesamten Dicnst-
cinkommeus der Beamteii , Geistlichen und Lehrer zu der
Gcmcindeeinkommensteuer betrifft,

in der Voraussetzung , daß nach bci\ Erklärungen der
Königlichen Staatsregierung eine Erhöhung der Be¬
amtengehälter sicher zu erwarten ist, der Königlichen
Staatsrcgierung zur Erwägung zu übcriveiscn.

Würde die jetzt beabsichtigte Verbesserung des Dienst-
cinkommens der Beamten wiederum ahne gleichzeitige Re¬
form ihrer Gemeindcsteucrvflicht durchgeführt , so wäre für
lange Zeit die Aussicht auf endlichen Erfolg
des Strcbens nach dieser Reform getrübt.

Andernfalls aber würde das Gelingen der Reform nicht
blaß einen gerechten finanziellen Vorteil für die Gemeinden
bedeuten. ' Sie würde auch durch Beseitigung einer miß¬
liebigen Bcborrcchtung die soziale Stellung der Beamten
innerhalb der Gemeinden verbessern und eine Grundlage für
ihre regere Beteiligung am kominunalpolitischen Leben bieten.

Um die Schwierigkeiten der erstrebten Reform zu ver¬
ringern , sehen wir davon ab, unsere Anträge auf die Steuer-
Vorrechte der Militärversonen auszudehnen , zumal diase Vor¬
rechte durch die Reichsgesetzgebung geschützt werden.

Wir bitten,
de:: Erlaß eines Gesetzes, betreffend die Aufhebung der
bisherigen Gemeindesteucrvorrechte der Beamten , Geist¬
lichen und Lehrer mit tunlichster Beschleunigung her¬
beizuführen.

Der Bor st and
des Allgc m einen Preußischen Städtetages.

Ausland.
. Österreich-Ungar«.

Der Uutcrrichtsminister Marchet wies die Rektorate
der Universitäten an , daß die Jmmatrikulations-
feiern,  die an einigen Universitäten noch üblich sind,
fortan wegfallen sollen.

Das Vorgehen des österreichischen Ncichsrats bildet
in Kreisen der ungarischen Regierung und Politiker
den Gegenstand lebhafter Besprechungen. Ganz beson¬
dere Erbitterung herrscht über das eigenartige Auftreten
des Präsidenten Weißkirchner, der jüngst die Beschimp¬
fung des Grafen Audrassy als Meuchelmörder
ohne Rüge duldete und vorgestern einen neuerlichen
Ausfall gegen Ungarn unternahm.

Eine größere Anzahl ungarischer Abgeordneter
forderte den Ministerpräsidenten Wekerle auf, sofort
Verfügungen zu treffen, daß Ungarn für die E i n -
m i schn n g des ö kte r r c i chi sche n Ncichsrats  in
innere ungarische Angelegenheiten Genugtuung erhalte.
Wekerle versprach, sich dieserhalb mit der österreichischen
Regierung in Verbindung zu setzen.

Italien.
. Der Papst hat das Komitee, welches die Pilgerfahrten

nach Nom organisiert , aufgelöst. Es sollen fortan ketnc
Pilgerfahrten nach Rom mehr unternommen werden,
solange die Freimaurer  in Rom  am Ruder sind.

Knstlm»d.
Der polnische Schulverein in Warschau, der kürzlich

durch den Generalgouverneur mit einer Geldstrafe von
8000 Rubel belegt war , hat seine Tätigkeit eingestellt.
Infolgedessen sind 1600 polnische Schulen geschlossen
worden . Der Schulvereinsfouds wurde ins Ausland
geschafft.
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DoErsstL.
Nachdem Franco  ein Abkommen mit den Nationa¬

listen getroffen hat, sieht man dem Ende des Berfassnngs-
kon'flikts entgegen. Die offiziöse Presse freut sich des
Abkommens und stellt die Vornahme der Wahlen in
Aussicht. Man erwartet schon für diese Woche ein Dekret,
das den Senat reformiert , und noch vor Weihnachten ein
Dekret , das die Wähler  zu den Parlamentswahlen
beruft.

M « r » KK».
bä . Paris , 17. Dezember. Dem letzten Bericht des

Generals Liautey zufolge Haben die meisten Kaids der
Bern Atig die von französischer Seite gestellten Be¬
dingungen angenommen ; sie bedingten sich aber eine Be¬
denkzeit von zwei Tagen aus , um die Mitglieder ihrer
Stämme davon informieren zu können. Unter den be¬
treffenden Kaids befinden sich einige, die bisher scharfe
Gegner der französischen Herrschaft gewesen sind. Die
Zahl der Anhänger der feindlichen Kaids beläuft sich auf
etwa 2000 Mann . General Liautey berichtet weiter , daß
der letzte Sieg der Franzosen über die Veni Snassen auf
die benachbarten Stämme großen Eindruck gemacht hat.

Ver ' sterr.
Wie Reuters Bureau nach Mitteilungen des Aus¬

wärtigen Amtes meldet, ist die Lage in Teheran be¬
denklich.  Die britische und russische Regierung gehen
Hand in Hand, um zur Beruhigung der Lage beizu-
tragen . Nach den neuesten Nachrichten hat sich die Lage
etwas gebessert.

In Übereinstimmung mit der vorgestern vom Par¬
lament gefaßten Resolution erklärt eine Kundgebung üeS
persischen Volkes  an die Mächte, daß der junge
Schah von Personen beeinflußt ist, die, gewöhnt an das
alte despotische Regiment , die Verfassung verletzen. In
dieser Kundgebung werden alle Nationen der Welt auf-
geforüert , das persische Volk bei der Verteidigung seiner
Rechte zu unterstützen.

Die Nacht zu gestern ist ruhig verlausen , aber in der
Frühe kamen Bauern aus der Umgegend nach Teheran,
um die Schahpartei  zu verstärken. Ein Zu¬
sammenstoß  von unabsehbaren Folgen ist unvermeid¬
lich, wenn der Schah daraus besteht, die Verfassung ab-
znändern und ein von ihm ausgewähltes Ministerium zu
berufen , was ihm von dem Kommandeur der Kosaken, der
des Nachts im Palais weilte , aufs neue nahegelegt wor¬
ben ist. Alle Gesandtschaften sympathisieren mit dem Par¬
lament , ausgenommen die Rußlands und Frankreichs.
Die verhafteten Minister sind infolge Dazwischentretens
der englischen Gesandtschaft in Freiheit gesetzt worden.
Bis jetzt ist für die Europäer anscheinend keine Gefahr.

Knrrndn.
Die kanadische Regierung hat Maßnahmen ge¬

troffen, um die Einfuhr deutscher Erzeugnisse über Eng¬
land unter dem Schutz der Vorzugszölle zu verhindern.

. .  _ tti - ■ _ 1 _

Arm KtadL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 ., Dezember.
13. Vollversaimnlrmg der LandwirtschaftsLarnmer.

Im 'Fortgang der gestrigen Verhandlungen ehrt die
Kammer das Andenken des verstorbenen Kammermit-
gliedes C r a ß - Eltville , indem sie sich von den Sitzen
erhebt und sie drückt auf dieselbe Weise dem langjährigen
2.  Vorsitzenden Amtsrat Stähly  anläßlich seines
Ausscheidens aus der Kammer ihren Dank aus . —
Landwirt L ejb er - Stierstadt fragt nach dem Stande
der Verhandlungen mit der Stadt Frankfurt wegen
Einrichtung einer Fleischv -erkaufszentrale.
I— Lanöwirtsch-aftsinspektor Keifer:  Der Magistrat
der Stadt Frankfurt habe sich angesichts der hohen
Spannung zwischen Vieh- und Fleischpreisen an die
Kammer mit der Anfrage gewandt, ob sie eventuell be¬
reit sei, eine öffentliche Verkaufsstelle für Schweine¬
fleisch am Platze einzurichtcn. Ein derartiger öirekter
Verkauf des Fleisches würde sich nach der Ansicht des
Kaururervorstaudes sehr lohnend erweisen ; es wird aber
nicht das Borliegen großer technischer Schwierigkeiten
verkannt . Man werde cocntl . den Viehzüchtern als
Norm den Frankfurter Schlachthofpreis bezahlen und
ein eventl . erzieltes Mehr ihnen später zuführen . Die
Verkaufsstelle dürfe sich lediglich dem Verkaufe des
Fleisches widmen , während die Abfälle direkt zu ver¬
werten seien. Schwierigkeiten werde die regelmäßige
Viehbeschafsung bieten, denn die Lanöleute schickten
nicht gerne ihr Vieh nach Frankfurt , solange sie sonst
Abnehmer dafür hätten ; dazu komme, daß eventl . in
jder Hauptsache Fleisch nach Frankfurt käme, welches
sonst schwer Absatz finde . Im übrigen werde der Frank¬
furter Marktpreis heute im allgemeinen den Vieh¬
züchtern schon bezahlt und im allgemeinen werde nur
eine Mehreinnahme von 3—4 M . pro Schwein zu er¬
zielen sein. Demgemäß begrüße die Kammer die
direkte Verwertung der Schweine zwar sympathisch, sie
ist aber der Ansicht, daß sie Aufgabe des Genossenschafts¬
wesens sein müsse. Es sei das Resultat einer in Berlin
tagenden Viehverwertnugskonserenz abznwarten , bevor
weiter in der Angelegenheit vorgegangen werde. —
iSur Sache äußerte sich noch der Vorsitzende und
Stritt er - Biebrich . — Regierungs - nnö Forstrat
Elze  empfiehlt die Einstellung von 300 M . in den Etat
zur Förderung des Vogelschutzes  und stellt die
Bekanntgabe eines Gutachtens über die Einwirkung
der Amsel auf die Landwirtschaft in Aussicht. — Der
Antrag des Landrats v o>n H e n dweiler , 'einen
StaatsAlschuß in  Höhe von 200 M . für Anleitungen
zur Oö st Verwertung  nachzusuchen , wird abge¬
lehnt . — Direktor Petitjean  hebt den erfreulichen
Aufschwung hervor , welchen das Genossenschafts¬
wesen  im Bezirk hauptsächlich durch die Stärkung
der bestehenden Genossenschaften genommen hat , und
betont die Notwendigkeit, den Schädlingen , welche sich
bei den ländlichen Kreditgenossenschaften ergeben haben,
'kmtgegenzutreten, —. Rentmeister Ot t - Rüdesheim

MiesLadsrrev TaMM «.
legt seinen früheren Antrag , den Minister um Zu¬
weisung von 15000 Mark für Versuche zur Be¬
kämpfung des Heu - und Sauerwurms  zu
bitten , wieder vor . Er möchte die Bewilligung des Be¬
trages lediglich an die Bedingung geknüpft sehen, daß
die Weinbau treibenden Kreise denselben Betrag aus
eigenen Mitteln aufbringen . Der Antrag wird ange¬
nommen . — Landrat Dnöerstaöt  bringt Klagey vor,
welche im 8. Bezirk über schlechte Lieferungen von Saat¬
gut von der hierfür eingerichteten Stelle geführt
worden sind und bittet den Kammervorstanö , für Ab¬
stellung der Beschwerden besorgt zu sein. — Vorsitzender
Bart  m a n rr:  Wer schlecht liefere , solle in der Folge
ausgeschlossen werden . — Die Umlagequote ist wie im
Vorjahre mit V , Prozent des Grundsteuerreinertrages
zum Vorschlag gebracht. — Der Etat wird endlich im
Ganzen laut Vorlage genehmigt. Schluß der Verhand¬
lungen 5% Uhr abends.

Die heutigen VerhandA.ngen erüsfnete der Vor¬
sitzende Bartmann -Lüüickc gegen 10 Uhr . Die Kammer
tritt gleich in die Erledigung der Tagesordnung ein.
Die Wahlen vollziehen sich durch Zuruf . Der Vorstand
wird im ganzen in seiner bisherigen Zusammensetzung
beibehalten und besteht in der Folge aus den Herren
Bartmanu -Lüüicke als Vorsitzender, Landrat v. Heim-
burg als Stellvertreter , Landwirt Leber-Stierstadt,
Landwirt Eckhardt-Neuhütte , Gutspächter Frü 'he-Wald-
mannshausen , Bürgermeister Schön-Netzbach und Land¬
wirt Wilhelm Stritter -Biebrich, sowie den folgenden
Herren als Stellvertreter : Landwirt Faust 2. - Hofheim,
Bürgermeister Körner -Wehen, Landrat Duücrstaöt -Diez,
Landwirt Eyöt-Hnndsangen und Rentmeister Ott -Rüöes-
heim. Die Ausschüsse werden ebenfalls durch Zuruf wie
folgt zusammengesetzt: Ausschuß zur Vorprüfung der
Wahlen zur Landwirtschaftskammer : Strittcr (Vorsitzen¬
der), Landwirt Hofmann-Kirberg und Schön. Ausschuß
des Kredit - und Genossenschaftswesens: Duderstadt (Vor¬
sitzender), Schneider-Steinfischbach und Keßler-Halbs.
Ausschuß für Volkswirtschaft , Agrarpolitik , Zollfrage,
Versicherungswesen, Verkehrswesen und Rechtsschutz:
Sartorius (Vorsitzender), Bartmann -Lüüickc und Frühe.

— Personal - Nackrichten. Dem früheren Anwalts-
Buroauvorsteher Jean Heuß  in Wiesbaden ist von dem
Herrn Landgerichtspräsidenten die Erlaubnis erteilt worden,
als Prozeßagent  vor dem Königlichen Amtsgericht in
Eltville mündlich zu verhandeln . ■— Lehrer Karl Müller  in
Schi erftein a . Rh. tritt mit dem 1. April 1608 in den Schul¬
dienst der Stadt Frankfurt a. M . über . — Die Anlegung der
ihnen verliehenen Orden ist erteilt worden , und zwar der
Fürstlich Schaum'bnrg -Lippischen silbernen Verdienstmedaille
dem Gastwirt P r i e § m eyer  auf der Schaumiburg und des
mit dem Fürstlich Lippischen Hausorden verbundenen sil¬
bernen Verdienstlreuzes dem Badeinspektor Sun!  zu Hom¬
burg b. d. £>., sowie der Großherzoglich Mecklenburg-Strelitz-
schen Vestdienstmadaille in Silber dem Haushofmeister des
Wiesbadener Klubs Hausen  hiersclbst.

o. Kirchliches. Pfarrvikar Harn  von hier , bisher zu
Oberlie 'derbach, ist nach erfolgter Wahl durch die evangelische
Gemeinde daselbst vom Könial . Konsistorium zum 1. Januar
zum Pfarrer daselbst ernannt worden . — Shnodal -Vikar
Noll  von Battenfeld wurde am 1. Dezember cr. kirchen-
ordnungsmäßig ordiniert.

■To.  Laderrschkuhzeit vor Weihnachten. Die Geschäfts¬
inhaber seien wiederholt darauf hingewiesen, daß die
Geschäftszeit außer an den drei letzten Samstagen auch
an den fünf letzten Wochentagen vor Weih-
n a cht e n um eine Stunde verlängert ist, der Laden¬
schluß  also erst um 9 U h r zu erfolgen braucht. Die
Polizeiüirektion hat nun dabei den nächsten Samstag,
für den die Verlängerung ohnedies gilt , außer Betracht
gelassen, so daß die fünf Tage heute schon begin¬
nen;  es sind außerdem Donnerstag und Freitag , sowie
der Montag und der Dienstag nächster Woche.

o. Der städtische Haushaltsplan für 1388/09 ist soeben
in Druckexemplaren an die Mitglieder der städtischen
Körperschaften und die Presse verteilt worden. Nach den
Vorbemerkungen,  die der Staötkämmerer , Herr
Dr. Scholz,  dazu macht, ergab der Rechnungsabschluß
für 1308 einen verfügbaren Überschuß von 108 981 M.
66  Pf ., welcher mit 50 000  M . dem Ausgleichsfonds und
mit je 29 430 M. 83 Pf . dem Schulhausüau - und Pflaster-
erneuerungsfonds überwiesen worden ist. Der Abschluß
für 1007 wird sich voraussichtlich weniger günstig ge¬
stalten. Infolge der Geldknappheit Hai der Jmmobilien-
verkehr derart nachgelassen, daß nach dem Erträgnis
der Umsatzsteuer für die Monate April bis Oktober
mit einem Ausfall von 150- bis 200 000  M . gerechnet wird,
wenn nicht vielleicht noch vor dem Inkrafttreten der
Wertzuwachssteuer Käufe in erheblicherem Umfange ab¬
geschlossen werden. Wenn so die Umsatzsteuer den ver¬
anschlagten Betrag von 660 000  M . erreicht, so werden sich
Einnahmen und Ausgaben ansgleichen. Nach einer
fingierten Veranlagung der Wertzuwachs st euer
für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis dahin 1907 hätte
auf ein Erträgnis von 750 000 M. gerechnet werden
können, aber der Stundung wegen, die auf Verlangen
auf ein Jahr gewährt wird , wurden nur 450 000  Nt . ein¬
gesetzt. Die S cha n kko n z e ss i o n s st e u e r ist zu
75 000  M veranschlagt, mithin Gesamteinnahmen neuer
Steuern 628 000 M. Dagegen kommen infolge Er¬
mäßigung der Umsatzsteuer von 2 auf 1 Prozent 360 000
Mark in Wegfall, so daß noch ein Mehrerträgnis von
165 000 M. zu verzeichnen ist. Die direkten Ge¬
meindesteuern  konnten mit des/' bisherigen Pro¬
zentsätzen gegen das Vorjahr um 123 923 M. höher einge¬
stellt werden. ES werden erhoben : 1. 156,6 Prozent der
vom Staate veranlagten Grund - und Gebäudesteuer,
bezw. 2 Prozent des gemeinen Wertes der Grundstücke
und Gebäude, 2. 160 Prozent der vom Staate veran¬
lagten Gewerbesteuer , 3. 100  Prozent der Staats -Ein¬
kommensteuer und 4. 150 Prozent der staatlich veran¬
lagten Betriebssteuer . Die Durchschnittsbelastung der
Realsteuern beträgt 155,39 Prozent.

— Volkstheater . Eine Mitteilung der Intendantur
des Hoftheaters setzt das hiesige Gewerkschaftskartell in
Kenntnis , daß eine Entscheidung über sein Gesuch wegen
einer Vorstellung für die Gewerkschaften und ihre Ange¬
hörigen noch nicht getroffen werden könnte, aber in
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kürzester Frist definitive Nachricht erfolgen würde. Für
nächsten Sommer wird Herr Schausplekdirektor .Hans
Wtlhelmy  eine Volksbühne im „Kaisersaal " Hier
eröffnen. Er erklärte sich bereit , für die Mitglieder des
Gewerkschaften Ausnahmepreise zu gewähren.

— Eine Besichtigung der Neubauten des städtischer,
Krankenhauses wurde gestern durch den Magistrat und
die Stadtverordneten vorgenommen . Dieselbe soll all¬
seitig befriedigt haben. Die Einweihung der Er¬
weiterungsbauten findet Anfang Januar 1308 statt. Mit
der Fertigstellung derselben ist übrigens die 1904 be¬
gonnene Bauzeit für Las Krankenhaus noch nicht er,
schöpft, dieselbe dehnt sich vielmehr bis 1911 aus.

— Eine elektrische Nheiugau -Nundbahu . Das vor
einigen Monaten aufgetauchte Projekt einer elektrischen
Rundbahn durch den Rheingau hat neuerdings greif¬
barere Formen angenommen . Mehrere Bahngesellschaf-
ten sind, wie verlautet , bereits in eine Prüfung der für
die ganze Gegend so überaus wichtigen Berkeyrsfrage
eingetreten und haben mit verschiedenen in Betracht
kommenden Faktoren Unterhandlungen angcknüpst.
Über die in Aussicht genommene Linienführung hört
man, daß einerseits geplant wird , die Bahn erst tu
Schierstein, das bekanntlich mit Wiesbaden und Mainz
bereits elektrisch verbunden ist, ihren Anfang nehmen
zu lassen, während von anderer Seite der Vorschlag ge¬
macht wird , von Wiesbaderr ans eine direkte Linie nach
Schierstein, zu führen . Von Schierstein aus kommt eine
Linie über Niederwalluf , Eltville und eine andere von
Schierstein direkt nach Nendorf in Frage , an welch letz¬
tere das Dorf Frauenstein , von wo aus zahlreiche Ar¬
beiter sich täglich nach Wiesbaden begeben, leicht an ge¬
schlossen werden könnte, da eine Fortsetzung der bereits
bestehenden städtischen elektrischen Bahnlinie Wiesbaden-
Dotzheim nach Frauenstein wegen der vorhandenen
Terrainschwicrigkeiten ein- für allemal ausgeschlossen
erscheint. Von Stendorf würde die Bahn sich nach
SchlangenbaS hinziehen , und eS soll auch versucht wer¬
den, die Ortschaften Kiedrich und Rauenthal in irgend¬
einer Weise an die Bahn anzuschlietzcn, besonders, wenn
sie von Eltville ans zustande kommt. Von Schlangenbad
wäre die Bahn über Georgenborn und ChausieeHans
nach Wiesbaden zu führen . Das ganze großzügige Pro¬
jekt, über das alle beteiligten Kreise mit Rücksicht nus
die zu befürchtenden Terrainspekulationen und andere
unliebsame Begleiterscheinungen aller Bahnbauten zur¬
zeit noch strenges Stillschweigen bewahren , ist für ^
Berkehrserschließung des Rheingaues und seinen besse¬
ren Anschluß an die Großstädte Wiesbaden und Mainz
von sehr erheblicher Bedeutung . Die bisher bestehenden
Eisenbahnverbindungen genüge« den Ansprüchen $e§
heutigen Verkehrs in keiner Weise mehr. Man kann
daher nur wünschen, daß das neuerdings ansgetauchte
Projekt , dessen Ausführung natürlich ein ganz beträcht¬
liches Kapital erfordert , zustande kommen möge.

— Sonderzüge . Anläßlich des bevorstehenden Weih,
nachts - und Neujahrsfestes  läßt die Eisenbahu-
direktion Mainz folgende Sonderzüge auf der Strecke
Wiesbaden - N i e d e r l a h n st e i n und zurück
fahren : Am 22. Dezember (1. bis 3. Klasse) Wiesbaden ah
vorm. 8.53, Nicderlcchnstein an 10.28 (weiter nach Cökni"
Am 20., 21., 22., 23. und 24. Dezember (1) 67, 1. Teil , 1. bis
3. Klasse) Wiesbaden ab nachm. 4.52, Niedcrlahnsrein an
6.22 (weiter nach Hagen). An denselben Tagen (Dg ?,
2. Teil , 1. bis 3. Klasse) Wiesbaden ab nachm. Z.yg'
Niederlahnstein an 6.28 (weiter nach Hagen und Essen)!
Der 1. Teil des D57 kommt von Bafel und geht nach
Hagen mit Speisewagen Basel -Hagen. Der 2. Teil des
I) 67 kommt von München und geht nach Hagen und
Essen mit Speisewagen München-Essen. Vom 21. öis
25. Dezember ab Nieüerlahnstcin Ö-Zug 68 (1. bis 3
Klasse). Der Zug wird in zwei Teilen gefahren. Der
1. Teil verkehrt fahrplanmäßig  und geht über
Mainz nach Basel und hat Speisewagen Hagen-Bcrsel'
der 2. Teil , der ebenfalls vom 21. bis 25. Dezember ouf
der Strecke verkehrt , folgt diesem in Stationsabstand und
geht über Frankfurt nach München und hat Speise¬
wagen Essen-München. Am 21. Dezember ab Nieder-
lahnstcin (1. bis 3. Klaffe) nachm. 8.16, Wiesbaden ctr
9.57 (weiter nach Frankfurt ).

— Ortsüblicher Tagclohn . Die dieser Tage von jtn 3
mitgeteilten Sätze des ortsüblichen Tagelohnes ' be¬
friedigen das hiesige Gewerkschaftskartell nicht. Das¬
selbe soll bei der hiesigen Königl . Negierung beantragt
haben, daß der ortsübliche Tagelohn , der auf Grund des
Krankenversicherungsgesetzes durch den Negicrnnas-
präsiöenten festzusetzen ist, anderweitig geregelt wird,

— Billigeres Fleisch für Weihnachten in Sicht? Nus
dem Schweinemarkt macht sich seit einiger Zeit wieder
ein Preisrückgang bemerkbar, der innerhalb vier Wock,---,
4 Pfennig für das Pfund beträgt . Am 11. November
notierte der amtliche Viehmarktsbericht noch 65 Pfennig
für das Pfund Schweinefleisch, Montagsrüh wurden für
erste Sorten 61 Pfennig bezahlt. Die Preise für Ochsen"
für die ebenfalls eine kleine Preisermäßigung einqe-
treten war , standen wieder auf der alten Höhe; fjj*
100 Pfund Schlachtgewicht notiert der Bericht 80
83 M. Angefahren waren 1697 Schweine und 484 deutsche
und 131 österreichische Ochsen. — So wird aus Frone
furt a. M. gemeldet.

— Das GewerkschaftSkartell hat beschlossen, für
Weihnachtsfeiertage den zugereisten „Genossen" fr - j»
Station im Gewerkschaftshause, Wellritzstraße 41,
Kosten der Kartcllkasse zu gewähren.

0. Der Rechtsstreit , den Frau W. St . Witwe
gegen ihren früheren Pfleger , den GerichtsaMen ^ .,
R., jetzt in. Attenkirchen, angestrengt , und der, wie schnn
mehrfach erwähnt , sich als eine große Leiöcnsgeichstuu-
der Klägerin darstellt, hat nunmehr auch das £)Ber-
landesgericht zu Frankfurt a. M. beschäftigt. Es hanz ^it
sich dabei in der Hauptsache um einen Verpflegung-
vertrag , auf Grund dessen der Beklagte R . über
Bermögen der Frau St . in einer Weise verfügte , dux -b
die jene sich geschädigt erachtet. Das Landgericht hier h.-tk
erkannt , daß dieser Vertrag aufzuheben sei. Dies ^
jedoch nur ein scheinbarer Erfolg , denn der Klägerin i 't
cs darum zu tun , daß der Vertrag , und damit auch ^
daraus herrstlrrend.chi Rechtsgeschäfte, insbesondere i>c£
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jgjet 'fctuf ihres Hauses, fiir nichtig erklärt werden . Der
jetzige gerichtlich bestellte Vertreter i>cr _ Klägerin,
lPolizeisekretär Gattung , hat deshalb gegen dieses Urteil
Berufung eingelegt , die Erfolg hatte . Das Oderlandes¬
gar icht hat in Würdigung der non der klägertschen Seite
gemachten Ausführungen das Urteil des hiesigen Land¬
gerichts aufgehoben und die Sache zur nochmaligen Ber-
tzandlung und Entscheidung an dieses Gericht zurück-
Verroresen.

— Die Zell - und Steuerstrasfälle im Rethuurcgs-
jahrs 1806. Nach der im 4. Vierteljahrshefte zur Statistik
des Deutscher: Reichs veröffentlichten Statistik sind im
deutschen Zollgebiete während des Rechnungsjahres
1903  im ganzen 27 848 Straffälle gegen 28166 im Vorjahre
wegen Übertretung der Zoll- und Steuergesetze, sowie
>der Ein -, Ans - und Durchfuhrverbote anhängig ge¬
worden , und 27 074 Straffälle haben gegen 27 458 im Vor¬
jahre ihre Erledigung gefunden . Wegen Hinterziehung
oder Einschwärzüng wurden im Rechnungsjahre 1906:
12 868 Personen zu Geldstrafe verurteilt , darunter 49
Personen zusätzlich mit Freiheitsstrafe , gegen 12 464 und
164 Personen im Vorjahre . Die bei den Hinterziehungen
oder Einschwärznngen hinterzogencn einfachen Gefälle
beliefen sich auf 98 088,62 Mark gegen 182 608,73 Mark
«im Vorjahre und die dieserhalb festgesetzten Geldstrafen
aus 395 377 Mark gegen 298 664 Mark im Vorjahre.
Wegen Ordnungswiürigkeit wurden 12 688 Personen
bestraft , im Vorjahre 13 269 Personen , 1 Person wurde
zusätzlich mit Freiheitsstrafe belegt. Der Betrag der
wegen Ordnnngswiörigkeit festgesetzten Geldstrafen
stellte sich auf 60 889 Mark gegen 63 580 im Vorjahre.
Die Strafen wegen Verletzung der Ein -, Aus - und
Durchsuhriverbote sind nunmehr nach den einzelnen in
Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen ge¬
trennt rmchgewicscn. Wegen Bandenschmuggels und
Mitsnhrung von Waffen behufs Widerstandes gegen die
zur Wahrnehmung des Zollinteresses verpflichteten
Beamten wurden verschärfte Strafen nebst zusätzlicher
Freiheitsstrafe gegen 86 Personen in 21 Fällen verhängt:
im Vorjahre gegen 79 Personen in 28 Fällen . Beim
Zusammentreffen zwischen Zollaufsichtsbeamten und
Schmugglern ist ein Anfsichtsbeamter körperlich verletzt
worden.

— Von der Bildflächc verschwinden werden mit dem
1. Januar 1908 die altchrwürdigen Phosphor¬
streich Hölzer.  Die Verwendung von weißem und
gelbem Phosphor zur Herstellung von Zündhölzern und
anderen Zündwaren war schon vom 1. Januar 1907 ab
verboten : ebenso durften Zündwaren der bezeichnten
Art zum Zwecke gewerblicher Verwendung nicht mehr
nach Deutschland eingeführt werden . Vom 1. Januar
kommenden Jahres ab dürfen aber Ztindwaren , die
unter Verwendung von weißem und gelbem Phosphor
hergestellt sind, auch nicht mehr gewerbsmäßig seilge¬
halten , verkauft oder sonst in Verkehr gebracht werden.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis zu
2000 Jl  bestraft nebst Einziehung der verbotswidrig her-
gestellten, eingeführte » oder in Verkehr gebrachten
Gegenstände.

— Ein «euer Tarif für Mnsikanfführnngen von
Militärkapellen wurde durch ein Verordnungsblatt für
das 18. Armeekorps ausgegeben . Hiernach darf eine
musikalische Dienstleistung , selbst von kürzester Dauer,
nicht unter dem Preise von 3 Jl  für jeden Musiker aus-
gesührt werden. AlsAusnahme dürfen nur gelten : Regel¬
mäßig wicöerkehrende Musikleistungen, wie das Spielen
,in Reitbahnen und bei Tanzstunden , sowie bei kurzen
Proben zu Vereinsvcranstaltungcn . Im vorletzten Fall
kostet der Mann für das Spielen öffentlicher Tanz¬
musiken bis zur Dauer von 7 Stunden an Wochen-, sowie
Sonn - und Feiertagen 8 Jl.  Die Sätze des Tarifes er¬
höhen sich für einen Klavierspieler und Besetzung bis
zu vier Mann um 26 Prozent . Die Preise verstehen sich
mit freier Verpflegung bei Vereins - und Privatfestlich¬
keiten. Die Berechnung der Tarifsätze beginnt mit der
Stunde , auf die die Bestellung lautet , ohne Rücksicht auf
den wirkenden Beginn der musikalischen Tätigkeit . Bei
einem Honorar von 3 bis 9 Jl  für den Musiker berechnet
bei persönlicher Mitwirkung der Musikdirigent 16
Ms 20 JL

— Tierschutz und Publikum . Der Vorsitzende des
Tierschutz-Vereins zu Wiesbaden (E. V.) , Herr Graf
A. von Bothmer , schreibt uns : „Unter den „Einsen¬
dungen aus dem Leserkreise" in der gestrigen (Dienstag)
Morgenausgabe finde ich eine Notiz , welche sich mit dem
Zustande der Fahrbahn zum Neubau der Artillerie¬
kaserne befaßt. Es wird in dieser Einsendung dem
Tierschutz-Verein der Vorwurf gemacht, daß er der Sache
gleichgültig gegenüberstehe. Ich möchte hierzu be¬
merken, daß der Verein den Exerzierplatz schon seit
Wochen von seinem Aufseher besuchen läßt und vor
kurzem sich noch beschwerdeführend an die Polizei-
Verwaltung in Biebrich gewendet hat, welche sofort
antwortete , daß eine gänzliche Sperrung des Weges
bereits angcordnct sei. Es wäre zu wünschen, wenn die
Einsender derartiger Notizen sich vorerst über den
Gegenstand etwas eingehender informieren wollten."

— Sicherheit in dem Villenquartier ans der Adolfs-
Höhe. Um die Entwickelung des empvrbliihendcn Vrllen-
guartiers auf der Adolfshöhe zu fördern , hat die
Biebrichcr Polizeiverwaltung eine Maßnahme getroffen,
die wohl von sämtlichen Anwohnern begrüßt werden
dürfte . Mit dem heutigen Tage ist auf der Adolfshöhe,
zwischen dem Bahnhuf „Landesdenkmal " und der Grenze
von Wiesbaden , ein ständiger Schntzmanns-
p osten  errichtet worden , der unausgesetzt zu jeder
TageS - und Nachtzeit innerhalb des Villenbczirks zu
patrouillieren hat. Der Posten wird von früh  7 Uhr
bis 9 Uhr abends von Tagesdienst - und von 9 Uhr abends
bis früh 7 Uhr von Nachtdienstbeamten versehen. Um
Len Beamten des Nachtdienstes gelegentlich der Ab¬
lösungen den weiten Weg nach der Polizeihauptwachc,
die im Zentrum der Stadt gelegen ist, zu ersparen , hat
der Magistrat der Polizeiverwaltung im Wasserturm an
Ler Schönen Aussicht im Hochparterre einen Raum zur
Verfügung gestellt, der des Nachts gleichzeitig als
Polizeiwachtstube dient. Zur Aufrechterhaltung dieses
nächtlichen Schutzmannspostens werden fiir jede Nacht
Kwei Beamte bestimmt» wäbrenü der eine im Billen-
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viertel patrouilliert , verbleibt der andere SicherHeW--
beamte auf der Wachtstube. Die Ablösung erfolgt inner¬
halb des Villenqnartiers , so daß dasselbe unausgesetzt
unter polizeilichem Schutze steht. Der als Nachtwacht-
stube dienende Raum ist gleichzeitig durch Telephonan-
schlutz mit der Hauptwache verbunden , so daß im Notfälle
sowohl Polizeimannschasten als evtl, auch Feuerwehr,
ärztliche Hilfe oder der Krankenwagen und dergleichen
mehr in kürzester Zeit requiriert werden können. Der
Patrouillendienst für den unteren Teil der Wiesbadener
Allee mit einmünöenöen Nebenstraßen ab Lmrüesdenkmal
nach Mosbach zu wird wie alle übrigen Straßenzüge der
Stadt nach wie vor von der Zentralwache ans nirtver-
schcn. Durch diese polizeiliche Neueinrichtung glaubt die
Verwaltung den Anwohnern den besten und wirksamsten
Schutz gegen das Verbrechertum im allgemeinen als auch
am Tage gegen Bettler und sonstiges Vagabundentum,
das sich bisher die Ablösungszeiten der Pairouilleure
zunutze machte, bieten zu können. Daß den Polizei¬
sergeanten besonders für den Außendienst nach und nach
Polizeihunde beigegeben werden , trägt zur Erhöhung
der Sicherheit ganz bedeutend bei.

— Straßenraub . Als am Montag gegen 6 Uhr
abends eine Dame von hier mit ihrer in Mainz wohnen¬
den Mutter und einer Freundin durch die Lantcrcn-
straße in Mainz ging, kam plötzlich zwischen Fischtorplatz
und Weintorstraße ein junger Bursche direkt aus die
Damen gesprungen und riß der Wiesbadener Dame
das Täschchen so gewaltsam aus der Hand, daß es von
der Kette abriß und nur diese in der Hand der Dame
zurückblieb. Ein in der Nähe stehender und den Vorfall
bcobachterrder älterer Mann lief zwar dem Straßen-
räuber nach und rief auch mit leiser Stimme „Haltet
den Dieb", er ist jedoch mit dem Räuber später spurlos
verschwunden, so daß die Annahme gerechtfertigt ist, daß
cs ein Genosse des Straßenräubers gewesen ist. In dem
geraubten Handtäschchen befanden sich ca. 10 Jl  Bargeld,
eine Legitimationskarte und einige Briese . Die drei
Damen waren auf die freche Straßenräuberci hin so
erschrocken, daß sie sprachlos waren und zuerst garnicht
an die Verfolgung des Diebes dachten: als dies dann
geschah, waren der Kerl und sein Komplize längst über
alle Berge.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings unbeschränkt zugelassen:
Atzoach und Hausen bei Langendernbach. Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 25 Pf.

— Verhaftung . Durch die Fahnder der Mainzer
Kriminalpolizei wurde ein Schlosser verhaftet , der von
der Behörde in Wiesbaden steckbrieflich verfolgt wurde.

o. Die Sauitäiswache wurde gestern und heute zum
Transporte von mehreren Weg unfertigen  in An¬
spruch genommen. Zunächst war es der 48. Jahre alte
Tapezierer Alois Leisen,  der in der Friedrichstraße,
dicht bei der Wilhelmstratze, an der Erde lag.̂ Er wurde
in das städtische Krankenhaus verbracht. Einige Tage
vorher war derselbe Mann , der sich ohne Wohnung hier
aushält , von der Wache unter denselben Umständen in
der Wilhelmstraßc , Ecke der Muscumstraße , avgeholt
worden. — Gestern nachmittag wurde der 71 Jahre alte
Johannes Mook,  Kleine Schwalbachcrstraßc 7 wohn¬
haft, in der Oranienstraßc wegunfertig . Er wurde zu¬
nächst von dem Inhaber eines Ladens ausgenommen und
dort von der Wache in da§ städtische Krankenhaus ver¬
bracht. — Dahin wurde auch die 63 Jahre alte Katharine
Jrlc,  Ludwigstraße 3 wohnhaft, übergeführt , die in
der Bleichstraße von Schwächen befallen worden war , so
daß sie ihren Weg nicht mehr fortzusetzen vermochte.

— Ein Unfall ereignete sich heute vormittag vor dem
„Wittelsbacher Hof", wo dem Fuhrmann Jakob Lenz
aus Sonnenberg  beim Abladen eine eiserne Schiene
aus das Bein fiel, was einen Bruch desselben zur Folge
hatte. Der Verletzte wurde in das städtische Krankenhaus
verbracht.

_Alpenverein . Die , gestrige Generalversammlung nahm
die Berichte des Schriftführers , des Hüttenwarts und des
Kassierers entgegen und erteilte letzterem, Entlastung . Der
Hüttenwart konnte berichten, daß der Be,uch der „A>r-e s -
baden er Hütte"  sich trotz des sehr ungünstigen Rene.
Wetters in diesem' Sommer ganz erheblich geyoben, und daß
er eine Reineinnahme von 1700 Kronen erbracht hat . Es
rüden nur noch «wenig über 1000 Jl.  Schulden auf der Hütte,
während bei der Erbauung angenommen war , daß die
Tilgung erst im Jahr 1917 möglich se,n werde. ES wurden
ausgelost die Anteilscheine Nr . 6, 26. 4». 94. 96, 124, 128,
160, 163, 191, 196, 203, 204, 207, 2t t . 262, 271, 289, 315, 361.
Die Inhaber dieser Scheine werden darauf hingcwicsen, daß
diese der Vereinskasse verfallen , falls sie nicht bis zum
31. Dezember 1908 eingelöst werden . — Bei der günstigen
Finanzlage der Sektion hatte sich der Vorstand ernstlich mit

sickstigung aller Erfahrungen , die bei der Wiesbadener Hütte
gesammelt sind, einen Bauplan angefertigt , der die Her¬
stellung eines neuen Schlafhaußes mit großen , bequemen
Zimmern , einen geräumigen Gastraum und einen Umbau
"des bisherigen Hauses vorsieht. EL sind 42 Betten vorge¬
sehen. Der Bauplan fand allseitigen Beifall . In der Suü-
mission trug Herr Baumeister Hans Sieß in  Landeck den
Sieg davon, «der den Bau für rund 22 000 JL  übernommen
hat . Die Hsimeralversammlung stellte einstimmig diese
Summe zur Verfügung , für welche mit 4 Proz . verzinsliche
Anteilscheine ausgegeben werden , von denen nach Ablauf von
3 Jahren jährlich mindestens 600 JL  zurückgezahlt werden
sollen Es steht zu erwarten , daß nach dem geplanten Umbau
das Madlener -Haus sich ebenso günstig entwickeln wird wie
die Wiesbadener Hütte . Nachdem im vorigen Jahre die
ersten Ski fahr er  zur Winterzeit im Hüttcngcbiet des
Vereins waren, ' die sehr günstige Verhältnisse für diesen
Sport vorfanden , haben sich auch für «diesen Winter wieder
Münchener Herren zu diesem Zweck dort angemeldet . Im
Madlener -Hanse sind heizbare Zimmer für «den Wintersport
vorgesehen. Wie günstig die anwesenden Mitglieder der
Generalversammlung die Aussichten des Hüttenumbaucs an-
sehen, erhellt daraus , daß von den 22 Herren sofort 5650 Jl
gezeichnet wurden . Es ist deshalb anzunehmen , daß di«:
Zeichnungsliste , welche demnächst den Vercinsmitgliedern zu¬
geht, bald «das nötige Kapital « usweist, zur Ehre der Sektion
und zur Freude für alle Freunde der Berge . Das wäre der
würdigste Schluß für das 25. Geschäftsjahr der Sektion . In
den Vorstand wurden die Herren Pfarrer Veesenmeher
(Vorsitzender) und Dr . Gessert (Schriftführers , in den
Ausschuß «die Herren Nencndorff (Hüttenwart ) , Ludwig
Heß (Kassierer ) , Buch , Claas , Ncizcrt , Loch-
mann , Nowak  wiedergewählt.

— Handelsregister Bei der Aktiengesellschaft „Dycker¬
hoff u . Widmann , Biebrich", ist folgendes eingetragen wor¬
den : 1. Obcringenieur Max Schönbrunn  zu Biebrich,
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2. Kaufmann Emil Kramer  zu Biebrich, 8. RegieMNgs-
bauführer a . D . Otto Moegling  zu Karlsruhe , 4. Kmls<z
mann Fritz Schumann  zu Karlsruhe , 6. Kaufmann 23« *«
Helm Heintz  zu Karlsruhe , 6. Ingenieur Hermann Katz en ->
berger  zu Nürnberg , 7. Kaufmann Karl Spitz zu Nürn¬
berg, 8. Regierungsbaumeister a . D . Willy Gehler  zn
Dresden , 9. Kaufmann Otto Bester zn Dresden ist in der
Weise Gesamtprokura erteilt , daß immer je 2 Prokuristen ZUN
Vertretung befugt sind. __ __ _ /

Theater , Kunst, Borträgs.
* Kammermusikanfführung des Neuen Wiesbadener Korn

servatoriums (Wdolsstraße 6), Direktor Franz Schreiber . Ver¬
gangenen Montag , den 10. Dezember, fand in «den Räumen
betreffenden Instituts ein Kammermusikabend der Schüler
statt, welcher in allen Tci«len ganz vorzügliche Leistungen auf¬
wies . Trotz der nahe «bovorst oh enden Festtage tvar ein zahl-«
reiches Publikum erschienen, welches seiner Anerkennung
wiederholt Ausdruck verlieh . J

* Tripel -Konzert von Beethoven. In der Montag -Abend-
Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " befindet sich in einer
Reklame für -das am Dienstagabend im Kurhause stattgc-
fundene Beethoven-Konzert die Notiz, daß das Tripel -Konzert
hier noch nie gehört wurde . Dieses entspricht nicht den Tat¬
sachen. Das Tripel -Konzert von Beethoven wurde bereits
Zweimal in den 'sinfonie -Konzertcn im Königlichen Theater
gespielt, und zwar - am 8. Januar 1876 von den Herren
Martin Wallenstein (Klavier ) uu,d Valentin Müller
(Cello) aus Frankfurt a. M-, sowie Musikdirektor Rebicek
(Violine ) von hier , und am 17. Dezember 1900 von den
Herren Professor M a n n st a c d t und Konzertmeistern Franz
Ä o w a t und Oskar Brückner.

* Königliche Schauspiele . Frau W ei n er - Schlüt er
vom Ho-ftheater in Koburg-Gotha gastiert am Donnerstag als
„Magda " in Supermanns „Heimat " und kommenden Sonn¬
tag als „Maria Stuart " auf Engagement . Herr Schwab
spielt in der „Heimat " zum erstenmal den „Rcgierungsrat ",
Herr Weinig  den „Leutnant " und Frau Grosser»
Braun  die Marie . — In der am Freitag , den 20» d. M.<
stattfiübenden Aufführung «der Oper „Maurer und Schlosser"
wird Herr Reh köpf  erstmalig den Schlosser Baptiste singen.
— Ws Weihnachtsfreude für die kleine Welt ist auch diesmal
wieder Görners Märchen „Schneewittchen und die sieben
Zwerge", welches in: Vorjahre so großen Anklang gefunden»
am 21. und 28. d. M. angesetzt.

* Residenz-Theater . Stets bestrebt, von: Neuen baZ
Neueste zu bringen , hat die Direktion noch folgende Werke er.
wostben, die im Laufe dieser Spielzeit noch zur Aufführung
kommen: „Vom anderen Ufer ", 3 Einakter von Felix Salten
(„Der Graf ", „Der Ernst des Lebens ", „Auferstehung "),
„Die Schmuggler ", Komödie von Artur Dinier , „Der Gold¬
sucher", Lustspiel von Paul Miß , „Dorian Gray ", Komödie
nach «den: Roman von Oskar Wilde, bearbeitet von George
Beutleh . — Für die Weihnachtsfciertagc ist ein hochinter¬
essantes Programm: vorgesehen. Am Mittwoch (1. Feiertag)
wird nachmittags VA  Uhr zu halben Preisen „Ter Abt von
St . Bernhard " und abends 7 Uhr Henry Bernsteins beliebtes
>stück „Der Dieb " gegeben. Am Donnerstag (2. Feiertag)
geht nachmittags . %4  Uhr zu halben Preisen „Die schöne
Marseillaiserin " in Szene und abends 7 Uhr der neue fran¬
zösische Schwank „Ganz der Papa " von Antonü Marx und
Desvallieres . Freitag (3. Feiertag ) wird das beliebte Lust¬
spiel „Fräulein Josctte —. meine Frau " wiederholt . Der
Samstag «bringt als Neuheit zum erstenmal : „John Gleiches
Ehre ", Schauspiel von Alfred Sutro . Auf mehrseitige An¬
fragen wird wiederholt mitgeteilt , daß «die Dutzendkarten
drei 'Monate vom Tage der Lösung ab Gültigkeit haben , die
Fünfzigerkarten aber während der ganzen Spielzeit , also bis«
Juni n . I ., gültig sind. Diese Art des unpersönlichen
Abonnements hat sich als sehr praktisch und vorteilhaft er¬
wiesen, da sie bei größter Preisermäßigung die angenehmste
ist und es eignen sich die AbonnementIvüchclchcn daher auch
ganz besonders zu Weihnachtsgeschenken.

* Siegfried Wagner -Konzert . Das morgen Donnerstag
im großen Konzcrtsaale des Kurhauses stattfindende Sieg¬
fried Wagner -Konzert beginnt um 7kl- Uhr und da in den
Zwischenpausen keine Öffnung der Saaltürcn mehr
itattfinden kann, empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen. Nach
oer Gesangsnummer des Königlichen Opernsängers Herrn
Schütz „Von Reinharts junger Liebe" aus, „Herzog Wild¬
fang " tritt eine kleinere Pause ein, die größere jedoch erst
nach Nr . 7 por Beginn derjenigen Konzertabteilung , welche
der Sohn iu pietätvoller Weise seinem großen Vater weiht.
Das Nachmittags -Konzert fällt , wie auch an den Zhilus-
Konzerttagen aus.

* Der Fritz Reuter - Abend des Fräuleins Auguste
Santen  vom hiesigen Königlichen Theater am Freitag irrt
Kurhause beginnt um 8 Uhr und findet im kleinen Konzcrt¬
saale statt.

Weihnachten im Kurhaus . Ganz besondere Vorbe-
reirungen trifft «die Kurverwaltung mit Rücksicht aus unseren
leibhaften Besuch für «die Weihnachtszeit . ES ist auch dabei
beabsichtigt, «den Wcihnachtsgästcn die wunderbare Konzert-
orgol des Kurhauses vorzuführen , und zwar in einer
Orgel - Matinee  des rühmlichst bekannten Organisten
der ' Berliner Kaiser - Wilhelm - Gcdächtniskirchc, Wilhelm
Rößler,  am 1. Wcihnachtstage und in einem großen
Orchester- und Orgel -Konzerte am 2. Weihnachtstage , für das
Unterhandlungen mit «den: Organisten «dos Leipziger Gewand¬
hauses , Professor Home her,  iu : Gange sind. In dem
Sinfonie -Konzert an : Nachmittag des 1. Feiertages wird eine
hervorragende solistischc Mitwirkung stattfrndcn . Der
3. Weihnachtstag (Freitag ) gilt der hiesigen Kinderwelt , die
durch eine Christbeschcrung im Kurhause erfreut werden
wird . Der große Wcihnachtsfestball findet , am Samstag,'
den 28. Dezember , statt.

* Die Schlierseer int Walhalla -Theater . Trotzdem die
erste Aufführung der ländlichen Baucrnkomödie „Der Dorf¬
pfarrer " großen Beifall fand , bringen die Schlierseer heute
Mittwoch abermals Abwechslung in ihrem Repertoire . „Im
Austragstüberl " betitelt sich das vieraktige Polksschausprel
von Maximilian Schmidt , welches als Grundlage das vierte
Gebot hat . Donnerstag wird „Der Prazcßhansl " zur Auf¬
führung gebracht. Dieses . aus den: oberbayrischen Volks¬
leben entnommene Schauspiel hat neben «dem „Herrgott¬
schnitzer von Ammergau " den Ruf Ludwig Ganghofcrs atS
Dramatiker begründet . Freitag wird die lustige Bauern¬
posse „Die Zauverwurzel " von Hartl -Mitius gespielt. Die
Schlierseer üben ungcschwächte Zugkraft aus . Trotz der
theaterseiwdlickien Weihnachtszeit erfreuen sich die herz¬
erfrischenden Darbietungen der Oberbayern eines Überaus
regen Besuches.

* Kirchenkonzert. Der „Evangelische Kirchengesang-Vcr-
ein" wird , vielseitig geäußerten Wünschen entsprechend, das
am 1. Mdventsonntäg aufgesü'hrte Wcihna chtsoratorium:
Euch ist heute der Heiland geboren' am 1. Weihnachtstage,

abends 8 Uhr, in «der Marktkirche wiederholen . Der Eintritt
ist frei . Textbuch 10 Pf.

Nussattisrhe Nachrichten.
? ? Niedcrscltcrs , 17. Dezember . Heute nachmittag

ereignete sich hier ein schw e r e r Unglücksfal  l.
Ter Landwirt Adam Weil,  mit ' dem Abwerfen von
Streustroh beschäftigt, stürzte in der Scheune des Jakob
Zabel aus beträchtlicher Höhe in die Tiefe und war auf.
der Stelle tot.

Ans der Amgsbrnrg.
ss. Cassel, 17. Dezember . Aus verschiedenen Teilen der

Provinz liegen Meldungen über heftige  S chi>e e stn r m e
vor. «So hat ein Schneesturm in den Waldungen des
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Werratales,  insbesondere in der Gegend von Mendorf,
Eschwege, Wanfriod großen Schaden angcrichtet. Auch aus
Lern Großherzogtum Hessen liegen nach dem „Tg-bl. Nach¬richten über Schneesturmschaden vor. Ungewöhnlich starier
Schneefall herrscht, wie werter berichtet wird, :m Mieren
Sauerlande, Ruhr- und Dremeltal und m der R q.on seit
zwei Tagen; an vielen Stellen liegt der Schnee bereiis zwei
Fuß tief.

rmk. Darmstadt , 18. Dezember. Dre eigene
Frau erschlagen  hat gestern nacht der Gast- und
Landwirt Jakob G u m p e r t , welcher auf dem benach¬
barten Forsthans „Mitteldick", ein beliebter Ausflugs¬
ort der Frankfurter , seit Jahren im eigenen Anwesen
wohnt . Er ist dem Trunk ergeben und lebt mit seiner
iFrau , einer gcb. Antlscs aus einer angesehenen Familie
in Langen bei Frankfurt , in Zwist. Als er gestern
abend wieder betrunken heimkam, schlug er seine Frau
im Streit nieder irnd fuhr danu zum nächsten Amtsge¬
richt und zeigte dort au, seine Frau sei von einem Auto¬
mobil überfahren und getötet worden.

88. Gießen, 17. Dezember. Dieser Tage beging der
älteste  im Dienste befindliche Oberlehrer  nn Groß¬
herzogtum Hessen, der feit 40 Jahren am Grehcner Gym-
mjftmn tätige Theologe Professor L>. Stamm  femen / 0. Ge¬
burtstag . Stamm ist Vorsitzender der hesmchen Landes¬
synode und als ein überaus freimütiger Mann nicht nur tu
allen Kreisen der Stadt , sondern weit darüber hinaus ge¬
schätzt und geachtet. Der 70jährige Professor, dem man iem
Wer nicht ansieht, hält am Gymnasium :n fvder Woche, und
ẑwar in allen Klassen, 18 Unterrichtsstunden in Religion und
Hebräisch. „ _

Kpsrt<
* Ski. ‘lind) reichlichem Schnecsall, der die, Benutzung

sämtlicher Wintersportbähncn gestattet, veranstaltet der
Thürtuger Win ter sp ort - B erband  vom 2(3. De¬
zember bis 1. Januar in Oücrhof  einen Ski - Lehr-
rursuS  unter Leitung bester norwegischer Kräfte. Mel¬
dungen sind an den Wintersportbcrein Oberhof zu richten.
Im Anschluß an eine außerordentliche Hauptversammlung
des Verbandes wird der Wintersportverein Oberhof am
fc9. Dezember ein Ortsgruppenfest abhalten mit Wettlaufen
Auf Skiern, Bordleighs und Rodeln.

Vermischtes'.
* (Sin Opfer der Kamera . Eine üreinnönennzig-

'jährige , sehr rüstige Dame begab sich, wie uns ans New
Dort berichtet wird , zu einem Photographen , um sich

sphotographieren zu lassen. Sie sprach sehr lebhaft über
.die Anfertigung der Bilder und erklärte sich auch damit
'einverstanden , daß die Aufnahme wegen der trüben
Witterung bei Blitzlicht erfolgen solle. Währcird die
(Vorbereitungen zu der Aufnahme getroffen wurden,
lehnte sich die alte Dame gemütlich in ihren Sessel zurück
und zur Verwunderung des Photographen blieb sie auch
in dieser Stellung sitzen. Wer beschreibt aber dessen Er¬
schrecken, als er an die Dame herantrat und eine Leiche
vor sich sah. Ein sofort herbeigerufener Arzt stellte Herz¬
schlag fest, der wahrscheinlich durch das plötzliche Auf¬
leuchten des Blitzlichtes verursacht worden war . Die
alte Dame muß während der kurzen Sekunden des
Exponicrcns vom Schlage getroffen worden sein, denn
bei der Entwickelung der Platte ergab sich, daß diese be¬
reits die Photographie einer Leiche aufwies.

* Brandstiftung . Nachts brach in den mächtigen
Gartenanlagen der Firma I . C. Schmidt in Erfurt
leine Feuersbrunst aus . Ein Gärtner hatte aus Rache
das große Samenmagazin in Brand gesteckt, das mit
seinem kostbaren Inhalt und den teuren Maschinen
völlig eingeäschert wurde . Die Glut war derartig stark,
daß die Feuerwehr Mühe hatte , etwa 75 Meter von der
Brandstelle entfernt stehende Häuser vor der Vernich¬
tung zu schützen. Ter Schaden wird auf eine Viertel
Million Mark geschätzt. Während der Avlöschungs-
arbeitcn spielte sich eine ivciterc Schreckeusszencab . Ein
Gärtner erkannte den Brandstifter , einen Mann namens
Wertster, und verfolgte ihn. Als er ihm nahe war , gab
der Verbrecher einen Revolverschub auf den Gärtner
ab. Weither entkam, ohne daß bisher eine Spur von
ihm gefunden worden ist.

iUettte Mivonik-
Bom Zuge .erfaßter Wage«. Zwischen .Halle und

Cassel ereignete sich vorgestern abend ein schweres Un¬
glück. In der Nähe von Groß -Wertster wollte ein Ge¬
fährt die Gleise passieren, als der Wärter gerade die
Schranke nicöerlicß , so daß der Wagen weder vor - noch
rückwärts konnte. In diesem Augenblick näherte sich ein
Schnellzug und überfuhr das Gefährt . Der Kutscher
Broeder und die beiden Pferde wurden sofort getötet,
.ein anderer Kutscher rettete sich rechtzeitig durch Ab¬
springen . Die Frau des Getöteten , die sich zufällig an
der Uuglücksstcllc befand, brach vor Schreck ohnmächtig
zusammen.

Vor der Kirche erschossen. Vor dem Eiugangsportal
'der Berliner Himmelfahrtskirche hat sich gestern der 18
Jahre alte Bügler Adolf Polzer eine Revolverkugel in
die Schläfe gejagt. P ..hatte mit einem jungen Mädchen
'ciit Liebesverhältnis unterhalten . Die Geliebte lernte
vor 14 Tagen einen Kaufmann kennen, an dem sie mehr
Gefallen fand, und gab infolgedessen dem P . den
Laufpaß.

Erstechen. In Nordenham an öcx Weser wurden bei
einer Schlägerei ein Dachdecker und ein Schneider er¬
stochen, 2 Personen tödlich und 6 Personen leicht ver¬
letzt; 8 Personen wurden verhaftet.

Das Schicksal des Kommerzienrats . Wie bestimmt
perlautet , wird am 24. d. M. der frühere Dresdener
Kommerzienrat Hahn, der seinerzeit zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt wurde und bereits ay2 Jahre davon
tu der Strafanstalt Bautzen verbüßt hat und freiwillig
seinen Kommerzienratstitel und Ordensdckorationen
niederlegte , begnadigt werden. Hahn, der von seiner
Frau geschieden ist, hatte sich vor einiger Zeit , als er aus
der Strafanstalt beurlaubt roar, mit einer Berliner
Millionärin verlobt . Hahn wird nach seiner Begnadi¬
gung tu Berlin ein Hotel übernehmen.

FaLeikbra«- . Än Weide ist die Lederfabrik von
'Prasse niedergcbrannt . Der Schaden wird auf 200 000
Mark beziffert.
' Flüchtig oeworden. Der - Direktor des Hotels
^Bayerischer Hof" in München Singer ist unter Hinter¬

lassung von 100 000 M. Schulden flüchtig geworden.
Singer mar seit 6 Jahren Direktor des bayerischen
Hofs", des ersten Hotels in München. Er soll nach der
„Allg. Ztg." bedeutend über seine Verhältnisse gelebt
haben.

Polizeilich geschloffen wurde der sozialdemokratische
Lehrlingsverein in Ober -Schöneweide bei Berlin , weil
in den Versammlungen des Vereins in letzter Zeit fast
ständig politische Gegenstände erörtert wurden.

Das lenkbare Lnftschiss„Nille de Paris " unternahm
gestern mehrere Aufstiege. Wie cs heißt, wird dasselbe
im Laufe der nächsten Woche seine Fahrt nach Verdun
antreten . .

Eifersuchtsdrama . Ter Fabrikbeamte Kubal ^ nt
Tour erschlug aus Eifersucht seine schlafende Eheftan
und durchschnitt sich daun selbst den Hals . Der Mörder
Hrnterlätzt 4 Kinder . , ■ ...

Schiffsnnfali . Der englische Schoner „Galata nt
in der Nordsee gesunken. Nachdem die Besatzung -4
Stunden lang mit dem Tode gekämpft hatte , gelang es
dem dänischen Schoner „Pekcrem", die Schrsfbruchtgcn
aufzunehmen . Sic wurden vorgestern in Dover an utno
acbracht... . . i.. .

Letzte Uachrichterr.
Kontinental - T elegraphen - Kompagnle.
Paris , 18. Dezember. Die nach Tunis und Algerien

entsandte Kommission des Kriegsministerrum» und oe ,̂
Ministeriums des Innern , welche dm Frage der Der-
Wendung der Eingeboren  e n für den Le r t 11a t-
d i o. u st prüfen soll, hat dem Vernehmen nach dm
Überzeugung geäußert, dass es unmöglich sei, «ui
einem Schlage eine Aushebung von 100 000 Mann vor-
zunehmen Dagegen befürwortet die Kommiß loneur
Rekruticr « ngssystom  nach welchem nn Lege
der Auslosung je nach Bedürfnis 10- bis la OOÔENi-
geborcne im Älter von 18 bis 20 Zähren ausgehoben
werden können. Überdies soll es den reichen Einge¬
borenen gestattet werden, E r s a tzm a n ii er zu
stellen. Man ‘glaubt, daß mau mit diesem System
regelmäßig 6- bis 8000 Eingeborene uiiter die Fahnen
cinberufen könne. Die Kommission war ursprünglich
auch beauftragt, ihre Enquete aus die Kabylenbevolke-
rung auszudehnen, doch ist dies wegen der marotlanr-
schen Ereignisse vorläufig unterblieben.

wb. München, 18. Dezember. Auf denn großen
Eisen- und Stahlwerke „Maxhütte" m der Oberpfalz
ist es durch ausständige Arbeiter, me die arbeits¬
willigen  Kollegen mit Steinen bewarfen
und mit Revolvern beschossen, zu fortgesetzten schweren
Ausschreitungen gekommen, so daß militärische
Hilfe  requiriert wurde. Hundert Mann vom 11. In¬
fanterieregiment in Regensburg stnd nach Maxhu.,e
abgegangen. Neue Erregung wurde dadurch verur¬
sacht, daß die Beiträge aus der Streirkassc für Ver¬
heiratete um täglich 60 Pfennig gekürzt und für Ledige
überhaupt ciiigestellt wurden. Diese erhielten nur
noch Geld zur Abreise.

wb. Frankfurta. M.. 18. Dezember. . Der Gastwirt
Gumpert im Forsthaus Mitteldick erschoß  in der Nachtê ienstaa seine eigene Frau . Er war schon wiederhol:
gerichtlich wegen Mißhandlung seiner Gattin bestraft worden.
Gunwert wüvdo sofort verhaftet. m

wh Bentben, 18. Dezember. Auf .der Rcdcnsgluckgrube
wurden drei Bergleute durch Herabsturzende Kohlemnassen
verschüttet.  Ewer ist tot. die beiden anderen sind lobens-

^ ivbN  mrkchüng(Schwedens, 18. Dezember. Kurz nach
der Ankunft des Dampfers „Olga gestern abend wurde der
Kavitän des Schiffes, Grahl, an der untersten S t̂ufe der vom
D-ck zürn Salon führenden Treppe mit mner Wunde an der
rechten Schläfe to t aufgefunden. 0*8 wird angenommen, daß
der Kapitän beim Verlassen der Kommandobrücke die
Treppe hinuntergefallen  uno verunglückt rst.

196 (— 4), Hafer 161 (— 3), Berlin : Weizen 215 (— 4).
Roggen 203 7— 3), Hafer 178 (— 4), Magdeburg: Weizen
207 (— 5), Roggen 198 (— 6), Hafer 167_(— 1), Hatte:
Weizen 207 (— 9), Roggen 205 i— 1s, Hafer 164 (— 1s,
Leipzig: Weizen 211 (— 4s, Roggen 208 (— 2), Safer 170
(— 4), Rostock: Weizen 208 (— 2s, Roggen 194 (— 6)
Hafer 167 (— 2), Hamburg: Weizen 206 l— 5s. Roggen 1007— 5s, Hafer 178 (—), Hannover: Weizen Wo l— 11),
Roggen 200 (— 6s, Hafer 165 (— 5), Düsseldorf: Weizen
208 (— 7s, Roggen 200 (— 8s, Hafer 176 (— 4s, Sotn:
Weizen 207% (— 2%), Roggen 197h, (— 8-/J , Hafer 180
(— V/r), Frankfurt a. M.: Weizen 216 (— lies,  Roggen
205 (— 21/2), Hafer 182% (— 2%), Mannheim: Weizen
235̂ (— 2-As., Roggen, 214 (—^1ŝ Hafer 185 (— 2-4 .

Roggen 225

Roggen 210 2)\  Hafer " "l 96" (—) . ^Vcltmarktpreise
(-

Weizen: Berlin Dezember 217 nom. (— '/--), Mai 224
l— %), Budapest April 223.90 (— 2.90), Paris Dezember
181.50 (+ 0.80), Liverpool März 178.15 (— 1.50), Chicago
Dezember 147.05 (4- 1.35), Mai ' 156.90 l— 0.15s. Roggen:
Berlin Dezember 208-4 (-7 %), Mai 210-4 (+ %). Haler:
Berlin Dezember 170-/- l— 1), Ddai 177 (+ 1) X

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 18. Dezember, mittags 12-4 UhrKredit-Aktien 196.80, Diskonto-Kommandit 168.50, Dresdener

Bank 136.50, Deutsche Bank 225, Staatsbahn 144.25, Lom¬
barden 27.50, Baltimore und Ohio 84.25, Gelsenkirchen 188)
Bochumer 189.50, Harpencr 192, Norddeutscher Lloyd 102.75,
Hambnrg-Amerrka-Paict 113.25, 4proz. Russen 80.Wiener Börse. 18. Dezember. Osterreicht,a,eKredit-
Aktien 627.80, Staatsbahn -Aiticn 672.20, Lombarden 147.70,
Marknoten 117.80

hetztQ  Notiorungen vom 18. Dezember.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.,

lotst©

Do!ksrm rtsch aftlrches.
Marktberichte.

«urscr Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle deI
Deutschen Landwirtschaftsrats vorn 10. bis 16. Dezember.
Auch in der abgelaufencn Berichtswoche waren die. argen¬
tinischen Offerten von ausichlaggebender Bedeutung tm inter¬
nationalen Weizenhandel . Sowohl die schwache Haltung
während der ersten Tage, sowie der zuletzt eingetretene
Stimmungswechselstand mit den argentinischen PreiSforde-
rungLN tm Zusammenhang. Aus den deutschen Markten
gerate lieft die Nachfrage, die allerdings in hohem Maße durch
ßie heüfchendcn ĜWverhältriiffe bestimmt wird, .dem
stärkeren Jnlanüsangebot gegenüber auch dlesesmal.,k-ines-
weas gewachsens der Versuch, durch Pretszugestandniße er ne
Besserung des Absatzes zu erreichen, hatte teinen anderen Er¬
folg. als die 57äufer in ihrer Zuruckhaltung zu bestärken.
Auch im LieferungSgeschäft war weniger der Vertaussürang
als mangelnde Unternehmungslustdie Ursache empfindlicher
Preisrückgänge, die aber nahezu vollständig svett gemacht
wurden, als Argentinien und in Uberemstiminung damit auch
Amerika ihre Weisenanstellungen. verteuerten. Vergleichs-
weise besser<rls bei Weizen vermochten dre Prmse mr. Jiorjscit
ihren Wertstaiid zu behaupten, wenngleich das. Erscheinen
billigerer russischer Anstellungen nicht opne Einfluß ülroo.
Für die heute zur Geltung gekommene Befestigung boten dre
inzwischen allerdings wieder erhöhten russischen Offerten kern
ernstes Hindernis, zumal das Inland , wieder vorsichtiger ge¬
worden ist imd das angebotene Biatcrial nur .wenig den kon¬
traktlichen Anforderungen entsprechende Qualitäten aunvent.
So wurde heute angedienter Roggen a»s unkontrartlich.v -̂
fuirden, und die damit zusammenhängenden Deckungen netzen
die Preise schließlich ihren letztwöchigen Stand um v-t pc.
überschreiten. Hafer lag sowohl im Waren- wie auch rm
Lieferungsgeschäft überwiegend matt ; der Absatz nt,an¬
dauernd schleppend iind besonders nicht ganz cinwandsfreie
Qualitäten sind selbst bei merklichem Entgegenkommen.nur
schwer verkäuflich. Lieferungen waren heute nn Anschluß an
die bessere Stimmung für Brotgetreide lmcht befestigt. .,;m
Braugerstenaeschäst finden nur ..die schwach angLbotcnen
feinen Qualitäten Beachtung, wahrend für Mittelsorten
niedrigere Preise angenommen werden mußten. Auch.sutter-
aerste war zeitweise billiger käuflich. Auf den Lviatz vonMais scheinen die verhältnismäßig billigen Hnfcrprcl.se nicht
ohne Einfluß zu bleiben; Umsätze darin waren Ser wenig
veränderten Preisen gering. Cs stellten sich die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage, pöitigsverg.
Weizen 226 (— 2s, Roggen 196 l— 3s, Hafer 158 (— 5),
Danzig: Weizen 230 (—s, Roggen 197 (— 1s, Hafer 163
(_ 2s, Stettin : Weizen 212 (— bs, Roggen 195 (— 2s.
Hafer 164 l— 3s, Breslau : Weizen 221 s— 3s, Roggen 202
7— 1). Haler.162 i— 1s, Posen: Weizen 228 l— 4s. Roggen

Dir . “/o -- Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . 152.80 152.30
6‘/j Commeiz - u. Discontobank . . 105 1>5
8 Darmstädter Bank . 123.90 121

12 Deutsche Bank. 2 --:5 225.10
1 Deutsch -Asiatische Bank . . . 131.75 131.75
5 Deutsche Effecten - u. Wechsclbank 101.50 101.50
9 Discunto -Commandit. 188.50 1 8 70
S‘;4 Dresdner Bank. 136.70 156.75
7lli  Nationaliiank für Deutschland 11740 112.50
93/s Oesterr . Kreditanstalt . . . . — —
8.22 Roh'hsbank. 154.20 154.20
81/ , Schaaffhausener Bankverein , . 134.20 153.70
71/* Wiener Bankverein. — —
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . . 98.25 98.25

8 Berliner grosse Strassenbahn . . 168.00 168.60
5Vn Süddeutsche Eisenbahnu ' i-sellschaft 112.10 112. 10

10 Ilamburer -Amerik . i ’aeketfahrt . 114.10 11750
87 « Norddeutsche Lloyd -Actien . . 10 850 103.20

6sis Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . . 143 143.75
— Oesterr . Südüahn (Lombarden ) . 27.60 --
7.4 Gotthard. — --
5 Oriental . E.-Betriebs. 118 —

5 /» Baltimore u. Ohio. 81.20 8160
67 » Pennsylvania. 108.30 108
6*/s Lux Prinz Henri. 11 .25 115.25
87» Neue Bodengesallsohatt Berlin . 114 114.50
5 Südd . Immobilien. 91
8 Schöfferliof Bürgerbräu. . . . 123 123
8 Cementw . Lothringen. 122 121.60

30 Farbwerke Höchst. 44725 449 .25
227 » Obern. Albert. 420 429

97 » Deutsch Uebersee Elektr . Act . . 139.75 140.5?
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . 153 15 i

7 Latimeyer . . . 114.75 114.75
5 Schlickert . y .yO 9725

10 Rhein .- Westf . Kalkw . 113.10 118. 10

25 Adler Kiefer . 250.50 250.50
25 Zellstoff AValdhof. 339 340

15 Bochumer Guss. 190.25 199.50
8 Buderus. 111.25 112.25

10 Deutsch -Luxemburg. 137.25 137.60
14 Esohweilor Bergw. 201 201 .30

132.50
11 Gelsenkirchner Berg. 18o. lO 189. 75
6 clo. üus3 . . . 72.50 74.75

192.50
15 Phönix . 165.70 166.40
12 Laurahiitte. 21 i.30 214 .90

Allg . Elektr .-Ges. 193.50 194.20
Tendenz fest . "

Gffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage , ansgcgebcn
18. Dezember:

charakters wahrscheinlich.
Genaueres  durch die Wcilburgcr Wetterkarte«

(monatlich 50 Pf .), weiche an den Plakattafeln d^s
Tagblatt " - Hauses . Langgasse 27, und an ecr Haiipt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Wie erlangt man Energie, geistige

Frische, Lebens!reude?
Man lese : Br . Paczkowski , Tteinisung , AufTris"liur. ? V w .

iün " ung des Blutes “ (1.50 1. vr . Paczkowski „Die Cliron . : -arm.
schwäch o, das Grundübel des Kulturmensch ^ .. dir Kmfluss „ uf
al ' e Körperfunktionen und ihre Heilung “ (0.80). Dr . V. a !?.er

Chron . kalte Küsse , ihr Einfluss auf unser ganzes Befinden und
Heilen " “ (0.30). Dr . W. „Arterienverkalkung dos Herzens
Gehirns “, Lähmungen , Schlagfluss (0.50). l )r . W. „Die Sell, st .
Vergiftung als Grundursache der Krankheiten und griindliQ̂ Q
Heilung derselben etc.“ (0.80). 1? 193

§:<] ICKE 11(1 Hemme , Buchh ., Leipzigs

Die Ave»rÄ"I «sgabe ttwfaB* Lv Sri ir« .
Leitung: W. Schulte  vom Brüvi.

«erantw -rlNüier SUbattmz  für P «Ntil : A. ©( gettjorit ; für ta * gMt; -. (t01| .
er ffkisle '" f{jr  Wiesbadener Nachrichten. Sport und Boltvwtenchai-.. icĥ .
C. Rötherdt : für Rassoui che Nachrichten, Aus der Umgebuaa
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Rerlamen: H T - rn » ^ ,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und » erbt 17 £*VBuLdruck-rct »u
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» Weihnachten: aS ;,”: ?S
. ■-= : farbig ; Kragen , Manschetten,

Schlipse , Taschentücher , Hosenträger , Strümpfe , Socken,
Beinlängen , Sweaters , Jacken . Schürzen , alle Arten
Harn . Seide , Knöpfe etc. etc., sämtl. Artikel in anerkannt
guter Qualität zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 1752

KätH . JHSS , Weliergasse 39.

Karl Fischbach.
IM - Grosses Lager. - Wq

Anfertigung , Ueberzielien » . alle Reparaturen.
Kirchgasse 49,

- zunächst der Marktstraße . - • 1656

Mädchen-Kleider,
Mädchen-Paletots,

Mädchen-Mäntel.

Preise*

Me
Grössen

und
Farben.

Beste
Aus¬

arbeitung.

MM-Costiies ui Paletots.
M . Baum,

8 Weliergasse 6, Ecke Kl. Burgstr .9 u . II,
Bedeutend vergrösserte Verkaufsräume. 1725

!!llll1illlilllfmiiillli!l!illili!ll!iltlllliilHlimi!i!!lllii!llllli!liliUlli!i!liilllilllliliIli!lllillllii!l!illiiiill!llllf

Kanöfchuhs,
womit man als Weihnachtsgeschenk Ehre entlegen kann , kauft
man stets am billigsten und besten beim Fabrikanten selbst.
Tadelloses weiches Leder , eleganter Sitz . — Umtausch nach
den Feiertagen bereitwilligst gestattet . 1741

IPrltz Streusel «, Handschuhmacher,
Kirchgasse 36 , gegenüber Blumenthal.

Pr- k Wttors |Upgf | | | riuf @p.

baners Karzer EEMx -gZKrKMM-
sowie alle anderen €äes *t »»dlieiislir8 «atcr - Tees erhalten Sie
stets frisch und wirksam in dem einzigen Spezialgeschäft am Platze. 1599

ftneipp-tfaus, gheinsfrasse SS. Telephon
3240.

Für den

veil i ichtsflsc W Wü M

bringen wir in diesem Jalire ganz hervorragend schöne Sortimente

Parfümerie-und Seifen-Kartonnagen. IJ
Blamenseifea,

in eieg. Karton ä 3 St. verpackt, /IR
per Karton 1 Mk., 75, 60, 55 u. TV

Elegante Kartons,
a 2 St . Seife u . 1 Flasche Parfüm , / IR
per Karton 8.50 bis 1 Mk., 75 u. TV Pf.

Riviera-Veilchen-Seife
in vornehmer Aufmachung

per Karton — 3 Stück GJV Pf.

Feinste Veilchen-Seife
in schönem Geschenkkarton

per Karton — 3 Stück TV Pf.

Roger&Gallets4-ik.-Parfiims
sämtlichen Blumen -' u . Phantasiegerüchen.

Grosses Sortiment französischer , englischer u. deutscher
Parfüms und Seifen der renommiertesten Häuser.

Ein setir beliebter GescMaifel!
Eau de Cologne : „gegenüber dem Jülichsplatz“
Eau de Cologne : „Glockengasse 4711“
Eau de Cologne : „Jülichsplatz Nr. 4“

Original-Kistchcn
ä 3, 6 und 12 Flaschen

verpackt.

Zur Hand- nnd Nagelpflege„ianiknres“ «r
in eleganten Etuis von 28.50 bis 5.75, 2.90, 1.95 und V V Pf.

Bsirsteii-Garnituren,
Elfenbein imit., in eleganten Etuis von 35 Mk. bis Mk

95
u . m:

Besonders preiswert:

Bflrsten-Garnitir,
Etuis enth. : Kleiderbürste,

Kopfbürste, jj IJ
Erisierkamm,
Handspiegel,

5.
Mk.

Biirsten-Garnitnr,
Etuis enth.: Kleiderbürste,

Kopf bürste,
Staubkamm,
Scheitelkamm,
Frisierkamm,
Handspiegel,

weiss,

75
© Mk.

Blärstenbretter
iis allen Holzarten in einfacher und feinster Ausführung.

HariRr-fi-anritnTr.il, Merniesr , Streicbrieraei!, Rasierseifea.
Grosse Auswahl in

Toilette-, Hasid- und Stellspiegel, 2- und3-teilige Spiegel etc.

liAltill . gefüllt . per Stück von 12 Mk. bis j) D Pf.

Leere Nähkasten, Arbeitskasten, Photographie-
■Kasten, Truhen. Kassetten, Toilettekasten«n et«.

IBIumenflialsCo
Kirchgasse 39 41 . K8
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Damen- und Herren -Necessaire -Taschen und -Koffer
-  in grossartigster Auswahl mit bedeutendem Weilanachts -Kakatt . — —— 1(y-

38 'Wilhelmstrasse 38, Rosenthal & David.

»«

»9

»«

__ _ __— H3is Weuzcrhv
gewähre ich meiner exponierten Lage 'weg en ans alle Goldwarcn meines reich»
haltigen g&p - Weihnachtslagers - Mi trotz meiner bekaniUwllmm Preise

Sröhte Huswahl. Praktische Billigste Preite.

eihnachtsgefdienke
in

Strumpfwaren, ürikotagen , ßerren «und Damenwelten,
ÜÜdier, Plaids , ßaus'Schürzen, Zier-Sdiürzen, Damen-Röcke, Reform«
Beinkleider, Reform=Sduirzen, mieder=Sdiürzen, flutofhawls , Sporfmüfjen,
Sfoffhandlchuhe , Krawatten , Kragen , Bolenträger , Gamaichen . fes*

Belte Qualitäten.
Huswahüendungeii können nur bis zum 20. Dezember gemacht werden.

Beite Qualitäten.

h . Sdiwencfe © mohlgaffe 11- 13.

XXXXX xxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx .̂

X
X
X
XXX
X

.Pelzwaren,
als: Stolas , Muffe , Baretts, xx

Herren - Kragen und - BfSsitzen ”
kaufen Sie am yorteilkaftesten in nur guter Qualität im j,;

Total - Ausverkauf * 1701  *

Lina Bering Wwe.. um* Carl Brann, Z
^ 1© Eilleiibogengasse 1©, früher Michelsberg 13. ^xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

Wäsche¬
mangeln

von 22 Mk. an,
Wring¬

maschinen,
Plättbretter,
Waschtovfe,
Bügelöfen,

Dalli-
Glühstoffeiser»

billigst. 1257
Franz Flössner

Wellritzstr. 6.

KllksMlKkll II. Milwkll,
An- and Verkauf, Tauuussir . 19.

10'/° Rabatt.
Trauringe , jedes Paar aus einem istnek Gold angefertigt, fugenlos und

nicht gegossen, daher porenfrci, durch Selbstaniertigung zu den billigsten Preisen»
Loui § Pomy , Juwelier,

36 Saalaasse 36 , am Kochbrnnnen. 1757

PassenclS

WeihnaehtS'Qeschenhe
TeppieheI KEöbelstoifeI Tapeten
garten I DekorationenI Mens

vom einfachsten bis zum feinsten in jeder Art und Preislage,
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapezier-Genossenschaft,
Schwalbaclierstrasse 29, Eekc Mauritinsstrasse.

Alleinvertretung und Niederlage der Firmen F4 :65
J. C. Besthorn und D. Bonn, Frankfurt a. M.

Bürsten-Etui„patent",
4-teilig , 3 Mt.

Verkauf in Wiesbaden:
LSsiMi 's ^ lsra - Droaerie . Gr. Burqstrane 5.

\ Mer.
IT eiterigstes iiochaescliirr:

Hygiene ! Eleganz!
Praktisches Weihnachts - Geschenk für

die Hausfrau empfiehlt 1730

M. StillgOr, ŜHafne/gasse'116*
Ecke Mühlgasse.

O♦ ♦ ♦ » »♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
■

o
•>♦
v♦
♦
-0♦
♦

>
♦

W eihnachts - Ausverkauf.
Folgende Restposten sind zum ausgelegt und können wir dieselben 4lll ® ”̂ V ©ihllH ;©lltSig £©S ©ll ©Ilk©

besonders empfehlen s
Serie 1 Serie II _ Serie III

7ml  Mk . 8 . ®®
Serie I , Wolle Serie II , Seide

ca. 300 Paletots
ca. 300 Blusen
ca. 300 Unterröcke
Ein Posten Pelz-Stolas

aus schönen englischen
Stoffen, neuest. Mode

in Wolle, Seide und
Spitze

in Tuch, Moiree
und Alpakka

Mk. 18. 50
Serie III , Spitzen

Mt 4. 50  bi , 8 . « Mk. G . 8 « b.l5 . ° ° Mk.« . »* big . * »
Serie I Serie II Serie III

Mk.

in allen Pelzarten Mk. H &#« «

Mk. 5. 50

5. 00

Mk. 50

l ^ . 50  LOG - « «

♦
o
<>
<">

❖
L | A>♦o

Ebenso haben wir unsere sämtliche Konfektion, wie Paletots , Jucken , Mäntel , 4 heu dm Sittel , Finnen , FostPn ' e , Kostüm - llXl -pl -a
rocke , Taillenkleider , Samt - und Plüsch -Jacken , Morgenrocke (darumei Mkr elegante Modelle ) fast bis zur tü

des früheren Verkaufspreises herabgesetzt und sollte sich jede Dame Yen dieser ausserordentlichen Kauigelegenheit überzeugen.

Langgasse 32■M
Frankfurter Konfektion ®- Haus

♦

E - Oi » Langgasse 32 . ^
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S Blatt. Wiksbckener Tsgblstt
Mittwoch,

18 . Dezember 1907.
55 . Jahrgang.

HauMrsüMlung des leutfäjeu Mllsems.
8. u. II . Berlin , 17. Dezember.

In Gegenwart des Kaisers und des Prinzen Ludwig
von Bayern , der beiden Protektoren des Deutschen
Pinseums in München, zu dessen Grundsteinlegung im
Juli vorigen Jahres der Kaiser und die Kaiserin in
München erschienen waren , traten , wie schon telegra¬
phisch berichtet, heute vormittag in der Aula der Tech¬
nischen Hochschule zu Charlottenburg sie Gründer und
Förderer dieses gemeinnützigen Instituts im Verein mit
dessen Präsidium und Geschäftsleitung zu einer außer¬
ordentlichen Jahresversammlung zusammen, in welcher
die geschäftlichenund baulichen Einzelheiten für die Er¬
richtung des Deutschen Museums eingehend besprochen
werden sollen. Der Umstand, daß der Kaiser  bei die¬
ser Gelegenheit zum erstenmal seit seiner Englanöreise
in Deutschland wieder öffentlich hervortritt und zu¬
gleich in Verbindung mit dem bayerischen Thronfolger
erscheint, hatte schon frühzeitig ein äußerst zahlreiches
Publikum nach Charlottenburg gelockt. Die breite
Avenue vor der Technischen Hochschule war mit einer
urehrhundertköpfigen Menschenmenge besetzt, als kurz
nach %11 Uhr .der Kaiser, der Kronprinz und Prinz
Ludwig in Automobilen vor dem Portal vorsuhren . Im
Lichthof wurden sic von den dort befindlichen Mit¬
gliedern der Museums -Gesellschaft, sowie von zahl¬
reichen Studierenden mit stürmischen Hochrufen begrüßt.
Der Vorstand , bestehend ans Baurat Dr .-Jng . Oskar
v. Miller -München, dem Gründer und Leiter des Deut¬
schen Museums , sowie den Ehrenpräsidenten Staats-
minifter v. Brcttreich -München, den beiden Münchener
Bürgermeistern Dt.  v . Borscht und Dr . v. Brunner , Pro¬
fessor Slaby -Bcrlin , Banrat Krause-Berlin u. a. m., ge¬
leitete dann die Fürstlichkeiten in den Sitzungssaal , wo
alsbald in die geschäftlichen Verhandlungen eiugctreten
wurde.

Das Deutsche Museum basiert, wie schon erwähnt,
auf einer genialen Idee des bekannten Münchener Bild¬
gießers Professor O. v. Miller , der in diesem Institut
die Entwickelung der naturwissenschaftlichen Forschung
auf allen Gebieten , im besonderen aber den ungeheuren
Aufschwung, den Technik und Industrie in Deutschland
in den letzten Jahrzehnten genommen haben, anschaulich
und allgemein verständlich barstellen will. Die Stadt
München hat die Grundstücke zur Erbauung des
Museums auf der sogenannten „Kohleninsel" in der
Isar kostenlos zur Verfügung gestellt und der Kaiser
und Prinz Ludwig von Bayern übernahmen das Protek¬
torat über die großzügig gedachte Museums -Gesellschaft,
für die Mitglieder aus allen Teilen des Vaterlandes
und Männer der Naturwissenschaften, der Technik und

der Industrie mit führenden Namen gewonnen wur¬
den. Im Juni 1904 erfolgte die Grundsteinlegung für
das Museum , dessen Bauten zurzeit im rüstigen Fort-
schreiten begriffen sind. Auch die Anlieferung von Aus¬
stellungsgegenständen ist bereits in so reichem Maße er¬
folgt, daß die dafür vorgesehenen provisorischen Unter¬
kunftsräume seit langem überfüllt sind. Neben den
Bundesstaaten und den deutschen Städten haben sich auch
zahlreiche Private an der Vervollständigung der Samm¬
lung beteiligt . So beherbergt das Museum z. B . die
erste Lokomotive der Welt,  die ersten Krupp¬
schen Gnßstahlplattcn , Pläne und Modelle der ersten
deutschen Dampfschiffe  und daneben unsere moder¬
nen großen Ozeawriesen, welche von der Hamburg-
Amerika-Linie und dem Norddeutschen Lloyd beigesteuert
wurden . Daneben hat die deutsche Industrie ans dem
Gebiete der Elektrotechnik, des Berg - und Hüttenwesens,
des Maschinenbaues , der Architektur, der Astronomie,
der Chemie ufw. Muster ihrer hervorragendsten Erzeug¬
nisse beigesteuert, so daß sich das Deutsche Museum ge¬
wissermaßen als eine M » sterkarte deutschen
Fleißes  und deutscher Intelligenz aus allen Gebieten
des öffentlichen Lebens darstellt.

Im Sitzungssaale waren die Pläne des „Deutschen
Museums für Naturwissenschaften und Technik" ausge¬
stellt. Prinz Ludwig ließ sich zunächst von Professor
Slaby durch die bemerkenswerteren Räume der Tech¬
nischen Hochschule führen und deren Zwecke näher er¬
läutern . Der Kaiser hatte zu Ehren der hauptsächlich
von Technikern besuchten Versammlung die Pionier¬
uniform  angelegt . Unter den Teilnehmern bemerkte
man den Minister v. Bethmann -Hollweg, Delbrück,
v. Einem , Dernburg , den Reichsschatzsekretärv. Stengel,
den Sraatssekretär im Reichspostamt v. Krätke und den
bayerischen Gesandten v. Lerchenseld. — Prinz Ludwig
eröffnete als Protektor die Hauptversammlung mit be¬
grüßenden Worten . Er dankte dem Kaiser, daß er es
gestartet habe, die Heutige Hauptversammlung des Deut¬
schen Museums in der deutschen Reichs Hauptstadt abzu-
yalten . Das Deutsche Museum verdanke dem Kaiser
viel . Bei seiner Grundsteinlegung habe der Kaiser
einen lebhaften Beweis seines Interesses für dieses
Nationalunternehmen dadurch an den Tag gelegt, daß
er dem Museum den Durchschnitt eines Kriegsschiffes
überwiesen habe. Der Redner bat daun den Kaiser, dem
Deutschen Museum auch in Zukunft seine Unterstützun¬
gen und seinen Schutz angedeihen zu lassen. — Direktor
Dr .-Jng . Eh re nsb erg er-Essen erstattete darauf den
Jahresbericht . Bereits in den provisorischen Räumen
des Museums sei es gelungen , die Entwickelung der
Naturwissenschaften und der Technik durch hervorragende
Meisterwerke in leicht verständlicher Weise Larzustellen
und damit sei das vornehmste Ziel erreicht worden : dem

Volke zur Anregung,und Belehrung , den Bahnbrechern
der Wissenschaft und Technik zum Ruhme zu dienen.
Der Ausschuß umfaßt 412 Mitglieder . Die Einnahmen
für 1903 wurden im Anschluß an diesen Bericht mit
1 750 000M . in den Etat eingestellt. — Professor Dr .-Jng.
v. Miller - München  gab daun einen Bericht über die
Ausgestaltung des provisorischen Museums und den
Museums-  S! e u b a u. Das Museum soll, so führte
er aus , in erster Linie zeigen, wie sich jede neue Er¬
findung und Konstruktion auf die frühesten Zeiten er¬
streckt und wie sie in neuerer Zeit sich vervollkommnet
und verbessert hat . Diese Aneinanderreihung
fördert ungemein das Verständnis für die Naturwissen¬
schaften und die Technik. Das Anziehendste aber bildet
in einem Museum stets das E x p e r i m e u t. Der Red-
uer schilderte, in welch praktischer Weise diese Experi¬
mente, z. B . mit flüssiger Luft, in den, provisorischen
Museum bereits ausgeführt wurden . Aber nicht nur
für die Naturwissenschaften, sondern auch für die Tech¬
nik solle das Deutsche Museum eine Pflegestätte sein.
Er verweise nur auf den Durchschnitt einer Lokomotive,
der sich im provisorischen Museum befindet und dessen
einzelne Teile von einem Motor augetrieben werden , so
daß dieVesucher ein vollständiges Bild von cinerLoromotivc
in Tätigkeit gewinnen . Solche Experimente wirkten an¬
schaulicher als lange Berichte und Beschreibungen.
Aber ganz ohne Erläuterung und Beschreibung gehe es
auch nicht, und so habe mau einen „Führer " geschaffen,
der sehr instruktiv sei. Der Redner verweist weiter aus
die Bibliothek des Museums , die heute schon 20000
Bünde umfaßt und wertvolle technische und naturwissen¬
schaftliche Werke aus dem 16. bis zum 19. Jahrhundert
enthält . So mancher junge Erfinder finde in ihnen , daß
seine Erfindung vor 100 Jahren schon einmal gemacht
wurde . (Heiterkeit .) Der Redner gab daun einen
Überblick über die Unterbringung des provisorischen
Museums im „Alten Nationalmuseum " in München
und in der dortigen Jsarkaserne , und teilte mit, daß
Dank der Unterstützung aller Kreise diese Räume bei
weitem nicht mehr zureichten, so daß es hohe Zeit sei,
die Schätze in dem Neubau uuterzubringeu , dessen Pläne,
von der Hand Gabriel v. Seidls  Herrührend , er daun
der Versammlung eingehend erläuterte.

Um den Neubau zweckmäßig nach dem neuesten
Stande der Museumsbautechnik zu gestalten, habe eine
Studienreise nach dem Ausland stattgefunden , und cs
wäre daher zu hoffen, daß auf der sogenannten „Kohlen¬
insel" zwischen den Jsararmen ein in jeder Beziehung
vollkommener Vau sich erheben werde. In der Mitte
werde derselbe einen großen Museumssaal erhalten , wo
die Büsten berühmter Denker und Erfinder Aufstellung
finden sollen. Die Mittelhalle soll vor allem die schiff¬
bautechnische Abteilung ausnehmen, die ihren Abschluß

G-ünstig ’e Geleg *enlieit
für

Weihnachts *Geschenke!
Die noch auf Lager habenden

Pelz - Jacken
habe, um zu räumen,

weit unter Preis zum Verkauf gestellt.
Die einzelnen Stücke sind von heute ab

im Schaufenster mit Preisangabe ansgelegt.
Desgleichen eine Anzahl Pelz ^Colliers.

i

L
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in dem vom Kaiser gestifteten Schiffsmodell finden wird.
Neben dem mufeumstcchnischen Standpunkt wird auch
der architektonische gewahrt , wie die ausgestellten
Zeichnungen beweisen . Das Mnfenm wird einen Raum
von 40 OVO Quadratmeter umfassen . Wolle man das
Museum mit allen Errungenschaften der Neuzeit aus-
siatten , würde auch die Industrie  weiterhclfen
müssen , die das Museum als ihr eigenes Werk betrachten
müsse. Die Industrie solle nicht nur die Inter¬
essen  ihrer A k t i o n ä x e wahrnehmen , sondern müsse
auch ihre Organisation zur -Verfügung stellen , wenn cs
sich darum handelt , ein größeres patriotisches Werk zu
.fördern . (Beifall .) Wenn die deutsche -Industrie nur
'einen Tag  in den nächsten fünf Jahren zur Ver-
-fü-gung stellte, sind wir zufrieden , denn Professoren und
Techniker haben wochenlang ihre Kräfte dem Museum
gewidmet . Besonders erwähnenswert sei, daß die
größte Industrie , nämlich die preußischen , sächsischen und
bayerischen Staatsbahnen , dem Museum bis 1913 voll¬
ständige Frachtfreiheit  gewähren . Als der Redner
erwähnt , daß es ihm schwer falle , überzeugend und wer¬
bend für die Sache einzutrcten , entsteht große Heiter-
-keit, in die auch der Kaiser einstimmt . Redner schließt
-mit einem warmen Appell au die deutsche Industrie,
mitznhelfen , eine Ruhmeshalle der deutschen Industrie

-und Technik zu errichten , ein Werk zu schaffen, das flr.
anrciht an die Vorbilder vergangener Zeiten und in
-Zukunft als ein Vorbild deutschen -Geistes gilt . (Leb¬
haftes -Bravo ! und Händeklatschen .)

Kommerzienrat Schott -Heidelberg teilt mit , daß die
iZ e m e n tsy nd i ka t e beschlossen haben , 850 000 Eiscn-
-Lahnwaggons Zement  für den Museumsbau zu
liefern . (Bravo !)

Geh . Rat Dr . W. v . Dyk sprach über die ncnzu-
4' chaffenden Denkmäler für den Ehrensaal des Museums.
Bon seiten des Prinzregenten Luitpold von Bayern ist
eine Reihe von Bildern für den Ehrensaal gestiftet . Die
--Buchdruckereibesitzer und Buchdruckergehilfcn haben be¬
schlossen, das Denkmal ihres großen Meisters Johann
Gutenberg  aufzustellen , und von seiten der
-Muscumsverwaltnng wird die Aufstellung der Büsten
-von Copernicus und Kepler  vorgeschlagcn.
-Außer Denkmünzen , die an den Wänden untergebracht

-werden sollen , werden auch Gedenkbücher mit den Namen
;von Männern , die sich durch Stiftungen ' um das Museum
-verdient gemacht haben , in dem Ehrensaale untergebracht
werden . Im Anschluß an diese Mitteilungen verlas der
l-Erste Bürgermeister von München -Ritter Dr . v . Burscht
-eine Stiflungsur -kunde , wonach die Gemeindeverwaltung
'der Stadt München beschlossen habe , zur Erinnerung an
die Grundsteinlegung deS -Museums ein Denkmal
für den ü e n t s che n K a i s c r , den Prinzregcnten
Luitpold  von Bayern und den Prinzen Ludwig

Wiesbadener  SagNatt»
als Protektor der Versammlung zu stiften . (LebhafterBeifall .)

Staatsminister v. Brettreich führt aus : Es sind noch
nicht 3 Jahre verflossen , daß der Gedanke der Gründung
eines Deutschen Museums für Naturwissenschaft und
Technik ausgetancht ist, und in kurzer Zeit sei mehr ver¬
wirklicht worden , als man erwartet hatte . Der beste Be¬
weis für die Notwendigkeit des Museums sei der stets
wachsende Besuch . Nicht nur aus München oder Bayern,
sondern ans -ganz Deutschland und ans allen Schichten
der _ Bevölkerung strömen die Besucher nach dem
Museum , das dadurch eine außerordentliche soziale
Bedeutung erlange . Im Anschluß daran gab er eine
Reihe von Ordensverleihungen  bekannt.
Staatsminister v. Bethmann -Hollweg führte aus : Das
Museum sei eine Nationalschaffung , die die Einheit
deutscher Geistesarbeit verkörpert . Auch e r gab eine
Reihe von Ordensverleihungen durch den deutschen
Kaiser bekannt . — Am Schlüsse der Sitzung führte Prinz
Ludwig von Bayern ans : Die Tagung sei wieder einen
Schritt vorwärts in der Geschichte und -Entwickelung des
-Deutschen Museums . Mögen die heutigen Beschlüsse
zum Wvhle und Heil des Reiches wirken . Die heutige
Sitzung habe Dank der Einladung des deutschen Kaisers
in Berlin stuttfinden können und Seine Majestät habe
der -Sitzung persönlich beigewvh -nt . Er danke für die tat¬
kräftige Forderung und bringe ein dreifaches Hurra auf
den Kaiser aus , womit die Tagung ihren Abschluß fand.

Gerichtssaal»
6. Eine interessante Entschädigungsklage wurde , wie uns

aus Main  z -berichtet wird , vor dem -dortigen Landgericht
verhandelt . Der frühere Buchhalter Heinrich Zacher be¬
trieb nach seinem Austritt bei der Firma Egan u. Ko. auf
der Rheinstraße eine Wcinwirtschaft , die er heute noch besitzt.
Zacher hatte auch als Kunden viele seiner früheren Kollegen,
die -ans einmal sämtlich seinem Lokale fern blieben . Er spürte
der Ursache nach und hörte nun , daß es den Leuten von der
Firma Eg-an u. Ko. verboten war , die Wirtschaft zu -besuchen.
Zacher strengte hierauf Schadenscrsatzklage gegen -die Firma
an . Dieser Tage -wurde nun -die Firma verurteilt , an Zacher
1000 J.  Schadensersatz zu zählen , auch wurde die Beklagte in
die Kosten verurteilt.

wb. Marburg , 17. Dezember . Der wegen Unter¬
schlagung amtlicher Gelder angeklagte frühere Stadt-
rechner Braun ans Amöneburg wurde nach viertägiger
Verhandlung vom Schwurgericht freigesprochen.

* Der Prozeß nm die abgchancnc Hand . In dem
Prozeß des Arbeiters Viewald gegen die Stadt Breslau
wegen Entschädigung für die ihm von einem Polizisten
abgehackte Hand erkannte das Reichsgericht auf Ab¬
weisung  der Revision der Stadt Breslau gegen das
Urteil des Oberlandesgerichts.

* Ein Erpressnugsversuch gegen das italienische
Königshaus . Eine höchst unerfreuliche Angelegenheit

Mend-Ausgadc, 2. Blatte  Nr . 890.
beschäftigt , so meldet der römische Korrespondent des
„Berl . Tagebl .", in diesem Augenblick die italienische
Presse : die -Klage , die eine gewisse Gräfin Cesarina
Hercolani gegen das königliche Haus anstrengr , natür¬
lich — hier liegt bei solchen Prozessen ja stets die Er¬
klärung — in der Absicht, vorn königlichen Hanse eine
erhebliche Geldsumme hcranszuschlagen . Daß das Hans-
ministerium die Sache nicht ohne weiteres vertuschte,
der Klägerin nicht von vornherein mit einem güldenen
Apfel den Mund stopfte , vielmehr den famosen „Ent¬
hüllungen " der Dame ruhig ins Gesicht sah — das dürfte
nicht eben zugunsten der Klägerin sprechen . Tiefe , die
Gräfin Hercolani , also will durch Zeugen erweisen , sie
hab-e, etwa 14 Jahre alt , intime Beziehungen zu König
Umberto unterhalten, ' der diesen Beziehungen ent¬
sprossene Sohn sei von der -Gräfin eigenen Eltern , zur
Verdeckung des Fehltritts der Tochter , als ihr Sohn in
die Register eingetragen worden , habe also in der Folge
als ,-Bruder " der eigenen Mutter figuriert . Tie junge
Gräfin , sagt die Klage , habe ihren Beziehungen zum
König eine glänzende Zukunft als Sängerin geopfert»
sei aber , als die königlichen Zuwendungen beim Bruch
des Verhältnisses anshörten , gezwungen gewesen,
Familiendokumentc und Wertobjektc zu versetzen . Ein
erstes Urteil vom April 1903 legte der Gräfin auf , ihr
Geburtszeugnis beizubringen , was der Dame — da sic
in Tunis geboren wurde — nicht gelang . Dafür brachte
sie das Zeugnis zweier Familienfrennöe bei , worauf
das Tribunal , entgegen dem Protest der königlichen An¬
wälte , im August 1906 die von der Gräfin -Hercolani
verlangte Vernehmung von Zeugen guthieß : darüber
nämlich , daß sie „vom 18. Juli 1880, wo sie kaum 18jäh-
rig , bis zum Januar 1883 intime Beziehungen zu König
Umberto unterhielt , sodann , daß sie bis zn dieser Zeit
einen tadellosen Lebenswandel geführt und als Künst¬
lerin einer verheißungsvollen Zukunft cntgegenging ."
Gegen dieses Urteil erhob das königliche Haus Ein¬
spruch, und vor dem Appellhof hat soeben eine Diskussion
der beiderseitigen Anwälte stattgefunden , die in mancher
Hinsicht interessant war . Der Anwalt des königlichen
Hauses Alberto Rosst , stellte nämlich drei Punkte fest:
Erstens , daß die Behauptung der Klägerin , König
Umberto habe sic durch ein Stipendium für sich ge¬
wonnen , falsch sei - zweitens , daß die Klägerin damals
nicht erst 14 Jahre alt war - drittens , daß Ccsarina Herco-
lani durchaus keiner geachteten Familie angehörte , denn
ihr -gräflicher Herr Water hielt in Neapel , dann in
Bologna eine Spielhölle mit Absteigequartier , und die
Gräfin -Mutter war . . . Kupplerin . Binnen Monats¬
frist wird der Appellhof entscheiden , ob Gräfin Cesarina
Hercolani wirklich das Kind war „kein Engel ist so
rein ", oder ob ihre Klage gegen das königliche Haus nur
der kühne Beutezug einer Flibustierin war.

Telefon 3364.
MMmi Carl Becker,

Platterstr « 11, am alten Friedhof.

1

Damen-
löfltttion
ausserge-wöhnlich yorteilhafte

Angebote, darunter

1Posten Paletots
mit SeidenJTntter St»

I Posten Taiissr --
made - Costumes

von 33 11k . an,
B Sortiment

Japen - Binsen
unter E*reis.

Leopold Cohn
für»  5.

ÄS - ii. SchhmfnbrlK 11 . leite,
Langgasse 3. — Telephon 2201.

Wegen ln Ml - ftaä-stl

500 Schirme
für Damen, Herren und Kinder, „ u,
prima Dualität, mit prachtvollen
Stöcken, werden bis Weihnachten -u
anßcrgewölutlich billig «» Preisen
verkauft. Außerdem gewähre noch einen

Î xtra -Rabatt von IO °/0<
Versäume Niemand diese Gelegenheit.

Fr»itx Strelisch , i742
Kirchgassc 36 , gegenüber Blnmenthal.

Billige schöne

WelnaEMs-Sesehewfee!
Echte Glasbilder.

Kunstgewerbl. Atelier TTli. Ilohl.
Jahnstraße 46.

Puppenklinik?
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten

Rationelle Heiluna
bei

M. Schweitzer , Hoflieferant
ältestes und größtes Spiclwnre, ',.

Geschäft Wiesbadens,
_ Ellcnbogengasse 13.

künstl. Blumen, stets willkommene G-,
scheuke in gr. Ausw. Wachsrosen vorr ->n^

Kuiistblumengeschäft 1

W. von Ornaten,
Mauriiiilsstr. 8.

dreier WeipsMi-jteerkaaf
mit1© °/« Rabatt.

Mein I,ager enthalt mir Artikel in tadelloser tadiminniselicr Ausfuhren «*vom einfachsten l>is zum edelsten i 'ckwerk . "

Palast-Hotel. Alhert Olfszanha , Kürschner.
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Mainz
welche durch clirelkteii Ssinisauf

in Persien , Kleinasien und Egypten einen Weltruf gcniens

wssrnt ilrinigeBid vor * WerwresslislMsigesi j
ihre Geschäffcslokalitäten befinden sieh

m . s 5'i >iiessiirii iS Flachsmarkt 82

8 COWSTANTINOPEL
Poissonnitre . Stamboul , 45 Validö Han.

«*nl »iivklirh eiss «s der gros -sttew ILagci * ®!*n
Quai anolais.

Keine SchaufensterBW*» Kein Ladengeschäft

Für Raucher und Wiederverkäuferbietet sich eine gihtfHge
KattfgelegeuheiL . F382

Der Konkursverwalter.

00000000000000009000003030000000000

R _ r _ __

«Rhein -, Haardt - und Moselweinen.
H y , , r. .

G

Besitzer des Etablissements Loesch ’s W 'einstuben.
Zu den bevorstehenden Festtagen empfehle mein reichhaltiges Lager in

Als besondere Spezialität und garantiert iiatlll *2*eaBl empfehle:
1904 r Englüoller SSieslingj . , . . . . per Flasche inkl . Glas Mk
1904 r Eitriller , Kreszenz Freih . v. Bodelschwingh . . „ » » » »
1004 r Hochbeiiuer Daubhaus , Kresz . Georg Kroeschcll . . » » „ »
1904 r Wailnfer Walkenberjj , Kresz . Pfarrgut . » » » »
1904 r Büdesheimer UMschofsbergr , Kresz . Ad. Sturm . „ „ n » «
1904 r Liebiraumslch , Kresz . P . J . Yalkenberg , Worms . „ „ „ v

1.10
1 . 70
1.70
1.70
8 .ZO
3 .—

Probierstobe und Verkauf: JSpfegelgasse 4 . — Kellereien: ISeiigasse S/4.9 *

_ _ _
Uhren,
Gold-

u.Silber-Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Suppen -Anftalt deö Frauen-
Vereins. Stcingaffe9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 11 Vs Uhr bis
1 Uhr. F208
MWWNWWWWWWMO MSM IiwM-

Füi' UörpeiTicit ssurüclt-
gebliebene und scropliu-
lö §e Kinder empfehle als
roraügliclies StkrUungs-
mittcl

feinsten neuen
iedicinaS-

Leberiran,
garantiert reine doppelt
flttpierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genauentspreehend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorrätig in

Flaschen h Pf . und
„ h SO „

sowie lose ausgewogen . K192

Obs *. Tauber,
Nassovia -Drogerie,

E4.ircliff » ss ^ ITf*]!« “JÄ o«

Bei 5 Ws.
Walnüsse 28 Pi . p. PfS .»
ftsn ;. n 4S » n it
Haselnüsse 48 , , „ , ,
Stcvfet v» 9 Pf . an.

Ernst  Wesclie , Wöithstrahe la.

Warn« wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer Hubs ben. sauberen, fletrtext Stadt mit gmutigen Stcueroerhältnissen
Gute Eisenbahnverbindung ntit Wiesbaden (20 Minuten ), sodas; Sie alle
Anregungen der Kronstadt mitgenießenkönnen, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch de» F95

Verschönerungs -Verein zu Eltville a. Rh . Verkehrsavteiluwg.

Gelegenheitskaus!
Für Private , sowie Hotel- und Pensions-Inhaber:

50 komplette Schlafzimmer
in allen Holzarten und solid ster Ausführung werden frei zu Fabrikpreisen unter
Garantie sofort gegen bar, event. Zahlungscrleichtcrung, ganz oder einzeln ab¬
gegeben in der Preislage von Mk. 19ä—485.

Offerten unter s . S®5 an den Tagbl.-Verlag Wiesbaden.

%
«SSß Bel*

Phonola mit
umständehalber billig
unter I . 784 an den

Roten
zu verk. Off.
Tagbl .-Verlag.

Wärmflaschen
m schwerer, verzinnter u. emaill. Qual .,
mit bestem Schraubeuvcrschluhvon

Mk . 2 — und 3 . 20 an.

Siidkrwfhkms. Morist.
l strotze 15.

0 Sbm
Königlicher Hotspeditcur

ettenmaycr«
Wiesbaden^

übernimmt auch

Verpackungen
{£ einzelner Frachtgüter
fj und deren Abholung u. Expedition§ unter Versicherung,sowie groß.Einzelsefidungen (Porzellan , Glas.

Hausrat , Bilder, Spiegel , Figcren , #«
a  Lüstves , Kunstsachen , Klaviere , £,
J? Instrumente , Fuhrriider, lebende
S Tiere etc. ). I 486  Hz
g ILeä bist u
8  für Pianos , Hunde u. Fahrräder . »

Bureau : C

m gj
ß. c
s, p.

G tSiäkoBasslB *» Z-
liO©feö QÄL»aa yy a&  m

Bekautttmach««g.
Die zur Konkursmasse 1?. C. Pliilippi gehörenden

Mm , îpretten, lalmfet etc.
werden zu Fakturen - Preissn im Geschäftslokal

4 Rslkgasse 4
zum Verkauf gestellt.

Alle Zigarren, Zigaretten und das sonstige Lager sind
erstklassige Fabrikate in Originalpackungen.

waren
als passende.feitinaciits-
GescMo
empfiehlt
zu den

billis *te*
Preisen

M . Tlseis , Uhrmacher,
4l 5Sorltzstra .*se *8 . 1802

Tischlampen
von 1.30 an, mit guten Brennern,

Hängelampen
zu jedem annehmbaren Preis,zrüchenlampen

von 50 Pf . an.

SiiSitMON . M -Era tz.
Grstzer PreisäbWägl

Weihimchtseinkmrfe.
Würfelzucker . . . Pfd . 22 Pf.
chest. Zucker . 20 „

. . .. 8» ..

. . ,, 40 „

. Säckchen 38 „

. . Pfd. 14 „
. Stück 3 .

offeriert
Altstadt - Konsum,

31 Metzg ergasse 31. nächst der Goldgasse,
Gebrauchtes Transport -Dreirad

mit neuer Bereifung billig zu ver-
kaufen Nerostraste 10.

Korinthen
Rosinen
Mehl .
Maronen
Zitronen
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Ken auf genommen:

uiggasse(8. J . -Speier Nachf ., Wilhelmstr. 11.

l rOFneIones

| Weiimachtŝ esciienk!

| StraBSsfedern,I Boas, Stolas,
*ß Sallfelaiimeia,

B9eta .il . zrafiSngxospireiseai
R Straussfedern - Manufaktur

I HZ BlanckH |
E Friedriciistr . 29 , 2. Stock.
E Bitte genau auf Firma zu achten.

Buchholz
Cognac

in Originalfüllnng , in allen Preislagen,
empfiehlt Msrtes - «KsursiaitBe für

feinste ®&at aiität,
IFrleiÜFlciIi Oroll

üoetliestrasic 13.

echte Pariser Sport -Spiele,
von iS Alt . an.

Spiele mit Celluloid -Rolle
zu 'S .35 , 4 .75 , 5 .35 usw.

Billige deutsche Fabrikate in
allen Preislagen . K 67

Kanfli Führer
Btirclig -asse 48»

FeriB ^ pre ^ Siier K4G-

Schul - Rauze«
werden solange Vorrat reicht ohne Unter¬
schied für 2 Mk. per St . verknust, in der
Sattlerei Schillerplat -. 1.

Es fsi

K14&

Verkaufs-Auftakt
Gustav Metz,

Telephon 2813 , Lmscrrstratze 24.
empfiehlt:

Nußkohlen , Körn. I . ii und
III,

Stückkohlen,
gewasch . melierte Kohlen,xk Stücke, ‘/-iNußu. III,
bestmelrerte Konten mit

zirka 60 »/„ Stücken.
Nnßkohlcngries,
Brechkokö, Körn. n.

SLrrthraeitk . , Körn. II
und III.

Spezial - SangqaS
Slnthracitk .,Eierkohlen»

Brattnkoh '.eu - BriketS
(Marke Union) und

Anzürrseholz
zu bekannt billigen Preisen in nur

erstklassigen Qualitäten.

ffilMUUlfl
aller Testen

aus den reu«
mlerteste«
Deutschlands,
den neuest. /j,
Haupt eriüiercr

Perbeiierung,
-mph besten

Ritenahlir
Langjährige

^ _ Garant
IC» üji  S ' siis , Mechaniker, ]

Kirchgasie 24. Telephon 3
Eigene Reparatur «Werkftiirr
«gWaSBWB MBWWE

°M!
wird

vorzüglich
mit

Sdiuell-
Back-

Pulver.
Paket f(ir

— — 1 Pfund
Mehl 10 Pf., 3 Pakete 25 pf
Misslingen des 9Selmc; isj

aiisgeichlossen.
Backrezepte beiliegend.

Mssr zu haben

I)j Ogd iß M06l.lUS,Taum :sstr . 25
Telephon 2007. 1658

ilnraraer, Eaviar, Raucliaale, Lachs etc.,

kaufen
Sie am

besten in
Grabenstr. 16, Telephon 778. Bleichstr. 4 ,

Häms __
Hobelbank für Anschläger"

Spiegclschrank , eich., gr . lack. Kleid,
schr., Schubladenreg . u. Theke f (kl.
gut u. bill. Marktstr . 12. B. I . Sparch

weil : Q -I ' ÖLLiS

LOririGllstSi ' IlrnSkLcSl

Man verlange Preisliste,
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cWürttembergißße GKetaffwarenfabnß Geisfingen̂ oft.
‘Fabrikfager‘Wiesbaden, ßanggaflfe 56 (Jfotef Contineniaf).

1 i
Größtes cfpeziafgefcßäß I a- verfifberter *Waren.

‘Beflecke und ‘üafefgeräfe mit garantierter oTifber*ßluflage.
p=

tJffuflrierte Cd) eißnacßts=FEreisfifle
=□

©©©©©©©©a®®®®®©®®®®®) gratis und franko. ®©©®®©®®®©©®®®©g>®©®®

Gebrüder Gvoffweber
dfofUeferanten cfr. dCönigßcßen Ofofert des Großßerzogs von Ha den.

'l|o|l =

Spitzen e/ksnufsktur

Krüssel,
Wue de t ' Ktnve.

MeZdastzL
22 Wilyelmstraße 22.

Weihnachts -Sortiment M7.

SWm̂ trntwm,  SÄrÄ "“
von Mlr. 2.50 Z-ifZNgmü

Amkge-Ikrsgen,
E moderne» Aorme«, irr passende» Kartons

^ vonA». 3.— anfaigtadSpitzen-Kertben, **’*“““**“*
von Ab . 12.— svfsKgend

®is 3 m kang , auf 60 cm SreiL, gekiesteste
Größe, in passenden Kartons

von Ali . 20 .— AlZMM

Spttzen-KoMckrr. L
Kartons von iBlt . 8.— anfaagcad

Uim in  paffenden
f  Kart , von m.  1 .50 MLNMÜ

kekgilche KandarSeit « . imitiert , in passenden
- Kartons vonÄ!?. Z.— sntssgenü

echte Spitzen auf Perlmutter , imitierten und
p echten SchikdpatLgcstcTen

von Mt  25—aafaigtnd

Lpttzen-Larben

Illustrierter Katalog auf Kerlangen.

Imitierte und echte Spitzen fär Klriüerbeistz.
Zprzralttst: ftalMcrttfit Zpitzrn-MMrr.

_ __ 1771

mirnu greifeMkä)!tr Auswahl. REr llsre.

Wir Sitten ttm geff. HZeachLrurg unserer
3 Schaufenster.

8 8

IL2J.L li°

WklhmWHUe kr Meil-AnW.
Auf Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts

gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herzens dem Feste entgegen. Herzlich bitten wir, wie in früheren Jahren,
ihrer gedenken und uns helfen zu wollen, diesen Aermsten, die den
Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu be¬
reiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und aus die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen des¬
halb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachtsbitte nicht ver¬
gebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem Dank ent¬
gegengenommen von Inspektor Claas , Blindenanstalt , Walk-
niühlstr . Lt8, Frl. II . Kipp , Blindenheim , Atzelberg , Kaufm.
Enilers , Michelsberg 32, Kaufm. Quint , am Markt, dem Verlag
des „ Wiesbadener Dagblatt " und dem Vorstande der Blinden¬
anstalt: E . Esch , Schützenstraße2, K . Evertsbusch , Walkmühl¬
straße 11, V . ZLurl«8«b , Querseldstr. 3, Prälat Lde. ZLsllen,
Lnisenstr. 27, Landeshauptmann Geh. Rat Krekel , Landeshaus,
Stadtschulinspektor Müller , Gustav-Adolfüraße 7, J . Keliorst,
Mainzerstraße 18, Landeshauptmanna.D. 8 » rtvriu8 , Kaiscr-Friedr.-
Ring 48, I) r . Steinkauler , Walkmnhlstr. 17, Rektor a. D.
Wickel , Emserstraße 73. F205

II . GabeNverzeichNis zur Weihnachts-
hescherRZrg des Rettungshauses.

Es wurden uns gütigst Zugewiesen: Von Herrn Kfm. Herman^
6,3 Mir. Stoffe für Anzüge, 3 Mir. Wollflanell, 1,15 Mir. Wollfries,
1,5 Mtr. Anzugleinen, von Frl . Mohr 7 „Jugendfreunde", von Herrn
Kfm. Kling 5 Filzhüte, von Herrn BuchhändlerA. Venu eine große
Anzahl Spiele und Hefte, von Herrn Kfm. I . Bormaß 1 Bluse,
2 Wamse, 3 Mtr. Kleiderstoff, 1la  Pfd . Wolle, 3 Taschentücher, eine
Anzahl Kragen, Handschuhe, Schlipse,. Hosenträger, Gummiband, von
Herrn Kfm. Roth Nachfolger, Gr. Burgstraße, 1 Kistchen und 3 Körbchen
Feinen, 1 große Düte Pfeffernüsse, 1 Düte Weintrauben, 1 Düte Birnen,
1Düt : Makkaroni, 1 Düte Nudeln, von Herrn Kfm. L. Schwcnck3 Jacken,
1 Hose, 2 Paar Strümpfe, 2 Gürtel, 1 Paar Handschuhe, 2 Leib¬
bosen, von Herrn Bäckermeister Uhrig Lebkuchen und Konfekt,
vm Herrn H. W. Daub 6 Pakete Kerzen, 3 „Engelgeläute", 3 Pakete
Seife u. Christbaumschmuck, von Herrn Rentner Kunze, Eigenheim, 3 Mk.,
von Frau M. Th. Kreizner 20 Alk., von Herrn Dachdeckermstr. Beiz5 Mk.,
von Herrn Privatier Oskar Fischer5 Mk., N. N. 10 Mk., von Herrn
Landgerichtspräsident Menke5 Mk., N. N., Delkenheim, 8 Mk., von Herrn
Lehrer Schneider, Sonnenberg, 1.50 Mk. ; durch Herrn Lehrer P.
Dapprich : N. N. 1 Mk., E. K. 1 Mk.; durch Herrn Grneral-
snpcrintettdcnL 0r . Maurer : Von ihm selbst5 Mk., von Herrn
Kfm. Claes 2 Hemden, 2 Sweater, 10 Krawatten, 4 Paar Hosenträger;
durch die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : S.
6 Mk., Th. W. 5 Mk., von H. R. 10 Mk. ' P22l

Indem wir im Namen der Kinder herzlichst danken und um weitere
gütige Zuwendungen sreundlichst bitten, machen wir schon jetzt daraus auf¬
merksam, daß die Bescherung Dienstag , den 2 -1. Dezember,
nachmittags 4 Uhr , statkfindet. " Der Vorstand.

* Billige reelle mW 7*
E . Brnnn , AÄelheiDstr. 33,

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Eine der ältesten Weinhandlmigen am Platze. Eepründet 1857. 1704

Ryern- n»rv Mofelrveirre von 55  Pf . per Flasche ab.
Deutsche und sranzöfische Rstwrine von 60 P:. per Flasche ab.

Sttdwerne , Kognaks , Schaumweine.
1857. Einzelverkanf in Flaschen: Adelbeidstraße 68. 1007.

urt - Mil di
aus Kulturen der Maja -Yoghurt - „ -. „Xj i.

Compagnie VjLiiÜI . 1;
SSr . BjaEdsIhergei - &,  Co ..

Bä’erliss S .W . Si 3
Allein '?erkauf für "Wiesbaden:

Molkerei ilerntun ESrnns , Sclnvalbacherstr . 29.

JPreise:
Liter 1.— Mk.

’.'i Liter 50 Pf.
V*Liter 95 Pf.

frei Haus.
Prospekte gratis!

das
Leiben.
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77? Mss schenkt MM Damen???
Dsmen - Taschen . ia “ Dsmen - Gütte!

lobaim Jferl Wdrer » » »« -8«2S. ZMOIhMf« seine Wmumi u. Relsesrliilk!.
,- iE

JnÄustrieLLes NuLernehmen.
Gründung einer G . nr . t>. H . in kncstger Gegend , ztveSS

Ausnutzung einer zu »! Pak . "» g« lukrativen Crsiudnug der
phot . Papicrbrauchs , werden «es. Erfordert.
Kapital 75 bis 100 Mitte. Offerten unter « . » . 8 «»ß «n
SSaasesisteisi ■& %oglear , Wiesbaden.

Hagel*
7-terlig , 8 Mk.

Verkauf in Wiesbaden:

MsiM 'WFlora - Drogerie, Gr. Burgstraße5.
QOOOOQOOOOOOOÖOOÜÖODÖOO

Cine Sammlung echter Perser -Teppiche , ^
feltene, schöne Stücke, wegen Abreise feftr billig zu verknusen. Off. Z-L
unter A . 58. H©3 atl Maiiscnstein & ü ro *j-ier , Ä .-43. ,

mG

58.
Wiesbaden. F100

Buihholi«
Cognae

in Originalfüllung , in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie für

feiaste FualltSt

A . Uaybaeh,
SBelitnundstrasse -SS.

DSQCOCaQSQQOOSaOGSaQ OOO
h Weiteßliteti

empfehle:

Nürnberger Lebkuchen per
Paket v. SO Pf. an, Aachener
Printen, französ . Walnüsse,
Italien, Haselnüsse, Tafet-
mandein, Tafeirosinen, Mus¬
kat - Datteln, Tafelfeigen,
Kranzfeigen, landarmen,
Orangen, Tafeläpfel ,Äineria-
trauben,Gänseleberpasteten
Gänsebrüste, neue Kronen-
Hummern in Dosen, Sardinen
in Del, Dose von 35 Pf. an,

mss . Kaviar. isoi
Grosse Auswahl in

Milatm-prkta
(geschmackvoll garniert)

zum billigsten Preise.

Cha*. Keiper,
34 Webergasse 34.

Mm bk»«rßkhe»Ski!Me
empseh e:

Fst . Konfekt - n . Backmehl,
gcm . Mandeln , Haselnutzkerne,

Rosinen » Korinthen , Sultaninen,
Zitronat , Orangeat,

Vanille , Vanillin » ,'ptronen.
Feiger », Datteln , Tafelrosrncn,

gem . Zucker , P »»derznckcr,
Streuzucker,

Kaffee , Tee , Kakao,
sowie alle anderen Kolor ; ialware »t
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Louis Kimniel,
Ecke Röder - u . Nerost ra tz« 46,
Reparaturen an Nähmaschinen.

Dlusikwerkein mechanischem Kindor-
svielzeug prompt n . bill. Ad. Rumps,
Mechaniker, Saalgasse 1ö.

Brome - Fapben v.1
r in Gold, Kupfer, Silber,
Citron, Orange, GrUngold, ,

, Rotgotd, Blattsi her,
/Transveigoltl , Doppelgola, JO
1 citron - und Orangegol 111 '

Sehlagmetall , Alu-
<T) iuiniumschiag und (

1 "V , ächte französ . g\
. ©  Mtxtlon ^e>0 &

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei
August Rörig L Cie.,

Falbwarengeschäft , Markts trasse 6, ^
en gro3 & en detail . ci

Teloplionruf No . 2500.

Za. M Herren-
Umhasrg-

RLder »Kapuze z. Abkuöps., in all. Groß.
(GelegenliertSkauf ), früherer Preis
Mk. 15, 18. 20, 22, 25, i-tzt 7.50 , 0,
10, 12 , 15, so lauge Vorrat reicht.
— Ansehen gestaltet . — 1. Stock,

Schwalbachersir . 30 , Slllecseite.

J^ostüine,
Festwagen , Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweiseKaisers Kostüm - und Fahnen ! abrik,

IHsini , Acker 8 , am Sohillerplatz . Telephon 684.
Langj . Lieferant der Mainzer Festzüge . Letzte Lieferungen : Historischer

Festzug We Iburg . Reiterfe «t Frankfurt n. V.  ete. F 54

3ji WeWW«
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , fst. Holl. u. Braunschweig.
Honigkuchen, Aachener Printen,
Thorner Kath., Hildebrandsche Leb¬
kuchen, fste. Baseler Lckerly und
Züricher Marzipan - Lekerly, echte
Holl. u. Rhu . Spekul ., saw. all. and.
Konfekt. Baumkonfekt in bek. Güte.
U. Mayer, Delaspeestr. 8,

Ecke Markt.

Za.

*25

Mesierputzmaschins.

M esserputz maschirrerr,
beste Qualität . Reparat . sof. u. billig.Ph. Krämer, zu  2079

Metzgcrgasse 27 u. Kl. Langgasse 5.
»•©» » » «>♦ <$>Kanarieuvögel
in großer Auswahl empfiehlt

6g.
Mauergasse 3/3.

Woll'n Sie viel Geld sparen so kaufen
Sie ihre grotze sehr schöne2—4Meter hoheChrLstbimwe
für den Preis von l .50 Mk. an.
Hell in und st ratze 27.

§UsAll - l!.Knllhell-
Paletots u. Capes

(Gelegeuheitskaus)
ft. Preis Mk. 20, 17, 15, 12, 9, 7,

jetzt Mk. 15, 12, “10, 0, 5 , 3,
werden zu billigsten .Preisen verkauft
Schwalvachcrstr. 30, 1, LlUecseite.

Gänse—Pute«
per Pfund 80- 65 Pf . , 97093

Mastenten
Stück Mk. 3.— diö 3.50.

Bismarckring 24 , Part . r.

Stieme

empfiehlt

Cäg . Eichinann,
Joob 'oqifcHs Ahcmölung,

Manergasse 3 5.

Christbiiume!
von 50 Pf . an zu haben auf dein kleinen
Markt iQuerstraße), sowie Ncrostr. 36/37.

4h AMier.

Neizendes

WÄNG -UMnk.
Ein hübscher, rasse¬

reiner, schwarzer

Pudel,
Rüde, mittelgroßen

Schlages, tadellose Erscheinung, V i I.
alt . sehr gelehrig, ist preiswert zu ver¬
kaufen. Anzusehen Sonntag vornüNag
von 9—11 Uhr Knausstrahc 4. 2 links.

«?*

grössere

Für die Hälfte!

MengeEine

Wiener und Oifenliacher
Lederwaren,

Galanterie- unA  Luxoswaren.

NÄ«Rosener

Drittel i

Wiesbaden.

Auf Tisciien ausgelegt und mit früheren
und jetzigen Fre’sen Yerseheu!

Vierte

Äeltere Muster von

Heujahrs-Karfen
VWN verkaufen wir
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Eiofbuchdruckerei »Z.

Kontore:
Langgasse 27. Fernspredier 2266.

Zum ledere Müsselche.
Morgen Donnerstag:

^Metzclsi'ppk.
wozu freundl. etnlnoet

mllielm SSüUrjg-,

Restauraut Gödel^
Früdrichstratze 23.

Morgen Donnerstag,

NetzelsWpk.

Ä

frinbervu L r̂v ! 8SL!

AI

— Tcdephe » 58S.

Hotel Schwarzer Bock. *$e»

♦
❖♦

Freud © wenig : Iweltl
kann ein Jeder seinen Kindern, Verwandten und Freunden bereiten, denn ich gewähre:

| ® - g © %
s^ktz"fr '4 ' ssssa

EKJM3B JETVCOxICl » 1 1 il « »SSM

auf öSmtlicbö Galanterie - und | (g )(g; l(/®)(®)(®)(@)(®)(®)

Spiel®» «
wegen Aufgabe dieser Artikel.

1550

II. Besitz,
Ellenbogengasse LT«

♦
#

❖
♦

Domrerstac,,
de.» l » . Dezember:

MetzeisilWe,
wozu höflichst einladct

Oskar Butzma,nn.

MaUialla -Theater.
Gastspiel des Schlierseer Bauern-

Theaters
>unter Leitung des Direktors

Terosal.
Mittwoch, den 18. Dezember:
Im Ausir -igKÄberj.

Ländliches Vokksstück mit Gesang u
Tanz in 4 Akten von Hans Neuert

und Maximilian Schmidt.
Musik von Kapellmeister E. Horak.

Personen:
DeraiteLehmhofbaner Tavcr Terotgi
D' Waberl, sein Weib Ther .D :rnderger
Martl , deren Sohn,

Besitzerd. Lehmhofes Ludwig Wenna.
Cillp, fein We b . . Anna Terof «! ' '
Wally, seine Schwester Marie Ehrhardt
Aaöl, Pflegesohn des

alten Lehmhofbauern Georg Schuster
Planer , Ba meister

u.Güterzertrüinmcrer WilliTirnb -rger
Der Lcrchenbauer. . Siaisw .Wagner'
Der Stiglschvster. .. Georg Logeisa ai
Die Schusternandl . ssauny Terofa ', '
Evi. \ feu Hanm, WaghV
Moni, Ebsdaln  Rescrl Terofäs '
Girgl , Joses Ertl.
Veri, \ ^mhos Nickl Kopp.

Knechte und Mägde.
In jeder Vorstellung : Auftreten

Schuhplattlertänzer . ^
In den Zwischenakten: Zithe

Streichmelodion -Vorträgl und
Nach dem 2.  Akt findet eine rsrüfcoi-.

Panse statt . a Bcce
Anfang 8 jnbe 10.30 Uhr.

Donnerstag , den 19. Dezember:
Prozetzhansl. Ter



Manufaktur u . Modehaus,
jetzt intern 35 11. V,  gegenüber hiiibraiweiistese.

Konfektionierte Modewaren.
Nomhelten im Dnnien -Mrawatten zu Stehumlegkragen

1.25 Mk., 95 , 75 , 45 Pf.
Damea -Spitäsen und Chiffon -Schleifen 1.45 , 1.2 © Mk., SS , G5 Pf.
Baffclien mit Stehbund aus Valencieiine-Spitzen und Filet-Tüll

3 .5©, 2 .75 , 2 .4 ©, 2 .20 Mk.
Spitiren -Kollers mit Stellbund 3 .5 # , 2 .75 , 2 .25 , 3.70 , 1.4©, 1.1© Mk.
Brüsseler Spitzcn -Kollers . . . . 8 .25 , ©.—, 4 .50 , 3 .25 Mk.
Perltaschen in grösster Auswahl . . . . 22 .—, 17 .50 , 15 .—, 12 .—,

1V- . 7 . - , 5 .50 , 4 .50 , 2 .- Mk.
Bamen -Gärtel in Seide, Gummi, gestickt und mit Handmalerei, in riesiger

Auswahl, letzte Neuheiten 12 .—, , 7 .5 ©, 6 .—, 4 .50 , 3 .—, 2 .— Mk.

Spitzen -Garmftnren , Kragen und Manschetten, weiss und bunt gestickt,
per Garnitur . 5 .50 , 4 .25 , 3 .50 , 2 .75 , 2 .20 Mk.

•lacket - und Spitzen -Kragen in Tüll, Yalencienne und Spachtel
3 .25 , 2 .75 , 2 .25 , 1.70 , 1,2 © Mk., 80 Pf.

Spitzen -Jabots mit und ohne Stehbund 7 .25 , (!,—, 4 .50 , 3 .25 , 2 .5 ©,
1.40 Mk.

Ballfächer in Perlmutt, Schildpatt, sowie Straussfedern
31 . - , 25 .—, 21 .—, 15 . - , 10 .— bis 1.— Mk.

Ballshawls in grossem Farbensortiment 14 .—, 10 .—-, 7 .50 bis 3 .50 Mk*

Herren -Artikel
Kragen „Somali “, mit geschweifter Ecke, Linon, 4-fach, 5 cm hoch, St. 50 Pf.

das gleiche Fasson, 6'/s cm hoch . St. 55 Pf-
Kragen „Toeff “, mit umgebog. abgerundeten Ecken, 5V'z cm hoch, St. 50 Pf.
Kragen „Hollo “, 7 cm hoch, mit mod. geschweift. Echem la Leinen, St. 70 Pf.
Stehumlegkragen , 4Vs cm hoch, Fasson„Clubmann“, Ia Leinen, St. 55 Pf-
Stehumlegkragen , 5Vs cm hoch, Fasson „Clubmann“, Ia Leinen, St. 0 © Pf-
Stehumlegkragen , 6Vs cm hoch, Fasson „Clubmann“, Ia Leinen, St. 65 Pf.
Manschetten , Fasson„Aachen“, prima, 4-fach, mit 1 Knopfloch, Paar 50 Pf.
Manschetten , Fasson„Sumatra“, mit2 Knopflöcher, prima, 4-fach, Paar ©5 Pf.
Manschetten , Fasson „Sylt“, Leinen, 4-fach, mit 2 Knopflöcher, Paar 75  Pf.
Herren -Selbstbinder , letzte Neuheit, grosses Farbensortiment,

2 .25 , 1.5 © Mk., 05 Pf.
Regattes , neueste Farben . 8 .50 , 2 .00 , 1.45 Mk., 05 Pf.

Oberhemden , weiss, Fasson„Triumph“, vorn offen, mit glattem
Einsatz . St.-4 .o © Mk.;

Oberhemden , weiss, Fasson „City“, gemustert, Pikee-Einsatz, St. 4 .75 Mk.
Oberhemden , weiss, Fasson „Royal“, fein gerippt, Pikee-

Einsatz, breite Falten und Manschetten . 8t. 5 .75 Mk.
Bunte Oberhemden , Zephir, hübsche moderne Streifen . . St. 3 .75 Mk.
Serviteurs , weiss . Stück 38 , 65 , 05 Pf., 1.25 , 1.50 Mk.
Serviteurs , bunt, mit Manschetten . . . per Garnitur 05 Pf., 1.20 Mk.
Herren -Schirme in grösster Auswahl, modernste Griffe und

Holzarten . . von 30 .— bis 4 .— Mk.
Herren -Stöcke , hübsches Sortiment, in allen mod. Holzarten,

von 6 .— Mk. bis 45 Pf.
Gummi -Hosenträger , solide Qualitäten . . . . Paar 3 .50 bis 75 Pf.
Seidene Taschentücher , neueste Dessins, moderne Japan-

Muster . Stück 2 .75 bis 75 Pf.

Fertige Kongress -Arbeiten , Läufer, Decken, Schoner,
4 .25 , 5 .25 , 2 .50 , 1.50 , 1.15 Mk., 85 Pf.

Fertige Aida »Arbeiten , Läufer, Decken. Schoner,
5.50 , 4 .25 , 3 .50 , 2 .20 , 3.40 Mk., 05 Pf.

Fertige Poiistlace -Arbeiten , Läufer, Decken, Schoner,
6 .25 , 4 .75 , 3 .40 , 2 .10 , 1.20 Mit.

Bürstentaschen , gestickt . 2 .50 , 1.80 , 1.20 Mk., 85 Pf.
Zeitungshalter , gestickt . 2 .50 , 1.70 , 1.30 Mk., SO Pf.
Kartonnagen , wie: Kragen-, Manschetten-, Handschuh-,

Krawatten- und Taschentuch-Kasten.
Handarbeits -Körbchen , sehr elegante Ausführung, 6 .—, 5 .20 , 4 .10 Mk.
Fertig gestickte Filzkissen 10 .75 , 8 .50,6 .75 , 4 .50 , 3 .25 , 2 .50 Mk.

Handschuhe und Strümpfe.
Weiss wollene gestrickte l )amen -Mandschulie , 10 Knopf lg., P. 05 Pf.
J>amen -GIace -Handschnhe mit 4 Druckknöpfen. . . Paar 2 .50 Mk.
Panische Barnen Handschuhe , schwarzu. farbig . . Paar 3 .25 Mk.
Herren -Sockeis , reine Wolle, ohne Naht m. dopp. Feise u. Spitze, P. 1.05 Mk.
Herren -Socken , platt. Wolle, mit Patentschaft . Paar 78 Pf.
Damen -Ringei -Sirümpfe , reine Wolle . Paar 1.25 Mk.

Fertig gestickte grosse Diwan -Kissen aus Sealskin 10 .75 , 8 .5 © Mk.
Mutschränke und Etageren . . . 21 .—, 10 .75 , 18 .25 , 16 .75 Mk.
Handschuh - und Schleierscliriimke . . . . 7 .50 , 4 .—, 3 .25 Mk.
Tollet «entische . . 28 . —, 18 .50 Mk.
Paravents , 2- und 3-teilig . . 27. —, 18 .t>0 Mk.
Kaffee - und Teewarmer . . . . . . . . . 5 .25 , 4 .50 , 3 .25 Mk.
Sachets für Handschuhe und Taschentücher . . 1.45 Mk., 70 , 55 , 4 » Pf.
Arbeitsständer .6 .00 , 5 .25 , 4 .25 , 3 .25 Mk.
Nadelkissen in originellen Ausführungen 1.75 , 1.45 , 1.10 Mk., 75 , 65 Pf*
Hochelegante Seidenkissen . 10 .50 , 17 .25 , 16 .25 Mk.
Fertig gestickte Feinenkissen . . . . 10 .50 , 8 .50 , 6 .5 © Mk.

Wollwaren.
Knaben -Sweaters in allen Grössen u, Qualitäten Mk. 3 .75 bis ©5 Pf.
Gestrickte wollene Herren -Westen . . . von Mk. 12. — bis 2 .75
Gestrickte wollene Dasnen -Westen . . . von Mk. 4 .50 bis 1.60
Gestrickte wollene Kopf -Shawls . . . . von Mk. 3 .50 bis 65 Pf.
Plaids in grosser Auswahl . von Mk. 15 .— bis 1.75
Strumpfwolle , Rockwolle , Gastor - und Zetir -Wolle , sowie echt

engl . "Vigogne in nur Ia Qualitäten. Kl53



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben Gattin und Mutter
sagen wir Allen aus diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den 18 . Dez . 1907.
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Müller , Kgl. Schutzmann,

und Tochter.

J.rt-gw-s*Af ' *rii£2Jv
t&k£Lk*i

die herzliche

schmerzlichen
Innigsten Dank für

Teilnahme hei unserem

Verluste.

Wiesbaden, 16. Dezember 1907

TrauerhOte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager . 1756

Sisia Baer
Langgasse 44.

Teleplsora Sr . 922.

Trauerhilte,
Trauerschleier,

stets grosse Auswahl.

L. Wolf,
vorm . D . Stein,

WebergaSse 3. 1757

Todes - ff Anreise.
Allen Verwandten. Freunden

u. Bekannten die traurige N.ich-
richt,daßunscrlieberguterVater,
Großvater . Bruder , Schwager
und Onkcl, Heinrich Lind.
Schreiner. Dienstagmiuag
127- Uhr, im Alter von
81 Jahren ,nach schwerem Leiden
sanft nn Herrn entschlafen ist.

Sonnenbrrg , Mumbach,
Main ?, den 18. Dez. 1907.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

ClrviKinn Kind,
Familie Wrkstelm Kind,

Familie Wilhelm Manrr,
Familie Karl Kind.

Die Beerdigung findet Frei,
tag, 20. Dez., nach-». 8 Uhr,
vom Sterbchause, Schlagstr. 1.
Sonn ndcrg, aus statt.

DaZZKsagmrg.
Für die vielen Beweisewohl-

wollcnder Teilnahme, sowie für
die so überaus reichen Blumen-
spenden bei dem Hinscheiben
unseres lieben

Karlcherr
sprechen wir allen unseren
innigen Dank aus. 87149

Karl Engel u. Frau.
Miesbadrn , 18. Dez. 1907.
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von ÄO MZlR' ZL an empüebltSchafles®
Bärensfrasse1, Ecke Häfnergasse.

, Juwelier , )698
Telephon 2893.

Patefete “ • 1®- ’ 1S<
L8 .- bis

4L .— Mk.,
ln den neuesten Farben.

Lodenjoppen «
wann gefüttert.

Louis Nichel

Mk, 4 . ZO , Z.
.— bis A4 . — Mk.,

Kettbau
Wekstsbsrs iS.

Freibank . Donnerstag , morgens
'8 Uhr, minderwert . Fleisch 1 Ochsen
(50), 2 Kühe (80), 1 Kuh (35) und
1 Schweines (50). Wiederbk. (Fleisch¬
händlern , Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebern) ist der .Er¬
werb Von Freibankfleisch Verboten.

Städt . Schlachthof-Verwaltung.
1» Kirchgaffe 19,

d an der Luisenstraße.

8 .80.

Echt Chevreanx 5 .75.
iM rtatS 'ttttt 19  Kirchgaffe 19,

|ff 81t / an der Luisenstraße.

CvMßkl. GesMßdWer
in allen Preislagen , Nämcnaufdmck
gratis , empfiehlt in großer Auswahl

fPnjteterie Slalm,
Kirchgasse 51.

Haarunteriagen,
für Jeeäe Frisur brauchbar , mit
»eckbaar v. Mk. 4.50 an. SOoclcen

billigst beiHßäPl'ö̂ll . Goldgasse 18,» vllvi övll , 1. Laden v. d. Langg.

West unter Preis
sind Albrechtstr . 18 , P . »

folgende Waren, paffend zu Weihnachts¬
geschenken, abzugeben:

1 Posten elegante weiße Herrenhemden,
1 „ „ farbige" „
1 „ Kragen « . Manschetten,
1 „ Damen -Wäsche,
1 „ Taschentücher»
Besichtigung: Donnerstag mittag von

von V-2- 7 Uhr. Telef. 4027.

Zyrückgekeb rt.
Di '.Casipari

Zahnarzt,
Tel. 2959.

9
9909

Webergasse 3.
Drei prachtvolle Puppenstuben»

1 Schaukelpferd lt. 1 Zimmerschaukel
sehr bill zu verk. Röderstr. 25, 1. Et . l.

Zwei vicrteljähr . Zwergvinscher
zu verk. Plat terstratze 77, P art.

Ein Paar Lachtaube»
zu verkaufen Pl atters traße 77._

Schöne Kanaricnhähne . ä jo Mk,
zu haben Neubauerstraße 10,  3 . Et.

Kechstein -Piana
(oder von sonstiger guter Firma ) aus
Prioathand gegen bar zu laufen gesucht.
Off. u. ■*. S.31 an die Tagbl.-Zweigst.,
Bismarckring 29. erb. 117150

G
G
®

Allen Denen, die uns anläßlich i
unserer Kilbrruen Aiochzeit so!
liebevoll gedachten, sprechen wir, i
da es uns unmöglich ist, jedem(
Einzelnen zu danken, auf diesem,
Wege unseren herzlichsten Dank ,
aus . i

Wilhelm Keil» und Kran,
Elisabeth , geb. Maus.

Wege »! Wegzug
div. Lüsters u. Stehlampen f. elektr.
Bel., Staubsauger Atom, Stahlspän-
Schrubber , 3teil . Spiegel , Garderobe¬
ständer u. 1 Laterna magica spottbill.
abzugeben Wiel and straß e 1/ Part,  r.

Zwei Bromelüster , 3-fl., preiswert
zu verkaufen bei S»i°-kiiz,r- iRräuss, -,
Gürilcrei , Blücherstraße25.

worin seit Jahren
— - - „ Speisewirtschaft
betrieben, sofort zu vermieten. Süinl-
gaffe 8, Schuhladen . 4092

Für dauernd
von Beamtnr 1 oder 2 eleg. möbl. Zim¬
mer mit Schreibt., Schlafsofa, Bade-
benütz., 50 - 65 Dlk., ev. auch mit Pension
120—130 Mk., zum1. Jan . gesucht. Off.
u. V . 59S an beit Tagbl.-Verlag.

Bügelsran für Stärkewäsche gesucht
Rheiustraße 56, P.

Berlsre«
wurde am Samstag abend g. 7 llhr
von der Wiesbadener Allee nach der
Wiesbadenerstratze bis zur Garten¬
straße ein gebrauchter Automobil-
Reifen . Der Finder erhält eine Be¬
lohnung . Vor Ankauf wird gewarnt.
Christian Bohrmann , bahnamtlicher
Spediteur , Biebrich.

Mit 10,000  M.
gesucht auf 3 Monate gegen Verpfän¬
dung von Grundstücken usw. bei hohen
Zinsen. .Gefl. Offerten unter m . isa
an tun Tagbl.-Verlag. B7151

‘25,000 Mk.
anszuleihen find auf 2 . Hypothek.
Offerten erdeten unter «». rsi
an den Tagbl.-Berlag. _

TeiWder
von einem seit nahezu 100 Jahren be¬
stehenden Geschäfte(Möbelbrauche) mit
wenigstens 15—20 Mille zur Errichtung
einer Filiale mit kaufkräftigem Publi¬
kum gesucht.

Kapital kann sichergcstellt werden.
Branchekenntnissenicht unbedingt er¬

forderlich. Offerten u. ä? . » 95 an den
Tagbl .-Verlag.

Verloren kl. Portemonnaie
mit 51 Mt . von Adolfsallee b. Rhein-
straßc. Dem ehrlich. Finder eine Be-
lohnung . Abzug. Alexandrastr . 8, 1.

Eine schwarz-weiße Katze
entlaufen . Abzug, gegen Belohnung
Oranienstraße 33, Se itenbau _1,_

Me Isen KriesB. 14
postl . Berliner Hof avzuholen.

Veilchen.
Ist mir zu unsicher, dahin zu schreiben.

Innigen Gruß.

L. Schellenberg’sche Hof-Buctidruckerei
Kontor : Lnnsgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
saguntiskarten mit Trauerrand,
Abdrucke auf Kranzschleifen,
Nachru.e und Grabreden,Todes-
Anzeiyen als Zeixungsbeilagen.

AuS den Dotzheimer ZivilstandI-
Registern.

Geboren:  Am 10. Dez.: dem
Maurer August Jakob Wörsdörfer
c. S ., August Wilhelm . Am 1T,Dez .:
dem Maurer Franz Andreas « chäfer
c. S ., August Franz . . Am 11., Dez .:
dem Taglöhner Friedrich Kemvf e. T .,
Auguste. Am 10. Dez. : dem Stukka¬
teur Adam Gorzejeska e. T .,
Philippine Franziska.

Aufgeboten:  Am 7. Dez .:
der verwitwete Fabrikarbeiter Adolf
August, genannt Wilhelm Rück mit
Äuauste Wagner , beide dahier . Am
9. Dez. : der Tüncher Friedrich Adolf,
genannt Ludwig Bleidncr mit Elise
Karoline , genannt Wilhelmine Fuß.
beide dahier.

Gestorben:  Am 7. Dezember:
August, S . des
Philipp Wilhelm

Maurers Friedrich
Adolf Rossel. 1 I.

® © ® ®® © ® ® ® © ® ® © @@® ®

Statt Karten.
"Wir zeigen hiermit hocher¬

freut die glückliche Geburt
unserer Tochter

Friedei Liselotte©
©

1796 (S)
Rechtsanwalt ®

© lax Liebmasirsu.Frau, ®
Else, geb. Heidenheim. ®

® Wiesbaden, 17.Dezember 1907. ©
© ©
® @® ® © ® @© ® © © © © ©© © ©

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 9. Dez.: dem
Kanal -Bauarbeiter Adolf Zubillcr c.
S ., Karl . Am 12. Dez.: dem Herrn¬
schneider August Baum e. T ., Katha¬
rina Wilhelmina . Am 11. Dez. : dem
Postboten Adolf Urban c. T-, Lina
Maria Dora . Am 14. Dez.: den:
Schutzmann Friedrich Hellwig e. S -,
Friedrich August. Am 11. Dez.: dem.
Grundarbeiter Heinrich Müller e.
S -, Anton . Am 12. Dezember : dem
Advokaten James Edgar Brown in
Chicago c. T -, Adeline Frances
Ccciliä . Am 11- Dez. : dem Taglöhner
Philipp Seel e. S -, Wilhelm.

Aufgeboten:  Friseur Karl
Dienst hier mit Babettc Fiedler hier.
Bäckergehilfe Ernst Wolf in Sonnen¬
berg mit Maria Naumann hier.
Fuhrmann Karl Groß hier mit Maa-
dalene Balzer hier . Friscurgehrlfe
Adam Fiedler hier mit Anna Wahl
hier . Maurer Jakob Falienbach in
Eisenbach mit Anna Bäcker hier.
Fuhrmann Karl Bauer hter mit
Sofie Krebs hier . Hetzer Georg
Breimer . hier mit Anna Brütttng
hier . Metzger Emil Rhönifch hier
mit Karoline Spitz hier.



Vom VucherLLsch.
„2Bo l f, der Dragoner ö e S Prinzen

Eugen ". KriegSgeschichtlicheErzählung non  Karl
Tanera . Mit 8 Bildern nach Zeichnungen von E.
Zimmer . (Verlag Ferd . Hirt u. Sohn , Leipzig, Preis
geb. 3.50 M .) Der Sohn des Junkers Wolf ist zum
Jüngling herangereist und tritt bei Ausbruch des
spanischen Erbfolgekriegs bei den Savoyen -Dragonern
ein . Schon bei Beginn des Feldzuges hat „Wolf, der
Dragoner " Gelegenheit sich auszuzeichnen , so Satz der
hohe Chef des Regiments , Prinz Engen , ihn zu seinem
Adjutanten ernennt . Als solcher macht er später auch
den Krieg gegen die Türken mit und wird bei Peter¬
wardein schwer verwundet . Im Rahmen dieser von
spannenden kriegerischen Episoden belebten Handlung
erfahren wir viele interessante Einzelheiten aus dem
Kriegs - und Friedcnsleben der damaligen Zeit , unter¬
stützt durch die wohlgelungenen und mit historischer
Treue ausgeführten Bilder Zimmers , des bekannten
Illustrators vieler Werke Taneras.

* „De utschlands Ehr'  i m W e l t e n m e e r ".
Die Entwicklung der deutschen Flotte , ihr heutiger
Ausbau und Skizzen ans dem Leben an Bord von Vize¬
admiral a . D . R . o. Werner.  Neubearbeitung von
Konteradmiral z. D. Holz  h a u c r . Mit 4 farbigen
Kunstbeilagen nach Originalen von Professor Willy
Stöwer und Johs . Gehrts . In vielfarbigem Ganz-
-lcinenband. (Verlag Ferd . Hirt u . Sohn , Leipzig. Preis
geh. 6 M .) Im ersten Teile des Buches wird die Ent¬
wicklung der deutschen Seefahrt von den Zeiten der
Wikinger bis ans unsere Tage geschildert, der zweite
Teil ist der Darstellung unserer heutigen Seemacht
gewidmet . In anschaulicher Weise werden wir über die
Ausbildung der deutschen Matrosen unterrichtet und ge¬
irinnen einen genauen Einblick in das Leben und
Treiben an Bord in und außer Dienst, wobei auch das
sprichwörtliche Erzählertalent der weitgereisten Seebären
zu seinem Rechte kommt. Kapitel über das Nettungs-
und Signalwesen und den russisch-japanischen Krieg be¬
schließen das Buch. Besondere Beachtung verdient die
durchaus moderne Illustrierung , die außer mehreren
farbigen Kunstbeilagen von bekannten Meistern eine
Fülle von Textbilöern aufwcrst.

!‘ „M a m feil Unschul  ö". Eine Mädchenkarriere
iit 15 Kapiteln von Robert  M i sch, ill. v. Schwegcrle.
(Verlag Harmonie , Berlin W. 35, brvsch. 2.50 M .) Eine
Kinderlektüre ist diese Geschichte des Bomsöorfer Bäcker-
tochterleins gerade nicht, aber ein echter moderner
Mäöchentyp, der sich der Kleinstadt, seinem engen Milieu
und dem Bäcker-Bräutigam entwindet , um sich bei einer
gefälligen Tante in Halle zur Dame umzumodcln , ist
hier geschildert. Wie sic den großen Minier Emmerich
kennen lernt , wie der frühere Bräutigam sich wieder
einstellt und gewaltsam entfernt wird , wie die Ver¬
lobung mit Emmerich, der die Braut , die Tante und
alle Welt anpumpt , stattfindet und ein Ende mit
Schrecken nimmt , als sich Herausstcllt , daß Emmerich
schon verheiratet ist und seine Gattin anftancht, wie am
lieblichen Gestade des Genfer Sees der Storch erscheint,
Mamsell Unschuld aber wieder in der heimatlichen
Sphäre erscheint — und zuletzt als Frau Pastorin die
erste und tugendsamste Frau in Bomsüorf wird — das
alles ist so recht amüsant und komisch.

* „Zerstörte Idylle  n". Novellen von A n t,
Fvga  z z a r o. Genehmigte , vom Verfasser dnrchgc-
sehene Übertragung von H. Ha eck er . Mit Bild des
Dichters . Geb. 3.50 M ., C. I . Oehninger Verlag , Graz .)
Antonio Fogazzaro ist im Geistesleben der Gegenwart
eine Hervorragende Erscheinung ; wir kennen ihn von
seinen Romanen her,- er hat sich unS weiter offenbart
in seinen charakteristischen Novellen, deren zweiter Band
in obigem, mit dem neuesten Portrait des Dichters ge¬
schmückten Bande in eleganter Ausstattung vorliegt . Es
liegt eine seltene Höhe reifer Kultur und tiefer Inner¬
lichkeit über diesen Novellen , weiche stimmungszitternde
Schilderungsart , oft durchsetzt von seinem Humor oder
tiefer Tragik . Die poetische Inspiration Fogazzaros hat
in der Tat wenig gemein mit der Art und Weise, wie
der Naturalismus die Dinge und die Seelen beobachtet.
Das ist, gleichwie in dem früheren Novellenband
„Feöele ", seine, leise Kunst, die „in die Untiefen des
Lebens und der Menschen dringt ."

* H im merlands ge schichte n von Johannes
V. Jcnsen (S . Fischer, Verlag , Berlin ) . Geh. 3 Jl.
Die Himmerlandsgeschichten brachten dem dänischen
Dichter in seiner Heimat bisher den größten Erfolg.
„Himmerland " ist Kimberland , das Land der alten

Kimbern , liegt im nordöstlichen Jütland und ist die Ge¬
burtsstätte des Dichters . „Himmerlandsgeschichten"
also sind Dorfgeschichten; aber sie sind gleich fern von
Sentimentalität wie von studienhafter Kälte,- sie sind
so innerlich kräftig und wahr , so unmittelbar , daß sie
an Jeremias Gotthelf , üeic großen Realisten und Ge¬
stalter , erinnern . Die „Himmerlandsgeschichten" werden
nicht am wenigsten dazu beitragen , dem Dichter be¬
geisterte Anhänger auch in Deutschland gewinnen zu
helfen.

* „M onatsHcftc für  g r a p h i sche s K u n st-
g c imc r &c." Herausgeber Kunstmaler Albert Knab>
Redakteur Karl Matthies , Berlin . Verlag von Karl
Flemming , A.-G ., Berlin und Glogau . 6. Jahrgang.
Heft 2. Das Heft ist der deutschen Automobil -Industrie
zur Anregung gewidmet. Es enthält einen umfang¬
reichen Artikel über die Reklame der Automobil -In¬
dustrie und gibt in seiner ganzen künstlerischen Aus¬
stattung und in seinen kostbaren Beilagen so wertvolle
Anregungen für die Drucksachenpropaganda, daß jeder
Fabrikant diese Veröffentlichung unbedingt studieren
muß, um Nutzen für die erfolgreiche Empfehlung seiner
Erzeugnisse daraus zu ziehen. Außerdem enthält das
Heft noch verschiedene interessante textliche Beiträge als
Fortsetzungen zu den im ersten Hefte angefangenen
Serienartikeln.

* „S i m p l i z i ss i m u s" („SiiupIizissimu8 "-Ver-
lag G. m. b. H., München) . Die soeben erschienene
Nr . 38 des „Srmplizissimus " enthält folgende Zeich¬
nungen : „Revolution in Portugal " von Th. Th . Heine,
„Der gute und der böse MajestätSbeleiöiger " und „Ger¬
mania in Nöten " von O. Gnlbranffon , „Qualifikation"
und „Der Bauch" von Karl Arnold , „Der Tod des
Ästheten" und „Praktisch" von A. Lambert , „Fürsorg¬
lich" von F . v. Rcznicek, „Ein . Tierfreund " von
E. Dhöny, „Der gute Onkel" von Karl Wurzbichler und
„Er macht sich" von R . Graes. Textlich ist die Nummer
ausgestattet mit einer Erzählung „Eine Viertelstunde
Wahrheit " von Viktor Amburtin , einem Artikel „Aus
den Memoiren eines Abbos" von Franz Clement und
„Briefe eines bayerischen Landtagsäbgcordnetcn ", fer¬
ner je einem Gedicht „Fatalismus " von Dr. Owlglaß
und „Kasperltheater " von Matatöskr , sowie mit sechs
Beiträgen unter „Lieber Simplizissimns ".

Pelze
in Stola- und Shawlsform,
alle IPelzarten

vom einfachsten bis elegantesten Genre
ausserordentlich preiswert ,

Hermelin-Sfoawls, imit , von 2.25 Mk.,
Grosse Taschen-Muffen, Fantasie-
Muffen in Samt und Federn, Kinder-
Garnituren in riesiger Auswahl von
75  Pf ' an> echte Strauss- u. Marahout-

Boas von 8.50 Mk. an
empfehlen

*sfe
Langgasse 21/23. Telephon 2116.

K188

Offenöaciier Patent-Portemonnaie
99Pr ^©tleai iit%

unzerreißbar,
da aus einem
Stück weichem
Leder, flach, da¬
her bequem in d.
Tasche, tr. nicht
auf, desweg. all¬
gemein beliebt.

Preis :s Mk.
W. Reich eit.

Gr. Burgstr. 6,
Offeub. Lederw.

£ Q9 oe Cä©0 ©S ©©©0 0^

©«» Teppielueg
ff in allen Grössen 1723©
q  km  selir billigen Preisen , q

I Jnlins Bernstein, g
ö 54 Kirchgasse 54. | |
p  Reste unter Kostenprciscn. fl
ßQOÖOQ Ö ©Ö ©®ÖÖ0 ©00

bestes Fabrikat
empfiehlt billigst

Wellritzstr. 6.
1254

IM" MderMcher:
Struwelpeter , Grüne Bub,

Himmel und au.? Erden,
König Stutzte acker, Mar u. Moritz,

Struwei -Lie'e, Mucki,
Paul und Ghrlstiau,L !is und Lene

empfiehlt in großer Auswahl
Kirchgaffe

51»

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Etagengeschäfts.

Uhren,
Goldwaren,»>« Optik

KM. jedeME 58MLn  4"S88PS S*C B3 Cwöbot.

Otto Baniladi,
Kirchgasse 62 , 1. Etage.

«MM
an in jederIüllftderhatter ®Dlbfcber üonm 3-

Swift -Aüssftderßalter wit  * rofier  ® 0lbftbet
Carl Pfeil , Buch- u. Papierhandlung

Fernsprecher8618. 4 Kleine Burgstratze 4* 1721

für Sie ist

„J. Happ’s Brindisi “mit dem „Rappen“
. __ aus der Wlingrossbandlung .8. Moritz-

strasse 31 u. Neugasse 18 20. Trinken Sie davon täglich */s Flasche , dann werden
Sie bal l wieder zu Kräften kommen . Weit . Verkaufsst . durch Plakate kenntl.

Christbaumstasider
in jeder Preislage,

drehbar und «8  Wasssrfüfaj.
TÄ " L. ß = Jung,

K198

Kirchgasse
47.

Welem ijaljn,
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kV - Kefitm © I € Jaar «? dt
über schlechtes Brennen , Busen etc. der Lampen haben Diejenigen , welche stets das

der

Mannheim-Bremer Petroleum-Aktien-Gesellschaft
verwenden . Dasselbe sichert eine

Dauernd Beleuchtung.
Vorstehendes Petroleum beziehen ans den Strasscntankwaffea der Mannheim-Bremer Petroleum-Aktiengesellschaft:

Äarstraase 14,
Adelheidstrasse 41,
Adlerstrasse 21,
Adlerstrasse 23,
Adlerstrasse 28 a,
Adlerstrasse 33,
Adolf'strasse 6,
Adolfstrasse 7,
Albrechtstrasse 8,
Albrechtstrasse 16,
Albreclitstrasse 33,
Albrechtstrasse 86,
Albrechtstrasse 39,
Albrechtstrasse 42,
Albreclitstrasse 46,
Bahnhofstrasse 12,
Bertramstrasse 3,
Bismärckring 15,
Bismarckring 20,
Bismarckring 23,
Bismarckring 31,
Bismarckring 31,
Bismarckring 32,
Bleichstrasse 41,
Blücherstrasse 1,
Bliicherstrasse 4,
Blücherstrasse 24, •
Bülowatrasse 2,
Bülowsfrasse 7,
Dambachtal 1,
Dotzheimerstrasse 32,
Dotzheimerstr isse 33,
Dotzheimerstrasse 76,
Dotzheimerstrasse 83,
Dotzheimerstrasse 96,
Dotzheimerstr. 118,
Dotzheimerstr. 120,
Dotzheimerstr. 127,
Dotzheimerstr. 181,
Drudenstrasse 8,
Eltvillerstrasse 2,
Eltvillerstrasse 9,
Eltvillerstrasse 12,
Einserstrasse 2,
Emserstrasse 54,
Faulbrunnenstrasse 3,
Faulbrunnenstrasse 12,
Feldstrasse 10,
Feldstrasse 19,
Frankenstrasse 4,
Frankenstrasse 28,
Geisbergstrasse 16,
Ge sbergstrasse 18,
G•e senaustrasse 11,
Gneis-naustrasse 25,
Göbenstrasse 7,
Göbenstrasse 18,
Goethestrasse 22,
Goldgasse 9,
Grabenstrasse 9.

Chr . Wirßer.
W . H. Birck.
H . Näeolay.
If . Schott.
W . Mo hi  bürg.
51 arg . Balder.
Hubert Schätz.
Md. ücliia.
« . Maller Wwe.
C. Brodt Maefaf.
Ä . Fiory.
A . Jungnickel.
O. Schandua.
Th . Kolb.
Peter Pfrang.
A . <4enter.
Kons am -Verein.
A.  Sennebald.
Frau ® Petry.
J . Spring.
Ii . Piirr.
F . H. SlEller.
Arg . Ende »*.
M. Bir enbach.
J . Heib g.
I>. Preis.
Fr . Henrich.
K . Bhrinann.
H . Mai.
Th Mentfrich.
E. Wesel *e.
Fr . Lohn.
Jul . Honsack.
Roh . Zorn.
14. Bothe.
Th . Frei hott.
W . A«'! ermann.
Heb . Franz.
Ernst Bewehr er.
11. If an ran eck.
Fr . Fuchs.
A . Klage.
K. 4»oller.
H . lili 'rner.
Ang . Klapper.
P. Viertels.
H. Schuster.
A . Steimel.
C. Herrmann.
Fr . Weck.
Heselssv . r  n«ch.
J . Heer Wwe.
St . Fieder.
V. Weimer.
K . Wentzel.
W. Fuders.
W . Mever.
H . Echt -ker.
ff . Kneipp.
K . B ster.

Gustav-Adolfstrasse 9, F . Frankessfeld.
Tb . Frey.Hartingstrasse 4

Hartingstrasse 7,
Helenenstrasse 1,
Helenenstra«se 16,
Helenenstrasse 22,
Hellmundstrasse 12,
Hellrnundstrasse 38,
Hellmundstrasse 58,
Hermannstrasse 15,
Hermannstrasse 26,
Herrngartenstrasse 7,
Jahnstrasse 7,
Jahnstrasse 40,
Kaiser-Fr.-Ring 2,
Kaiser-Fr -Ring 8,
Kaiser-Fr.-R:ng 38,
Kaiser-Fr.-Ring 57,
Karlstrasse 24,
Karlstrasse 36,
Kiedricherstrasse 2,
Kirchi asse 1,
Klarenthalerstrasse 4,

A . Wenk.
I ). Schneider.
51. VonnenniR -rlter.
C. Bora.
L. Schüler Wwe.
Wwe . J . Jfiger.
I®. Katzinann.
A . Rührig.
J . Pta mpp.
F. 'Hernand.
E . War- 8 -Feld.
A . Frisch Le.
Fr . Weher.
W . Flies.
Fr . Horn.
A ’rgnat W, Iler.
K . Crainer.
PI ». Becker.

'.ff. Hehrig.
Willi . «Gruben.
€ . Eadei.

^Verkauf«

in * WBWsJ & i
Mannheim- Bremer Petro leua -

Actiengeselischaft . m

Kleiststrasse 6,
Körnerstrasse 6,
Lothringnrstrasse 1,
Luisenstrasse 16,
Luisenstrasse 17,
Ludwigstrasse 10,
Mainzerstrasse 52,
Mainzer Landstr. 2,
Mainzer Landstr.,
Marktplatz 1,
Mauergasse 9,
Metzgergasse 12,
Metzgergasse 20,
Michelsberg 26,
Mont»strasse 20,
Moritzstrasse 46,
Moritzstrasse 70,
Nerostrasse 16,
Nernstrnsse 22,
Nerostraese 25,
Nerostrasse 46,
Nottelheckstrasfle, 11,
Netteibeekstrasse 17,
Neugasse 12,
Niederwalds!rasse 9,
Niederwaldstrasse 11,
Oranienst,rasse 4,
Oranienstrasse 16,
Oranienstrasse 18,

K.
J.

H . Müller.
M. Hardt.
Otto Fi » 8,er.
A. Forst.
Willi . Meuser.
Ä. Moders.
H. Bec er.
C. Fielt horn.
Äug . Har «.

Stam -m.
Faher.

Breifit.
A . Wiedemann.
Nagel & Hess.
J . Scherf.
Kg . Fachs.
C.' 'i ot z.
M. Jade.
IS. Hengst.
H. iS er er.
E. K »nuiel.
Kg . Schmidt.
Jacob Weits garten.
E . Brecher.
W . firaher.
F . Kais ~r.
K . Fit er ».
F . König.
H . Brill.

Oranienstrasse 21,
Oranienstrasse 42,
Oranienstrasse 60,
Philippsbergstr. 29,
Platterstrasse 48,
Platterstrasse 58,
Platterstrasse 82,
Platterstrasse (Ende),
Rheingauerstrasse 9,
Rheinstrasse,
Riedstrasse 20,
Riedstrasse 22,
Riehlstrasse 8,
Riehlstrasse 17,
Röderstrasse 7,
Röderstrasse 12,
Röderstrasse 21,
Röderstrasse 27,
Röderstrasse 29,
Röderstrasse 39,
Römerberg 7,
Römerberg 19,
Römerberg 28,
Römerberg 29,
Römerberg 80,
Römerberg 35,
Am Römertor 7,
Roonstrasse 12,
Riidesheimerstrasse9,
Riidesheimerstrasse 23,
Saalgasse 4,
Saalgasse 5,
Schachtstrasse 10,
Schachtstrasse 24,
Schachrstrasse 30,
Scharnhorststrasse 3,
Scharnhorststrasse 12,
Scharnhorststrasse 25.
Scharnhorststrasse 27,
Schiersteinerstrasse 2,
Schiersteinerstr. 13,
Sehiersteinerstr. 22,
Schlachheusstr. 13,
Schulberg 23,
Schwalbacherstr. 11,
Schwalbaclierstr. 77,
Sedanplatz 7,
Seda nsti asse 13,
Seerobenstrasse 5,
Soerobenstraŝ e 19,
Seerobenstra.sse 28,
Steiniiasse 6,
Steingasse 17,
Steingasse 29,
Stiftstrasse 21,
Sriftstrasse 28,
Taunusstrasse 50,
Waldstrasse 20,
Waldstrasse 40,
Waldstrasse 78,
Walkmühlst asse 32,
Waliamstrasse 2,
Wahamstrasse 5,
Walrämstrasse 12,
Walramstrasse 22,
Waterloostrasse 1,
Webergasse 34,
Webergasse 54,
Wellritzstrasse 5,
Wellritzstrasse 25,
Wellritzstrasse 30,
Wellritzstrasse 38,
Westendstrasse 3,
Westendstrasse 4,
We-teudstrasse 11,
Westendstrasse 12,
West -nds’ras e 36,
Wnrthstrasse 16,
Wörth strasse 19,
Wörthstrasse 20,
Yorkstrasse 11,
York strasse 28,
Zietenring 6,

E . Maas.
Wendel Korner.
51. Bernhardt.
E . Isbert Wwe.
J . Ilorz.
C. Baum.
H . Letzericb.
W. Bien thach.
A . Kratzenberger.
H . Bölken.
F . Hambrecht.
W . Presber.
Heb . Bund.
Carl Plies.
V. Zbora 'ski.
W . Michel.
Ern »t Büttner.
Ph . nissel.
H. Weil Wwe.
II . Haid.
Bi. King.
Caspar Kross.
Konsum -Verein.
J . Heep.
C. Kraiub.
H . May.
J . Urban.
A . Christ.
W. Stock.
A. Meth.
IS. Fuchs.
C. Jeekel.
J . Kol ler.
E . K«,nrge.
C. Pcupelmann.
Li.  Biigner . ,
W. Massig.
P . Eerch.
Ph . Wagner.
W Sch .ui t.
E . Benz.
Fr . Fr 'inkeL
.1. Kraus.
W . Jude.
Pb . Knickei.
E. Heinz.
F . * ßtz.
Ph . Schäfer.
Lj.  Kü.  ns fer.
W. Kohl.
H . Burk.
J . Seil '-arger.
C. Frust.
W Kautz.
Pct . Schüler.
Job . Kirchner.
O. Sie ’ ert Nacht.
II . Stärker.
C. Be ker.
EU sc Bartl.
N. Ko pp.
K. f ind.
C. ^ -».stlue»
W. Puchs.
F . Budach.
Kr st . K umberger.
Chr . Keiner.
Pb . Veite.
€ . Netz.
W. littss5g.
F . Winter , Frankf. Konsunih.
Lj.  Wirt !».
K . Fuhr.
K . 'ees.
Th . Wilhelm !.
W . Biedricltsen.
Ksistav Kläip «Tberg.
W. Bergliauser.
V». Dasbach.
S . I .aminert.
II. Küble »*.
W . Diefenbach.
W. Jantzea.
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Gebundene Musikaliei
im gn »s*er Auswahl . 1

Sang und Klang, 3 Bände.
k Torgers RSusiktchatz, Opern- und Operetten-Albums

Goldenes Buch der Musik.

v "“i ,>>.'»'n-'i n—
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§ki! JOkii MlöüM als fielt W WiOk KeziiWmlle fUllicher KülmilllMieii.5?ncheNM§hl
.RrZchemKehl (feinstes ) S-

A-PfS .-Säckcheu 00 Pf ., IV-Psd .-Säckchen 1.75.
BlüLenmehl

Prima egalen Würfelzucker . Pfd. 2 Z Pf.
Prima gemahlenen Zucker . „ 21 „
Prima gewählte Mandeln . „ LOB „
Prima Haselnustkerue . . . „ 73
Garant , reine B -ockschokolade „ KO

«-
m

105
19-
10 *

Roftucu , feinste, entstieltu. gerein. Pfd. 42  Pf
Sultaninen , „ „ „ „ „ GZ „Karintheu, „ „ „ „ „ 35  ,
Zitronat Pfd. 8 Z, Orangeat . „ G«
©etker ’s Back- und Pudding¬

pulver . . . . . . . . 3 Pack. 25

er  1 . 85.
„ 2.05.

LTnrtlCs Nnßbntter , das Beste zU allen
Brat - und Barkzwecken Pfd. ZZ Pf.

Bitello -BuLter , bester Ersatz für feinste
Butter , Pfd. 8 © Pf., bei 3 Pfd. 75  Pf.

Kah§§s in mir rein, fein rnib kräftig schmeckenden Qualitäten, Pfd. 85, 90,100,110,120, 140,160 Pf.
Hiüliier iConsuni - Geschäft

Schwcllbcrcberstwßs 23
Telephon 595. Welli -'hstrcrße 42.

Telephon 445.
§teföJ1raße 1.

Telephon 3798.
KcrEralre 35.

Telephon 2758.

©' rosse Ans « ah I. Billigste Preise.
Tafel- und Kaffee-Servicen, Bowlen,
Körnern, Bierseideln , Trink -Servicen,
Palmständern ,Wandplatten , Scliirm Ständern.

Aparte Neuheiten in

Täsen, Figuren und Luxus-Gegenständen,
Kinder -, Tafel- und Kaffee-Servicen.

fünfter- u.  foppen-Wasehlis ehe
eiiorm hllilj ;- wegen Aufgabe des Artikels. 1737

Telephon 2M i.-.- öppe , Lansigasse 15  a.

.Uiuv-Seffel
mit modernen Lederbezügen zu billigsten Preisen. — Weiche Roßhaar-Polsterung,

Chesterfield-Sofas . , Auskrischen« . Auffärben
in vornehmster Ausführung. ZU abgebrauchter Lederbezüge.

Beste Referenzen. * % Reparaturen billigst.'
Pciljlralc8. JHöol'f ’gSäcücr , Peiliraie 8.

tkonkllrr-Ausverlaus§
Das Warculacier der Konkursmasse Louis Dorr , | |

wilhel « ftratze 6 , S
°-sl-r,--d«ns, haurnhren,Wanduhren,Stand- i

E CEdfCfj$f! !l !fiW für Herren und Damen , ^
H d5©I^= und Silf ^ ilDCiTCTt rc. soll zn und nnter dem | |
E Einkaufspreis auSverkanft werden.

F238

Fetroleum ^Heizöfen

bewährte

Systeme.

allon praktischen

Verbesserung!!.

o U.- * JLÜ! 'WNpi#llilli ' MWWW

Kleine Corgstrasse , Ecke Häfnerga se.

Auf Wmi«cli

zur

Pro ^e.

Geruch*

und

gefahrlos.

Spiritus ^Heizöfen
IC 144

Der Konkurs - Verwalter:
C. Broclt.

Q dd b WW
Rickcl-

Nsssee- ii.  Tee-Setvice,
Rlsilb. TM-Beflecke

empfiehlt billigst

6 Weliritzstratze 9. 1607

Stuf Sehel
Telephon 2498. Grosse Burgstrasse 9 . Telephon2498.

Pianoforte-Lager.

Vertretung und Lager von C5» K @€?ISS 'tielsi 9
¥ . i e , «lux , Fenricli , Mann & Co., Rosenkranz,

TTäi.(Steinweg : Machfalger.
Pinnolas

mit Mefroltjli*. ihkI  Theinoilist-Einrirhiung'.
Instrumente: l ®©lypls ©iBs9 Malllope,
Violinen, Mando inen, Guitarren, Zithern, Akkordzithern,

Ziehharmonikas, FdundharmOiiikas.
Violinpulte, Noten tageres in Holz und Goldmessing,

Notenschränke , Klavierstühle, Klavierlampen.
- : Notenmappen»

t
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Was schenkt man Basa?
Aparte Täselielten, hoelimoderne Gürtel, feine Mppsaclien,
— elegante Fächer, reizende Selimuckgcgenstände. =

Grossartige Auswahl! llawfk Wilrer,
Kirchgasse 48.

Wer an den WCi llIiaClltS - F©iOrtagCH ein vorzügliches Glas

Ratnr -Kli ein wein
trinken will , der bestelle : . . . *

Oestrielier . per Flasche Hk . 1.—
Hallgarter . " " ^«d,-«tri, . . . „ „ « hn"
M.iiasslüSis » « »' rLis»'ii <»i'8Zsc»«->7 „ „ „ l .dl)

Sei Abnahme von mehr als 12 Fl . & Io Raibat *.
Für leere Flasche vergüte aut vorstehende Preise 10 Pf.

Wilhelm Hirsch , _, 1,44
K aSleicIislr . LS . Weinhandlung . ®1®*' hstr * ls *

Telephon 868. Gegründet 1878.

Hafiers$ptegel
in jeder Preislage , grösste Auswar, ».in

Msra-Drogerie- Gr. Burgstraße5.
ff-!MMM» W» WPWlLiM«LSNDiE !MÄTAZL

SchliLtfchNher
Rodelschlitten

und

Kinder-Schlitten
M« WswsSif

pg - Kirchgasse 10, 1797

Henfers§ch«Wr « ä |.35 lUf.
fehlen auf reinem Weil,nachtstisch.

Schirm-Fabrik MO»». Benkep,
Laüggasse 3 . - Telephon 3201.

Preis vierteljährlich !
durch die Post bezogen!

2 Mark. |

WMllU Preis vierteljährlich
, durch die Post bezogenSum . > 2 Mark.Abömemelli

auf die

Casseler Allgemeine Zeitung.
chaus patrio
Spreis in C

Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebc fernstehende Haltung'
Der Bezugspreis in Caffet , sowie durch die Post betrag!

^ rmr2 Mark.
@4meüfte" ldrahtliche Berichterstattung aus dem In - utrt»

Ausland , politische Betrachtungen , chusgievigste Korrespondenz,
artikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Landrags-
beerchtt . . ewäbltc Romane und Novellen , iuteresfant«
-Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theatervc.
fvrechungen . Witternngsverichte ( direkt von der Deutschen
Secwartc ) , Bö esc»!Nachrichten (Geld - und Produkteu -^,orse ) re.

Die Sonntagsbeilage der , .Casseler 2lllgemeiueu .̂ ertnrr ^ ,,.
" " Haus-Freund

frt &ölt kleinere Erzählungen namhafter Autoren, popular-w,s,euschaftliche
Aufsätze von alle» Gcbicien, Historisches aus unserer engere» Heimat.
» nftänaeleqenbciteu, poetisch wertvolle Gedichte. Humor,stiichcs Sialsel x.^ ' .1,..-.^ -«, rpiinlten hfe SHfintittenien uuetttaelttrür aeltcfevt*anaeieqeuucucu, füuiim " ^ .

Außerdem erhalten bic Abonnenten rrrrentgeltlraf geliefert: ic
eilten -Sommer - und Winter -Fahrplan i» Plakatsornmt, ferner ein. «ft« v:—«, 6&nSs*tu*i%tt<€s>t*Yei.ixu(l\  in di cm «mit at a\v 1 retueil'S>0 51*l***-1" ****** ;**7****v ••• ei«
vollständiges Eiscnvahn -Knrsvuch m Taschenformat am 1. Mgj
unb 1. Oktober und die Leser auf dein Lande eine von den oesten Fach,

schnftstellern^̂ ^„dwirtschaftliche Beilage.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich

morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügeu versandt.
Die „Casseler Allgemeine Zeitung " ist HauptpublikationK.ft üinitlicher Bebörden de? Reaicnmasbezirls.Organ fast sämtlicher Behörden de? Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzcile oder deren Raum mit 15  Pf

berechnet, finden bei der starken Auflage der „ Casseler Allgemeine,,
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst xf„
Werlaq und Schristleitun«

der „Casseler Allgemeine » Zeitung ".
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